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63. Fami li e : Rosaceae , Rost:ngevvächse f )

Baume , Stra
’

ucher oder Kräuter von verschiedenartigstem Aussehen.

Blatter we chselständ ig, mi t fre ien oder dem Grunde d e s Blattstiels ange

wachsenen Nebenblättern. Blüten regelmässig ,
me ist fünfzählig , zwitterig ,

selten e inge schle chtlich und mit Zwitte rblüten untermischt. Kelch und

Blumenkrone (le tzte re fehl t mitunter) gle ichzahlig
'

und abwe chselnd ; be ide
nebst d en me ist zahlre ichen Staubblattem dem bald flachen (Erdbe ere) ,
bald napf bald kmgformigen (Rose) Rande de s Fruchtbodens e ingefügt.
Fruchtblätter sind 1 bis z ahlr e iche vorhanden ; sie stehen auf dem sich
bald hocherhebenden (Erdbe ere) , bald tief e ingesenkten Sche itel (Rose) des
Fruchtbodens ; sie sind oft völlig vone inander ge trennt und bilden j ede s
für sich e inen Fruchtknoten bez. Frucht ; oft sind sie auch bis auf die

fast immer ganz fre ien Griffel m ite inande r und mit dem Fruchtboden ver

wachsen (Apfe l) . Die Frucht ist sehr verschiedenartig ; e ine Nuss
,
Balg

frucht
,
Be ere , Ste infrucht oder e ine Apfelfrucht. Viele Samen sind ihre s

Blausäuregehal tes halber giftig. Be sonders häufig finden sich soge

nannte S ch e i n fru cht e , d . h. fruchtartige Gebilde , zu deren Entstehung
s ich Fruchtknoten und andere Blütente ile vere inigten. So ist die Hage

butte der Rose e ine Sche infrucht , we il ihr Fle isch aus dem Rande d e s

Blütenbodens hervorging, während j edes in ihr sitzende Kornchen aus e inem
Fruchtknoten entstand , mithi n e ine Frucht ist. Auch Erdbe ere und Apfe l
gehören hierher ; bei ersterer ist d ie saftige , aromatische und wohl

schme ckende Masse e in fle ischig gewordene s Stück des Blütenbodens und sind
die kle inen

,
auf ihrer O berfläche sitzenden Ste inchen di e Fruchte ; das Fle isch

d es le tzteren entstand vorzugswe ise aus dem schon in der Blüte mit den
Fruchtblä.ttern verwachsenen Blütenboden. Be i der Brombe e re ist j edes
Körnchen e ine Ste inbe ere u. s. W. Der Same der Rosengewächse ist

e iwe isslos.

Die e inhe im ischen Arten geboren 7 Unterfami lien an

A. Die Früchte sind zur Ze it de r Re ife fre i , (1. h. nicht von dem Bluten
boden e ingeschlossen.

Di e Kennze ichnung der Re ihen und Famili en si ehe Band II Se i te 4
, 8 und

folgend e .

Thome, Flora . III . B d . II . Aufl .



2 Rosaceae .

I . Es ist nur e in Fruchtblatt, mithin auch nur e ine Frucht (Ste infrucht)
vorhanden Bäume oder Sträucher mit e infachen

,
me ist ge sagt-ran

d igen Blattern. 1 . Unterfam ilie : Pruneae (Amygdaleae) , Pflaumen

oder Mand elgewächse .

II. Es sind mehrere Fruchtblatte r und Fruchtchen vorhanden.

(1 . Fruchtknoten mit 2 Samenanlagen. Ein Aussenkelch fehl t. Die

Ste infrüchtchen verwachsen mehr ode r minder mi te inander zu e iner
Sche inbe ere . 2 . Unterfamilie : Rubeae , Brombe ergewächse .

,
8 . Fruchtknoten mit 1 Samenanlage .

a. Blüte ohne Aussenkelch. Balgfruchtchen. 3 . Unterfamilie
Spirae eae , Spi erstaud engewächse .

b . Blüten mit Aussenkelch. Frü chtchen nuss oder ste infrucht
artig . 4 . Unterfamili e : Potenti lleae , F ingerkrautgewächse .

E ine Mitte lstellung zwischen de r 3 . und 4 . Unterfami lie
bilde t Dryas mi t nussartigen Frü chtchen ,

aber ohne Aussen
kelch.

B . Die Früchtchen sind zur Ze it der Re ife in dem Fruchtboden e inge
schlossen ,

oder die Fruchtblä tter sind ganz mit d em Fruchtboden ver

wachsen.

I. Fruchtboden zur Ze it d er Re ife trocken. Eine Blumenkrone fehlt

me ist. Kräuter. 5 . Unterfamilie : Poter i eae , Wi esenkn0pfgewachse .

II. Fruchtboden zur Ze it der Re ife fie ischi g . Blumenkrone me ist vor

hand en . Sträucher mi t unpaarig -

gefiederten Blätte rn. 6 . Unter
fami lie : Roseae , Rosengewächse .

Il l . Fruchtblätter mi t dem Fruchtboden ganz verwachsen, e ine Ste infrucht,
Be ere oder Apfe lfrucht bildend . Bäume oder Straucher. 7. Unter
familie : P0meae , Apfe lg0wachs&

Unterfami l ie : Pruneae (Amygdaleae) , Pflanmen oder Mand e lgewächse .

Die hier aufgezahlten Arten we rden oft in di e be iden Gattungen Amyg
dalus und ‚Prunus ode r in e ine e inzige Prunus zusammengefasst, sodass d ie

folgenden Gattungen dann nur als Untergattungen gelten.

A . Ste in de r Ste infrucht tief grubig-runze lig .

I . Frucht saftlos
,
me ist samme tartig

-behaart , be i der Re ife unrege l

massig aufspringend . Gattung 387 : Amygdalus L.

, Mand el .

ll . Frucht saftig ,
me ist samme tartig

- behaart, ni cht aufspringend .

Gattung 388 : Persica Tou rn e for t , Pfirsich.
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Ste in d er Ste infrucht glatt oder fast glatt , nicht tie f grubig-runzelig.

I. Frucht sammetartig-behaart. Gattung 389 : Armeniaca Tou rn e for t ,
Apr ikose .

II. Frucht kahl, nicht samme tartig
-behaart.

a. Frucht bere ift. Blätter in d er Knospe gerollt. Gattung 390

Prunus T ou rn e for t , Pflaume .

b. Frucht nicht bere ift. Blätter in d er Knospe gefalte t.
a . Blüten in zwe i ode r mehrblutigen Büscheln, kurz vor oder mi t

den Blattern e rsche inend . Gattung 391 : Cerasus T ou rn e for t ,
Ki rsche .

ß. Bluten in Trauben, nach den Blatte rn ersche inend . Gattung 392
Padus Mi l l e r , Traubenki rsche .

Gattung 387. Amygdalus L . , Mande l. (XII ,

Straucher oder kle ine Baume . Blatter in der Knospe zusammengefalte t.
Bluten me ist zu 2 , seltener e inzeln stehend . Frucht saftlos

,
me ist samme t

artig-behaart, selten kahl
,
be i der Re ife unregelmä ssig, zuwe ilen fast hülsen

artig aufspringend , mit tief grubig runzeligem Ste inkern.

A . Blatter lanze ttlich
, ge sägt, untere Sagezähne drusig. Blattstie l so lang

oder länger als d ie Bre ite des Blattes. Ke lch glockenförmi g. Blumen

krone hellrosa oder we iss. Frucht e ilanglich, zusammengedrückt, grun
lich-braun. Ste in holzig oder zerbre chlich (Krachmandeln). Bluteze it

März
,
April. Erstwe iblich. Höhe im Süden bis e twa 6 m . Im süd

lichen und mittleren Te ile häufig angebaut und. biswe ilen ve rwildert ;
im nordlichen e inze ln in Gärten. (Prunus Amygdalus Baillon). A. com

munisL.

, Geme ine

Besondere Formen sind :
a . Aussenfruchtschicht ganz trocken.

a. Blattstie l drüsenlos ode r oberwärts drusig. Staubgefässe unterwä rts
behaart . Samen bitter , giftig, off i z in e l l : Amygdalae amarae . Ste in
holzig oder zerbrechlich. A. amaraDe C an d ol l e , Bi tter

_

e Mand e l .

b. Blattstie l oberwärts drüsig. Staubge fässe nicht behaart. Same

süss, 0 ff i z in e 11: Amygdalae dulces.
Blüten vor den Blättern ersche inend . Ste inschale hart .
A. dulci s D e C and ol l e , Susse Mand el .

Tafel 320. Amyg da lu s comm u n i s L . A Bluten B Fruchtzwe ig . 1 Bluten
langsschnitt ; 2 Stempe l ; 3 Ste in ; 4 d e sgl . im Längsschn itte ; 5 Same . 1 und 2 ver

grössert .
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2 . Bluten mit d en Blattern ersche inend . Ste inschale zerbrech

lich. Amygdalus frag i l i s P e r soon . Krachmand el .

ß . Aussenfruchtschicht e twas fie ischig . A. 00mmilnis persica L. ,

Pfirsichmand el .

Blätte r lanze ttlich
,
drusenlos-gesagt, in e inen Stiel, d e r me ist kurzer als

d ie Bre ite des Blatte s ist
,
verschmälert . Ke lch rohr enförmi g .

Frucht
rundlich ,

zottig ,
vie l kle ine r als d ie der vorigen ; Ste in mitunter fast

glatt. Blumenkrone rosa. Blüteze it Marz, April. Erstwe iblich. Höhe
30 bis 125 cm . Zuwe ilen in Gärten. A. Pallasi ana S chl e ch t e n d al.

A. nana L.
, Zwerg-Mand el .

Gattung 388 : Persien T ou r n e for t , Pfirsich. (XII,
Bis 8 Me ter hoher Baum mit lanze ttlichen

,
drusenlos—scharfge sagten,

zugespitzten Blättern . Blattstiel kurz . Blumenkrone hellrosa. Frucht kugelig ,
nicht aufspringend , auf e iner Se ite mit e ine r Längsfurche , sammetartig

behaart oder kahl. Bluteze it April. Homogam , d er Be staubung durch

mehr langrusselige Insekten (Falter , Bienen ,
Hummeln) angepasst. Aus

Asien stammend und haufig, auch m it gefüllten Blüten, als Zierpflanze , an

gepflanzt. (Amygdalus Pe rsica L. ; Prunus Pe rsica Bentham und Hooker.)
P ersi en vulgar i s Mi ll e r ,

Es werden 3 Abarten angebaut
a . Aganopersi ca D i e r bach , Welch-Pfirsi ch . Blatter doppelt ge sagt ;
Früchte sammetartig

-behaart
,
mit we ichem le icht vom Ste in sich

loslösendem Fle ische .

1 . Fle isch we iss : Kle iner Frühlings-Pfirsi ch , We isse Magdalene ,
Burd ine .

2 . Fle isch safrange lb : Safran
-Pfirsi ch.

3 . Fle isch purpurrot : Blut-Pfirsi ch.

ß. Duracina D i e rb ach , Härtl ing. Blatter doppelt ge sagt ; Fruchte
sammetartig

-behaart
, mit fe stem ,

sich vom Ste ine nicht loslösendem
Fle ische .

Fle isch we iss : We isser Härtl ing, Ri esen
-Pfirsi ch.

2 . Fle isch rot : Apr i kosen-Pfirsich .

y. NucipersicaB auh in
, Nektar ine . Blatter e infach-gesagt ; Früchte glatt.

Tafel 321 . P e r s i ca vu lg a r i s Miller . A Bluten B Fruchtzwe ig . 1 Bluten
längsschn itt ; 2 Staubblätter und Ke lchblatt ; 3 Kronblatt ; 4 Staubblatte r ; 5 Stempel ;
6 Narbe ; 7 Fruchtknoten-Querschnitt ; 8 Ste in ; 9 d e sgl. im Längsschni tte . 1 bis 7 ve r

grössert .
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1 . Fle isch we iss ; Muskateller-Nektar ine .

2 . Fle isch gelblich : Violette Früh-Pfirsi sch
'

.

Gattung 389 : Armeniaca Tou rn e for t , Aprikose. (XII ,

3 bis 4 Me ter hoher Baum mit bre it-e iförmigen, doppe ltgesagten, zu

gespitzten ,
kahlen

, m der Knospe gerollten Blättern . Blüten vor den

Blättern ersche inend
,
zu 1 bis 2 be isammenstehend , mit kurzen in den

Knospenschuppen verborgenen Stielchen. Blumenkrone we iss, mit rotlichem

Anfluge . Frucht rundlich , sammethaarig , gelb , an der Sonnense ite rot
,

fle ischig
-saftig . Ste inkern e iformig , mit bre item ,

scharfem Kie le . Blüte
ze it März, April. Homogam,

me ist von B ienen bestäubt. Aus dem O riente
stammend

,
be i uns angebaut. (Prunus ArmeniacaL.) A. vulgar i sLam ar ck

,

Aprikose .

Wird in mehreren Kultur-Abänderungen ,
die zum Te il noch in ver

schi e dene Sorten ze rfallen, angebaut.
1 . Blatter e iformig , Früchte kuge lig ,

wallnussgros
’

s ; Fle isch safran

gelb, e twas herb : var . minor S chü b l e r u . Mar t e n s , Möllele .

2 . Blätter herzförmig .

a . Fruchte nicht ganz kugelig, grosser ; Fle isch safrange lb, we ich, süss ;
Samen bitter : var . communi s S chübl e r u . Mar t e n s , Geme ine
Apr ikose , Ananas-Apr ikose , Früh

—Muskate ller-Ami kose .

ß . Frucht bre iter , mehr rot , spater re ifend Fle isch pommeranzen

gelb ; Samen suss : var . dulci s S chübl e r u. Mar t e ns , Mandel
Apr ikose .

y. Frucht länglich ,
e twas zusämmenge druckt ; Fle isch hellge lb ; Ste in

flach, Samen bitter : var . persi coi d e s P e r s oon , Pfirsi ch-Apr ikose .

Gattung 390 : Prunus T ou r n e for t , Pflaume. (XII,

Blatter in derKnospe gerollt. Frucht nicht sammetartig behaart, bere ift.
Ste in glatt oder fast glatt.
A . Blütenstiel kahl .

a. Frucht aufrecht. Dom ige r , 2 bis 3 Me ter hoher Strauch , mit

länglich-lanze ttlichen, glatten, wenig behaarten Blättern . Blüten zu

1 bis 2 , in e inzelnen
,

zu zwe ien oder dre ien stehend en Knospen.

Blumenkrone we iss. Frucht kugelig bis fast e iformig, schwara blau,

blau be re ift , he rbe , e twa 1 cm d ick. Blüteze it April, Mai . Nach
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staubend . An Waldrandern
,
ste inigen O rten und in Hecken

„ geme in.

Prunus Spinosa L., Schlehe , Schlehdorn,

Be i der Abart grand iflora Wa ld s t e in—K i ta ib e l , (P. Haus

manni Bokel) ist der Blütenstie l e twas flaumig und die Blumenkrone
gross : Blumenblätter dre imal so lang als der Ke lch.

b. Frucht hängend . Bis 5 m hoher Baum oder Strauch mit kahl en
Blättern und Zwe igen. Bluten e inzeln

,
mit we isser Krone . Frucht

kugelig, rot, bläulich bere ift. Bluteze it April, Mai . Aus d em O riente
stammend und in Gärten , namentlich im Süden des Gebietes, ange

pflanzt. P . cerasi fera Eh rh ar t , K irschpflaume .

B . Blütenstiele we ichhaarig .

a. Zwe ige samme thaarig . Fruchte nickend , kugelig . 3 bis 7 Me te r
hohe r Baum

,
seltener Strauch, mit länglichen bis e irunden

,
doppe lt

gesägten, unterse its behaarten Blättern. Bluten me ist zu zwe ien
,
mit

we isser Blumenkrone . Frucht der wi ldwachsenden, dornigen Pflanze
schwarzblau , blau bere ift , süss und herbe . Blüte ze it April , Mai .

Schwach nachstäubend . In Gebüschen undWaldungen ; selten. P. in

si ti ti a L.

, Haferschlehe, Kr i echenpflaume , Spi ll ing.

Die wichtigsten der durch Kultur entstandenen, zahl re ichen, und ihrer
Fruchte hal ber angebauten Spie larten sind

1 . Frucht an dem Ste in anhaftend , ni cht abloslich.

a. Frucht schwarz
,
bläulich bedufte t , Fle isch dunkelge lb. var .

Jul iana L.

, Frü he schwarze P flaume .

ß. Frucht umgekehrt he rzförmig, anfangs grunlichgelb , dann gold

gelb , auf d er Sonnense ite blutrot punktiert, mit d icker, zäher Haut ;
Fle isch gelb. var . Cathar inea S e r in g e , Kathar inen-Pflaume .

2 . Frucht von d en Ste inen ablöslich.

a . Frucht viole tt
,
mit Goldpunkten, we isslich bedufte t ; Fle isch hell

ge lb, saftre ich. var . r egal i s. Mar t. Königwflaume .

ß. Frucht grun, an be iden Se iten abgeglattet ; Fle isch grüngelb, saft
re ich, sehr suss. var . Claud iana P e r soon , Grosse Re ine-Claud e .

y. Frucht ge lbgrun, an de r Sonnense ite stark rot punktiert ; Fle isch

goldge lb . var . minor . Mar t. Kle ine Re ine-Claud e .

Tafe l 322 . P r u nu s sp i n osa L . A Bluten B Fruchtzwe ig . 1 Blute ;
2 Blutenlängsschni tt ; 3 Kronenblatt ; 4 Staubblatt ; 5 Fruchtknoten im Längsschni tte ;
6 halbierter Ste in ; 7 Same ; 8 und 9 Samen in verschi ed enen Richtungen durchschnitten .

1 bis 9 vergrössert .
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d . Frucht ge lb , an der Sonnense ite rot punktiert ; Fle isch hellgelb,
saftre ich. var . cerea L., Mi rabelle .

b . Zwe ige kahl, Fruchte hängend , länglich. B is 7 Me ter hoher, me ist
dornenlose r Baum

,
mit ell iptischen, geke rbt-ge sagten, unterse its we ich

haarigen Blättern. Blüteze it April. Homogam . Frucht blauschwarz
,

purpurrot bis goldgelb, bläulich bere ift. Stammt aus dem O riente und
wird be i uns der Früchte halber angebaut. Prunus domesti ca L.

,

Zwetsche, Geme ine Pflaume .

Kulturvarie täten sind
1 . Frucht schwärzlich purpurrot , hechtblau bedufte t

,
umgekehrt e i

förmig bis e lliptisch.

a. Fle isch dunke lgelb ; Ste in scharf zugespitzt ; le icht vom Fle isch
löslich. var . germani ca Schüb l e r und. Mar t e n s , Geme ine
Zwetsche .

ß . Frucht grosser ; Fle isch grunlich ; Ste in weniger le icht loslich.

var . maior Mar t e n s , Grosse Zwetsche .

2 . Fruchte purpurrot
a . Frucht he chtblau be dufte t, kle in, länglich e irund

, gegen den Stiel
ge schnabelt und auf e iner Se ite stärke r gewölbt . Fle isch gold

gelb, saftig. Var . mammi llar is Schübl e r und Mar t e n s , Ti tt
le s-Pflaume , Kle ine Datte lzwetsche .

ß. Frucht we iss beduftet, hellpurpur bis dunkelblutrot
,
umgekehr t

e iförmig, mit dicker Haut.
aa . Fle isch he llgelb , sauerlich-suss. var . imper iali s Mar t e n s

,

Kai serzwetsche .

ßß. Fle isch gelb, sehr suss ; Ste in stark gerunzelt. var . 0V0i d ea

Mar t e n s Rote Ei erpflaume .

3 . Fruchte anfangs grünlichwe iss, dann goldge lb ,
auf der Sonnense ite

rot punktiert, elliptisch. Fle isch vom Ste in nicht ablöslich. var .

aur eus Ma r t e n s ,
’

Gelbe Zwetsche , Ei erpflaume , Zipparte .

Gattung 39l : Gerasus R e i ch e n b a ch , Kirsche (XII,

Blatter in de r Knospe gefalte t. Bluten in zwe i od e r mehrblutigen,

e inzelnen oder gehäuften Büscheln (Dolden) , vor oder mit den Blättern
e rsche inend . Früchte kahl

,
nicht be re ift ; Ste in glatt oder fast glatt .

A . Blattstiel über se iner Mitte mit 2 , me ist nie renförmigen Drusen.

O ft bis 10 und mehr Me ter hohe r Baum
,
mit krautigen, e twas runzeligen,

jung drüsig-ge sagten, unterse its we ichhaarigen Blättern , deren Hälften
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me ist e twas zusammenne igen. Blutenbusche l sitzend , ohne Laubblä tter.

Blumenkrone we iss. Blüteze it April , Mai . Homogam. Frucht süss.

kugelig bis herzförmig , be i den wildwachs enden kle in , schwarz ode r

rot. In Waldem ; zahlre iche durch Kultur entstandene Abarten werd en

vielfach angebaut. (Prunus avium L.) Cerasus dulci s Gä r tn e r , Süss
kirsche , Vogelfi rsche .

Abarten sind
1 . Äste abstehend . Fruchte kle in, rund, we ich, schwarz ode r rot. var .

si lvestri s D i e rb ach , Voge lki rsche .

2 . Äste aufste igend . Früchte e twas herzformig , we ich , schwarz
,
rot

oder ge lb. var . Juliana S chübl e r und Mar t e n s , We i chkirsche ,

Herzkirsche .

Dahin u . a

a . Fruchte schwarz, mit gefä rbtem Safte . Schwarze Mai ki rsche ,
O chsenherz.

ß. Früchte bunt, rotgesprenkelt oder rotbäckig, mit farblosem Safte .

Blutherzki rsche , Molkenki rsche P erlki rsche , Rote Glanz

ki rsche .

y. Fruchte gelb oder we issgelb , mit farblosem Safte ; Goldherz
ki rsche , Schwefelki rsche , Wachski rsche .

3 . Aste aufste igend . Fruchte rundlich-herzförmig , mitfe stem,
bruchigem,

e twas knackendem Fle isch. var. duracina d e Can d oll e , Knorpel

ki rsche .

Dahin u . a.

oz. Fruchte schwarz
,
mi t blutrotem Safte . Spanische K irsche ,

Schwarze Herz od er Knorpe lki rsche .

ß. Rot oder we issgelb , rotge sprenkelt oder rotback1g mit farblosem

Safte ; Zuckerki rsche , Rotgelbe Knorpe lkirsche , Punkti er te
Süsskirsche .

y. Fruchte he ll, blassgelb, ganz ungerote t, mit farblosem Saft. Bern
ste iukirsche , Kle ine Wachskirsche , Kle ine goldgelbe Herz

kirsche .

B . Blattstiel drüsenlos.

a. Blätter alle gle ich ge stalte t. Kronenblatter rundlich. Ste inke rn
kugelig. Kle iner, selten 5 bis 6 Me ter hoher, Ausläufe r tre iben
d er Baum ,

mit rutenförmig hängenden Ästen und e twas lederigen,
flachen, kahlen, e lliptischen ode r länglichen, zuge spitzten, fast doppe lt
gesägt-geke rbten Blättern. Dolden sitzend , am Grunde mit e inigen
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Laubblä ttern. Kronenblatte r we iss. Frucht abgeplatte t-kugelig, me ist
dunke l bis schwarzrot, süss-sauerlich. Blüte ze it April,Mai . Homogam.

Aus Asien stammend , der Fruchte halber in mehreren Spielarten
angebaut und mitunter verwildert. (Prunus Cerasus L.) Cerasus
vulgar i s Mi l l e r , Sauerki rsche , We i chsel

Hervorragende Hauptformen sind :
1 . var. aci da Ehrhar t , Glaski rsche , mit farblosem Fruchtsafte ;

2 . var. austera Ehrhar t , Morelle , Amarelle mit rötlichem Safte
und längeren Stie len.

Vielle icht e in Bastard C. dulci s><vulgari s ist d ie Sass

we i chse l -K i rsche mit aufste igenden Ästen , suss -säuerlichen
,

dunkelroten Früchten und gefärbtem Safte . Dahin u. a. die Rote

Mai ki rsche, Herzogs-K i rsche , Muskateller-K i rsche .

Blatter de r Se itenknospen umgekehrt-e iförmig und abgerunde t-stumpf,
die der übrigen Knospen länglich oder lanze ttlich und spitz . Kronen

blatter umgekehrt-e iförmig. Ste inkern e iförmig, Spitz . 50 bis 125 cm

hoher
,
Ausläufer tre ibender Strauch. Blumenkrone we iss . Blüte ze it

April. Frucht e rbsengross, rot, sehr saue r. In trockenen Bergwäldern
und auf Bergabhangen ; selten. (Prunus Chamaece rasus Jacquin .)
C. Chamaecerasus Lo i s e l e ur , Zwergki rsche , Zwergwe i chsel, O st
he imer K i rsche .

Gattung 392 : Padus M i l l e r , Traubenkirsohe . (XII ,

Blatter m de r Knospe ge falte t. Bluten in Trauben
,
nach den Blattern

ersche inend . Ste infrucht kahl
,
unbere ift. Ste in glatt ode r fast glatt.

A. Blätter abfallend .

a. Blattstiele drüsig.

1 . Blätter krautig.

a . Blattstiel an se inem Ende mit 2 bis 3 Drusen. Blattflache

e iförmig ode r langlich ,
zuge spitzt , ge sägt. Bluten m über

hängend en Trauben. Frucht schwarz . Ste inkern netzrunzelig.

Blumenkrone we iss. Blüteze it Mai . Stark rie chend ; nach

stäubend . 3 bis 10 Me ter hoher Baum oder Strauch. Rinde
giftig. An Bächen

,
in feuchten Wäldern und Gebüschen ; zer

Tafel 323 . C e r a su s vu l g a r i s Miller. A Bluten B Fruchtzwe ig . 1 Bluten
knospe , nach Entfe rn ung der Ke lchblätter ,

halbie rt , um d i e Lag e d er Staubblätter
zu ze ig en ; 2 Blütenlängsschnitt ; 3 Staubblätter ; 4 Stempel ; 5 Frucht nach Wegnahme

e ines Te i les d es Fruchtfle ische s ; 6 Kern ; 7 d esgl . , geöflne t ; 8 Same im Querschnitt ;
9 junge s Blatt mit d en Nebenblättern . 1 bis 4 vergrössert.
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streut. (Prunus Padus L. ; Cerasus Padus De Candolle .) Padus
avium Mi l l e r

,

Eine Abart mit aufrechten Bluten und Fruchttrauben ist
d ie im Rie sengebirge und de r Schwe iz vorkommende P . petraea

T au s ch , F e lsen-Faulbaum.

‚
8 . Blattstiel mit 3 bis 4 Drüsen. Blatter e iförmig mit fe inspitzigen
Säge zähnen. Blumenkrone we iss . Frucht rot. Ste inke rn glatt.
Blüteze it Mai . Aus Nordame rika stammender, in Gebirgen oft

angepflanzte r Baum ,
seltener Strauch. (Prunus virginiana L.)

P . virginiana B orkhau s e n , Vi rgini scher Faulbaum .

2 . Blätte r lede rig-derb
,
oberse its glänzend , e iförmig, fe inspitzig-

gesagt.
Blattstiel mit 3 bis 4 Drusen. Trauben kle in ,

aufre cht, nickend .

Blumenkrone ge lblich -we iss. Frucht schwarz. Ste inke rn glatt.
Blü teze it Juni . Nordamerikanischer , mitunter angepflanzter Strauch.

(Prunus serotina Ehrhart ; P . virgini ana Miller.) P . serotina Ehr

har t , Spatblühend er Faulbaum.

b. Blattstiele drüsenlos. 2 bis 6 Me te r hohe r Strauch oder Baum mit

rundlich-e iförmigen ,
stumpf-gesägten ,

kahl en
,
unterse its . blaugrünen

Blättern. Blüten in e infachen , gewolbten , fast doldigen Trauben ;
we iss . Blüteze it April , Mai . In Wäldern und an ste ini gen O rten
d er Gebirgsgegenden ; in Süd und Sudwe stdeutschland . Liefert d ie
We ichse lrohre für Pfe ifen . (Prunus Mahaleb L.) P . Mahaleb B ork
hau s e n We i chse l, Fe lsenki rsche .

Immergrun . 2 bis 6 Me ter hoher Strauch. Blatte r le derig, glänzend ‚

elliptisch oder länglich-lanze ttlich
,
mit e twas umgebogenem , scharf und

we itläufig
-

ge sagtem,
se ltener ganzem Rande . Blüten in achselständigen,

aufre chten Trauben ,
kle in

,
we iss. Frucht schwarz . Aus dem O riente

stammend , als Zierstrauch angebaut. Die Blatter sind giftig und off i
z i n e l l Folia laurocerasi . (Prunus Laurocerasus L.) P . Laurocerasus

Mi l l e r , K irschlorber .

2 . Unte rfami li e : Bubene , Brombe ergewächse .

Gattung 3 93 : Rubus L .

,
Brombeere, Himbeere.

Wurzelstock verholzend , ausdauernd , me istens zwe ij ährige Aste tre ibend .

Blatter selten e infach ode r gelappt , me ist dre i bis fünf seltene r sieben
zählig und oft fussförmig

- zusammenge se tzt. Kelch fünfte ilig. Kronen

blätter 5 ; Staubblätte r und Stempel zahlre ich, in unbestimmter Zahl . Me ist

Tafel 324. P a d u s av i um Miller . A Blüten B Fruchtzwe ig . 1 Blütenknospe ;
2 Blütenlängsschni tt ; 3 Ste in ; 4 d esgl . halbi ert. 1 bis 4 vergrösse rt .
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Stengel kurz-aufre cht, mit mehrblatterige r Spitze . Blatte r dre izähli g. Bluten'

kle in , we iss. Blüteze it Mai
,
Juni. Erstwe iblich ,

mit langlebigen Narben.

Frucht nur wenige , grosse , rote , oft kaum zusammenhängende Ste inbe eren.

In trockenen Laubwäldern
,
namentlich auf Me rgelboden ; zerstreut. Rnbns

saxati li s L.
, Ste inbe er e .

3. Untergattung : I daeobatus, Hi mbe er e .

Wenigstens die oberen Blätter sind dre i bis fünfzahlig. Schoss

ling rund
,
aufre cht

,
bere ift. Blättchen unterse its we issfilzig . Kronenblätter

we iss. Fruchte rot, selten gelb, be i kultivie rten auch we iss ; filzig . Blüte
ze it Juni . Homogam. Der Saft de r Fruchte ist off i z in e ll : Si rupns

Rubi I dae i . In Wäldern und He cken häufig. R. I dae l
'

l s L.
, Him

Formenre iche Pflanze
"

Be i de r Abart (denudatus Spenner) vi r i d i s A . B raun , Grunblätter ige

Himbe ere sind die Blättchen be iderse its grün.

Be i spinulosus Mi l l e r , Stachel ige Himbeer e , sind d ie Schosslinge
bis zur Spitze mit grossen, dicken Stache lborsten be se tzt.

Be i tr ifol i atus B e l l S al t e r , Dr e i blatterige Himbe ere , sind alle

Blatter gedre it:
Be i (obtusifolius Willdenow) anomalus A r rh e n iu s , Regelwi dr i ge

Himbeer e , sind di e untersten Blatter der Schösslinge sowie d er Blüten
zwe ige e infach

,
rundlich -ni erenförmig ,

seltene r gelappt, grob-

ge sägt , d ie
übrigen Blätter aber gedre it, mit rundlich-e iförmigen oder e lliptischen, sich
deckenden Blättchen.

Unfruchtbare Bastarde mit Arten der Echten Brombe ere sind nicht
selten .

Vielfach angebaut finde t sich d ie Wohlr i echend e Himbe ere R . od e

ratus L. Blumenkrone pfirsichblütrot, sehr gross, wohlrie chend . Stamm
drüsenhaarig , unbestachelt. Frucht be i uns selten re ifend , rot. Aus

Nordamerika .

4. Unte rgattung . Eubatus, Echte Brombeere .

Die zahlre ichen Glieder die ser Unte rgattung. wurden frühe r in 2 Arten
Rubus fruti cosus und R. caesius se lbst als e ine e inzige R. polymor

Tafel 325 . Ru b u s I d a e u s L . A Fruchtzwe ig . 1 Blute im Längsschnitte ;
2 Staubblatter ; 3 di e Stempel e iner Blute

,
d i e Fruchtknoten sind von ihrem Filze ver

d eckt ; 4 e inze lne r Stempe l ; 5 Fruchtknoten im Längsschni tte ; 6 Samme lfrucht im
Längsschni tte ; 7 e inzelnes Ste infruchtchen im Längsschnitte ; 8 und 9 Same . 1 bi s 5 ,

7 b is 9 vergrössert.
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phus zusammenge fasst ; auch j e tzt ist e s noch nicht gelungen ,
in d ie ses

Formengewirr e ine nur annähe rnd endgültige O rdnung zu bringen, zahlre iche
Arten harren noch ihre r Aufste llung, zahl re iche andere dürften wie de r e in

zuziehen und. mit and eren zu vere inigen se in. Diese Unsicherhe it verbie te t uns
auch auf die zahlre ichen beobachte ten Bastarde e inzugehen. Wir folgen
hi e r im allgeme inen d em gründlichsten Kenne r der deutschen Brombe e ren,
F ock e . Mehr als sonstwo kommt e s hier auf d ie Ge samthe it d er Kenn
ze ichen an ; das Nichtzutreffen e ine s e inzelnen ist weniger zu beachten.

A. Die untersten Se itenblättchen der dre i bis fünf seltener siebenzähligen

Blatte r sind unge stielt.
1 . Die Schösslinge entspringen zum Te il an langen, unterird ischen Aus
läufern

,
also nicht be isammenstehend und nicht aus e inem geme in

samen Mittelpunkte sie sind anfangs aufre cht
,
spater hoch-bogig ,

unbere ift ; di e Blütenstiele haben ke ine Stieldrüsen (ge stielte Drüsen) .
1 . Gruppe : Suberecti , Hal b-Aufre chte .

2 . Die Schösslinge entspringen be isammenstehend aus e inem geme in
samen Mitte lpunkte ; si e sind krie chend , langgestreckt , im Herbste
wurzelnd

,
fast immer bere ift. Die Blütenstiele haben me ist Stie l

drüsen. 12 . Gruppe : (Triviales.) Coryli fol i i ‚ Haselblätterige .

B . Die untersten Se itenblättchen sind kurz aber d eutlich ge stielt .
I . Die Stacheln de s Schössli ngs sind e inander ungle ich ; die kle ineren
gehen ohne be stimmte Grenze und in mancherle i Formen in Stache l
borsten und Stieldrusen übe r. (Polymorphacanthi , Verschi ed en
stachel ige .)
a . Grössere Stacheln kraftig,mit bre itemGrund e aufsitzend . 10. Gruppe

Hystr i ce s, Stacheli ge .

ß. Alle Stacheln schmal
, pfriemlich oder borstig. Fruchtkelch auf

recht. 1 1 . Gruppe : Glandulosi , B räsi ge .

II. Die Stacheln sind in derMi tte de s Schösslings e inander ziemlich gle ich ;
sie sind kantenständig ; kurze Stachelchen sind vorhanden ode r fehlen.

a . Schössling auf den Flachen d er ganzen Lange nach durch zahl
re iche

,
kurze , me ist drüsentragend e Stachelchen und Borsten rauh

bis sehr rauh. 9 . Gruppe : Radulae , Raspelart ige .

ß. Der Schossling hat entweder gar ke ine ode r nur zerstreut-stehende
Stieldrüsen.

1 . Der mittlere Te il des Schosslings ist durch Sternfilz und Busche l
haare zottig ode r we ichhaarig. 8. Gruppe : Ve sti t i , Bekle i d ete .

2 . Der mittlere Te il d es Schösslings ist zerstreut-behaart ode r kahl.

A . Die jüngeren Blätter (wenigstens d ie blütenstandigen) haben
auf ihre r

,
wenn auch oft ansche inend kahlen O berse ite ste ts
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e inige sehr kle ine , be i 50 bis 60facher Vergrosserung e r

kennbare Ste rnhärchen ; d ie älteren Blätter sind sternfilzig
oder kahl. 5 . Gruppe : Tomentosi , Sternfilzi ge .

B . Die Blätter haben auf ihre r O berse ite ke ine Sternhaare ;
übrigens sind sie behaart oder kahl.

a. Schösslinge anfangs fast aufrecht, spater hoch-bogig, kahl
oder nur mit ve re inzelten Haaren. Stengel und Blüten
stiele ohne Stield rü sen.

a . Blatter kahl oder schwach-behaart, ohne Drusenborsten .

Rispe zusammenge se tzt,wenig-doldig ,oberwärts schmäle r,
me ist d icht be stachelt. 2 . Gruppe : Rhamni foln ,

Kreuz

dornblätter ige .

79. Blätter unterse its mit fe inem , we issschimmerndem Filz
und m it längerenHaaren bekle ide t. Rispe lang-e iförmig,
wehr los oder sparsam be stache lt. 3. Gruppe : Cand i
cantes, We i ssschimmernd e .

b . Schösslinge niedrig-bogig , an d er Spitze oft we ichhaarig,

in der Mitte locker ode r ze rstreut-büschelig.

a. Stengel und Blütenstiele ohne Stieldrüsen . 4 . Gruppe

Vi ll i caules, Zottig-Stengelige .

b. Blütenstiele mit Stie ldrüsen.

aa. Staubblätter kürzer als die Griffe l. 6 . Gruppe

Spr engel iani , Sprenge l
’
s Brombe er en.

bb. Staubblätter länger als di e Griflel. 7 . Gruppe

Ad en0phori , Drüsentragend e .

E r s t e Grupp e

Suberecti, Halhaufrechte .

A . Stacheln schwach, pfr iemlich oder schmal-kegelformig, bis e twa halb so

lang als der Schössling dick ist. Blatte r an kräftigen Stöcken zum

Te il siebenzählig. Blütenstand traubig. Blüten we iss. Re ife Fruchte
schwarzrot.
1 . Stache ln kurz, kegelformig, me ist schwarzrot, oberwarts und an den

Blü tenzwe igen sehr zerstreut. Blätter gross, lebhaft grun. Be i Auf

blühenden sind d ie Staubblätter länger als die Griffel. Blüteze it
Juni. In feuchten Wäldern und Gebüschen, häufig . R. suber ectus

An d e r son , Halbaufrechte Brombe ere .

2 . Stacheln schmal, pfriemlich, am Schössling zahlre ich. Blatter ziem
lich kle in

,
mattgrün. Staubblätter e twa so lang wi e die Griffel.
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Blü teze it Juni . In Wäl dern und Gebü schen Norddeutschlands ; sehr

zerstreut. Rubus fissus Lin d l e y , Gete i lte Brombeer e .

Stacheln krä ftig ,
mit bre item , zusammenge drücktem Grunde sitzend .

7 zählige Blätter sehr selten. Re ife Fruchte glänzend-schwarz.
1 . Die Staubblätter uberragen auch be im Aufblühen die Griffel ni cht ,

a . Die untersten Blättchen sind anfangs unge stie lt , im Herbste da
gegen zwar kurz , aber deutlich gestielt. Die aus dem mittleren
und oberen Te ile des Schösslings entspringenden Blütenzwe ige sind
traubig ; sie haben spärlich bewehrte Blütenstiele und blühen früh ;
di e tief entspringenden Blütenzwe ige blühen später und bild en e inen
zusammengésetzten, stark bewehr ten Blütenstand . Die Staubblätter
sind nur wenig kürzer als di e Grifl

'

el. Blüten we iss oder rosa.

Blüte ze it Juni, seltener Juli. An offenen Stellen und. in Gebüschen ;
seltener

'

im Walde sschatten. Fehlt im Nordosten des Gebie te s ; im
übrigen Te ile nicht selten,

ste llenwe ise geme in. (R. fruticosus L.

zum Te il ; R. corylifolius Hayne .) R. pli cfltus W e ih e und N e e s ,

Falti ge Brombeer e .

Äussere Blättchen alle ge stielt. Rispe oft durchblä ttert, kur z, mit .

e in bis wenigblutigen Ästchen . Blütenstiele mit zahlre ichen, fe inen
Stache ln. Schösslinge behaart, kurzstachelig . Kelchzipfe l grünli ch,
we iss berande t. Staubblätter me ist vie l kurzer als die Griffel.
Blumen we iss. Blüte ze it Juni bis August. Im we stlichen Gebie te
und der Schwe iz ; selten. R. Barbeyi F avr at und Gr eml i

Barbeys Brombe ere .

2 . Staubblätter die Gri ffel überragend .

a. Schösslinge kahl.
a. Endblättchen kurz-zuge spitzt.

aa. Kelchzipfel graufilzig . Endblä ttchen ve rlängert -herz
förmig ; obere kahl , untere we ichhaarig. Kronenblätter gross .

und bre it
,
we iss. Bluteze it Juni

,
Juli. Be i Ve rviers .

R. Li bertianus We ih e , Li berts Brombeere .

bb. Ke lchzipfe l grün, we iss berande t.
aa. Schösslinge gefurcht , wenig aber kräftig - stache lig .

Blätter unterse its grun. Endblättchen herz - e iförmig .

Staubgefasse nach d em Verblühen ausgebre ite t , ve r

trocknend . Kronenblätter gross , we iss. Sammelfrucht

gross, länglich. Blüte ze it Juni
,
Juli . In lichten Wal

dungenMitte ld eutschlands ; z iemlich häufig ; (R. fastigiatus .

We ihe und Ne es zum Te il.) R. sulcatus V e s t , Ge
furchte Brombe ere .
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bb. Schosslinge me ist flachse itig. Blatte r unterse its grün bis
graufilzig. Endblättchen he rz-e iförmig ode r e lliptisch.

Staubgefässe nach d em Verblühen zusammenne igend .

Kronenblätter gross, we iss, se lten rötlich. Frucht rund
lich. Blüte ze it Juni

,
Juli . Rubus opacus Fock e ,

Dunkele B rombe ere .

b. Endblattchen kurz-zuge spitzt.
aa. Schösslinge drusenlos. Stache ln oberwä rts e twas gebogen.

Blätter gefalte t, unterse its grün. Endblättchen bre it
,
rund

li ch. Blüte ze it Juli . R. B ertrami i G. B raun , Ber trams
Brombeere .

bb. Schösslinge oft drusig. Stacheln an den Blattstie len und

im Blütenstände me ist zahl re ich ,
hakig. Blätter kle in

,

glänzend , unterse its grun. Endblä ttchen e iförmig oder

elli ptisch. Kronenblä tter lebhaft rot oder we iss. Blüte ze it
Juli

,
August. Auf feuchtem , lehmigem Boden

,
in Erlen

brüchen ; in We stdeutschl and . R. ni ti dus We ih e und

N e e s
, Glänzend e Brombeere .

Die Abart R. d ivar icatus Mu l l e r , Sparri ge Brom
be ere, hat weniger Stacheln und e ine ausgespre izte Rispe .

b . Schosslinge mehr od er minde r behaart.
a . Blatte r , besonde rs d ie jungen , oft auch d ie alte ren ,

unterse its

filzig und we iss schimmernd . Endblättchen herz-e iförmig . Kronen

blatter gross, we iss. Fruchtkelch me ist zurückge schlagen. Blüte
ze it Juli. Auf magerem Sandboden Nordwestdeutschlands.

(R. subere ctus affinis R. amm0bius F ock e , Sand
l i ebend e Brombe ere .

b. Blätter unterse its gran. Blattchen herzformig , zuge spitzt. Bluten
stand abwechse lnd - traubig . Blüteze it Juli . Be i Vervi ers .

R. We i be i
°

Le j e un e , We ibe s Brombe ere .

Zw e i t e Grupp e

Rhamnif
'

olu, Kreuzdornblätterige .

A . Blutenstiele locker mit aufrecht -abstehenden Haaren bese tzt. Ke lch

blättchen aussen grün ,
mit we issfilzigem Saume . Blätter oberse its

kahl ; die j ungeren unterse its me ist dünn -we issfilzig. Endblättchen
ell iptisch ,

zugespitzt. Stache ln im Blütenstande zahlre ich , e twas un
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gle ich , ge rade ode r le icht gekrümm t. Deckblattchen am Rande mit

Stieldrusen. Blumenkrone kle in, weiss. Blüteze it Juni
,
Juli. An Wald

rändern ,
in Gebüschen und He cken We st und Mitteldeutschlands .

Rubus montanus Wi r tg e n , Berg-Brombeere .

Blütenstiele filzig oder d icht-abstehend-behaart. Kelchblattchen aussen

graufllzig .

a. Blütenstand mehr oder minder sparrig, oben ge stutzt oder ge drungene r
und nach oben zu verjungt ; Ästchen unregelmässig-

ge te ilt. Blüten
stiele mi t Sternfilz, durch zahlre iche , langere , abstehende Haare grau,

me ist “

re ichl ich bestache lt. Blattstiele oberse its me ist rinnig .

a . Endblä ttchen fast kre isrund oder r undlich -verkehrt - e iformig , mit

kurzer
,
aufgese tzter Spitze , kle inge sägt, langge stielt (selten doppelt

so lang , oft kaum länger als se in Stielchen): Blätter unterse its

we issfilzig . Schosslinge schon im Sommer stark verzwe igt , kahl
od er e twas behaart , oft e twas bere ift. Staubblätter den roten
Griffe l we it überragend . Frucht fast kuge lig, Blumenkrone we iss
oder blassrosenrot. Blü teze it Juni , In Waldlichtungen und an

Waldrände rn Nord und Mitteldeutschlands. R . rhamni folius

W e ih e und N c e s
, Kreuzdornblätter ige Brombe ere .

Formenre iche Pflanze , von der folgende Unterarten unterschi eden
werden

1 . Blatter be iderse its grun,
obgle ich behaart.

a . De ckblattchen und Blutenstie l abstehend-filzig-zottig und zer

streut-drüsenborstig ; Stache ln pfriemlich, oft purpurn. Kronen

blätter we iss. Blüte ze it Juli . In He cken und Waldl ichten

an de r mittleren We ser. R, porphyracanthus , Purpur
stache l ige Brombeere .

Verwandt hiermit ist die Thuringische , sehr stark be

haarte , R . pi l i ferus Sag or sk i , Behaarte Brombeere .

b. Deckblattchen und Blütenstie le ohne Drüsenborsten.

aa . Schosslinge stumpfkantig , e twas behaart. Endblattchen

rundlichod er bre it-e lliptisch, kurz-zugespitzt. Kronenblä tter
we iss. Blüteze it Juli. In Waldlichten Nordwe stdeutsch
lands. R. Maasi i F ock e , Maas’Brombe ere .

bb. Schösslinge scharfkantig, kahl. Blütenstand locker, ober

wärts oft traubig . Kronenblätte r we iss. Bluteze it Juli ,
August. Pomme rn ,

We stfalen. R. Muenter i Ma r s s on,

Münters Brombeere .

Thome, Flora. I II . B d . I I . A ufl .
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2 . Blatter unterse its we issfilzig.

a. Schossling gefurcht ; Stacheln bre it und krumm. Blattchen

obe rse its k ahl. Blütenstand zusammenge se tzt . Ganze Pflanze
kräftig. Rubus Germani cus Fock e , Deutsche Brombe ere .

b. Schwächer . Stachel weniger bre it und krumm ; Blättchen
oberse its striegelhaarig . R. dumosus Le f e vr e , Struppige

Brombeere .

Endblättchen herz-e iförmig oder elliptisch ,
selten umgekehrt-herz

förmig, allmahlich zugespitzt, e twa dre imal so lang als se in Stiel
chen. Schösslinge unbere ift.

l . Schossling sehr kräftig ,
im mittleren Te il abgerunde t , kan tig,

kahl , mit kräftigen, ge raden Stacheln.

a . Blattchen bre it
,
sich deckend , oberse its dunke lgrün ; di e jungeren

me ist unterse its dünnfilzig ; die ausgewachsenen oft blassgrün.

Endblättchen bre it-herz - e iformig. Blutenstand am Grunde

mi t langen, e twas gene igten Stacheln. Blumen gross , me ist
blassrosa. Blüte ze it Juli, August. In Gebüschen und lichten
Waldplätzen ; im nordostlichen Te ile de s Gebietes. R. affini s

We ih e und N e e s , Verwand te Brombe ere .

Eine Form mi t zerschlitzten Blättern ist R. Wi egmanni
We ih e , Wi egmanns Brombe ere .

b. Blättchen sich nicht de ckend
,
oberse its frischgrün, unterse its

we iss bis graufilzig ; Endblättchen schmal-elliptisch bis he rz
e iförmig . Blütenstand sparrig , gross , re ichblütig ,

mit zahl
re ichen, geraden ,

langen, unte rwärts mit siche ligen Stacheln.

Blüten ansehnlich, we iss. Blüte ze it Juli
,
August. In Gebuschen

auf Bergabhängen im Gebie te des Rhe ine s. R. geniculatus

Kal t e nbach , Gekni ete B rombe ere .

2 . Schösslinge im mittleren Te il scharfkantig , e twas gefurcht.
a. Behaarung d er Blütenstiele locker, Zuwe ilen gehört R. mon

tanus Wi r tg e n (S. S . hie rher.

b. Behaarung der Blütenstiele d icht.
aa. Endblättchen e lliptisch , selten umgekehrt - e iformi g ,

fast
gle ichmässig grob

-

gesägt. Blätte r spärlich behaart. Bluten
stand locke r. Staubblätter d ie Griffel wenig überragend .

Kronenblätter we iss oder rosa. Blüteze it Juli . Im Hügel
lande vom Harz bis Rhe in.

‘R. vulgar is We ih e und

Nc e s , Geme ine Brombeere .
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Blatter e rheblich langer als bre it.
I. Fruchtknoten kahl oder spe rlich behaart. Rispe schmal

, verlänge rt,
me ist nur am Grunde durchblä tte rt.
l . Schossling fast zottig-behaart

, gefurcht, selten wurze lnd . Endblatt

chen rhombisch ode r aus schwach-herzförmigem Grunde schmal

e lliptisch. Blatte r striegelhaarig oder e twas ste rnhaarig . Kronen

blätte r we iss oder he llrot . Ste inkern fast e lliptisch. Blüteze it Juli .
In Wälde rn Mitteldeutschlands, auf Bergen und Hugeln häufig , in
d e r Ebene se lten. (R. e latior Focke .) Rubus thyrsoi

'

d eus

W imm e r
, Strausstragend e

Ahnlich
,
aber unfruchtbar und wohl e in Bastard

,
ist R. hyp0

mallus Mü l l e r , Woll igblätter ig e B rombeere .

Verwandt ist R. phyllostachys Mu ll e r , Durchblättert e

Brombeere , mit kraftigen, aber wenig behaarten Schösslingen,

grossen Blättern, grossem, me ist durchblattertem Blutenstand und

we issen Kronenblattern
,
viell e icht auch d ie Pfirsi chblutrote Brom

be er e , R. persi cinus K e rn e r
,
Griffe l an se inem Grunde , ebenso

wi e d ie bre ite lliptischen Blumenblätter
,
rot ; Tirol.

2 . Schossling kahl ode r sparsam behaart.
oz. Schössling flachse itig ,

stumpfkantig ,
am Grunde nicht ge furcht,

fast kahl
,
im Herbste oft wurzelnd . Blätter be sonders vom un

gle ich und grob
-

gesägt ; oberse its kahl, unterse its we issschimmernd
und oft we issfilzig. Endblättchen

,
be sonders jungere , schmal

elliptisch ,
länglich-zuge spitzt , zuwe ilen herz-e iformig . Frucht

knoten kahl. Kronenblä tter we iss oder hellrot. Ste inke rn fast
e lliptisch. Blüte ze it Juli. An Abhängen ,

in Gebuschen und

Waldli chten. R. cand i cans F ock e , We i sssch immernd e Brom

b e ere .

Be i d er Form rotund ipetalus P. J. Mu ll e r , Rundblätte r ige

Brombe er e sind die Kronenblätte r rundlich.

ß. Schossling vollständig gefurcht, fast kahl, nicht wurzelnd . End

blättchen bre it-e lliptisch oder e iformig . Rispe me ist bre it. Kronen
blatter we iss oder he llrot. Staubbeute l zuwe ilen e twas behaart.
Ste inke rn fast dre ise itig . Blüteze it Juli. Auf Me rgelboden ve r

bre ite t . R. thyrsanthus F ock e , Straussblütige Brombe er e .

Tafe l 326. Rub u s thy r sm d e u s Wimmer . A Te i l e in es Schösslings
'

mit

Blatt ; B Blütenzwe ig . 1 Blüte im Längsschni tt ; 2 Staubge fäss ; 3 d ie Stempel e ine r

Blute ; 4 e inzelner Stempel . 1 bis 4 ve rgrössert .
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Verwandte Formen sind
RubusGrabowskn We ih e , Grabowski s Brombe ere mit sehr

bre iten, he rz-e iförmigen Endblättchen und grosser, spe rriger Rispe .

R. cyclepe talus Fock e , Kr e i sblätter i ge Brombe e re ; Schoss
ling fast aufrecht. Blätter gefalte t. Rispe kurz, schmal ; Kronen

blätter fast kre isrund ,
i

we iss.

R . argyropsi s F ock e , Si lberglänzend e Brombeer e . Blatter
unterse its se idig-glänzend . Kronenblätte r schmäler .

Fruchtknoten behaart.
1 . Stacheln nicht behaart. Schossling sparlich behaart, mit lanzett
lichen Stache ln . Blätte r oberse its glänzend , unterse its locker we iss
filzig. Endblättchen schmal—e iförmig ode r umgekehrt-e iförmig, kurz
zuge spitzt. Blütenzwe ig mit sicheligen Stacheln. Kronenblätter
purpurn . Wohlriechend . Blüte ze it Juli. We stfalen. R. fragrans

F ock e Wohlr i echend e Brombe ere .

2 . Stacheln ganz oder zum Te il behaart. Stacheln des Schosslings

fast bis zur Spitze busche lhaarig , zahlre ich, am Grunde sehr stark
zusammengedrückt, e twas biegsam,

fast gerade ; die der Rispe fast
gle ich ge stalte t ; die de r Blütenstiele gekrummt. Schössling mi t
sehr zahlre ichen Stern und Büsche lhaaren . Grosste Bre ite der

Blättchen übe r deren Mitte , vorn plötzlich zugespitzt. Rispe ver

längert. Blüteze it August. Im Wallis . G. valesiacus Gr em l i ,

Wall i ser Brombeer e .

Vi e r t e Grupp e

Villicaules, Zottig
-Stengelige .

A . Ke lch nach dem Aufbluhen und be i der Frucht zuruckge schlagen.

I . Blätter oberse its kahl, dunkelgrü n ; unte rse its angedrückt-we issfilzig,
ohne zwischen dem Filz stehende

,
langere Haare .

1 . Blutenstiele d icht ange druckt-we issfilzig. Schosslinge scharfkantig
be re ift. Schösslingsblätter fussförmig oder gefingert

-fünfzählig.

Blättchen plötzlich zuge spitzt. Blütenstand verlängert, re ichblütig,
aus dre i bis siebenblütigen, gabelig-verzwe igten Sche indoldchen zu

sammengese tzt, mi t krummen Stache ln. Blumen rosenrot. Staub
blätter e twa so hoch wi e de r Griffe]. Blütze it Juni, Juli . In

Waldungen und Gebüschen Südwe std eutschlands und. der Schwe iz .
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(R. d iscolor We ihe und Ne es zum
' Te il.) Rubus ulmi folius

S cho t t , Ulmenblätter ige Brombe ere .

2 . Blütenstiele abstehend-filzig . Schössling rundlich bis kantig,
bere ift. Schösslingsblätter dre izählig bis fussförmig

-fünfzähl ig .

Blütenstand re ichblütig ,mit langen, geraden, oft zahl re ichen Stacheln .

Blumen rosenrot. Staubblätter die Grifl'

e l überragend . Blüte ze it
Juli, August. In Wäldern und Gebüschen Südosterre ichs und der

Schwe iz. (R. d iscolor We ihe und Ne e s.) R. bi frons V e s t ,
Ungle i chbelaubte Brombe ere .

Vie lle icht hierher zu stellen sind die an R. tomentosusB ork

hau s e n erinnernden und daher auch wohl zur Gruppe Tomentosi
(s. d .) gere chne ten, von d ie ser abe r durch den gänzlichen Mange l

an Sternhaaren auf der Blattoberse ite ge schi edenen Schwe ize r Arten
R. sabaudus F ock e und R. sphenoi

’

d es F ock e .

H. Blatter oberseits behaart
,
unterse its filzig und. gle ichze itig mit langeren

Haaren be se tzt.
A . Schossling und Blattstiel zerstreut-drusenhaarig.

l . Schössling kantig-

ge furcht, d icht behaart. Blä ttchen unregel

mässig grob-

gesägt ; das endständige e iherzförmig , fast kre isrund ,
zuge spitzt. Ke lch zuwe ilen zerstreut-drüsenhaarig . Kronen

blätter hellrot , le icht abfälllig . Blüteze it Juni bis August.
Auf Bergen im Rhe intale . R. pi le tostachys Gr e n i e r und

God r 0 n F i lzstenge li ge Bromb eere .

2 . Schössling schwachkantig , flachse itig , ziemli ch d icht oder weni g
abstehend zottenhaarig . Blättchen fe in -und ungle ich-

ge zähnt.
Endblättchen fast elliptisch, mit ke ili gem Grunde lang-zuge spitzt.
Krone we iss. Blüte ze it August. Bertrich an der Mose l.

R. B echeni Wi r tg e n , Dechens Brombe er e .

B . Drüsenhaare sind nicht vorhanden.

1 . Schossling scharfkantig gefurcht , Blutenstand verlängert. Frucht
kelch zurückge schlagen.

a. Blütenstand unterbrochen, mit entfe rnten, kurzen ,
blatt-achse l

ständigen Ästchen, nur oberwärts dichter . Achse mit sehr

kräftigen Stacheln.

a . Schossling dicht behaart . Blattchen unterse its sternfilzig,

mi t sparsamen ,
längeren Haaren ; Stacheln d e s Blüten

stande s gebogen. Blüte ze it Juli , August. Nordschleswig .

R. Lind ebergu P. J . Mü l l e r
, Lind ebergs Brombeere .
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(I. Schossling kaum bis l ocke r behaart.
a . Schössli ng locker behaart. Blä ttchen unterse its me ist

abstehend-we ichhaarig , oft fast sammetig, me ist grau
filzig, im Schatten grün. Endblättchen me ist elliptisch,
zugespitzt. Stache ln d e s Blütenstande s lang , gerade ,

gene igt oder rechtwinklig abstehend . Vielgestaltige
Pflanze ; namentlich im Norden d e s Gebiete s oft mehr

hochwü chsig und kle inblätterig (var. parvifolius) ode r
mit unterse its ste infilzigen Blättern oder mit gestielten
Drüsen imBlütenständ e . Blütenast unterwärtsoft stachcl
höckerig. Me ist blassrot. Bluteze it Juli , August. In

Gebüschen , in Mitteld eutschlaud me ist nicht selten
,
im

Norden häufiger. Rubus Vi lli canli sK oe hl e r
, Zot tig

stengelige Brombe er e .

b. Schössling kaum behaart. Blatter unterse its mit e inem
äusserst dünnen ,

mit starke r Lupe kaum sichtbaren
Filz und mit kurzen Se idenharchen bekle ide t. End

blättchen bre it-herz-e iförmig . Stache ln lang und gerade .

Blüte ze it Jul i . An de r unteren Mose l. R. agastachys

Mu l l e r und Wi r tg e n , Starksmossend e Brom
be ere .

b . Blutenstand nur am Grunde mit e inigen Blattern, wenig oder

mässig be stachelt .

a. Blütenstand sparrig.

f

Blumen gross, rosa. Bluteze it Juli
,

August. Rhe in und obere s Emsgebie t. R. argentatus

P . J. Mu ll e r , Si lbergeschmückte Brombe ere .

b. Blütenstand lang und schmal
,
unten durchblättert

,
oben

verjüngt und traubig, filzig
-kurzhaarig. Schössling scharf

kantig, sparsam oder weni g d icht behaart ; am Grunde

abstehend büschelhaarig ,
nach oben anliegend behaart.

Kronenblätte ir we i ss oder rot. Frucht kuge lig , gross,

glänzend schwarz, sehr suss.
Zt. Blüte ze it Juli , August.

In Gebüschen de r Berge und Hugel d es mi ttleren und

sudlichen Gebie te s. R.hedycarpü s F ock e Sussfruchti ge
Brombe ere .

Vielge staltige Pflanze ; Ab und Unterarten
aa. Blä ttchen rundlich,kurz zuge spitzt. Blumenkrone

rot. Schwe iz . R. macrostemon Fock e , Lang
fäd ige Brombe er e .
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bb. Blattchen e iförm ig oder e ll iptisch, lang zugespitzt.

aa . Schossling unten bere ift. Blättchen unterse its

graufilzig ,
we issschimm ernd , ältere oft nur

blassgrün . Kronenblätter we iss. Am Niede r
rhe in und in We stfalen . Rubus Winter i
P . J. Mu ll e r

, Winters Brombeere .

E ine Form mit stärker behaartem Schoss
ling, filzig

-zottigem Blütenzwe ig und grossen,

we issen Blumen ist R. lasioclados Fock e
Zottenstenge l ige Brombeere .

Schossling unbe re ift .

aa.

bb.

Blütenstand verlängert , ziemlich schmal,

mit trugdoldigen,
dre i bis siebenblütigen

Ästen. Blättchen me ist schmal ; End

blättchen e iförmig , lang-zuge spitzt, scharf

und ungle ich -
ge zähnt. Schössling sehr

kräftig ,büschelig-behaart. Blumenziemlich
gross , me ist we iss , auf Sandboden rosa.

Blüte ze it Juli , August. Im westlichen
Gebie t bis zur Elbe , j e doch in der Ebene
selten. R. pubescens W e ih e und N e e s ,

We i chhaar ige Brombe ere .

Eine Form mit bre it-e lliptischen,
spitz-ge sagten ,

Endblättchen ist R . con

fluentinus Wi r tg e n , Coblenzer Brom
beere .

Blütenstand am Grunde beblä ttert, mit ab
stehenden ,

wenigblütigen ,
filzig

-rauh

haarigen, krummstacheligen Asten. Schöss

ling dunn
,
kurzhaarig ode r fast kahl.

Blüte kle in
,
rot. Blüte ze it Juli . Im Nord

we sten des Gebie te s. R . . ami anthinus

Fock e , Astbestschimmernd e Brom
beere .

2 . Schossling stumpfkantig, mit ebenen oder gewolbten Flachen,
a . Schössling völlig kahl . Hierher R. geniculatus Kal t e n
b ach , Gekni eete Brombe ere . (Siehe S.

ß . Schössling nicht völlig kahl .
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Blutenstand locke r , durchblä ttert oder kurz und wenig
blütig. Blutenstiele locke r behaart ; d icht bestachelt.

Hie rher Rubus Barbeyi F avr a t und Gr eml i
,
Barbeys

Brombe ere . (Siehe S.

b. Blütenstand verlängert , nur an se inem Grunde beblattert.

Blütenstiele filzig.

aa . Schössling spä rlich behaart , auch an se iner Spitze
nur locker behaart. Griffel rot. Stacheln e twas
gebogen ,

me ist purpurrot , die de s Blütenzwe ige s

schwach- siche lig . Endblättchen elliptisch oder rauten
formig ,

zuwe ilen e iförmig ,
lang

-zugespitzt . Bluten
stand oberwä rts traubig . Kronen und Staubblätter
rosenrot . Blüteze it Juli . In Hecken und Gebüschen
Nordwestdeutschlands . R. rhombifolius We ih e ,

Rautenblätter ige Brombe ere .

bb. Schossling an de r Spitze we ichhaarig. Grifl
'

el grunl ich.

aa . Blütenstand gedrungen , mi t gedrängten ,
fe inen

Stache ln , oft durchblättert . Blätter funfzählig,

unterse its grün und we ichhaarig. Endblättchen
elliptisch, oft vom bre iter. Kronenblätter we iss
oder rotli ch. Blüte ze it Jul i

,
August. In Wald

säumen und Gebuschen Nordwestdeutschlands .

R. si lvaticus We ih e und N e e s , Wald-Brom

be ere .

ßß. Blütenstand locker
,
mit vere inzelten , ziemli ch

kräftigen Stache ln.

aa. Blätter gross. Stielchen des Endblattchens

zwe i bis dre imal so lang als die Stielchen

d er mittleren Se itenblättchen. Endblättchen
ausse icht-herzförmigemGrunde fastabgerundet

re chteckig ,
allmählich lang

—zugespitzt ; ober

se its später fast kahl, unte rse its angedruckt
behaart (an sonnigen Standorten oft dünn
we issfilzig) . Blütenachse und. Kelche filzig

zottig. Kronenblätter ziemlich kle in , blass

rosa oder we isslich. Bluteze it Juli. Auf frucht
barem Boden mit übe r 10 Me ter langen

Schösslingen. In Wälde rn We st und Mitte l
deutschl ands sowi e der Schwe iz. (R. Wimmeri
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We ihe .) Rubus macrophyllus We ih e und

N c e s
, Grossblätter ig e Brombe er e .

Verwandt sind
aa. R . Schlechtendalu We ih e

, Schlechten

dals B rombeer e mit länglich-umgekehrt
e iförmi gen Endblättchen ,stärkeren Stacheln
und grösserer Blume . Im Westen de r

We ser.

bb . R. Dani cus F ock e , Dani sche Brom
b eere mit rundl ich-elliptischen,

sehr kurz
zuge spitzten Endblättchen. In Schl e swi g .

bbi Stielchen d e r Endblättchen kaum doppe lt so

lang wi e d ie Sti elchen der mittle ren Se iten
blättchen. Endblättchen bre it-e lliptisch mit

aufge se tzter, schmaler Spitze , unterse its we ich
haarig . Blume gross . Kronenblätter elliptisch,
wie auch die Staubfaden , we iss. Blüte ze it
Jul i. lm nordwe stlichen Te ile des Ge bie te s.

R. leucandrus F ock e , Brombeere mi t

we i ssen Staubfäd en.

Kelch nach dem Aufbluhen
‘

und be i d er Frucht abstehend oder auf

gerichtet.
I. Fruchtknoten kahl .

a. Äusse re Staubblätter vie l langer als di e inneren und als di e Griffe l ;
während d es Blühens ausgebre ite t, dann uber d ie Frucht zusammen

gene igt . Blätter be iderse its grün und behaart. Blütenstand kurz,
locker. Blüten sehr gross , mit pfirsichblütroten bis fast we issen
Kronenblättern . Blüte ze it Juni

,
Juli . Auf sandi gem und lehmigem

Boden
,
an Waldrändern und He cken ; im Nordwesten de s Gebie te s.

R. gratus F ock e , Angenehme Brombe e re .

b. Staubblätter kurzer als d ie Griffe l. Blätte r lederhart
,
mattgrun,

fünfzählig . Blütenstand zusammenge zogen, fast stache llos ; De ck
blätter mi t kurzen, gelblichen Drusenhaaren. Kronenblätter kle in,
we iss Blüte ze it Juli . Im Wesergebie te . R. vi rescens G. B raun ,

Grune Brombeere .

II . Fruchtknoten behaart. Blatte r gedre it, daneben e inze lne fünfzahlig
gefingerte ; be iderse its grün. Blütenstand zusammengezogen, oberwärts
blattlos. Kronenblätte r schmal

,
we iss. Blüte ze it Juli. Lü neburger

He ide . R. myr i cas Fock e , Gagelblätter ige Brombeere .
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we stdeutschland . Rubus obtusangulus Gr em l i , Stumpf

kantige Brombe er e .

H. Fruchtknoten behaart. Sti eldrusen fehlen ganzlich.

1 . Stacheln fast bis zur Spitze buschelhaari g. Hierher R. valesiacus

Gr em l i
, Wall iser Brombeer e . (Siehe S.

2 . Stacheln nicht buschelhaarig . Schossling behaart. Blattstiele ni cht
oder undeutli ch rinnig . Blatter funfzählig-fussförmig . Blättchen
oberse its graufilzig , bre it-e i-rautenförmig ; unterste fast sitzend .

Bluteze it Juli . Südwe stschwe iz. R. coll inus De C an d ol l e ,
Hügel-Brombeere .

Blattoberse iten ohne Sternhaare . Blä ttchen se icht-gezahnt . Schossling

mit mehr ode r weniger zahlre ichen,
angedruckten Stern und Büschel

haaren (Siehe S.

1 . Rispenäste traubig verä stelt. Rispe verlange rt, schmal , gedrungen,

mit bre iten
, gekrümmten Stacheln. Blume rötlich. Blü teze it Juli .

Be i Genf. R . sphenoi
'

d es F ock e , K e i l ige Brombe er e .

2 . Rispenaste , die unteren blattwinke lstandigen ausgenommen, dre igabelig .

Blatter fingerig
-fünfzählig . Blä ttchen länglich -umgekehrt -e iförmig,

kurz-zugespitzt. Rispenäste lang ,
nebst dem Astchen aufrecht ab

stehend . Blumen lebhaft rotli ch. Blüteze it Juli . Be i Genf. R. sa

baudus F ocke , Savoyer Brombeer e .

S e ch s t e Grupp e .

Sprenge liani, Sprenge ls Brombeeren.

A. Fruchtknoten behaart ; Ke lchblä tter an der jungen Frucht aufrecht ode r
angedrückt. Griffel rot, länger als d ie Staubblätter. Blättchen be ide r
se its grün , plötzlich ih e ine lange Spitze ausgezogen. Rispe massig
lang, ste ts gerade , mit ziemlich regelmässig dre igabe ligen Asten, blattlos,
mit ausserst kurzen Stieldrüsen. Stache ln fast gle ichmässig, ziemlich
kräftig , gerade . Kronenblätter schmal. Nordwe stschwe iz. R. cur

vi styli s Gr em l i , Krummgr i ffe l ige B rombeere .

B . Fruchtknoten kahl . Ke lchblätter an der jungen Frucht abstehend .

Blätter be iderse its grun.

1 . Kronenblätter rundl ich, blass-rosenrot, se lten we iss . Staubblä tter e twa
halb so lang wie die Griffe l. Laubblä tte r gefingert-fünfzählig . End

blättchen länglich—elliptisch , kurz-zuge spitzt, fe in und scharf-gesägt .

Rispe am Grunde beblättert. Blüte ze it Juli , August . In Wäldern
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und Gebuschen Nordwestdeutschlands. Rubus Arrhenn Lange ,

Arrhenius’ Brombe ere .

2 . Kronenblätte r kle in, länglich, me ist schon rosenrot und kraus
, unter

se its behaart. Staubblätter fast so hoch wie di e Griffel. Blätter dr e i
zahlig

‘

bis fussförmig
-fünfzahlig . Endblättchen e ilänglich , allmählich

ge spitzt, grob-

ge sagt . Rispe kurz , sparrig , mit langen Blütenstielen .

Blü te ze it Juli, August. In Wäld ern und Hecken Nord und Mittel
deutschlands . R. Sprenge l i i We ih e und N c e s

, Sprengels Brom
be ere .

S i e b e n t e Grupp e

Adenophori, Drusentragende .

Rispe lang und schmal, fast walzenformig, nicht e iformig .

I. Rispe nur an ihrem Grunde , nicht bis zur Mitte beblättert.
A . Blutenachse mit kle inen, fe inen Stachelchen .

Blattchen unterse its we ichhaarig ,
blassgrun , grob

-

ge sagt , das
endständige bre it -herzförmig ,

zuge spitzt. Bluten we iss. Blüte
ze it Juli . Schle sien. R . Si lesiacus We ihe , Schl esi sche
Brombeere .

2 . Blättchen unterse its se idenhaarig
- schimmernd

,
fe inge sagt , das

endständi ge rundlich ,
kurz - zuge spitzt. Blüten rot. Blüte ze it

Jul i
,
August. Am Niederrhe in . (R. pulche rrimus Neumann.)

R . Neumanni F ock e , Neumanns Brombe ere .

B . Blütenachse mit langen,
nade lformigen Stache ln .

l . Blü tenstand filzig
-kurzhaarig, mit Drusenborsten und Stieldrusen.

Schössling dünn -sternfilzig ,
locker behaart

,
ohne Stieldrusen .

Blätter m e ist dre izählig . Blattchen ungle ich-fe inge sagt, oberse its

fe in und dichthaarig , unterse its angedrückt grau bis we issfilzig

Endblättchen bre it-elliptisch, rundlich, fast herzförmi g mi t scharf
aufge se tzter , schmaler Spitze . Krone lebhaft rosenrot. Blüte
ze it August. In Baye rn ; selten. R. cunctator F ock e , Spät
blühend e Brombeere .

2 . Blü tenstand kurzhaarig ,
schwach und ze rstreut -drüsig ,

mit

schlanken, ruckwärts-gene igten Stache ln .

a . Schössling ze rstreut - zottig . Blatter me ist fussformig - fünf
zählig. Blättchen scharf-doppelt ge sagt , unterse its we ich
graufilzig ,

das endständige länglich. Ri8pe locker ; Blüten
stiele sehr dünn. Ke lch aussen graufilzig. Kronenblätter schmal,
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rosa. Auf Bergabhangen imRhe inthale . Rubus Schl ickumi

Wi r tg e n , Schl ickums Brombe ere .

‚
8 . Schossling kurzhaarig . Blatter uberwiegend dre i bis vier

zählig . Blättchen unterse its blassgrun oder von dünnem
Ste rnfilz we issschimme rnd . Blütenstand d icht , re ichblütig.

Ke lch aussen weissfilzig . Kronenblätte r umgekehrt-e iförmig.

In Wäldern Nordwestdeutschl ands. R . egreg ius F ock e
Ausgeze i chnete Brombeer e .

Rispe bis über die Mitte beblättert, mit fast gle ich langen, abstehen
den Ästen.

Staubblatter nicht hohe r
,
hochstens eben so hoch wi e di e Griffel.

Blätter vorwiegend gefingert-fünfzählig. Endblättchen e lliptisch lang
zugespitzt. Blütenstand verlängert, schmal

,
locker, oft bis oben durch

blätte rt. Blumen kle in. Kronenblatter länglich, we iss. Blüte ze it
Juli . In Waldungen de s nordwe stdeutschen Tiefland es bis zur

Elbe . R. chlorothyrsus F ock e , Grunr i spige Brombeere .

B . Staubblätter die Grifl'

el ube rragend .

1 . Schössling behaart , ausserdem mit Stieldrusen , Stachelhocke rn ,

kle ineren und grosseren Stache ln ; me ist braunrot. Blatter dre i
zählig oder fussförmig

-fünfzählig. Blättchen ungle ich-doppe lt
ge sägt , mit langge spitzten Zähnen , oberse its kahl , unterse its

we issfilzig. Endblättchen herz - e iförmig ode r bre it - elliptisch.

Kronenblätter bre it-elliptisch, we iss oder blassrosa. Blüte ze it Juli .
In Wäldern

,
an Hohlwegen Bayerns und Tirols. R. Cafl i schi i

F ock e
, Cafl ischs Brombe ere .

2 . Schössling fast kahl .
a . Endblättchen kaum doppelt so lang wi e se in Stielchen .

a. Endblättchen fast rhombisch , spitz. Schossling re ichlich
drüsig . Blätter me ist dre izählig . Blättchen grob fast
gle ichmassig

-

ge sagt , oberse its fast kahl , unte rse its dünn
we ichhaarig

-filzig. Blüten kle in ,
rötlich. Blüte ze it Juli.

In Wälde rn Bayerns ; se lten. R. thelybatus Fock e ,
We i che Brombe ere .

b. Endblättchen bre it - e i formig, lang -zugespitzt. Schossling

schwach be re ift , mit zerstreuten Stieldrüsen und Stachel
borsten. Blätter fussförmig ,

fünfzähl ig. Blättchen sehr

scharf doppelt-gesägt, oberse its kahl , unterse its grau
-stern

filzig und dicht mit längeren Haaren bekle id e t. Kronen
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blatte r bre it, we iss. Blü te ze it Juli, August. In Walde rn

Bayerns. Rubus epipsi losF ock e , O berse i ts-kahle Brom
be ere .

„
8 . Endblättchen e twa dre imal so lang wie se in Stielchen.

Schössling fast kahl , mit Stieldrüsen und Stachelchen Blätter
dre i oder fussförmig

-fünfzählig . Blättchen grob-gesagt, ober
se its striege lhaarig , zule tzt kahl , unterse its we ichhaarig bis

graufilzig. Kronenblä tter hellrosa oder we iss. Blütenachse
auffallend schwarzbraun. Blüte ze it Juli. Auf schattigem
Boden am Mitte lrhe in und in Bayern . R. melanoxylon
P. J. Mü ll e r und Wi r tg e n , Schwarzholzige Brombe ere .

Rispe umfangre ich, e iformig, spitz , die obersten Zwe ige kurz , e in bis

wenigblumig.

I. Kelchblä tter nach dem Bluhen zuruckgeschlagen.

1 . Blätter unterse its we ich -se iden oder sammethaarig , schimmernd

oder grunwe iss.

a . Schössling fast stielrund , stern und buschelhaarig, drusig und

nade lstache lig. Blattter me ist dre izählig . Blättchen derb, grob

fast regelmässig -

gesägt , oberse its später kahl. Endblättchen
bre it-e lliptisch oder rundl ich

,
herzformig ohne abgese tzte Spitze .

Blütenstand filzig
-kurzhaarig mit kurzen Stachelborsten und

Drüsen. Blumenkrone kle in ,
rosa. Blütezei t Juli

,
August.

Waldungen in Südbayern und Salzburg . R. sali sburgensi s

Focke , Salzburger Brombeere .

‚
8 . Schossling kantig, sparli ch behaart, zerstreut-drusig, mit langen,

starken, zurückgewende ten, fast geraden Stache ln. Blätter dre i
bis fiinfzahlig , obe rse its striegelhaarig. Endblättchen e iförmig,
e lliptisch ,

spitz bis herz - e iformig . Blü tenstand abstehend -be
haart

,
filzig, mit zerstreutenDrusenborsten und ungle ichen Nadel

stacheln. Kronenblätter gross , länglich ,
in d en Nagel ver

schmälert
,
rosa. Blüteze it Juli, August. In He cken und an

Waldrändern in Nordwe stdeutschland . R. Banningn F o cke ,
Bannings B rombeere .

Eine Form mit d icht b ehaarten Schosslingen und rundlich
umgekehrt-e iförmigen, lang-zugespitzten Endblättchen istR. py‘

ra

mi datus P. J. Mü ll e r , Pyrami d enblütige Brombeere .

2 . Blätter unterse its ze rstreut-behaart
, grun .

a. Schossling behaart, nicht unterwärts glatt und kahl .
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a . Schossling niederge strekt , kantig , mit massig langen,

ziemlich gle ichgrossen ,
zurückgene igten Stacheln

,
d enen

oft Drüsenhaare und Stachelchen be igemischt sind . Blätter
fünfzählig

-

gefinge rt ; unte rste Se itenblättchen anfänglich
fast sitzend , im He rbste auf verlängerten Stie lchen. End

blättchen umgekehrt - e iformig oder ell iptisch , lang
- zuge

spitzt. Rispe kle in. Blumenstiele kurz - re ich-drüsig und

re ich-nadelstachelig. Blumen gross , we iss. Schle sien ;
selten. Rubus Re i chenhachu K öhl e r

,
Re i chenbachs

Brombe ere .

ß. Schössling gebogen
-nie derge stre ckt , kantig , abstehend

behaart
,
zerstreut mit blassen Stie ldrüsen bese tzt. Stacheln

zurückgene igt , gle ichgross , mässig lang , kantenständi g .

Blätter dre i bis fünfzählig
-fussförmig ; Blä ttchen in e ine

lange , bre ite Spitze vorgezogen ,
trübgrün. Endblattchen

e i -herzförmig, lang - zuge spitzt. Rispe verlängert , straff,
e twas ge drungen. Kronenblätter le icht abfallend

,
we iss

,

selten rot . Blüteze it Juli . Mitteldeutschland und Schwe iz.

R. Gremlu F ock e , Gr eml i s Brombe er e .

b . Schössling unterwä rts glatt und kahl
,

oberwarts spä rlich
behaart und von Drusenborsten und Stache lchen scharf ; braun

rot. Stacheln mittelgross , fast e inander gle ich , aus bre it
zusammengedrucktem Grunde kurz -pfriemenformig ,

zuruck

gene igt. Blätte r fünfzählig ,
ungle ich -

ge sagt . Endblättchen
e lliptisch od er e iförmig , vorn allmählich ve rschmälert. Äste
d es Blü tenstande s fast wagerecht abstehend . Blume lebhaft
rot. Blüteze it Juli , August. Auf Bergen im Rhe in und

We sergebie t. R. bad ins F ock e , Braunrötästige Brom
be er e .

H. Kelchblä tter nach d em Blühen abstehend oder aufrecht.
1 . Schössling sparsam behaart oder im Al ter kahl we rdend .

a . Schössling wenigstens oberwä rts ganz oder nahezu stielrund ,

nicht kantig .

a. Schössling be re ift , behaart ; mit kle inen ,
zuruckgene igten,

kegelförmigen Stacheln und e inzelnen Drusenborsten ze r

streut -besetzt. Endblättchen bre it - e iförmig oder elliptisch,
plötzlich lang-zuge spitzt, unterse its grün ; Blumenkrone we iss,
selten rot. Blüte ze it Juli . In Baye rn und de r Schwe iz.

R. he lvet icus Gr em l i , Schwe izer Brombeer e .
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b. :Schossling nicht bereift.
a . E ndblättchen rundlich, he rzform ig, spitz . Hierher Rubus

sal isburgensis Focke —
.Salzburger Brombeere . (S. S . 3

xb.

«Endblättchen schmal-umgekehrt-e iförmig , zugespitzt. Schöss
ling gebogen niede rge sti e ckt oden klimmend . Stacheln aus

.bre item .Grunde pfriemlich , g e rade , _ wenig zurückgene igt,
mi t Drusenhaaren untermi scht. 1Blätte r dre i .bis fünf.
zähl ig , oberse its fast kahl, unte rseits we ichhaarig. Blüten
stand unterwä rts . rispig ,

beblättert , oberwärts trugdoldig ,
Kromnblätter schmal

,
langlich , blassrosa. Fruchtknoten

kahl . .Blüte ze it Juni, Juli. -Im 1Harz ; in Sachsen,—S chle sien ;
ze rstreut. (R -Schumme li i We ihe .) ‚R. fglauc0vi rens
N c e s , Graugrune Brombe ere .

ß . Schossling kantig .

a. Staubblätter die Griffel we it uberragend und nach dem

Blühen zusammenne igend . Endblättchen schmal umgekehrt
e iförmig ode r lang elliptisch ,

zuge spitzt , mitunte r schwach

herzförmig. Rispe lang pyrarhidal , filzig
-

,
rauh kurz -drüsig.

Ke lch während d er Blüte zei t
‚zurückge schl agen , der ‚Frucht

anliegend . Fruchtknoten
_
behaart. Blütezeit Juli .

„
An d er

Weser.

{R conothyrsus F ocke , Kegelr i spige .Brombeere .

b . Staubblä tter nur wenig langer als d ie Griffe l . Endblättchen

Thome Flora,

verhältnismassig ,
bre it.

a . S tacheln ‚de s B lutenstandes ungle ich ; di e stärkeren aus

bre item Grunde i krumm. . Schössling nach
>
obenzu mit

‚ zahlre ichen Stache lhöcke rn .
‚ Blätter dre i b; s funfzahlig .

Blättchen scharf-gesagt , unterwärts weichhaarig , grün
,
oder

‚

d ie jüngeren grau. S tielchen der ausseren Se iten
„
blättchen. anfangs sehr kurz . Endblattchen

„ bre it
-e iförmig ,

bre it-‚umgekehrt-e iförmig oder seicht herzförmig zuge spitzt.
;Blütenstand kurz , durchblätte rt , d ichtstache lig. Kronen

‚
blätter rundlich ,

weiss, gewöhnlich zusammenne igend .

Blüte ze it „Juni , ‚
Juli .

l
In Gebüschen ‚Mitteldeutschlands.

R . infestus W e ihe „ Bewehrte Brombeere .

b. Stacheln d e s Blütenstandes e inande r zieml ich gle ich, nadelig,
rückwärts gene igt ode r rechtwinklig abstehend . Blätte r
fast samme tartig

-
‚we ichhq.grrig und schimmernd . Schöss

lingsstrahlen pfriemlich. Blätter me ist fünfzählig. End

blättchen aus bre it -herzformigem Grunde e iformig ode r

1 11 . B d . 1 1 . Aufl . 3
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elliptisch ,
kurz -zugespitzt . Blutenstand kurz ; mit bald

zahlre ichen , bald spärlichen Stie ldrüsen. Blüte ze it Juli.
An buschigen Abhängen, Wald und Wegerändern ; in

Bayern
,
zwischen dem Harz und d er holländ ischen Grenze .

Ru bus hypomalacus F ook e , We i chhaar ige Brombe er e .

2 . Schossling d icht behaart, fast liegend , braunrot, oberwärts gefurcht,
oft mit e inze lnen Drüsenborsten. Stache ln e inander fast gle ich,
am Grunde d es Schosslings sehr kle in und d ichtgedrängt , obe r

wärts mind er zahlre ich , kantenständig ,
lanze ttlich

,
zuruckgene igt .

Blättchen fast lede rhart , grob - doppelt - ge sagt , obe rse its fast kahl,
he llgrün ; unterse its we ich fast samme thaarig , grauschimmernd .

Endblättchen fast kre isrund , kurz zuge spitzt , dre imal so lang als

se in Stie lchen , Blume mittelgross , blassrot. Blüte ze it Juli. An

Waldrände rn und Hecken, am Niederrhe in. R . Ley i F ock e , Leys
Brombe er e .

A ch t e Grupp e

Vestiti, Bekle idete .

A. Schosslingsstacheln krä ftig ,
mit bre item , zusammengedrü cktem Grund e .

I. Endblättchen bre it, rundlich.

A . Blä ttchen obe rse its fast kahl , unterse its ange druckt -we issfilzig.

Schössling kantig , oft se icht gefurcht , kurzhaarig-filzig . Blüten
sti elchen filzig ,

kurzhaarig. Blumenkrone rot. Blüteze it Juli.
Im südwe stlichen Te il d e s Gebie te s und in d e r Schwe iz. R. con

spi cuus P . J. Mü l l e r , Ansehnl iche Brombe ere .

B . Blä ttchen oberse its d icht behaart
,
im Al ter oft kahl werdend

,

unterse its d icht we ichhaarig und oft filzig. Schossling kräftig ,
oft stumpfkantig ,

dichthaarig ,
mit langen ,

schmal - lanze ttlichen
Stacheln . Blütenstand lang ,

nach oben zu kaum verj ungt , am

Grunde mit kräftigen, langen Nadelstacheln ; se ine Ästchen filzig

zottig ,
rege lmä ssig gabelig -ve rzwe igte Sche indolden darste llend .

Blumen gross, we iss oder rot. Blüte ze it Juli , August. In Wäldern
und Gebüschen ,

auf kalkhaltigem Boden. In Schleswig
-Holste in,

im We se r und Rhe ingebiet, in d er Schwe iz und Tirol. (R. ve stitus

We ihe und Ne e s.) R. leucostachys S chl e i ch e r ,We i ssstache lige

Bromb eere .

Eine Abart mit oberse its kahlen , unte rse its sammetartigen

Blattern ist R . macrothyrsus J. Lange, be i Kie l, Grosssträussige
B rombeere .
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a. Blatte r ganz ode r doch vorhe rrschend dre izählig .

1 . Blütenstand mit lang en , gene igten , pfri emlichen Stache ln
locker , durchblättert. Blättchen schön grun , unte rse its

blasser
,
e iförm ig, lang zuge spitzt. Blüten ansehnlich. Kronen

blätte r elliptisch ,
rosa. Auf buschi gen Abhängen und an

Waldrände rn . An der be lgischen Grenze . Rubus Lej eune i
’

We ih e und Nc e s , Lejeune s Brombe ere .

2 . Blutenstand fe instachelig ,
zi emlich lang und s chmal. End

blättchen e lliptisch oder umgekehrt-e iförmig, plötzlich zuge
spitzt , unte rse ite samme tartig

-re ich-behaart. Blütenstand
filzig

-zottig . Kronenblätter we iss ode r rötlich. Blüte ze it
Juli. In Westfalen . R . Menke i We ih e und N c e s

, Menkes

Brombee re .

Hie rher vie lle icht R. suavi-folius Gr em l i
, Schön

hlätter ige Brombe er e mit unterse its schne ewe issfilzigen ,

s chimmernden und we ich anzufühl enden Blättchen. Frucht
knoten behaart. Krone rotlich. Blüte ze it Juli . Schwe iz .

b . Blätter vorhe rrschend funfzahlig.

1 . Endblättchen kre isförmig bis umgekehrt-e iformig, kurz zuge
spitzt. Fruchtknoten kahl.
a . Schossling kaum kantig , d icht behaart mit zerstreuten ,

unter d en Haaren ve rborgenen Borsten und Drusenborsten.

Blätte r unte rse its se idenglänzend we ichhaarig ,
oberse its

frischgrun. Kronenblätter e irund , lebhaft rot, Staubfäden

rot. Blüte ze it Juli . An Waldränd e rn ,
in He cken und

Gebuschen ; am Mittel und Niede rrhe in. R. festivus

P . J. Mü ll e r , Hübsche Brombeere .

ß. Schössling obe rwä rts stumpfkantig ,
d icht abstehend be

haart
,
mit versteckten Drüsenborsten. Blätter unte r

se its samme tartig
-weichhaarig ,

oberse its matt dunke lgrün.

Kronenblätte r umgekehrt e iförmig ,
we iss , selten rot.

In Bayern
,
Arlberg ,

der Schwe iz. (R. foli osus Gremli .)
R . te r etiusculus K al t e nb a ch , Stumpfkantige Brom

b e er e .

2 . Endblättchen langzugespitzt.
a . Blätte r unterse its grün ,

langzugespitzt, tief und unrege l

mässig -

gezähnt , obe rse its mit zahlre ichen , glänzenden
Haaren. Fruchtknoten behaart. Schwe iz . R. canna

binns Gr em l i , Hanfblätter ige Brombe ere .
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,8 . Blatte r unte rseits filzig , ziemlich stark mit se iden
schimme rnden, we ichen Harchen bese tzt

, oberse its striegel
haarig.

a. Stielchen de r oberen Se itenblättchen halb so lang wie

das de s Endblättchens le tzte res zieml ich bre it-e lliptisch.

Rispe mit kurzen, d icht-zottigen Verzwe igungen. Blumen

krone gross , rotlich. Blüte ze it Juli . Eifel. Rubus

Eifel i ensis Wi r tg e n , Ei fe ler Brombeere .

b. Stielchen de r oberen Se itenblättchen halb so lang wi e

das de s Endblattchens ; le tzteres fast umgekehrt-e iförmig .

Unterste Rispenäste lang , e rst über ihre r Mitte rispig
ge te ilt. Blumenkrone we iss. Blüte ze it Juli. InWäldern
an der unteren Mose l. R. hi rsutus Wi r tg e n , Bauh

haar ig e B romb eere .

II. Fruchtke lch abstehend ode r aufrecht.
A . Blütenstand locker und sparrig, m it langen Asten.

1 . Blä ttchen dre izählig ,
umgekehrt - e iförmig ,

ke ilig ,
mit kurzer ,

aufge se tzter Spitze , unterse its von zahlre ichen Haaren e twas
grauschimmernd . Rispenaste zottig. Blüte ze it Juli. Schwe iz .
Dem R. Menke i

'

sehr nahe stehend . R. fraternas Gr em l i
,

Verwand te Brombee re .

2 . Blä ttchen fünfzahlig. Endblättchen bre it-eiformig-rundl ich mi t
he rzförmigem Grund e

, sehr lang zuge spitzt , be iderse its grun,
obe rse its striege lhaarig, unterse its locker

-kurz-se idenartig-we ich
haarig. Rispenäste d icht -rauhhaarig ,

mi t Stache lborsten und

Stie ldrü sen re ichlich be se tzt. Krone rosenrot. Blüte ze it Juli .
An d e r unteren Mosel. R. ernentatus Mu l l e r

, Blutrot

blühend e Brombe er e .

B . Blütenstand gedrängt mit kurzen oder massig langen Ästen.

1 . Rispenaste angedrückt -filzig ; rispenstandige Blätter unterse its

grungraufilzig , nicht we issgrun. Schössling anl iegend kurz
we ichhaarig. Blütenstiele graufilzig , mit langen, d en Filz über
ragenden Drusenborsten. Blumenkrone und Staubfaden he ll

rosenrot. Blüte ze it ? Be i Aachen. R. aggregatus K a l t e n
b ach

, Gehäuftblütige Brombe er e .

2 . Rispenäste abstehend haarig ode r zottig ; rispenstandige Blatter
unterse its nicht filzig .
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a . Rispenä ste abstehend zottig , mit kurzen,
zwi schen d en Haaren

verborgenen Drüsen und Nade lstache ln .

a . Staubfäden hellrot , die me ist grünen , se lten rosenroten
Griffel kaum überragend . Schössling re ichstache lig ; di e

längeren Stache ln gerade , e twas abwä rts gene igt, an ihrem
Grunde ziemlich bre it und lebhaft rot ge färbt. End

blättchen e irund-he rzförmig , lang zuge spitzt. Blätter obe r

se its stri egelhaarig , oberse its dunke lgrün. Rispe sehr

lang, re ichblütig, am Grunde e twas durchblättert. Kronen

blatter oval
, ausgerande t, he llrosenrot. Blüteze it Juli. In

feuchten Gebü schen am Mitte lrhe in. Rubus obscurus

K a l t e nb a ch , Dunke lblatte r ige Brombe ere .

Eine sehr drusenre iche Abart , mit schmälern ,
nicht

herzförmigen Blättchen, d erRhe ingegend und d e r Schwe iz ist
R . inseri catus P . J . Mü l l e r

, Se i d enhaar ige B rombe ere .

b. Staubfaden purpurrot , die ge lben und am Grund e roten
oder ganz roten Griffel überragend . Schössling re ich mit
Stie ldrüsen und Drüsenborsten

,
sowie mit längeren ,

fast
ganz ge raden und mit kurzen Stache ln be se tzt. Endblätt

chen ci -herzförmig ,
sehr lang zuge spitzt, unterse its d icht

se idig-we ichhaarig . Rispe e iförmig, oft unterbrochen, mit
langdrusig

- nadelstacheligen Ästen. Kronenblätter lang

lich , schön rosenrot. Blüte ze it Juli. Bergwälde r d er

Rhe inprovinz. R. ruhi cundus Mü l l e r und W i r tg e n ,

Hochrote Brombe ere .

‚
8 . Rispenäste d icht-rauhhaarig , mit längeren Drusenborsten und

e inzelnen Stache lhöckern. Stacheln ungle ich ,
zieml ich kurz

und schwach, aus bre item Grunde pfri emlich, zurückgene igt_
Blätter oberse its ziemlich stark striege lhaarig ,

unterse its

durch fast sammetartigen, we ichen Filz graugrun. Endblätt

chen herz-e iförmi g , zuge spitzt. Fruchtknoten an se ine r Spitze
behaart . Kronenblätter e lliptisch, mit ke iligem Grunde , blass
rot. Bluteze it Juli . Auf Bergen im Rhe inthale . R. pann0

sus Mü l l e r und W i r tg e n ,
Pelzige Brombe er e .

N e un t e Grupp e .

Radulae , Raspe iartige .

Rispenaste we ichhaarig
-filzig ; Drüsenborsten d en Filz überragend .

I
. Schössling be re ift , stielrund ,

angedrückt „
we ichhaarig ,

durch kurze
Drüsen und Stache lborsten rauh

,
mit kle inen Stache ln. B lätter me ist
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dre izählig, fast lederhart, be id erse its behaart und grun. Endblä ttchen
e ll iptisch oder umgekehrt-e iförmig, kurz oder lang zuge spitzt . Ke lch

zipfel nach de r Blüte aufre cht -abstehend . Staubblätter d ie grünen
Griffel lang überragend . Kronenblätter spate lig, we iss. Blüte ze it Juli .
In Waldungen Nord -We stfalens und Bayerns. Rubus scaber W e ih e
und Nc e s , Rauhe B rombe ere .

II . Schossling unbe re ift .

A . Schössling kahl, sehr selten e twas behaart. Blatte r unterse its grun

bis graufilzig, ungle ich-

grob
-

gesagt. Endblä ttchen e iformig e lliptisch,
zuwe ilen mit ke iligem Grunde , lang zugespitzt. Rispe locker

,

sparrig . Kelchzipfe l an de r Frucht locker abstehend oder fast
zurückgeschlagen. Krorienblätter kle in

,
schmal umgekehr t-e iförmig ,

blassrot ode r rosenrot. Blüte ze it Juli . In Wäldern und Gebüschen
,

seltene r in de r Ebene ; in der Schwe iz, Mittel und Norddeutschland
,

zerstreut. R. rud i s W
'

e ih e und. N e e s
, Wuste Brombeer e .

B . Schossling behaart.
1 . Kelchzipfe l an d e r Blume zuruekge schlagen, an d e r Frucht auf

re cht . Schossling flachse itig
-kantig . Blätter fünfzählig -fuss

formig, be iderse its grün, ze rstreut-behaart. Endblättchen e iförmig,
lang zuge spitzt. Rispe me ist durchblättert. Kronenblätter
e lli ptisch ,

we iss. Blüte ze it Juli . In Wäldern und Gebüschen
der Rhe inprovinz . R . L0ehr i W i r t g e n , Löhrs B rombe ere .

2 . Kelchzipfe l an der Frucht zuruckge schlagen. Schössling stiel
rund

,
abstehend-behaart. Blätte r dre izählig, sehr selten e inzelne

fussformig ; unterse its we ichhaarig me ist grün , an sonnigen
O rten graufilzig. Endblättchen umgekehrt-e iförmig-spitz. Rispe
unte rwär ts unterbrochen . Kronenblätter gross , umgekehrt-ci
förmig ,

flaumhaarig
-

gewimpert. Blüte ze it Juli . In Wäldern
Südbayerns. R . platycephalus F ock e , Bre i tri sfi ge Brom
be ere .

Rispenaste rauhhaarig oder rauhhaarig
-filzig ; Drusenborsten im Filze ve r

borgen

I. Stacheln d er Rispe lang, kräftig, gene igt.
a. Blutenstand pyramidal rispig ; Staubblä tter die Griflel we it ube r

ragend . Schössling kantig, oberwärts gefurcht. Blätte r unterse its

ste rnfilzig, we iss ode r graugrün ; me ist fussförmig-fünfzählig. End

blättchen e iförmig ,
lang zugespitzt, Schössling sehr rauh, mi t

schlanken Stacheln. Blütenstie lchen kurz . Blumenkrone we iss ode r

rotlich. Blüte ze it Juli . In Wälde rn und Gebüschen durch das
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'

éi

ganze Gebiet verbre itet ; RübüS‘RadulaWe ihe , Re spelstengel ige
Bf6‘ii iböéi‘e .

Verwandt ist die Thüringer Brombee re, R‘
. thüringensis

Met
i

sch
'

,
mit stielründé

'

n
'

; oben stumpfkantigen Söhössllingen und

blassi öte
'

r Blumenkrone.

b. Blütenstand schmal-rispig, oberwä rts traubig
"

. Staubblä tter gfifle l

hoch. Kronenblätter we iss. Blüteze it Juli. Schwe iz ; selten.

R
'

. racemig
'

erus Gr e
‘

ml i
,

‘ Traubenblütig
'

e
'

II' Stache ln der Rispe schwach‘

A . Blättchen herzförmig ,
ungle i

'

c
'

h und grob
-

ge sagt. Bluten nicht
büschelig be isamrhensteliend .

a. Blütenstand d icht
, gedrungen, mit kurzen

'

Blutenstielchen. Stie l
drüsen der Blüteri me ist zwischen Haaren versteckt

,
e inzelne

längere hervorragend . Blätter me ist dre izahlig ; Blättchen mit
ihren Rändern sich de ckend ; Endblättchen bre it herz-e iförmig
bis herzformig

-rundlich. Kronenblätte r we i ss Blüteze it Juni,
Juli. Unte r Gebüsch ari Bächen und Quellen. Im Nordwesten
des Gebietes. R. thyrsülorü

'

s We ih e und N e e s , Strauss

blüti g
"e Brombeere .

Blütenstand lock
'

er , nur am Rande beblä ttert
,
nad e lstachelig .

Blättchen sich mit ihren Rändern nicht deckend ,

1 . Schösslingsblä tter me ist fussförmig fünfzahlig
'

. Blä ttchen
be iderse its grun ; das endständige herz-e iförmig oder aus herz
förmigem Grunde abgerunde t rechteckig, mit langer, schlanker
Spitze . Blü tens'tand lbcker und sparrig

" mit zahlre ichen
kürzen Sti eldrüsen und Nad elstacheln. Blüten we iss. Griffe l
rot. Blüteze it Juli '. In Waldungen ; ge rn

"
auf feuchtem ,

kalk

haltigemBoden. Im Nordwesten d es Gebie tes. R . pallidus

We
'ih e und N e e s , B le i c

'

hé Brombe ere .

Ve rwandt abe r durch die stark-be re iften , stark und

ungle ich
fdru

'

sigeri Schösslinge , tie f-grüii e s, glänzende
'

sLaub u. a
'

.

unterschied en ist d er Thüringische R. ni tens Sagor sk i ,
Glänzend e Bromb e ere

Schös
‘

slingsblätlter dre i bi s funfzahlig
-fussförrnig. Blä ttchen

oberse its spärlich -behaart
,
unterse its im Schatten grün ,

an

sonnigen O rten grau
- samme thaarig. Endblättchen se icht

herzförmig . Rispe d icht. Kronenblätter we iss oder rot.

Blütezeit Im N0rdvfe sten ‚
d es Gebie tes. R. fuscas

W e ih e und N e e s
, B raune Brombe er e .
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B . Blä ttchen scharf und fe in ge sagt. Blu ten oft büschelig be isammen
stehend .

a. Fruchtkelch aufrecht. (Be 1 R
'

. d enticulatus ist der Ke lch zur
“

Blüte ze it zuruckge schl agen.)

l . Stacheln fast gle ichformig. Endblä ttchen lang zuge spitzt.
Staubblätter halb so lang wie die grünen Stempel. Schöss

linge behaart, kantig. Blä ttchen unte rse its we ich und we iss
fllzig. Blumenkrone we iss. Blüte ze it Juli. Schwe iz. Rubus

albicomus Gr e m l i , We i ssschwfige Brombe e re .

2 . Stache ln ungle ich ,
oft mit Übergängen zu Stache lborsten.

Endblättchen kurz zuge spitzt. Staubblätter so lang wie die

roten Griffel. Schossling drüsenborstig
-rauh

, stumpfkantig.

Blättchen unterse its angedrückt-we issfilzig bis grun, fe in ge
sägt. Kronenblätter flaumig, we iss ode r rot. Blüteze it Juli
O be rbayern, O be rösterre ich, Tirol. R. d ent i culatus A.K e rn e r

Gezähntblätteri ge Brombe ere .

b. Fruchtkelch zurückge schlagen.

1 . Stengel grun , grosser als die Staubblä tter. Schosslinge

stumpfkantig ,
blaugrun

‘

. Blatter dre i bis fünfzählig
-fuss

föim i g, fast lederhart, obe rse its dunkelgrün, unterse its locker

filzig , graugrün
'

. Rispe lang ,
me ist ganz mi t e infachen

Blättern durchblä ttert. Kronenblätter ausgerande t , we iss.
Blüte ze it Juli . Gebüsche und. Waldungen Nordwe stdeutsch
lands. R. folioSus We ih e und N e e s

, Durchblätterte

Brombeere .

2 . Stenge l ganz oder doch an ihrem Grunde rot , so lang wi e

di e Staubblätter.

a. Blatter unterse its we issfilzig oder fast kahl und hellgrün.

Schössling braunrot. Stache ln fast gle ichförmig ,
kle in.

Blätter me ist dre izählig krautig. Endblättchen langli ch,

lang zuge spitzt. Rispe nur unterwärts durchblättert.
Kronenblätter e lli ptisch, zuwe ilen ausgeschnitten ,

unter
se its d icht-kurzhaarig, hellrot. Blü te ze it Juli. Im ganzen
westlichen Te ile de s Gebie tes. R. saltuum F ocke ,
Waldgebirgs

-Brombeere .

‚
8 . Blätte r unte rse its samme t oder se idenartig glänzend .

Schösslinge stie lrund , behaart, ungle ich-stachelicht. Blätter
dre i bis fünfzählig . Endblättchen e iförmig-langzugespitzt.
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Rispe oft durchblä ttert. Kronenblä tter flaumig, we iss ode r
rot. Blüte ze it Juli. In Baye rn ; se lten. Rubus indusiatus

F ock e , B eschle i erte Brombe ere .

Z e hn t e Grupp e

Hystrices, Stachelige .

A . Schosslinge und Rispenverzwe igungen sehr d icht und abstehend behaart
drüsenre ich und d icht-stache licht. Schosslingsblätter fünfzählig. Blätt

chen unterse its we ichhaarig . Endblättchen aus se icht - herzförmigem
Grunde bre it e lliptisch ,

kurz zuge spitzt. Blumenkrone lebhaft rot.

Blüte ze it Juli. We stfalen und Rhe ingegend . R. fuscoater We ih e
und N c e s

, Schwarzbraune Brombeer e .

B . Schösslinge und Rispenverzwe igungen ze rstreut -kurzhaarig oder kahl

I . Rispe kurz, d eren Äste wagere cht-abstehend , graufilzig.

1 . Ke lch an d er Blüte zuruckge schlagen, späte r abstehend oder halb

aufre cht. Blättchen bre it , ungle ich-

grob und scharf -gesägt , sich
am Rande oft de ckend

,
oberse its glänzend , fast kahl , unterse its

auf den Ne rven schwach behaart. Fruchtknoten kahl . Endblätt

chen rundlich-he rzförmig, lang zuge spitzt. Kronenblätte r e iförmig
rot. Blüte ze it Juli . An Waldrände rn am Niede rrhe in. R. rosaceas

W e ih e und N e e s , Rosarote Brombe ere .

2 . Ke lch an d er Frucht zuruckge schlagen. Blä ttchen ziemlich bre it ,
oberse its dunke lgrün, ziemlich kahl, unte rse its graufilzig . Frucht
knoten behaart. Blütenstand ofter durchblättert, die oberen Blätte r
zu blattartigen De ckblä ttern verkle inert. Kronenblätter rötlich
Bluteze it Juli . Schwe iz . R. brevi s Gr em l i , Kurzri spige Brom
be er e .

II. Ri8pe lang, mit aufrecht-abstehenden
,
zerstreut-behaarten Asten.

A . Blätter dre izählig ,
mit rautenförmigem , ke iligem , spitzem , unter

se its we issfilzigem Endblättchen. Schössling kahl
,
e twas bere ift .

Stacheln ziemlich gle ichförmig und wie d ie Stieldrusen sparsam .

Kronenblätter we iss. Fruchtknoten kahl. Blü teze it Juli. Schwe iz .

R. indotatus Gr em l i , Arme Brombe ere .

B . Blatter de s Schösslings dre i bis funfzählig ; nicht alle dre izählig
und unterse its nicht we issfilzig ; Endblättchen mehr oder wenige r
e iförmig, nicht rautenförmig.

a. Fruchtkelch zurü ckgeschlagen. Blatte r alle od er me ist fünf
zählig.
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e infach ; deren Spinde l abstehend -behaart
,
viole tt , drüsen

borstig und mit roten
, gelbbe spitzten , zuruckgekrümmten

Stacheln. Blätter unterse its grun od er graufilzig. Kronen

blätter umgekehrt-e iförmig, rosa. Blüte ze it Juli . Sü dbaye rn,
Schwe iz. Rubus pi locarpus Gr em l i

, Behaartfrüchtige

Brombe ere .

E l f t e Grupp e .

Glandulosi, Bräsige .

Schossling kantig, de ssen grosse re Stache ln fast gle ich, ohne Ub ergange

zu Drüsen oder Stachelborsten. Rispe mit langen ,
nade lstacheligen

Drusenborsten.

I . Fruchtknoten behaart. Schossling bere ift, ze rstreut-behaart. Blatter
dre i bis fünfzahl ig

-fussförmig. Endblättchen bre it - e iförmig oder

umgekehr t-e iförmig ,
am Grunde schwach-herzförmig . Rispe schmal

d icht. Fruchtke lch zuruckge schlagen . Blüte ze it Juli . Me cklenburg.

R. B e tke 1 Ma r s son
, B etke s Brombe ere .

II. Fruchtknoten kahl.

a. Schössling e twas be re ift , schwach behaart , mit Borsten ,
Drusen

und sehr kurzen, ziemlich geraden Stacheln dicht be se tzt. Blätter
dre i bis fünfzählig ,

fussförmig ,
lebhaft grün ,

fast kahl . End

blättchen längli ch oder umgekehrt - e iförmig ,
am Grunde schwach

herzförmig ,
lang zuge spitzt. Rispe locker

,
lang. Fruchtkelch

re ich mit Borsten und Stieldrüsen be se tzt , zule tzt abstehend .

Kronenblätter schmal , länglich, we iss. Bluteze it Juni
,
Juli.

Thüringen und Bayern. R. Metschi i Fock e , Metschs Brom
beere .

b. Schössling nicht bere ift.
a . Schössling ganz kahl. Blä ttchen, namentlich die blutenstandigen
ke ilförmig , jungere unterse its dünn -

graufilzig . Staubblätter so

lang od er länger als die grü nlichen Grifl
'

el. Blumenkrone we iss
Blüte ze it Juli. Nordostschwe iz ; selten. R. r igi datus Gr em l i ,

Starr e Brombe ere .

‚
8 . Schössling e twas behaart, Blatter unterse its grun. Blumen

krone we iss. Bluteze it Juni
,
Juli . Der vorigen nahe stehend

Sudwe stschwe iz. R. Reuteri Me r c ie r , Reuters Brombe ere .

B . Schossling stielrund .

I . Grosse re Stache ln ungle ich ; di e grossten kraftig, aus bre it-zusammen
ge drücktem Grunde zurü ckgene igt ode r hakenförmig.
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a. Blü tenstie le filzig
-rauhhaarig, mit zerstreuten, im Filze verborgenen

Drüsenhaaren und Drüsenborsten von doppelte r Haarlänge , sowie
mit fe inen Nadelstache ln be se tzt ; stärke re Stacheln selten.

1 . Grössere Stacheln aus bre item Grund e hakenförmig. Blatte r
dre izählig ,

mit e inzelnen fünfzählig
-fussförmigen unte rmischt

,

obe rse its glänzend -dunkelgrün , striege lhaarig ,
unterse its he lle r,

d icht anliegend -behaart. Rispe schmal , unterwärts beblättert
,

mit traubiger , vor dem Blühen nickende r Spitze . Blumenkrone
schmal , umgekehrt - e iformig ,

rot . Bluteze it Juni
,
Juli. An

Waldrände rn ,
in Gebüschen und Hecken Nordwe stdeutschlands.

Rubus Schle icher i We ih e und N e e s
, Schle ichers Brombe er e .

2 . Grösse re Stache ln aus bre item Grunde allmählich dunner
,
zurück

gene igt, oft schwach-gebogen oder gekrümmt. Blätter dre i bis
fünfzähl ig

-fussförmig , be iderse its grün und zerstreut behaart .
Rispe unterwä rts unterbrochen und beblättert ; deren Aste auf

re cht abstehend , d ie obe ren gedrängt . Kronenblätter we iss
,

e lliptisch. Blüte ze it Juli . Bergwälder in der Rhe inprovinz.

R. pygmae0psis F ock e , Zwergi ge Brombe er e .

b . Blütenstiele kurzhaarig, d icht lang und drüsenborstig . Im übrigen
dem R. hi rtus fast gle ich und nur durch die kräftigen Stacheln
von d ie sen zu untersche iden. Blüte ze it Jul i , August. (R. hirtus
var. ß. apiculatus Me tsch .) R . insolatus P. J. Mu ll e r , Der

Sonne ausgesetzte Brombe ere .

II . Grösse re Stacheln schwach, pfri emen ode r borstenförmig .

A . Blutenstand rispig-traubig ; d e ssen Zwe ige sowie d ie Ke lche grun
lich oder durch zahlr e iche Drusen gerote t.
1 . Staubblätte r kurzer als der Griffe l. Fruchtknoten me ist behaart.

a . Griffel rot .

a. Schossling unbere ift , mehr oder minder behaart , d icht
ungle ich-drusenborstig und stache licht .Blatte r me ist dre i
zähli g , be iderse its behaart , unterse its grau

-se idenhaarig

glänzend . Kelch grau
-filzig ; se ine Zipfel nach dem Blühen

aufre cht. Kronenblätte r schmal, gewimpert, we iss. Frucht
knoten behaart, kahl we rdend . Blüte ze it Juli . In Waldern

de s südlichen Gebie te s .

”

R. polyacanthus Gr em l i , Vi el
stache lige Brombe ere .

b . Schössling bere ift.
a . Stache ln gerade , fe in. Stie ldrusen dunkel fast schwarz

rot
,
te ilwe ise sehr lang. Rispe aufre cht, astig. Frucht
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knoten kahl. Blü te ze it Juli. Schwe iz . Rubus colo

ratus Gr em l i , Ge färbte Brombe er e .

b. Stacheln gekrümmt. Schössling auffallend schlank und

armstachelig. Stieldrüsen oft zieml ich sparsam,
wenig

gefärbt. Fruchtknoten behaart. Blüteze it Juli . Schwe iz .

R. graci li cauli s Gr em l i , Dünnstengel ige B rom

be ere .

ß . Griffe l grun .

a. Schössling bere ift
,
spä rlich behaart. Blatter dre i bis

fünfzahl ig , be iderse its grün und zerstreut-behaart ; jungere
oberse its zart-se id enhaarig ,

später kahl
, unterse its zart

we ichhaarig . Endblättchen rundlich
, plotzlich lang und

fe in-zugespitzt. Rispe lang ,
re ichblumig , unterse its be

blättert. Kelch igelstache lig . Kronenblätter länglich od e r

umgekehrt
-e iförmig ,

we iss . Staubblätter fast vie rre ihi g .

Fruchtknoten kahl ode r filzig . Blüte ze it Juli , August.
In Bergwäldern de s sü dlichen Gebie te s. R. Bayer i Fock e
Bayers Brombe er e .

b . Schössling unbe re ift.

a. Fruchtknoten und Schossling behaart .

aa . Kronenblä tter bre it. Staubblä tte r nur wenig
niedrige r als de r Griffel. Blätter ungle ich und

tie f-ge zähnt, be iderse its gle ichfarbig, mit zahlre ichen,
e twas glänzenden Haaren. Blüteze it Juli . Schwe iz.
R. sca

'

br i fol ius Gr e m l i , Rauhblätter ige Brom
b e er e .

bb. Kronenblä tter schmal. Staubblä tter e twa halb so

hoch wi e die Griffe l.
aa. Staubbeutel grünlich-we iss. Blatter unterse its

graulich und fast haarlos, spitz . Blütenstand
achse hin und hergebogen. Kronenblätte r
länglich-ke ilformig, we iss. Bluteze it Juni, Juli.
InWälde rn Baye rns und der Schwe iz . R. brachy
andrus Gr em l i , Kle inmannige Brombe e r e .

bb . Staubbeutel rotlich-

ge lh. Blä ttchen be iderse its
fast gle ichfarbig, zuge spitzt. Blütenstandachse

straff. Blüteze it Juli . ‚Schwe iz . R . l eptopetalus

Fock e , Schmalblätter ige Brombeere .
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b. Fruchtknoten kahl.
aa . Schossling fast kahl. Blä ttchen elliptisch-langlich,

mit wenig-ausgeprägten bre iten Zähnen,
unterse its

grün . Blüte ze it Juli . Schwe iz. Rubus curtid ens

Gr em l i , Kurzzähnige Brombe ere .

bb. Schössling d icht behaart . Blättchen e ilangli ch,

lang zuge spitzt , mit tie feren , schmäleren Zähnen
,

die junge ren unterse its oft graufilzig. Bluteze it

Juli. Schwe iz. R . tard iflorus F ock e , Spät
blühend e Brombeere .

2 . Staubblatte r so lang oder länge r wie d ie Gri ffe l.
oz. Blättchen plotzlich lang zuge spitzt , e iförmig od er umgekehrt

e i

Grifl
'

e l grunlich
-we iss

,
nicht rot.

a . Schossling schwach-bogig-nie de rliegend , stielrund , nach

der Spitze zu undeutlich kantig, be i Schattenpflanzen
hellgrün

-bläulich, hinfällig-be re ift ; an sonnigen O rten
rotbraun ; spärlich behaart, mit we ichen, e inander un

gle ichen Stacheln , Drusenborsten und Drü senhaaren

d icht be se tzt. Blätte r dre izählig, gross ; Blättchen ge
stie lt , be id erse its he llgrun ,

zerstreut-behaart , gle ich
massig-

ge sägt. Kronenblätter schmal
,

spatelig ,
we iss

aussen kurzhaarig . Staubblätter langer als di e Griffe],
der Frucht anliegend . Blüte ze it Juni , Juli . Auf

que lligem Waldbod en nicht selten. R. Be llard i i
We ih e und N e e s

, B e llard is

b. Schossling bogig-niederge streckt , sti elrund , gegen die

Spitze schwachkantig, dunke lrot, lang-abstehend-behaart
und. stachelborstig . Stache ln zerstreut, sehr ungle ich.

Blätter dre i bis fünfzählig, be iderse its grun , abstehend
rauhhaarig, grob

-e inge schni tten-

ge sagt. Ke lch nach dem

Blühen zuruckgeschlagen, dann aufgerichte t, die Frucht
locker umgehend . Kronenblätter oval, we iss oder hell

rot. Staubblätter länger als d ie Griffe ]. Blüte ze it Juli,
August. Pomme rn . R .macranthe los Mar ss on , Gross

r i Spige B rombeere .

Tafel 327 . Ru b u s B e l l a r d i i We ihe und Ne e s. A Stuck d es Schosslings

mit Blatt ; B Blütenzwe ig ; 0 Te il d e s Fruchtstand es.
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b. Griffe l rot.

a. »Blütenstandsachse hin und hergebogen. Sti eldrüsen

rot. S taubblätter die Gfifle l übe rragend . Blätter dre i
bis fünfzählig ; B lä ttchen tief und unrege lmässig-e in
ge schnitten -

ge zähnt. Blüten gross. Blüte ze it Juli .
Schwe iz ; selten. R ubus ce lti d i foliusGr eml i

, Zürge l

baumblätter ige Brombeere .

b. Blütenstandtachse straff. Stie ldrüsen blass. Staubblä tte r
grifleflang . Blätte r dre izählig. Blüteze it Juli . Schwe iz .
R. r emotus Gr em l i , Entfe rnte Brombe ere .

ß . Blä ttchen he rzförmig, zuge spitzt.
a. Fruchtknoten kahl.

a. Mehrzahl de r Drusen d e s Blutenstande s kurz ; langem
nur e inzeln darunter gemischt.
aa . Schössling behaart. Blätter dre i bis fünfzahl ig

fussförmig . Blättchen ungle ich-ge sägt ; be iderse its
grun und kurzhaarig. Endblättchen e i oder he rz
e iförmig . Blütenstand kurz

,
filzig. Kronenblätte r

länglich, we iss. Blüte ze it Juli. Bergwäld er Mittel
d eutschlands, Bohmens, Elsass. R. serpens We ih e
und N e e s , Kr i echend e Brombeere .

bb. Schössling dicht-abstehend-behaart. Blatter me ist
fünfzählig . Blättchen ungle ich, wenig tief ge sagt,
be iderse its behaart. E ndblättchen se icht herzförmig ,
länglich. Blütenstand zusammenge se tzt, me ist kurz.
Blüte ze it Juli . Bayern. R. incultns W i r tg e n ,

Unschöne Brombe ere .

b. Mehrzahl der Drüsen de s Blü tenstande s sehr lang, rot ;

nur e inze lne sind kurzer .

« Schössling schwach bere ift .

Blätter me ist dre izählig . .Blättchen ungle ich -

ge sagt,
oberse its striegelhaarig ,

unterse its bläulich , auf d en

Nerven we ichhaarig . Endblättchen herzförmig, bre it
e lliptisch. Kronenblä tter . bre it, oval, we iss. Bluteze it

Julil Harz, Baye rn. R . he rcynicus G. B r aun
, Harzer

Brombe ere .

.b . Fruchtknoten behaart, oft bald ve rkahlend .

a . Drüsen d es Blütenstande s durchgehends kurz , lange re
‚
nur e inze ln. Schössling zerstreut-behaart, d icht-ungle ich
drusen und stachelborstig. Blätter me ist fünfzählig
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fussförmig ,
be ide rse its ze rstreut-behaart

, grun. End

blä ttchenherz-e iformig-zugespitzt, auffallend kurzgestielt.
Rispe gross , lang , von dre izähligen und e infachen
Blatte rn durchblättert , mit graurötlichen, kurzfilzigen,
dicht - nad elstache ligen Blutenstielen. Blumenblätter
kle in, schmal

,
we iss. In Waldungen, zumal de r Berge

Nordwestdeutschlands und Baye rns. (R. dasyacanthos

G. Braun.) Rubus r ivular i s P . J. Mü l l e r und

Wi r tg e n , Bach-Brombe ere .

b. Drusen d es Blütenstande s te ilwe ise (nicht nur e inze ln)
sehr lang.

aa . Griffe l rot. Schossling ziemlich dick , rundli ch.

Stache ln fe in. Blattchen unterse its grün. Frucht
kelch aufre cht. Blüteze it Juli . Zürich. R. tenni

glandulosus Gr em l i , F e indrüsi ge B rombeere .

bb. Griffe l we iss. Schossling bere ift, rauhhaarig. Stie l
drusen wenig gefärbt. Blätter unterse its ste ifhaarig
sammetartig

- schimmernd . Kronenblä tter we iss.

Blüteze it Juli . Bayern und Schwe iz ; se lten.

R. lampr0phyllus Gr eml i , Glanzblätteri ge

Brombe ere .

B . Blü tenstand e infach-traubig . Drusenborsten violett oder dunke l

purpurn .

1 . Blattchen sehr fe in und gle ichmä ssig -

gesagt, oben zerstreut
haarig ,

unten dicht und stark - se idenhaarig. Endblättchen
e iförmig ,

kurz-zuge spitzt. Rispe ziemlich lang ; alle Stielchen

von e inem kle inen
,
blattartig-erwe iterten De ckblatt ge stützt.

Krone li lafarben. Staubfäden fast himmelblau . Blüteze it August.
In der Eifel. R. li lacinus Wi r tg e n , Li lafarbi ge Brombeere .

2 . Blättchen nach vornezu ungle ich oft e inge schnitten gesagt .

Endblättchen me ist e iförmig oder e lliptisch, se lten herzförmig .

Blumenkrone nicht lilafarben, me ist we iss, selten rot ; Staubfaden
nicht fast himmelblau . Blütenstand ziemlich locker. Blüten
stiele mit zahlre ichen

,
längeren und kürzeren ,

schwarzroten

Stie ldrüsen und Nade lborsten.

a . Staubblatter länger als d ie Griffe l.
a . Endblättchen bre it-e iförmig ,

oft auch he rzförmig , spitz.
Rispe unterwä rts durchblättert und ziemlich locker, obe r

Thome, Flora. 1 11 . Bd . 11 . A ufl . 4
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warts me ist gedrungen,
mit vor d em Aufbluhen nickender

Spitze . Blumenkrone schmal
,
umgekehrt-e iförmig , we iss,

selten rosa. Blüteze it Juni, Juli. In Bergwäldern ; zer

streut . Rubus hi rtus Wa l d s t e in -Ki ta i b e l (We ihe
und Ne es) , Rauhhaari ge B romb e ere .

b. Endblättchen länglich-he rz-e iförmig , lang-zugespitzt. Rispe
sehr gross, sparrig . Me ist e twas durchblättert . Kronen

blätter umgekehrt-e i -ke ilförmig, we iss. Blüte ze it Juli. De r
vorigen sehr ähnlich und verwandt. In Gebüschen und

Wäld e rn d e r Rhe inprovinz . R. Kaltenbachi i Me t s ch
Kaltenbachs Brombe er e .

ß. Staubblätter kürzer als die unterwärts rotlichen Griffel, fast
e inre ihig ; sonst wie die vorigen ,

mit d enen sie zusammen
wohl e ine Art bilde t. Blüteze it Jul i

,
August. In Wälde rn

Schl e siens , Badens , Bayerns und de s südl ichen Gebie tes
R. Günther i We ih e und N e e s , Günthers Bromb e ere .

Zwo l ft e Grupp e

Corylifoln, Haselblätterige .

A . Fruchte unbere ift.

I . Schossling unbe re ift. Stache ln e inander ungle ich, d ie grosse ren am

Grund e e twas ve rd ickt, zum Te il gebogen . Blättchen ungle ich-gezahnt,
Endblättchen e ilänglich ,

kurz und bre it zuge spitzt. Kronenblätte r
e ilänglich, me ist rotlich. Fruchtknoten kahl. Früchtchen mattschwarz .

Bluteze it Juni , Juli . Schwe iz ; selten. R . pseud 0psi s Gr em l i ,

Trüger i sche Brombeere .

Eine Abart mit schwä chlichem
, grü nem,

rotbraun-be stache ltem

Schossling ist R. prasinus Gr em l i (nicht Focke ) , Lauchgrüne

Brombeere .

II. Schössling bere ift.
A . Frucht schwarzrot. Schossling krä ftig, me ist drusenlos

,
mit ze r

streuten , schwarzroten Stacheln
,
abe r, wie auch d e r Blü tenstand ,

ohne lange Nadelstacheln. Hierher gehoren Bastarde und Übe r

gangsformen zu R. I daeus. Die ausgeprägte ste Form mit kahl em

Schössling, kege lig-

pfri emlichen Stache ln, grossen, e inge schnitten
gesägten Blättern , kurzem Blutenstande , roten Kronenblätte rn,
roten Gfifleln und oft roten Staubblätte rn ist d ie im Juli blühende ,
den Pomme rschen Kustenwaldungen angehörende R. maximus
Marson , Grosste B rombeere .
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gerade . Blatter unterse its we ichhaarig, jüngere grau
filzig. Kronenblä tter rötlich oder we iss . Staubblätter
höchstens so lang wi e die Griffe l ; le tztere oft rötlich.

Blü teze it J uli
,
August. In Waldungen Norddeutsch

lands. Rubus nemorosus Hayn e ,
‘Hain-Brombe er e .

23. Schossling drusig.

1 . Schössling stumpfkantig, mit langge stielten Drusen.

a. Schössling fast kahl ; Stacheln aus zusammengepre sstem
Grunde gerade oder schwach zurü ckgene igt. Blättchen
oberse its kahl

,
unterse its we ichhaarig. Endblä ttchen

fast kre isförmig. Kelch grunfilzig ,
we iss gerande t.

Kronenblä tte r umgekehrt-e iförmig, we iss. Fruchtkelch
abstehend . Blüte ze it Juli . Schle sien und Sachsen.

R. orthacanthus W imme r
, Gerad stacheli ge Brom

beer e .

b. Schossling abstehend—locker-behaart
,
mit ze rstreuten

,

schmalen, gelben Stache ln , mit zahlre ichen Stachel
borsten und re ichlich mit ge stielten Drusen und

längeren Drüsenborsten bese tzt. Blätter oberse its ze r

streut-haarig, bald kahl ; unterse its se idenhaarig. End

blättchen he rzförmig - e lliptisch , mit lange r, schmaler

Spitze . Kelchzipfel aufrecht. Kronenblätter we iss.

Norddeutschland . R. O read es P. J. Mü l l e r , Berg
nymphen-Brombeere .

2 . Schössling rundlich, kurzdrusig ; Stache lnkurz, aus bre ite rem
Grunde zuge spitzt . Blätter unterse its schwach behaart .
Endblättchen bre it, e irautenförmigoder he rzförmig. Ke lch

zipfel aufre cht. Staubblätter die grünen Griffe l ü berragend .

Fruchtknoten schwach behaart. Blüte ze it Juni , Juli .
Bayern , O be roste rre ich ,

Tirol. R. Ebner i A . K e rn e r ,

Ebners Brombeere .

Stacheln ungle ich.

91. G1o ssere Stache ln schmal-lanze ttlich ode r de rb-pfri emlich .

l . Griffel rotlich. Schossling stumpfkantig, mehr oder minde r
ungle ich-stachelig und drüsig. Stacheln gerade . Blätte r
unte rse its d icht-we ichhaarig , zuwe il en fast graulich. End

blättchen bre it-he rz-e iförmig . Ke lchzipfel aufrecht. Kronen
blatte r rot. Staubblätte r gri ffelhoch oder höher. Blüte
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ze it Jul i. Nordwe stdeutschland bis Mecklenburg. Rubus

horr idus Schu l t z , Stachel i ge Bromb e ere .

2 . Griffe l grun oder we isslich.

a. Blätter grob und doppelsagezahnig . Schossling e twas
bere ift, sehr dichtstachelig . Blätter fünfzählig, seltener
dre i oder siebenzählig . Kelch aufrecht , graugrü n.

Blumenkrone we iss . Staubblätter gri ifelhoch. Blüte ze it
Juli . We st und Norddeutschland . R. myr iacanthus

Fock e , Tausend stachelige Brombe ere .

b. Blatte r nicht tief-säge zähnig . Schössling mit schmalen
,

pfri emli chen Stacheln und zerstreuten Drüsen und Drüsen
borsten ve rsehen Blutenstie le d icht-drusig , stachelig
Kelch zottig, grun, we iss berande t. Staubblätte r länger
als di e Gfifi el , ve rtrocknend . Blumenkrone we iss.

Schl esien, Bayern . R. oreogeton Focke , Berg-Brom
beer e .

Qi . Grossere Stacheln schwach -

pfri eml ich , nad e lförmi g oder

sehr kle in.

1 . Stache ln sehr kle in , gebogen ,
rotbraun ; Schossling un

bere ift, nur wenig drusig . Blätte r dre i funf oder sieben
zählig, kle in, dunkelgrün. Blütenstand re ichdrüsig, ziem
lich d icht. Kronenblätter we iss. Bremen. R. prasinu

'

s

F ock e , Lauchgr iine Brombe ere .

2 . Stacheln pfri eml ich oder nade lförmig ; Schossling mehr

ode r wenige r bere ift.
a . Stacheln pfriemlich.

a . Fruchtknoten kahl . Schossling stielrund , schwach

be re ift und schwach behaart , mi t sehr ungle ichen
Stacheln und mit zahlre ichen

, gedrängt-stehenden
Dr usenborsten. Blatter me ist dre izählig. Blättchen
fast kre isförmig. Blütenstand me ist kurz . Rispen
zwe ige und Blumenstiele re ichdrusig und gerade

nade lstache ligt. Kronenblätter bre it umgekehrt
e iförmig ,

we iss. Staubblätter griffe lhoch. Griffe l
grün oder rot. Blüte ze it Juni . Schwe iz , Bayern.

R. Vi llarsianus Fock e , Vi llars Brombeere .

b. Fruchtknoten wenigstens te ilwe ise behaart. Drusen
me ist unter der Behaarung verste ckt . Staubblätte r
nur halb so hoch wie de r Griffel. Sonst wi e vorige .
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Bluteze it Juli . Schwe iz . Rubus firmulus Gr eml i ,

Starke Brombe ere .

b. Stacheln nade lfe in.

a. Schössling zerstreut-behaart. Nebenblä tte r lineal
lanze ttlich. Blätter unterse its sparsam behaart. End
blättchen herz-e iförmig. Blütenzwe ige stärke r be
haart als die Schösslinge . Blü tenstand verlängert,
mit doldentraubigen Ästchen. Blütenstie lchen d icht
behaart

, re ichdrüsig. Ke lchzipfe l aufre cht , grün.

Kronenblätter we iss. Schleswig. R. Jenseni i Lang e ,

Jensens B rombeere .

b. Schossling d icht behaart. Nebenblä tter lanze ttlich.

Blätter unterse its we ichhaarig ,
mit am Mittelne rv

abstehenden Haaren. Endblättchen elliptisch, vorne

e twas bre ite r, am Grunde ausgerande t. Blütenzwe ig
fast angedruckt behaart. Blütenstand oberwärts
ziemlich schmal und kurz. Blütenstiele angedrückt
filzig , re ichdrü sig . Ke lchzipfel aufrecht. Blumen

krone we iss. R. B eckhausi Uts ch , Beckhaus
’

Brombeere .

B . Fruchte be re ift. Schossling hinge stre ckt , stielrund , mi t dunnen ,
fast

borstigen Stacheln ; Blätte r dre izahlig , selten fiinfzahl ig-fussförmig oder

fünfzählig gefiedert ; unterste Blättchen sitzend . Blü tenstand locker, kurz,
oft e ine fast e infache Trugdolde ; wie auch der Schössling, je nach dem

Standorte , be zügli ch se iner Behaarung nnd Be stachelung sehr veränderlich.

Kelch grunfilzig, me ist drüsig, der bere iften Frucht angedrückt. Kronen

blätter rundlich. Staubblätter länger als die grünen Griffe l. Frucht
knoten kahl. Blü te ze it Mai bis September . Auf Äckern , an Wege

rändern ,
Hecken

,
Waldrändern durch das ganze Gebie t. R. caesius L.,

Kratzbe ere , Bockbeere ,
Abarten sind

1 R umbrosus Wal lro th ‚ Schattenli ebend e Kratzbeer e . Blatt
chen dünn, unterse its we ichflaumig. Häufig, namentlich auf Kalkboden.

2 . R. agrestis We ih e und N e e s , Acker-Kratzbe er e . Blättchen dick,
fast lederig, unterse its samtig. Auf Äcke rn, in We inbergen.

Tafel 328. Ru b u s ca e s i u s L . Stark bestache ltes Exemplar . A Stück des
Schösslings mit Blatt . B Blütenzwe ig . 1 Samme lfrucht ; 2 Ste in e ine r Be ere , ver

grössert .
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3 . Rubus ferox W e ih e und N e e s
, Starkbestachelte Kratzbeere .

Blättchen be ide rse its kahl ode r unte rse its filzig . Stämmchen
, Schöss

ling, Blatt und Blutenstiele dicht mit gekrümmten Stacheln be se tzt.

3 . Unterfami li e : Spirae eae , Spi erstaud engewächse .

I. Fruchtchen zwe i bis viersamig, be i d er Re ife kapselartig, e inwä rts auf

Springend .

Hierher dre i oft zu e ine r Gattung, Spiraea L., zusammengefasste
Gattungen :

A . Bluten zwitte rig.

Blätter ohne Nebenblä tter. Gattung 394 : Spi raea L. (zum Te il),
Spi erstaud e .

2 . Blätter mit grossen Nebenblä ttern . Gattung 395 : Ulmar ia

Tou rn e for t , Mäd esuss.
B. Blüten zwe ihäusig ; ohne Nebenblä tte r . Gattung 396 : Aruncus L.,

Ge i sbar t.

II. Früchtchen e insamig ,
nussartig, von dem fiede rig behaarten Griffe l ge

schwänzt, nicht aufspringend . Hierher d ie auch zur 4 . Unterfami li e ge
zählte , e ine Mittelstellung e innehmende Gattung 397 : Dryas L., Dryas
Si lberwurz.

Gattung 394 : Spiraea L. (zum Te i l), Splerstaude . (XII,

Blatte r nebenblattlos. Bluten zwitterig . Früchtchen zwe i bis vier
samig, kapse lartig aufspringend .

A . Aufre chte Sträucher mit rutenformigen Zwe igen.

a. Blatter d er Blütenzwe ige nicht ganzrandig .

a . Blüten kurz-gestie lt in länglich-e iförm igen Rispen.

1 . Blätte r länglich-lanze ttlich ,
ungle ich oft fast doppelt-gesagt,

kahl, gewimpert. Blütenrispen endständig, re ichblütig. Blumen

krone rosenrot oder we iss. Blüteze it Juli , August. Aus

geprägt erstwe iblich. Höhe 1 bis 2 Me te r. In Gebüschen und

He cken, an Ufern ; in Böhmen, Kärnten, Krain, Ste iermark, wild ;
häufig in Gärten angepflanzt und verwildert. S. sali ci folia L.

,

We i d enblätter ige

2 . Blätter umgekehrt - e iförmig - ell iptisch , mit kurz -ke ilförmigem

Grunde . Blumenkrone we is . Blüte ze it Juli
,
August. 1 bis

Tafe l 329. Sp i r a e a s a l i c i fol i a L . A Blutenzwe ig . 1 Blüte ; 2 Blüte im

Längsschnitte , nach Entfe rnung d e r Stempel und Kronenblätter ; 3 d i e Stempel e iner
Blüte ; 4 e inzelner Stempe l. 1 bis 4 vergrösse rt .
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2 Me te r hoher Strauch . In sumpfigen Geholzen, so be i Ham

burg, ve rwildert ; selten . Wird auch als Abart d er vorigen an

ge sehen. Spiraea carpini fol ia Wi l l d e now , Hainbuchen

blätter ige Spi erstaud e .

‚d . Blüten länge r ge stielt in ge drungenen, gewolbten Doldentrauben.

Blätte r e iförmig, spitz ,
ungle ich-gekerbt-ge sägt, in ihrer Jugend

gewimpert. Blumenkrone we iss
,
mit we issdornähnlichem Duft.

Blüte ze it Mai
, Juni . Höhe 125 bis 1 50 cm. In Krain und Ste ie r

mark wildwachsende
,
in Parkanlagen häufig ge zogene Pflanze ,

welche im südöstli chen Te ile d e s Gebiete s le icht verwildert.
S . ulmi fol ia S e e pol i , Ulmenblätter ige Spi erstaud e .

b . Blätte r de r Blü tenzwe ige sowie unte re Blätter d er jungen Triebe
ganzrandig , d ie übrigen obe rwä rts e ingeschnitten-scharf-ge sagt , alle

umgekehrt - e iformig - länglich. Bluten in flachen Doldentrauben,
we iss , mit we issdornahnli chem Duft. Blüte ze it Mai . Höhe bis

1 Me ter. Wild in Krain ; im sudöstlichen Te ile d es ‘

Gebie te s mit
unte r verwilde rt

,
sonst angepflanzt. S. chamae d ryfol iaL., Gamand er

blätter ige Spi erstaud e .

Niede rli egende r Strauch mit handhohen, aufste igend en Zwe igen. Blatte r
umgekehrt

-e iförmig, obe rwärts e infach oder doppelt-scharf-gesagt, kahl
oder auf be iden Se iten grau-se idenhaarig . Blüten we iss

,
in zusammen

gese tzter, flacher Doldentraube . Blüteze it Mai , Juni . In d en Sudtyroler

und Kraine r Alpen ; auch angepflanzt. S. ducumbens Koch
, Ni ed e r

l i egend e Spi erstaud e .

Gegen 30, me ist aus Asien und Nordamerika stammende Arte n
von Spierstauden finden sich in Gärten und Parkanlagen angepflanzt,

ohne inde s zu ve rwildern.

Gattung 395 : Ulmaria Tou rn e for t , Mädesüss.

Blatte r unte rbrochen-unpaar-fiederschnittig, mit grossen, dem Blattstiele
angewachsenen Nebenblättern ; sonst wie vorige .

1 . Se itenstand ige Blattabschnitte e iformig , unge te ilt ; der endständige ,

grösse re Blattabschnitt handförmig , dre i-bis fünfspaltig ; alle ungle ich
doppelt-geke rbt-ge sagt , be ide rse its grun (var. d enudata Pre sl) ode r

unte rse its graufilzig (var. discolor Celakowsky) . Blüten in e ine r
endstandigen, rispenartig zusammenge se tzten Trugdolde , gelbli ch-we iss.

Balgkapseln kahl , schraubenförmig-gewunden. Blüteze it Juni , Jul i.
Homogam ,

auch andromonöcisch ; stark mande lartig riechend , Höhe
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1 bis 2 Me ter.
2l . An Ufern,

auf feuchten Wiesen ; haufig . (Spirae a
ulmaria L.) Ulmar ia pentapetala Gi l ib e r t

, Echtes
Die Abart vi ri d is Maly hat be ide rse its kahle grüne Blätte r,

d i scolor Koch,
zwe ifarbig, oberse its grüne , unte rse its grau bis we iss

filzige Blätter.

2 . Blattabschnitte längli ch, fiederspaltig
-e inge schnitten, kahl, am Rande

gewimpert. Wurze lfasern an ihr er Spitze in längliche Knollen ver

d ickt. Blüten in e ine r endständigen, rispenartig zusammenge se tzten
Trugdolde , we iss . Balgkapseln aufre cht, kurzbehaart , nicht gewunden.

Blüte ze it Juni , Juli . Duftend ; homogam ,
auch andromonocisch.

Höhe 30 bis 60 cm.

'
4 . Auf trockenen Wie sen und Triften ; durch

das ganze Gebie t zerstreut , abe r in e inzelnen Strichen fehl end .

(Spiraea Filipendula L.) U. Fi li pendula A. B r aun , Knollen

tragend es Mäd esüss.

Gattung 396 : Aruncus L . , Ge isbart, Bocksbart .

Blatter dre i bis mehrfach-fie de rschnittig, kahl oder ze rstreut-behaart,
nebenblattlos . Blattabschnitte ci-he rzförmig bis e i-länglich, lang-zuge spitzt,
doppe lt oder e inge schnitten -

ge sagt. Blüten männli ch , we iblich oder

zwittte rig , polygam-diocisch, in schmalen, line alischen, rispigen Ähren, kle in ,
ge lblich-we iss.

‚ Blüte ze it Juni , Juli. Nektarlos . Balgkapseln kahl
,
über

hangend . Höhe 1 25 bis 200 cm . In feuchten ,
schattigen Wälde rn ,

an

Bächen, auf Felsen, in ste inigen Schluchten ; im mi ttle ren und südlicheren
Te ile de s Gebie te s haufig und mancherorts geme in. (Spiraea Aruncus L. ;

Astilbe Aruncus Treviranus.) A. si lvester K os t e l e tzky Wald -Ge i sbn t .

Gattung 397 : Dryas L .
, Dryade , Silberwurz.

Niederge stre ckte Rasen bildende r Halbstrauch mit e twa 10 bis 15 cm

langen Ästen. Blätter imme rgrün , led erig, langge stielt, herzförmig-länglich,
stumpf , grob -

gekerbt -ge sagt, oberse its dunkelgrün ,
unterse its weissfilzig .

Ke lch me ist achtspaltig. Blumenkrone me ist achtblatte rig, sehr gross, bis

3 cm im Durchme sser, we iss. Früchte zahlre ich, e insamig, nussartig , von
dem lang auswachsend en

,
fiede rig behaarten Grifl

'

e l ge schwänzt. Blüte ze it
Juli bis September. Auf Fe lsen und Triften , namentlich der Kalkalpen,

ni cht se lten
, manche rorts geme in ; zuwe ilen auch in die subalpinen Regionen

Tafe l 330. U lm a r i a p e n t ap e ta l a Gilibert. A Blü tenzwe ig . 1 Blute n

knospen ; 2 Blüte ; 3 d esgl . im Längsschnitte ; 4 Staubblätter ; 5 di e Stempel e iner

Blüte ; 6 e inze lner Stempel ; 7 d i e Stempel im Ke lche ; 8 Samme lfrucht ; 9 e inze lne

Balgkapsel
‘

; 10 Same . 1 bis 8 vergrössert, 9 und 10 natürl . Grösse und ve rgrösse rt.
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hinabste igend . Dryas oct0pe tala L. , Achtblätterige Dryad e , Geme ine
S i lberwurz

4. Unterfami l i e : Potenti lle s e ,F ingerkrautgewi chse.

A . Frucht durch d en lang-auswachsenden Grifl
'

e l geschwanzt. Gattung 398
Geum L., Ne lkenwurz.

B . Frucht nicht ge schwänzt ; Griffe l welkend oder abfallend .

A . Blüten mit 4 bis 10, me ist mit 5 Staubblätte rn . Gattung 399
Sibbald ia L. , Si bbald ia.

B . Blüte mit zahlre ichen, se lten nur mit 15 Staubblä ttern .

1 . Blumenkrone abfallend .

a . Blutenachse zur Fruchtze it trocken, sich nicht von dem Frucht
boden ablösend . Gattung 400: Potenti lla L. , F ingerkraut.

ß. Blutenachse zur Fruchtze it sehr vergrossert, e ine be erenartige ,
sich ablösende Sche infrucht. Gattung 401 : Fragari a L., Erd

be er e .

2 . Blumenkrone nicht abfallend
,
dunkelpurpurrot. Blü tenachse zur

Fruchtze itvergrossert , schwammig, sich nicht ablösend . Gattung 402
Comarum L., B lutauge .

Gattung 398 : Geum L .

, Nelkenwurz.

Unte re Blatter unterbrochen le i erformig-fiede rschnittig, dre izählig . Blüten
me ist rispig-dold entraubig. Kelch doppe lt in 2 fünfspaltigen, abwe chselnden

Kre isen , deren äusse rer kle inere Blätter als de r inne re be sitzt, ble ibend .

Krone fünfblätte rig , nebst den Staubblä ttern umstandig . Staubblätter und

Stempel zahlre ich (XII , Schl i e ssfrüchtchen auf e inem walzen ode r kegel

förmig-verlänge rten Fruchtbod en aufsitzend und durch den gipfelständ igen

Griffe l begrannt.
A . Stengel mehrblutig . Griffel in se iner Mitte hakenformig-gegli edert und

sich be i d er Re ife an die se r Stelle te ilend . 1 . Stamm : Caryophyllata.

I . Kelch ste ts aufre cht oder wagere cht. Kronenblätter mehr oder weniger

lang genagelt. Blüten me ist nickend .

a . Kelch aufre cht oder aufre cht abstehend ; Bluten nickend .

a. Der die Früchtchen tragende Fruchtboden hat se inen be sonderen,
langen Stie l. Kelch aufre cht

, purpurbraun. Kronenblätter lang
genage lt, bre it, umgekehrt-e iförmig, hellgelblich, aussenmi t rotem
Anfluge , oft fast feue rfarben mit dunkle ren Ade rn . Unteres Glied
d es Grifl

'

e ls an se inem Grunde drusig-behaart
,
oberwärts kahl ;
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gekerbt. Blumenkrone gross, dotte rgelb, flach ausgebre ite t. Bluteze it

Juni bis August. Höhe 1 5 bis 30 cm.
91 . Auf Ste intriften d er Alpen

und Voralpen und im Rie sengebirge . (Sieversia montana Willdenow).
Geum montanum L.

, B erg
-Ne lkenwurz.

b.Mit Ausläufern. Endständige r Blattabschnitt dre i bis fünfspaltig ,

di e ü brigen me ist dre ispaltig , e ingeschnitten-

geke rbt bi s scharf-gesägt
oder e inge schnitten spitz-gezähnt. Blumenkrone ge lb. Blüteze it Juni

,

Juli. Höhe e twa 10 bis 15 cm . Auf Geröll d e r Hochalpen .

G. reptans L., Kr i echend e Ne lkenwurz.

Gattung 399 : Sibbald ia L. , Sibbald ia. (v , 5 , se lten X
,

Die aus dem kriechenden ,
m ehrkopfigen Wurzelstocke aufste igend en,

e twa 5 cm hohen Stenge l bilden e inen kle inen Rasen. Blätte r ge stielt, dre i
zähli g , mit fast sitzenden, umgekehrt-e iförmig ke iligem, an ihre r Spitze dre i
zähnigen Blättchen. Blüten kle in, grünlich-

gelb, in wenigblumigen, end

ständigen Doldentrauben. Blüte ze it Juni bis August. Ql . Auf Geroll d er

Hochalpen und Vogesen . S. procumbens L.
, Ni ed erli egend e Sibbaldi e .

Gattung 400: Potentilla L . , Fingerkraut, Gänserich.

Ausdauernd e
,
se lten e inj ähr ige Kraute r (ode r Sträucher, solche sind im

Gebie te nicht e inhe imisch
,
doch wird P . fruti cosa L.

, S t r au ch -F ing e r
kr au t mit goldgelben Bluten mitunter in Gärten ge zogen) . Stengel me ist
gabe lästig ,

mitunte r fast kaum beme rkbar. Blüten e inzeln oder trugdoldig .

Ke lch doppelt , d . h. an se inem Saume mi t 2 Re ihen von Zipfe ln, deren jede
vie r bis fünfgli ed erig ist. Blumenkrone vie r bis fünfblätterig , be i den

e inhe imischen gelb oder we iss, rot nur be i P. ni tida (be i dem aus Neape l
stammenden , oft angepflanzten Schwarzroten Gänser ich, P. atrosanguinea
Lodd , schwarzPurpurn). Staubblätte r und Stempe l zahlre ich (XII, Griffe l
abfallend Schlie ssfrüchtchen nussartig, e insami g, zahlre ich dem trockenen,

fast unve rande rten Fruchtboden aufsitzend .

Schwierige , noch nicht hinre ichend bekannte Gattung von de r neuer

dings im Gebie te fast hundert Ar ten
, di e inde s zum grossen Te il

blosse Abände rungen ode r Bastarde se in dürften, unterschied en wurden.

A. Blumenkrone ge lb .

I . Pflanze e in bis zwe ij ähr ig , nach de r Fruchtre ife abste rbend , mit e in

facher Wurze l, we lche e inen Stenge l, aber nicht auch Blätte rbüsche l

tre ibt. Kronenblätte r kürze r als d er Ke lch.

A . Untere und mittlere Blatte r zwe i bis fiinfpaarig
-fie derschnittig ,

obe rste dre ischni ttig , mit länglichen , e inge schnitten-

ge sagten Ab
4
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schnitten, wi e d er Stenge l zerstreut-behaart. Stenge l liegend ode r

aufste igend ; an se ine r Spitze , od er schon von se inem Grunde an

e ine zerstreut-blütige Trugdolde darstellend . Blütenstiele nach dem

Verblühen zurückge schl agen. Früchtchen kahl. Blüteze it Juni bis
O ktobe r. O ft gynomonocisch ode r gynodi öcisch, mit homogamen ,

schwach vorstaubenden oder nachsteubenden Zwi tterblüten. Länge
1 5 bis 30 cm . An Ufern ,

uberschwemmten Stellen , Dorfwegen ;

zerstreut. Potentil la supina L., Li egend er Gänser ich .

B . Blatter dre ischnittig , die untersten mitunter zwe i bis dre ipaarig
fiederschni ttig, mit länglich-umgekehrt

-e iförmigen oder ke ilförmig
länglichen , grob

-e inge schnitten-

ge sägten Abschnitten
,
rauhhaarig

wi e die ganze Pflanze , vielblütig ; untere Blüten gabelständig ,
obere zule tzt fast traubig . Blütenstiele immer aufre cht. Frucht
chen kahl. Blüteze it Juni , Juli . Länge 1 5 bis 50 cm . An

sand igen, feuchten O rten und Te ichrändem zerstreut ; fehlt in den
Alpenländern fast ganz . P . norvegi caL.

, Norwegi scher Gänseri ch .

ILAusdauernd . Wurzelstock holzig ,
vielköpfig, blühende Stengel und

zugle ich Blätterbüsche l tre ibend . Kronenblätter m e ist länge r, se ltene r
nur so lang wi e der Kelch.

A . Blatter fiederspaltig oder vie lfach zerschlitzt
,
nicht gefingert.

a. Blatter vi elpaarig
-unterbrochen -fie derspaltig ,

unterse its we iss
se idenhaarig , obe rse its grun ; Blattabschn itte länglich, scharf

ge sägt . Stengel ni ederge stre ckt , rankenartig-krie chend , an

den Knoten wurzelnd . Blüten e inze ln. Früchtchen kahl. Blute
ze it Mai bis Juli ; oft im He rbste zum zwe itenmale blühend .

O ft gynomonöcisch oder gynodi öcisch ,
mit me ist homogamen

Zwitterblüten. Länge 15 bis 50 cm . Auf Triften , an Wegen

und Gräben ; geme in. P . Anser ina L. , Geme iner Ganseri ch
”

)

Abänderungen sind
var . seri ceaK 0 ch Se i d enhaar igerGänser ich (var. concolor

Seringe ; var. argentea Ne ilre ich) ; Blätte r be iderse its silberhaarig .

var vi ri di s Koch
, Grüner Gänser i ch ; Blatter be id er

se its grun und spärlich behaart
,
oberse its mitunter fast kahl.

var . geminiflora Koch
, Zwi l lingsblütiger Gänser i ch ;

Bluten gepaart .

Tafe l 332 . P ot e n t i l l a A n s e r i n a L . A blü hend e Pflanze . 1 Blüte von

unte n
,
um d en d0ppelten Ke lch zu ze ig en ; 2 Blutenlängsschnitt ; 3 Staubblätter ;

4 e inze ln er Stempe l ; 5 Fruchtköpfchen ; 6 e inze lnes Frü chtchen . 2 bis 6 vergrösse rt .
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Tafel 333.
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b. Alle Blatte r vie13paltig ze rschlitzt , unterse its filzig ; Blattab

schnitte tie ffiederspaltig in lineale Zipfel ge te ilt. Stenge l auf

ste igend , e twa 5 bis 8 cm lang . Blüte ze it Juli . Höchste
Alpenthäler in Wallis. Potenti lla mult ifida L. , Vi elte i l iger
Gänseri ch.

B . Blätter dre i fünf bis neunzahlig
-

gefingert.

a. Stenge l nied erliegend und (ausläufe rartig) wurzelnd , oder auf

ste igend und nicht wurzelnd ; in le tzte rem Falle sind die oberen

Blätter dre izähl ig ode r wenigstens te ilwe ise vi erzählig .

a . Stenge l niede rliegend und
,
wenigstens zur Herbstze it , ofte r

wurzelnd . Stenge lblätter gestielt. Nebenblätte r me ist kle in,
unge te ilt oder zwe i bis dre ispaltig .

1 . Stenge l e infach
,
se lten m it e inze lnen Ästen, niede rliegend ,

an den Knoten wurze lnd , 30 bis 60 cm lang . Kelch und

Blumenkrone funfzählig . Früchtchen oft körni g-rauh.

Blätter fünfzahlig, mi t e inzelnen e ingemischten dre izahligen.

Blattabschnitte länglich -umgekehrt - e iformig ,
kahl oder

unterse its ange drückt-behaart . Blüten e inzeln. Blüte ze itMai

bis August. O ft gynomonocisch oder gynodiöcisch ; Zwitte r
blüten me ist homogam . An feuchten Triften

,
Gräben, an

Wegen ; geme in .P . r eptansL. ,

E ine Abart mit oberwärts stark verästeltem Stengel ,
ramosa U e cht r i tz finde t 81011 in Schle sien ,

e ine mi t

orangegelber Blüte , aurantiaca C e l akow sky in Böhmen .

Stengel obe rwärts ve rä stelt ; Wenigstens zur Fruchtze it
nie derge stre ckt und an den Knoten wurzelnd . Kelch und

Blumenkrone me ist vi erzahl ig . Frü chtchen fe in -runze lig .

a . Abschnitte d er unte ren Blatter umgekehrt - e iförmig ,
rasch ke ilformig zulaufend , d e r obe ren ke ilförmig, all e

an ihrer vord eren Hälfte mit abstehenden , e ilanze tt

lichen , spitzen Säge zähnen. Stengel rankenfö rmig

niede rge streckt. Blätter ge stielt , dre izähl ig ode r di e

unte rsten fünfzahlig. Nebenblätte r unge te ilt oder zwe i
bis dre izähnig . Blüte ze it Juni, August. Länge 15 bis
50 cm. In schattigen Wäldern d e s nördlichen und

mittleren Te iles d e s Gebie tes zerstreut ; im südlichen
sehr selten. (Tom entilla reptans L. ; P. nemoralis

P ote n t i l l a r e p t an s L . A bluhend e Pflanze . 1 Blüte im

Längsschnitte , 2 Staubblätte r 3 Stempe l ; 4 Sammelfrucht ; 5 und 6 Frücht0hen von

ve rschi ed enen Se iten. 1 bis 3 , 5 und 6 ve rgrösse rt .
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Ne stl.) Potenti lla procumbens S i b thorp , Ni ed er

ge strecktes F ingerkraut.

b. Blattabschnitte elliptisch mit ke ilförmigem , ganz
räudi gem Grund e .

aa . Dem Krie chenden Fingerkraut ähnliche Pflanze
von rasigem Wuchs , m it niede rge stre ckten , obe r

wärts astigen Stenge ln . Blätte r ge stie lt , fünf
zahlig , mit e ingemi schten vie rzahligen . Blatt
abschnitte von ihre r Spitze bis übe r die Mitte
hinaus gesagt , mit e iförm igen ,

stumpflichen Säge
zähnen ,

unterse its angedrückt -behaart. Blü te ze it
Juli, August. Stengel bis 30 cm lang . An Triften

,

Rainen Te ichränd ern im mittleren und nordlichen

Te ile de s Gebie tes. (P . procumbens >< reptans

P . mixta Nol t e , Mi schform-Fingerkraut .

bb. Stenge l anfangs e infach od e r wenigastig , aufste igend ,
späte r nie de rge stre ckt und vie lästig. Blätter dre i
bis fünfzahlig . Blattabschnitte nach vorne e inge
schnitten ge zahnt. Blüten vier bis fünfzählig .

Blüte ze it Mai . In lichten Waldungen de r Schwe iz ;
selten. (P . reptans >< P . Tormentilla P . ad

scend ens Gr e m l i , Aufste igend es F ingerkraut .
ß . Stenge l aufste igend ,

nicht wurze lnd . Stenge lblä tter sitzend
ode r ganz kurzge stielt, dre izählig , unte re mitunte r fünfzählig .

Nebenblätte r gross , d en Blattabschnitten ähnlich ,
tie f dre i

bis vielspaltig. Wurzelstock di ck, knollenförmig ode r fast
wagere cht, rotbraun. Blüteze it Juni bis He rbst. In Blüten
grösse , sowie Zahl de r Staubblätte r und Stempel sehr ver

änd erlich ; dazu oft auf d erse lben Pflanze homogam ,
vor

od er nachstäubend . In Wäldern
,
auf Triften und Bergwie sen ;

geme in. Der Wurzelstock , Tormentillwurzel
,
war offizinell.

(Tormentilla e recta L. ; P. silve stris Ne ckar .) P . Tormenti lla
S chr ank ,

b . Stenge l aufste igend oder aufre cht
,
di e se itlichen biswe ilen auch

am Grund e wurze lnd. Blätter fünf bis neunzahlig (dre izählig
nur nivea L. und subacaulis

Tafe l 334 . P ot e n t i l l a T orm e n t i l l a Schrank . A und B blühend e Pflanze .

1 Blutenknospe ; 2 Blüte ; 3 d e sgl . im Längsschnitte 4 Staubblatt ; 5 Stempelbün d e l ;
6 e inzelner Stempe l ; 7 Samme lf rucht ; 8 Einze lfrüchtchen ; 9 und 10 dasselbe in ve r

schi ed ener We i se durchschni tten . 1 bis 10 ve rgrossert.
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a . Blatte r unte rse its von kurzen Ste rnhaaren oder langeren,

d icht ine inande r ve rwebten Haaren grau ode r we issfilzig.

1 . Blatter dre izählig ,
unte rse its schne ewe iss -matt -filzig .

Stengel aufrecht oder aufste igend , armblutig. Blatt
abschnitte länglich - e inge schnitten -

gesagt , oberse its kahl

ode r rauhhaarig . Bluteze it Juni . Höhe 5 bis 1 2 cm .

Auf Triften de r hochsten Granitalpen ; selten . Potenti lla
ni vea L., Schneewe i sses F ingerkraut.

Blätter fi inf bis neunzählig .

a. Blatter fast gle ichfarbig , be id erse its , wie auch der

Stengel , dicht-graufilzig und oft mit aufre chten
, e twas

abstehenden Haaren bese tzt. Nebenblätte r d er grund
ständigen Blätter schmal-line al. Blüte ze it April, Mai .

Höhe 5 bis 1 5 cm. Sandige , trockene O rte und Hügel,
namentlich d er Ebenen ; sehr ze rstreut. (P. incana
Flora derWe tte rau ; P . arenaria Borkhausen .) P . cinerea

Cha i r
,
Aschgraue s F ingerkraut.

Be i de r Abart subacaul i s L. , Faststenge lloses

F ingerkrau t sind alle ode r fast alle Blätter dre izählig,
se lten vi erzähli g.

b. Blattse iten verschie denfarbig ; Blattoberse ite grun . Neben
blätter lanze ttlich.

aa . Blatter und Blattstie le we issfilzig , ohne langere

abstehende Haare . Blattabschnitte unte rse its we iss,
se ltener graufilzig ,

ke ili g
-umgekehrt - e iförmig ,

am

Rande umgerollt, vorne e inge schnitten-wenigzähnig

bis fast fie derspaltig. Stenge l aufstrebend , filzig ,

an de r Spitze ebenstraussig. Blütenstie le ge rade
aufre cht oder abstehend . Fruchtchen unberande t .

Blüte ze it Juni bis Herbst. Die be stäubenden In

sekten we rden durch den Blütenstaub angelockt .
Höhe 30 cm. An unbebauten O rten ,

auf Mauern

und Felsen haufig . P. argentea L.
, Si lb erwe i sses

F ingerkraut .

E ine Abart mit mehr li egendem Stenge l und
kle ineren , locke re r stehenden Blüten ist P . d e

m i ssa J or d an , Hängend es Finge rkraut.
bb. Stenge l und Blattstiele locker graufilzig und ausse r

dem mit länge ren Haaren. Blattabschnitte unte r
se its graufilzig ; de ren Rand nicht umge rollt.
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aa. Die Grundblä tter bilden e ine regelmä ssige
Rose tte , aus deren Mitte e in oder mehre re

1 5 bis 30 cm lange , dünne , niederliegende
oder aufstrebende , zottig -filzige Blütenste nge l

entspringen ,
d ie sich

,
wenn zu mehreren

, fast

kre isförmig ausbre iten. Blü tenstand e ine lockere ,
rispige Trugdolde mi t dünnen ,

zur Fruchtze it
zurückgekrümmten Fruchtstielen . Blätte r
unterse its dünn -

graufilzig . Blüte ze it Mai bis

Juli. An sand igen O rten ,
auf Hüge ln und

Dämmeri ; ze rstreut, doch vie lle icht oft übersehen ;
im südlichen Te ile de s Gebie te s selten. Poten

ti lla coll ina W i b e l , Hügel-F ingerkraut.
E ine mehr kahle

,
fast grüne Form ist

Gunthers F ingerkraut , P . Günther i P ohl
(P. Wiemanniana Günthe r ; P .

Be iderse its dü
'

nnfilzig behaart sind die Blätte r
be i dem Schle si schen F ingerkraut var .

si lesiaca U e ch t r i tz, mi t kle inen rege lmässig
ge zähnten Blättchen, und be i dem Rhe ini schen
F ingerkraut var . rhenanaWi r tg e n (P. prac

cox F . Schultz ; P. Schulzii und P. Voke i

P. J. Müller) mit bre iteren , mehr und tiefe r
e inge schnittenen Blättern .

bb . Eine grundständige Blattrose tte ist zur Blute
ze it nicht vorhanden . Die Blü tenstengel sind
30 bis 70 cm hoch und. end nicht se iten
ständ ig ; sie sind aufrecht ode r nur am Grund e

bogig, an ihre r Spitze trugdold ig. Die Frucht
stie le sind ste if und nicht zurückgekrummt.

aa . Blattabschnitte fast gle ichbre it , länglich
lanze ttlich

,
nach be id en Se iten hin spitz ,

fast d er ganzen Länge nach regelmä ssig
kammförmig-

gezahnt, unterse its dünn-

grau

filzig . Stengel fast ganz aufrecht , we ich
zottig und zugle ich filzig . Blüte ze it
Mai

,
Juli . Auf trockenen ,

sonnigen
Hugeln ; sehr zerstreut. (P. inchnata Koch.)
P . canescens B e s s e r , Graue s Finger

kraut .

Thome , Flora . III . B d .
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ßß. Blä ttchen umgekehrt-e iform ig-länglich, mit
ke ilförmigem, ganzrandigem Grunde , me ist
nicht sowe it hinab gezähnt als an voriger ;
jederse its e twa mit 4 bis 5 Zähnen. Stengel
am Grunde bogig . Blüteze it Juni . Süd

liche Alpenthaler. (P . argentea re cta ?)
Potenti lla incl inataV i l lar s , Gebogenes
F ingerkraut .

‚
8 . Blatter unterse its grun .

1 . Blutentragende Stengel mitte lständig.

a . Den ganzen Stengel hinauf finden sich , zwischen
länge ren, auf e inem Knötchen sitzenden Haaren, kurze
Drüsenhaare . Erstere machen den Stengel, wi e auch

d ie Blätter, rauhhaarig. Blätter funf bis sie benzahlig.

Blattabschnitte länglich nach d em Grund e ke ilig
-ver

schmä lert
, grob

-e ingeschnitten-

ge sagt. Frucht erhaben

runzelig, von e inem flüge lförmigen, ble ichen Ki ele um

geben. Blumenkrone blassgelb. Blüteze it Juni
,
Juli .

Höhe 30 bis 70 cm . An waldigen ,
ste inigen O rten und

auf sonnigen Hügeln zerstreut ; auch in Gärten gezogen
und daraus biswe ilen verwild ert. P . r ecta L., Auf

r e chtes Fingerkraut .

Abarten sind
P . obscura W i l ld e n ow mit kle iner schwefel

gelbe r Blumenkrone .

var . laciniosa Koch mit fast fiederspaltig-

ge sag ten,
oft doppelt ge sägten Blättchen .

b. Drusenhaare fehlen (sind we lche vorhanden , so nur

durch das Mikroskop erkennbar).

aa. Stenge l rauhhaarig : langere , auf e inem Knotchen

sitzend e Haare sind mit kurzen Haaren gemischt.
Früchtchen von e inem flüge lförmigen,

ble ichen Ki e le
umgeben. Stengel aufre cht od er aus liegendem
Grunde aufstrebend . Blätter me ist funfzählig ,

mit

ke ilförmigen Abschnitten ; von le tzteren haben d ie

mittle ren me ist nur an ihre r Spitze 2 bis 3 Zähne ;
se ltener (va r . p e d a t a Lehmann) besitzen sie j ede r
se its 6 bis 8 Zähne . Blumenkrone sattgelb. Blüte
ze it Juli

,
August. Hohe 1 4 bis 20 cm . An grasigen
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ste ini gen O rten , zerstreut. Potenti lla heptaphylla Auc torum ,

Si ebenblätter iges F ingerkraut.

Be sondere Formen sind
aa . var . Nestleriana C e l akowski (P . intermed iaNe stle r) , Nestlers

F ingerkraut . Hellgrün ,
mit wenigen Drusenhaaren. Blatt

abschnitte umgekehrt-e ilanglich, stumpf, grobgesägt, mit kurzem
Endzahne . Kronenblätter e twas bre ite r als lang , am Grund e

stark-ke ilformig, nur wenig länger als d er Ke lch.

Bf) . var . Buquoiana Knaf (P. Mathone ti Jordan) , Buquoi’s
F ingerkraut. Dunkelgrün, re ichdrüsig . Blattabschnitte länglich
bis länglich - lanze ttlich ,

m e ist spitz , mit längerem Endzahn.

Kronenblätter länger als bre it , am Grunde allmählich ke il
förmig , um e in Drittel länge r als d er Kelch. Erzgebirge .

W. P . thur ing iaca B e rnhar d i , Thur inger F ingerkraut , Blatt
abschnitte der Grundblätter abgerunde t,mit gerad en, vorgestreck
ten Säge zähnen. Thüringen.

Wurzelstock wagere cht oder schief
,
astig . Stengel niede rliegend ode r

aufste igend , wenigblütig , d ie se itlichen oft wurze lnd Blättchen in de r
Rege l funf selten siebenzählig , me ist nur vom ge zahnt.
aa. Blattabschnitte am Rande und auf den Ade rn mi t silberglanzenden

Se idenhaaren ,
sonst kahl

,
länglich. Stengel aus gebogenem

Grunde aufre cht, wie auch d ie Blattstiele behaart. Bluteze it Juni ,
Juli. Höhe 1 5 bis 30 cm. Auf Triften d er Alpen, Voralpen und

höhe ren Gebirge . P . aur ea L.

, Goldge lbes F ingerkraut .

Die Abart alpina ist me ist e inblütig, sie bilde t kleine , d ichte
Rasen.

bb . Rand d er Blattabschnitte nicht silberglänzend-se idenhaarig.

a a . Nebenblättchen der grundständigen Blatter ci - lanze ttlich.

Stenge l aus aufstrebend em Grunde aufre cht , we ichhaarig .

Blattabschnitte umgekehrt-e iformig , sich oft mit ihren Rände rn
de ckend ; am Rande und auf d en Adern unterse its abstehend
behaart

,
stumpf-ge zahnt. Blüten sattgelb. Höhe 5 bis 15 cm .

Blüte ze it Juli . Auf ste inigen Plätzen d e r Alpen, Voralpen, d e s
Jura, d er Voge sen. (P. alpestris Haller

,
P . maculata Pourre t .)

P. sal isburgensis Hank e , Salzburger F ingerkraut .
Be i de r Abart sabauda D e C an d ol l e (P. affinis Host) ,

Savoyer F ingerkraut, ist d er Stengel höher, ste ifer und rot,

sind di e Blattabschnitte rundlich-umgekehrt-e iförmig mit bre iten
Zähnen. Voge sen, Ze rmatt.
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Nebenblä ttchen de r grundstandigen Blatte r lineal.
a. Blattabschnitte be sonde rs an den Somme rblattern unterseits

mit zerstreuten (ke inen zusammenhängenden Filz bildenden)
Ste rnhaaren. Blüte ze it April. Auf Hüge ln und Grasplätzen ;
Wallis. Potenti lla Gand ini Gr e m l i , Gandi ns F inger
kraut.

ß. Blattabschnitte ohne Sternhaare .

aa. Haare der Blattstie le angedruckt oder doch vorwärts
gerichte t , selten fast wagere cht-abstehend , aber dann

e twas ste iflich. Stenge l aufstrebend , rauh behaart.
Untere Blätte r funf bis siebenzähnig ; Blattabschni tte
länglich umgekehrt e iförmig oder umgekehrt e iförmig
ke ilig ,

wenige r oft gle ich-bre it-länglich ,
kahl od er am

Rand e unterse its, ode r be id erse its behaart. Fruchtstiele
aufre cht, an d er Spitze gekrummt. Höhe 8 bis 1 5 cm.

Blüteze it März bis Mai . Blüten leuchtend-gelb, honig
re ich, schwachnachstäubend . InWäldern ,

aufsonnigenAb
hängen , Grasplätzen, Mauern . Me ist häufig. P . Verna L. ,

Frühlings

Be i d er Abart P . pusi lla Hos t , Kle ines

F rü hlings-F ingerkraut haben d ie Blattabschnitte nur

2 Sägezähne an j e der Se ite ; in den österre ichischen
Alpen .

bl) . Haare de r Blattstiele fast wagere cht-abstehend.

(Bastarde von ve rna und 0paca ?)

Bluten gross (18 bis 25 mm im Durchmesser) ; Kronen
blätter ausgerand et. Blattabschnitte gross , ke ilig

umgekehrt-e iförmig , nur gegen di e Spitze e in

ge schnitten-

ge zähnt. Pflanze kräftiger als di e vorige ,
zule tzt rotbraun übe rlaufen. Blüte ze it April. Auf

Hügeln ,
an Waldrände rn . Schwe iz . P . aurulenta

Gr em l i , Goldfarbige s F ingerkraut.

'

H
'

. Bluten kle in ; Kronenblätter nicht ausgerande t. Blatt
abschnitte kle in

, länglich-umgekehrt-e iförmig ,
e twa

bis zur Mitte e twas stumpflich ge zahnt. Pflanze
zule tzt schmutzig-braunrot überlaufen , flach aus

gebre ite te , fast nie derge druckte Rasen bildend . Blüte

Tafe l 335 A , P ot e n t i l l a v er n a L . Bluhend e Pflanze .
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ze it April. Auf Hü geln an Waldr ände rn . Schwe iz .

Potenti lla prostrata Gr e m l i , Ni ed ergestrecktes

F ingerkraut.

b. Blatter dre izählig .

aa . Stengel aufste igend-aufrecht, dre i bis zehnblutig, 10 bis

20 cm hoch . Blüten ziemlich gross. Blüte ze it Juli .
Auf Triften hohe r Alpen. P . grand iflora L. , Gross

blumiges F ingerkraut.

Di e Abände rung minor V e n e tz (P. valesiaca Hue t),
Wall iser F ingerkraut, ist in allen Te ilen um di e Hälfte
kle ine r .

bb. Stenge l niede rliegend oder aufste igend , e in bis zwe iblutig,

2 bis 7 cm hoch.

aa. Blattabschnitte trubgrun , be iderse its sehr zottig .

Blü te ze it Juli . Auf Ge rolle d er Hochalpen. P . frigi da

Vi l la r s , Kältel i ebend e s F ingerkraut .

In d e r Schwe iz finde t sich d e r Bastard fr igi da
multi fr i da (P . ambigua Gaudin).

bb. Blattabschnitte freudig—
grün, oberse its kahl , am Rand e

und unterse its auf d en Nerven behaart . Blüteze it
Juli. Ste inige Triften d e r Alpen , namentlich d er

Hochalpen . P . minima Hal l e r f i l. , ‚
Kle instes

F ingerkraut.

B . Bluten we iss ode r rötlich (dies nur be i P. nitida
I . Grundständige Blatter fie d erspaltig , obere dre izählig . Blattabschnitte

e iförmig - rundlich ,
e inge schnitten -

ge sagt. Ne benblä tter unge te ilt.
Stengel me ist rot. Blüte ze it Mai

,
Juni . Höhe 30 bis 50 cm.

7

Auf trockenen , sonnigen Hüge ln ,
an Waldrände rn : sehr zerstreut,

fehlt im Nordwe sten fast gänzlich. P . rupestr i s L.

, Felsen
Gänser ich.

II . Grundständ ige Blatte r gefingert .

A . Grundständi ge Blatte r dre izählig .

a. Früchtchen ganz kahl. Pflanze klebrig-zottig . Kronenblä tte r
linealisch-schmal . Griffel rot. Blüte ze it Juli. 21. An fe lsigen
O rten der südlichen Schwe iz ; sehr selten. P . grammopetala

Mor e t t i , Lini enblätte r iges F ingerkraut.
b . Fruchtchen ganz ode r te ilwe ise zottig-behaart.

a . Früchtchen nur am Nabel zottig-behaart.
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l . Blattabschnitte '

rundlich-umgekehrt - e iförmig , ge stutzt‚
gekerbt, ge sägt. Die fünf ä usseren Ke lchzipfel lanze ttlich,
kaum halb so gross als die funf inne ren

, e iförmigen,
Spitzen Zipfe l. Kronenblä tter länger als d er K e lch

, fast
e lliptisch , m it ausgerande ter Spitze . Staubfaden faden

förmig. Stämmchen ohne oder mit oft wurzelnden
Ausläufern ; 5 bis 1 0 cm hoch.

Zt. Blumenkrone we iss.

Nachstäubend . Blüte ze it März bis Mai ; im Herbste oft

zum zwe iten Male . Auf buschigen Hüge ln ,
an Wald

ränd ern ,
Rainen ; im nordlichen Te ile de s Gebiete s sehr

zerstreut ; in der Schwe iz verbre ite t. (Fragaria ste rilis L. ;

P . sterilis Garcke .) Potent i llaFragar iastrum E 11 rha r t ,
Erd be erblätter ige s, Erd be erblütige s

B e i de r Abart permixta Gr em l i , Mi ttlere s

Fingerkraut ne igen sich d ie Staubblätter nach dem Ve r

stäuben zusammen.

De r Bastard P . Fragar iastrum mi crantha

(P . spuria Ke rner) find e t sich in de r Schwe iz und Tirol.
2 . Blattabschnitte e iformig, scharf

-

ge sägt. Die fünf äusse ren
Ke lchzipfel mit den fünf inneren von gle icher Gestalt
und Grösse . Kronenblätter so lang oder e twas kle iner
als der Ke lch

,
länglich-umgekehrt-herzförmig. Staubfäden

fast so bre it als d er Staubbeutel. Stämmchen nicht
kr ie chend

,
5 bis 10 cm hoch. Blumenkrone we iss

, oft

blass pfirsichblütrot. Innense ite d e s Kelchgrunde s dunke l
rot. Blüte ze it Apri l , Mai . l i . An ste inigen Abhängen der
Voralpen , Österre ich, Schwe iz , Mittelrhe in. P . mi crantha

R am 0 n d Kle inblütige s Fingerkraut.

ß. Fruchtchen ringsum zottig- behaart.
a a . Blüten e inzeln, gross, rosenrot. Nur wenig Centime te r

hohe s Pflanzchen mit krie chendem
,
mehrköpfigemWurze l

stocke . Blattabschnitte länglich, am vorde ren Ende mit
dre i vorgestreckten Zähnchen ,

be iderse its filzig
-se iden

haarig . Blüte ze it Juli
,
August . ll . In Felsspalten der

hochsten Kalkalpen von Kärnten
,
Krain , Ste iermark

und Tirol. P . ni ti da L.

, Glänzend es F ingerkraut .

Tafel 335 B . P ot e n t i l l a F r ag a r i a s t rum Ehrhart . Bluhend e Pflanze

in natü rlicher Grösse .
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Stengel e in bis dre iblutig ; Blumenblä tte r we iss , noch

e inmal so lang wie die Kelchabschni tte . Blattabschnitte
kle in

, sehr grob ge sagt , unterse its dicht se idenhaarig .

Blüteze it Juni . 21. Krain, selten. Potenti lla carniolica

K e rn e r
, Krainer F ingerkraut.

B . Grundständige Blätter fünfzahlig.

a. Staubfad en kahl. Blütenstengel wenigblatterig, blutenstie lartig ,

wenigblütig .

a . Früchtchen nur am Nabe l zottig-behaart.
1 . Blattabschni tte länglich-lanze ttlich , oberse its kahl , unte r

se its se idenhaarig und namentlich am Rande silberglänzend ,
vorn mit e inigen e inander gle ich grossen Sägezähnchen.

Stämmchen krie chend mit schwachen, 8 bis 25 cm hohen
,

aufste igenden, me ist dre iblütigen Blütenstengeln. Blumen

krone weiss. Blüteze it Mai
,
Juni. Zt. An trockenen,

lichten Waldstellen , He iden ; se lten . P . alba L.,We i sses

F ingerkraut.

2 . Blattabschnitte umgekehrt - e iförmig - länglich oder um

gekehrt-e iförmig, oberse its ganz oder fast kahl , unte rse its,
namentlich am Rand e , glänzend-se id enhaarig ; in ihre r vor
deren Hälfte sägezahnig ; endständ iger Sägezahn vie l
kle iner als die be iden benachbarten . Stämmchen
niede rge stre ckt , oft wurze lnd ; Blütenstengel zwe i bis

vierblütig. Blumenkrone we iss. Blüte ze it Mai . 7-t. In

Wälde rn und Gebüschen Thü ringens ; sehr selten. (P . hybrida
Wallroth ; P . splendensAuctorum ,

nichtRamond .) P . alba

ster i l is , (P. alba fragariastrum ?) Bastard -F inger
kraut .

‚
8 . Früchtchen ringsum zottig -behaart. Stenge l aufstrebend ,
me ist dre iblütig. Blattabschnitte länglich -lanze ttlich ,

am

Grunde he ilig ,
vorn ge zahnt ; \Abschnitte der Stenge lblätter

mit dre i ge rade vorge stre ckten Zähnchen Blüte ze it Juli,
August. 4 . In Fe lsspalten des ganzen ostlichen Alpen

gebie tes ; fehlt in de r Schwe iz. P . Clusiana Jacqu in ,

Clusius
’F ingerkraut .

b. Staubfaden rauhhaarig . Stenge l mehrblatterig, mehr bis viel
blütig .

a . Blattabschnitte fast sitzend
, länglich -lanze ttlich -ke ilförmig,

am Rande se idenhaarig
-

gewimpert , vorne scharf-gesägt.
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Stengel aufste igend . Nebenblatte r lang-pfri emlich. Blumen

krone we iss. Blüteze it Juni, Juli. Zi . Auf sonnigen Kalk
fe lsen d er Alpen und Voralpen. Potenti lla caulescens L.,

Stämmchenbi ld end es Fingerkraut.

Blattabschnitte gestielt, umgekehrt-e iformig-länglich, locker
se idenhaarig

-behaart , mit e ingemischten Drüsenhaaren , ge

wimpert, vorne scharf-ge sagt . Blumenkrone we iss. Blüte
ze it Juli. Sonnige Felsen der Voralpen be i Genf.

P. petiolulata Gau d in , Blattsti e lblätter iges Finger

kraut.

Gattung 40l : Fragaria L .

, Erdbeere .

Durch Ausläufer Rasen bildende Pflanzen mit dre ischnittigen , selten
durch Fehlschlagen der Se itenabschnitte e infachen, scharf und grossge sagten

Blätte rn . Nebenblätter dem Blattstie le angewachsen Blüten in achsel

ständ igen Trugdolden auf aufrechten
,
di e Blätte r uberragenden Stielen.

Kelchsaum doppe lt, fünfglie derig. Kronenblä tte r vor d en kle ineren, äusseren
Kelchzipfeln nebst den zahlre ichen Staubblättern dem Ke lche e inge fügt.
Stempe l zahlre ich (XII , Fruchtknoten e infacherig, mit an der Bauch

naht stehendem
,
se itenstandigem Griffe], e insamige Nüsschen bildend ; le tztere

sind die auf dem sehr vergrosse rten, fle ischig
-saftigen, endlich abfallenden

Blütenboden de r Erdbe e re (e iner Sche infrucht) sitzenden ,
kle inen ,

harten
Höckerchen.

A. Fruchtkelche abstehend oder zuruckgekrummt.

1 . Blüten alle zwi tterig . Blattstiele und Stengel abstehend-behaart ; alle

Blütenstie le oder wenigstens die se itlichen ange drückt oder aufre cht
behaart. Blätter dre izählig , hautig, grasgrü n, e twas faltig-runze lig .

Blüte ze it April bis Juni , me ist im He rbste zum zwe iten Male . Nach
stäubend ; auch e inge schle chtlich e in ode r zwe ihäusig. Be e re halb

kugelig bis kuge lförmig . Höhe 8 bis 1 5 cm . Ql . In Wälde rn,
Gebüschen, aufWie sen, geme in. F . ve sca L.

, Geme ine

Be sondere Formen sind
F . monophylla D u ch e sn e

, E inblatterige Erdbeere . Blatte r
unge te ilt-herzförmig .

F . eflagelli s D u ch e sn e Ausläuferlose Erd bee r e .

Tafe l 336 : F r ag a r i a v e sca L . A bluhend e Pflanze , B Fruchtzwe ig . 1 und 2

Blutenknospen ; 3 Blütenlängsschni tt ; 4 Staubblatt ; 5 e inze lner Stempel ; 6 Früchte ,

1 bis 6 vergrössert.
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Fragar ia semperflorens Au c torum , Monats-Erdbe ere ; sehr

üppig und d en ganzen Somme r Bluten und Früchte tragend .

F . alpina Au c to rum , Alpen-Erdbe e re , kle ine
, gedrungene

Form, Juni bis O ktobe r blühend und im He rbste gle ichze itig Blüten
und Früchte tragend .

2 . Blüten unvollkommen-zwe ihäusig . Blatt und Blü tenstiele von wage

recht abstehenden Haaren zottig . Blattabschnitte e iförmig , stumpf,
grobgesägt. Sche infruchte nur auf de r Sonnense ite rot

,
auf d er ande ren

grunlich
-we iss. Blüteze it Mai , Juni . Höhe 10 bis 30 cm .

Zt. In

Bergwälde rn ; im Süd en ziemlich geme in ,
im Norden ze rstreut.

(F. e latior Ehrhart.) F . moschata D u ch e sn e
, Moschus-Erd be er e ,

Probstling .

B . Fruchtkelch de r Sche infrucht ange druckt. Haare an d en Stengeln und

Blattstielen wagere cht
-abstehend , an allen oder nur an d en äusse ren

Blattstielen angedruckt od e r aufre cht-abstehend . Blattabschnitte e i

förmig , stumpf, grobge sagt. Blüten unvollkommen-zwe ihäusig, gelblich
we iss. Sche infrüchte kuge lig , e twas hart

,
schwer vom Kelche sich los

lösend . Blüte ze it Mai , Juni . Nachstäubend . 4 . Höhe 8 bis 15 cm.

9l . Auf sonnigen Hugeln, in Gebuschen, Wie sen. (F. collina Ehrhart).
F . vi r i d i s Du ch e sn e , Knackerd beer e , Knackelbe ere .

Be i d e r seltenen Abart Hagenbachiana F . S chu l t z , Hagenbachs
Erdbe ere , sind d ie Blättchen

,
namentlich das mittlere

,
langge stielt.

Alle Arten ,
de sgle ichen F . grand iflora Ehrha r t , Ananas-Erd

be er e , F . chi loensi s Eh rhar t , Chi li -Erdbe ere und F . v irg iniana
M i l l e r , Schar lach-Erdbe ere , von denen d ie be iden e rsten aus Sud

d ie le tzte aus Nordamerika stammen, werd en nebst zahlre ichen Abarten
und Bastarden de r wohlschme ckenden Früchte halber vielfach kultiviert.

Gattung 402 : Comarum L Blutauge .

Stengel aus kriechendem Grunde aufste igend , unten kahl
,
oben samt

d en Blütenstie len flaumig. Blätte r fiederschnittig , mit 5 bis 7 scharfge sagten,

obe rse its dunkel unterse its bläulich-

grunen ,
länglichen oder lanze ttlichen

Spitzen Abschnitten . Bluten endständ ig, se ltener e inze ln, me ist in wenig
bis vielblütigen, unregelmässigen Trugdolden Kelch doppe lt , funfspaltig ,
ble ibend

, grünlich und namentlich inwendig trub-blutrot übe rlaufen. Kronen

blatte r 5 , kle ine r als d ie Kelchzipfe l , wie die zahlre ichen Staubfaden und

Stempe l purpurbraun. Blüte ze it Juni , Juli ; im
‘

Ke lchgrunde re ichlich
Nektar. Höhe 30 bis 100 cm. 4 . (XII, In Sümpfen , Mooren und
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A . Blatte r handförmig-dre ispaltig, am Grunde ke ilig . Blattabschnitte vorn

e ingeschni tten dre i bis fünfzähnig. Äussere Kelchzipfe l sehr klem .

Blüten e in selten zwe imannig, in se itlichen, den Blättern gegenständigen
Knäue ln, grunlich-gelb . Stenge l liegend od er aufste igend . Blüteze it
Mai bis Herbst. Blüte sehr unsche inbar, nektarlos ; Selbstbestäubung
unverme idlich. Höhe 5 bis 10 m. Auf Äcke rn in Ebenen und

auf niedrigen Bergen, ziemlich selten. (Aphane s arvensis L.
,
A. Aphane s

Le e rs.) Alchemi lla arvensis S copol i , Fe ld -Sinau.

B . Blatte r fünf bis neunlappig ode r ebensovie l—te ilig . Me ist vie r selten
zwe i-mannig.

a. Blätte r nicht bis zum Grunde gete ilt .
(1 . Blätte r e twa bis zum dritten Te il funf bis neunspaltig, im Um

risse nierenförmig oder rundli ch
,
mit halbkre isrunden

,
e iförmigen

oder länglichen, ge sägten Lappen. Bluten grunlichgelb ; me ist ge
trennten Ge schle chte s ; zwitterige Pflanzen fehl en stre ckenwe ise
gänzlich. Blüteze it Mai bis Herbst. Erstw e iblich. Höhe 15 bis
30 cm.

Qi . IV. 1 . In Wälde rn ,
auf Wie sen ; me ist geme in.

A. vulgar i s L.
, Geme iner Sinau,

Hinsichtlich d e r Behaarung sehr ve ränderliche Pflanze ; nach

derselben untersche ide t man

var . glabra D e C an d ol l e , Kahler Sinau, in allen Te ilen
kahl oder nur hi er und da spärlich behaart.

var . pi losa N e i lr e i ch , B ehaarter Sinau, Stengel und Blatt
stiele abstehend-behaart oder zottig ; Blätte r am Rande und unte r
se its auf den Nerven behaart, sonst zieml ich kahl.

var . subscr i cea Gau d i n , Se i d enhaar iger Sinau (A. montana
Willdenow) Stengel und Blattstiele zottig ; Blätte r be ide rse its oder

doch unterse its anliegend -behaart ; Haare mehr oder mi nd e r se idig
glänzend .

Be i der Hauptform sind di e Blatter ringsum-

ge sagt ; be i d e r
auch als Art angesehenen Abart pube scens Ma r s cha l l v on

B i e b e r s t e in , We ichhaar iger Sinau, dagegen an ihrem Grunde

ganzrandig ; le tzte re find e t sich selten auf Triften höherer Alpen.

,
8 . Blatter bis zur Mitte sieben bis neunspaltig . Blattgrund ganz

randig ; Lappen umgekehrt-e iförmig ,
e inge schnitten-

gesagt , kahl
oder fast kahl . Im übrigen d er vorigen sehr ähnlich. Blü te ze it

Tafe l 338 : A l ch em i l l a v u lg a r i s L . AB blü hend e Pflanze . 1 Te il e ines

Blutenstand e s ; 2 Blütenlängsschni tt ; 3 Staubblatt ; 4 Stempe l ; 5 Te i l d e s Blattran d e s
1 bi s 5 ve rgrosse rt .
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Juni
,
Juli. Hohe bis 30 cm. Qi» . IV, 1 . Auf feuchten Triften

d e r Alpen , d e s Jura, Rie sengebirge s. (A. fissa Schummel ; A. palma

tifida Tausch .) Alchemi lla pyrenawa Du fou r
,
Pyrenäen-Sinau.

b . Blätter bis zum Grunde fünf bis siebenschni ttig .

a . Blattabschnitte umgekehrt-e i-ke ilförm ig ,
vorn kle in -angedruckt

ge sägt, r ingsum d icht-se id enhaarig-gewimpert, unterse its glänzend
we iss-se id enhaarig, oberse its grun. Blüte ze it Juni-August. Höhe
10 cm . 4 . Auf Wie sen, an Fe lsen de r Alpen, Voralpen , d es Jura,
der Voge sen und de s Schwarzwaldes. A. alpina L., Alpen-Sinau ,
Atlasmantel .

Die Abart subscr icea R e u t e r , Se i d englänzend er Atlas
mantel ist locker se idenhaarig und hat e inge schnitten -

ge sägte
Blattabschnitte .

ß. Mittle re Blattabschnitte mit stark-ke ilformig
-verschmäle rtem Grunde

und stark verbre itertem,
tie f-e inge schnitten-vier bis se chszahnigem

Vorderrande . Se itliche Abschnitte tie f-zwe ispaltig mit gerade vor

ge stre ckten Zahnen ; obe rse its kahl ode r ze rstreuthaarig, unterse its

blassgrün, schwach se idenhaarig oder fast kahl Blüte ze it Juli .
Höhe 10 bis 1 5 cm .

Zi . Hochalpen, an Gle tscherrand ern. A. pen

taphylla L., Fünf blätteriger Sinau .

Die Abart cuneata Gau d i n , Ke i lblätter ige r Sinau ist

starke r behaart und hat kürzere Säge zähne .

Gattung 405 : Agrimonia T ou r n e for t , Odermennig.

Blatter unterbrochen - fie derschnittig , ge sagt , mit halbhe rzformigen,

stengelumfassenden, e inge schnitten-

ge sägten Nebenblä tte rn. Blüten zwitterig .

Ke lch unte r dem fünfspaltigen Saum mit zahlre ichen, e rst we ichen, später
vergrösserten und e rhärte ten Hakenborsten . Kronenblä tte r 5 . Staubblätter
me ist 1 5 , dem Kelchschlunde aufsitzend . Fruchtknoten 2 ,

mit sche ite l
ständigen Griffeln (XI, Fruchtchen nussartig, e insamig in d er erhärte ten
abe r sonst wenig ve ränderten Ke lchröhre e inge schlossen.

A . Fruchtkelch umgekehrt-kege lförmig, bis langglockenformig, der ganzen
Lange nach ge furcht . Hakenborsten we it abstehend od er vom zu

sammenne igend , nicht zurückge schlagen.

1 . Stenge l rauhhaarig. Blattabschnitte länglich -lanze ttlich , unterse its

grau
-kurzhaarig . Hakenborsten we it abstehend . Kronenblätter

e iförmig , goldge lb. Höhe 30 bis 125 cm . Blüteze it Juni, August.
Homogame Pollenblume .

Zi . Auf Wie sen ,
buschigen Hügeln ,

an
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He cken, Rainen ; nicht selten. Agr imonia Eupator i a L.

, Geme iner

2 . Stengel ste ifhaarig . Blattabschnitte rhombisch-umgekehrt-e iformig
oder rhombisch-lanze ttlich, unterse its drüsig und an d en Nerven zer

streut-ste ifhaarig. Stachelborsten alle nach vorn gerichte t und le icht
zusammenne igend .

—
_
Blumenkrone goldge lb . Höhe 50 bis 150 cm .

Blüte ze it Juli. In Wäldern O stpreussens. A. pi losa Le d e b ou r ,

B ehaarter O d ermenni g .

B . Fruchtkelch halbkugelig-

glockig , nur bis zur Mitte gefurcht ; ausse re

Hakenborsten zurückgeschlagen. Stenge l, Unterse ite der Blatter und

Kelchröhre kurzhaarig und vieldrusig . Kronenblätter länglich-umgekehrt

herzförmig , goldgelb, duftend . Blüte ze it Juni , August. Höhe 60 bis
200 cm . An grasigen O rten

, Waldrändern , be sonde rs im we stlichen
Te ile de s Gebie te s ; zerstreut. (A. procera Wallroth.) A. odorata

Mi l l e r , Wohlr i e chend er O d ermenni g .

Gattung 406 : Sanguisorba L . (e rwe i tert) , Wiesenknopf .

Ke lch e inspaltig ; Blumenkrone fehlend . Fruchte e insamig, nussartig ,
in der erhärte ten Ke lchröhre e inge schlossen .

A . Bluten zwitterig ,
öfter durch Fehlschlagen vielehig ; Fruchtknoten 1 ;

gipfelständige Griflel mit k0pfig
-warzige r, aus d em Kelchrohre he rvor

tre tende r Narbe . Kahle Kräuter. Stengel dold entraubig-ve rästelt ;
j ed er Ast e inen e irunden bis länglichen oder walzlichen Blütenkopf
tragend . Blätte r me ist grundständig, gefie dert, mit he rzförmig-länglichen,
grob und scharf zum Te il doppe lt-ge sägten Blättchen .

1 . Blutenkopfchen schwarzrot, länglich-e iförmig . Staubblä tter me ist 4 ,
so lang ode r kürzer als d er Kelchsaum. Blüte ze it Juni-August.
Hohe 60 bis 1 50 cm. (IV,

Qi . Auf feuchten Wie sen ve rbre ite t
,

aber nicht übe rall. S. officinali s L., Geme iner Wi e senknopf.

2 . Blumenköpfchen grünlichg elb
, walzlich. Staubblätter 6 bis 12 , vie l

länger als d er Ke lchsaum . Blüte ze it Juli. Homogam ,
aber infolge des

ungle ichen Aufblühens d er zahlre ichen , 50 bis 100, e inen Blütenkopf
bildenden Bluten ,

insektenblütig. (XI, lt. Graubünd en ; Ve ltlin .

S. dod ecand ra Mor e t t i , Zwölfmanniger Wi esenknopf.

Tafe l 339 . A g r imon i a E u p a t or i a L . A blühend e Pflanze . 1 Blutend eck

blatt ; 2 Blütenknospe ; 3 Blute ; 4 Blütenlängsschn itt ; 5 und 6 Staubblä tte r ; 7 Frucht
in d em Fruchtkelche e inge schlossen ; 8 Längsschn itt durch d en Samen . 1 bis 8 ve r

grössert .
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B . Bluten in männl ichen und we iblichen K0pfchen, ode r in K0pfchen , deren

obere Blüten we iblich, de ren unte re männlich oder zum Te il zwitterig
sind . Staubblätter 4

,
vor d en Kelchzipfeln stehend oder zahlre ich

(20 bis Fruchtknoten 1 bis 3 , me ist 2 ; Narbe pinselformig
Blättchen e irundlich oder länglich. Blutenköpfchen erst grün, spater
rötlich. Bluteze it Mai -Juli . Windblutig ; Zwitterblüten me ist homogam .

Höhe 30 bis 50 cm .
l i . XXI, 5 . (IV, 1 ; XXIII) . Auf Wie sen

, Huge ln,

Sandplätzen, an Ufe rn ; namentlich auf Kalk ve rbre ite t. (Poterium sangui
sorba L. ; Pote rium dictyocarpum Ehrhardt .) Sangui sorba mi nor

S copol i Kle iner

Die Abart glauce scens R e i ch e nb a ch , B lauli cher Wi esenknopf,
hat unte rse its bläulich-

grüne Blättchen.

Die Abart alatum W i l lkomm (Poterium polygamum Waldste in
Kitaibe l), Vi e lehiger Wi e senknopf, hat längliche , ge stielte Blättchen
und e inen grubig

-runzeligen, geflügelten Iih uchtke lch.

6 . Unte rfami li e : Boseae , Bosengewächse .
Hie rher nur :

Gattung 407: Rosa T ou rn e for t , Rose . (XII ,

Aufre chte ode r kle tternde
,
kahle oder behaarte Sträuche r. Me ist finden

sich Stacheln (am vollkommensten an e inj ährigen, nicht blühenden Trieben)
ausserdem an blühenden Zwe igen und Blütenstie len Drüsenborsten . Blätter
abwe chse lnd

,
unpaarig-

gefiede rt, sagezähnig. Nebenblätter d em Blattstie l
grunde mehr ode r wenige r hoch angewachsen ,

selten fre i . Blüten rege l

massig, zwitte rig, e inzeln und endständig, ode r in me ist wenigblütigen Trug
dolden. Blütenboden ,

H ag e bu t t e , urnenförmig ausgehöhl t , bauchig , am

Rand e e inge schnurt. Ke lch
,
Blumenkrone und Staubblätter sind dem Rande

e ine s d en Schlund oft fast schlie ssenden Drüsenringe s (Diskus) e ingefügt.
Kelchblätter 5 , e infach, ge sagt od e r fiede rschnittig , ble ibend od er abfallend ,

wie d ie 5 Kronenblätte r in de r Knospe dachig . Staubblätte r zahl re ich,
nicht mite inander ve rwachsen. Fruchtknoten ebenfalls zahlre ich, sitzend
ode r ge stie lt, im Grunde de s Blutenbodens ; e infäche rig, mit e ine r aus de r

Spitze herabhängenden Sam enanlage . Gfiflel sche itelstandig , fädlich, fre i

Tafe l 340. S an g u i sorb a m i nor S00poli . AB bluhend e Pflanze . 1 Bluten
knospe ; 2 we ibliche Blüte ; 3 männliche Blute ; 4 sich eben öffnend e Zwi tterblüte ;
5 vi ermännig e Zwi tte rblüte ; 6 Längsschnitt durch e ine vi e lmänn ige Zwitte rblüte ;
7 Staubblätter ; 8 junge s Frü chtchen ; 9 Te i l d es re i fen Fruchtstand es ; 10 re i fe Frucht

in d em e rhärteten
,

vi e rkantigen , ne tzig -runzeligen Ke lchrohr ; 1 1 und 12 Frucht im
Quer und Längsschn i tt . 1 bi s 12 vergrösse rt .
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od er im Schlunds de s Blutenbodens m ite inande r verwachsen . Narben e in

fach, k0pfig
-nierenförmig. Früchtchen kahl , auf dem Rücken se idig-behaart

ode r bärtig , zahlre ich in d er . be erenartigen Sche infrucht, d e r Hagebutte .

Samen mit d ickem
,

fle ischigem Ke imling, e iwe isslos. Di e me isten Ar ten
sind nektarlose , aber duftende Pollenblumen .

Von e iner genauen Kenntnis d er Rosen sind wir zur Ze it noch sehr we it ent
fernt ; d a d i e zur Untersche idung d i enend en Me rkmale sehr veränd erlich sind

, wurd en

d i e wenig en älteren Arten n eu erd ings in zahlre iche Arten ze rte i lt ; Déséglise z. B .

te ilte alle in R . canina L . in mehr d enn e in halbe s hund ert Arten .

R e g e l (nach Karsten) untersche id et mit Einschluss d er Stammarten d er E d e l

rasen unserer Gärten
B lumen e inze ln

,
se lten zu 2 bis 5 . Sparsifl orae ‚ E inze lb lumi g e .

I . Alle Stache ln gerad e ,
se lten le icht abwä rts-g ebogen ; blühend e Zwe ige d rüsen

los. O r thacanthae , G e rad stach e l i g e .

A . Zwe ige wehrlos od e r mit nebenblattstandig en ,
nad e lförmigen Stache ln .

Schösslinge mi t ahnlichen
,
spater abfallend en Stache lborsten d icht besetzt.

R . alpina L „
Alpenrose . R. luci da Ehrhard t, Glanzblätteri ge Rose .

B . Stamm und Ä ste mit ungle ich
-langen Stache ln d icht od er ze rstreut-be setzt ;

d ie kle ine ren Stache ln borstenförmig , d i e grösseren nad el od er pfri emen

förmig und unte rwärts e twas zusamm enge d rückt .

a . Kelchzipfe l so lang od er langer als d i e Krone , in e ine lange , fad enf örmige

Spi tze auslaufend .

R . aciculari s Lind ley, Nad e ldornig e Rose .

ß. Ke lchzipfe l kurzer als d i e Krone , in e ine kurze Spitze end end .

R . pimpinellifolia L . ,
Bibe rn e llblätte rig e Rose . R . reve rsa Wald ste in

Ki tai be l ; Krummsti e lige Rose .

C. Stamm und Aste mit gle ichformigen , nebenblattstand ig en und zerstreut
stehend en ,

kräftigen , ge rad en , se lten e twas zurückg ene igten ,
am Grund e mehr

od er mind er zusammenge d ruckten Stache ln be setzt .

R. lutea Mi ller
,
Ge lbe Rose . R . villosa L .

,
Zottig e Rose . R . pomifera

Hermann
,
Apfe lfrüchtig e Rose .

II. Stacheln gekrummt , nebenblattstand ig od e r selten zerstreutstehend . Zwe ig e
d rüsenlos. C ampylacan thae , G e k rümm t stach e li g e .

A . Nebenblätter d er nicht blühend en Zwe ige d i e sen anli eg end , si e sche id enart ig

umgebend . Wurzelstocksprossen ‚ zuwe i len auch d i e Ä ste , mi t ungle ich

förmigen und ungle ichgrossen Stache ln be setzt . Grosse re Stacheln zuruck

gekrümmt ,pfriemenförmig , mi t zwi schenge streutenkle ine ren , gerad en , pfri emen

od er borstenförmigen Haaren . Die Zwe ige mi t zurü ckgekrümmten Stache ln ,

d i e zu zwe i en g egenständ ig unter d en Nebenblättern stehen , ohne Stache l
borsten .

R . cinnamome a L .

, Z imtrose .

B . Al le Nebenblä tte r flach ausgebre ite t . Wurzelstocksprossen mit zi emlich

gle ichförm igen Stache ln ,
d ie se alle d e rb und mehr od e r mind er hakig

-

gekrummt

od e r gebogen . Nad e lstache ln od e r Borsten nicht ube rall e ingemi scht ; d ie se
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nur am unteren Te i le d er Triebe und Ä ste sowi e an d en Blutenverzwe i gungen .

An Ä sten und Zwe igen nur nebenblattständ ige , krä ftige und. zuruckgekrummte

und
,
wenigstens am Grund e , ve rbre ite rte Stache ln hier fehlen d i e kl e inen ,

gerad en Nad e lstache ln .

a . Gri ffel fre i .

R. canina L .
,
Hundsrose . R. rubiginosa L . , We in rose . R. alba L . ,

We i sse Rose .

Griffe l in e ine aus d em Kelchschlund e he rvorragend e Säule verwachsen .

R. arvensi s Hudson , Acker-Rose .

III . Zwe ige mi t Drusenborsten b ed eckt ; übrigens wehrlos, od er mit weni gen , ge rad en

od er schwach-g ebogenen Stache ln be se tzt. G lan d u l ife rae , Druse ntrag en d e .

R . gallica L .
,
Essigrose . R. turbinata Aiton Kre i selfrüchtige Rose .

R . semperflorens Curti s, Imm erblühend e Rose .

B . Blumen in Dold entrauben zahlre ich be i samm en ,
se lten zu 3 od er e inze ln . Thym i

fl orae , S trau ssb lum i g e .

a . Ä ste und Zwe ige , d rüsenlos, mit nebenblattständ igen od e r zerstreuten
,
me i sten s

kräftig en und zurückg ebogenen Stache ln ,
selten ohn e solche .

R . ind ica L .
,
Monatsrose . R . ferrug inea Villars , Roströtliche Rose .

R. sempervi rens L .

,
Immergrune Rose .

‚3 . Ä ste durch g e rad e , kaum zuruckgekrummte Stache ln mehr od er mind e r d icht
bewaffne t ; Zwe ige mi t Stache ln ,

Borsten und. Drusenborsten d i cht bed eckt .
R. damascena Mill er , Damascener Rose .

Di e Einte ilungen von Dumor t i e r , in Untergattung en und von D é seg l i s e in

Stämme lassen si ch nach Förster folgend e rmassen vere in i gen

A . Bluten ohne Honi gge fässe . 1 . Untergattung C hamae rrhod on Dum 0 r t i e r

Zwe rg-Rosen }
a . Stacheln ungle ich , gerade , d ie d er jungen Schösslinge d icht, d i e d er Ä ste zer

streut stehend . Frucht an ihrem Grund e n i e d erged rückt . Kelchzipfe l ble ibend ,

zusammenne igend . 1 . Stamm : P imp in e lli foli ae Dé s é g l i s e , B i b e rn e l l

b lätt e r i g e .

b . Stache ln ungle ich ,
we it getrennt ; mi t wen ig Stachelborsten . Sche infrucht an

ihrem Grund e abgerund et. Ke lchzipfel fied erspaltig ,
abstehend . 2 . Stamm

S ab inae D é s é g l i s e , S ab ini sch e R ose n .

B . Blüten mit Honigg efässen .

I. Honiggefässe sehr kl e in
,
d em Grund e d es Kelches e inge fü gt . 2 . Untergattung

C assi orhod on Dum or t i e r .

Hi e rher 3 . Stamm : C innamom e ae Dé s é g l i s e , Z imtrose n .

II . Honigge fasse d ick,
an d e r Spitze d er Kelchröhre e inge fügt .

a. Griffe l fr e i .

a . Alle Fruchtknoten ungesti elt. 3 . Untergattung E rorrhod on Dum or t i e r

Gart en -R ose n .

1 . Blüten e inf ach. 4 . Stamm : Gal li canae D é s é g l i s e , Galli sch e

Rosen .

2 . Bluten ge füllt. 5 . Stamm : C ent i fol i ae Dé s é g l i s e , Ge füll t e R osen .

Thome, Flora . 1 11 . Bd . 1 1 . Aufl .
6
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ß. Fruchtknoten in d e r Mitte d er Hagebutte gestie lt. 4 .
Untergattung

C ynorrhod on Dum or t i e r , Hun d sros en .

1 . An d emse lben Stengel gerad e und hakenförm ig
-

gebog ene Stache ln .

6 . Stamm : D imorphacan thae Dumor t i e r , U ng le i ch stach e li g e

Hun d srose n .

2 . An d emselben Stenge l finden sich nicht zugle ich ge rad e und gekrummte

Stacheln ,

a . Stache ln alle pfriemlich , mi t e inem e i förmig
-zuge rund eten Eind ruck

am Stengel . 7 . Stamm : Tom e ntosae Dé s é g l i s e , F i l zb lätte r i g e

Hun d srose n

b. Stache ln zuruckgekrummt
-hakenformig , mit e inem ve rlängerten Ein

d ruck am Stenge l .

aa . Blä ttchen auf e ine r od er auf be i d en Se iten mit si tzend en Drusen .

aa . Blüten ohneDeckblätte r . 8. Stamm : E glan t e r i ae Dé s ég l i s e
G e l b e R osen .

bb . Bluten mi t Deckblattchen . 9. Stamm : R ub i g inosae Dé s é

g l i s e , W e in rose n .

bb. Blä ttchen auf be i d en Blattse i ten ohne sitzend e Drusen. 10. Stamm

C an inae Dé s é g l i s e , E cht e H un d srose n .

b . Gri ffe l zu e in e r Säule ve rwachsen . 5 . Unte rgattung : S ty lorrhod on

Dum or t i e r , S äul e n-Gr ifi e lros e n .

Hierher e in gle ichnamig e r Stamm .

Zur Be stimmung de r e inhe imischen Arten schlie ssen wir uns Gr e m l i an.

Zu e inem vollständigen }
:Herbariumexemplar gehort auch e in Zwe ig mit

ausgewachsenen, d ie Kelchzipfel tragenden Hagebutten.

Zu beachten ist , dass alle Rosen m it an der Frucht aufgerichte ten
Ke lchzipfeln behaarte Griffe l haben, ode r

,
was dasselbe ist , dass be i allen

Ar ten, d eren Grifi
’

e l kahl ist, die Kelchzipfel an der Frucht zurückge schlagen
sind . Die Hagebutten he issen markig, wenn sie schon im He rbste , vor d em
Abfallen de r Blätter

,
bre iig und genie ssbar we rden ; ist d ies ni cht d er Fall,

werd en sie e rst durch e intre tende Proste mü rbe
,
so he issen sie knorpelig.

In be zug auf d ie Drüsen de r Blattunterse ite sind ste ts d ie unte ren Blätte r
der Blütenzwe ige zu untersuchen, denn ausnahmswe ise finden sich auch be i

Arten, denen d ie se Drüsen im allgeme inen fehlen
,
an jüngeren Blättern

e inzelne solcher Drusen auf d en Se itennerven vor.

A. Blüten schwe fe lgelb oder innen orange bis granatrot und aussen ge lb .

E g lan t e r i ae , Ge lb e R os en .

Stacheln de r Schösslinge ge rade , gedrungen , e inander ungle ich,
kraftig, untermischt mit Stache lborsten. Blättchen 5 bis 9 , be ide rse its
lebhaft grün, rundlich ,

e lliptisch bis umgekehrt-e iförmig ,
me ist spitz,

unterse its drusig, doppelt und scharf-drusig—
gesägt. Kelchzipfel mit An
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II . Nebenblatter de r nichtblühenden Zwe ige ziemlich flach. Stacheln zer

streut ; seltener an den blütentragenden Ästen zu zwe ien .

A . Stacheln gle ichf örmig, d . h . an d emselben Zwe igte ile von ziemlich
gle iche r Grosse und Ge stalt ; be i e inigen ,

besond ers be i drüsen
blätte rigen Arten, biswe ilen mit e ingemischten kle ineren, borsten
förmigen Stache ln , alsdann sind abe r d ie grosseren Stache ln ge

krummt. Blättchen zu 5 bis 7 , selten 9 .

c) Synsty lae , V e rwachsengr i ffe li g e .

a. Griffel in e ine vorragende Saule von der Lange d er Staubfaden
verwachsen . Die Kelchblatter fallen vor der Re ife d e r Hage
butte ab .

a . Nebenblatter bre it mit e iformigen , geraden ,
zuge spitzten

Öhrchen . Griffelsäule kahl. Blutchen 5 bis 7 , rundlich
elliptisch oder lanze ttlich , e infach-

ge sagt , be iderse its kahl

od er unte rse its blasser , we ichhaarig, drusenlos. Ke lchzipfel
kurz , me ist fast unge te ilt , abfallend . Blumen e inze ln , oder

in Dolden bis zu 10, mit langen ,
fe in—stieldrusigen Stielen.

Krone we iss ; be i d er Kultur le icht gefü llt. Blüteze it Juni
,

Juli . Stamm niedergestre ckt , mit liegenden ,
klimmenden,

1 bis 2 m langen Ästen und aufgerichte ten, blutentragenden
Zwe igen . In Waldlichten und Gebüschen ; namentlich im

südlichen Te ile de s Gebie te s ve rbre ite t ; im nordwe stlichen
sehr zerstreut. (R. arvensis Hudson .) Rosa repens S copol i,
Kr i echend e Rose .

Be sondere Formen sind
1 . Blüten zu 5 bis 10, trugdold ig . var . umbellata God e t,
Dold entragend e Kr i echend e Rose .

2 . Blättchen unterse its von d ichten , langeren Haaren fast
schimmernd . var . transalpina. Chr i s t , Süd li che

Kr i echend e Rose .

3 . Blü tenstiele fast kahl. var . laevipes Gr em l i Kahl

st i elige Kr i echend e Rose .

8. Nebenblätte r mit lanze ttli chen ,
zuge spitzten und

,
ebenso wie

d ie De ckblätte r , abwä rts gebogenen Öhrchen. Grifielsaule

zottig ode r kahl. Blüten zu 2 bis 3 we iss ode r blass rosa.

Blüteze it Juni . In lstrien, auch i n Gärten ge zogen. R. semper

vi rens L., Immergrüne Rose .
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b. Griffel, was zu Ve rwe chse lung führen konnte , in e in ansche inend
kurz-gestie lte s, aber weni g vorragendes Köpfchen (vergl. R. stylosa)
verklebt. Äussere Kelchzipfel me ist fie derspaltig .

oz. Blättchen unterse its , wenigstens auf den stärke ren Se iten
ne rven

,
drusig (die se Drüsen sind biswe ilen nur auf den

unte ren Blättern der Blütenzwe ige deutlich zu e rkennen),
ste ts doppelt -ge zahnt , d . h. die Zähne haben 1 ode r mehr

kle inere
,
an der Spitze e ine Druse tragende Zähnchen.

1 . Blä ttchen kle in oder mi tte lgross , unterse its re ichdrusig ;

d ie Drüsen über d ie ganze Flache verbre ite t. Stacheln
,

wenigstens die grosseren, siche lförmig gekrümmt. Hi erhe r

e inige We in ros e n. (S. S.

2 . Blä ttchen unterse its entwe der armdrusig und di e Drüsen
nur auf den stärkeren Nerven, od er auch zahlre icher, abe r

dann d ie Stache ln fast oder ganz gerade und die Blättchen
gross. Hierhe r die Ros e n un s i ch e r e r V e rwand t
schaf t und d ie Z ot t ig e n Ro s e n. (S. S. 96 u.

ß . Blä ttchen unterse its drusenlos , hochstens am Mitte lnerv,
nicht auf den Se itennerven drusig, e infach ,

d . h. drüsenlos ,

oder doppelt gezähnt. Hierhe r die Hun d sr os e n. (S . S.

Stacheln sehr ungle ich ,
d h. wenigstens am unteren Te il de r

Pflanze finden sich neben grosseren Stacheln noch vielfach kle inere
,

gerade , borstenförmige , biswe ilen drüsentragende (be i R. alpina und

R. lucida sind die Blutenzwe i ge me ist stache llos) .
a. Stache ln alle ganz gerade , schwach , borstenformig und (oder)

stärker
, pfriemenförmig. Blütenstiele mässig lang oder lang.

Ke lchzipfel an d er Hagebutte aufgerichte t und bis zur Re ife
ble ibend . (b . s. S.

d ) P imp ine ll e ae , B ib e rn e l lblatte ri g e Rosen .

a . Kelchzipfel unge te ilt, se lten e iner oder der andere mit e inem
Anhängsel. Blüten me ist e inze ln und ohne De ckblatt ; deren
Stiel kahl oder mit ge stie lten Drusen. Blättchen me ist mehr

als 3 (9 bis se ltener 5 bis 7 .

1 . Blutenstiele nach dem Ve rbluhen zuruckgekrummt, selten
gerade ble ibend . Hagebutte rot , nach oben me ist hals
förmi g-verdünnt. Blättchen kahl oder fast kahl .

a . Blumenkrone lebhaft purpurrot oder dunkelrosa.
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Blü tenzwe ige me ist wehrlos. Blä ttchen me ist 7 bis 1 1 ,
länglich oder e lliptisch, dunn, be id e rse its kahl, unter
se its drusenlos , selten mit ve re inzelten Drusen (var .

scabr iuscula Chr i s t , Rauhblätter ige Alpenrose ,
wenn die Blättchen zugle ich fast rundlich) ; Blattzähne
fast zuge spitzt und drüsig ; se lten (var . simpl i cid ens

Gr e m l i Einfachzähni ge Alpenrose) e infach und

drusenlos. Nebenblätter an den blutentragenden

Zwe igen ve rbre ite rt mit länglichen , fre i en Enden
(Öhrchen) . Kelchzipfel mit e twas verbre ite rten End
anhängse ln . Hagebutte me ist e ilangli ch , obe rwärts
unsymme trisch-halsformig ve rengt ; biswe ilen (var.

lagenaria V i l la r s , Flaschenfrüchtige Alpenrose)
lang flaschenförmig, selten (var . globosa De svau x ,

Kugelfruchtige Alpenrose) kugelig oder kre isel
förmig , dann d ie Blüte halbge füllt (Rosa turb inata
De C an d ol l e , Kre i se lfrüchtige Alpenrose) . Blüte
ze it Juni , Juli . Höhe 60 bis 1 25 cm . Schluchten
de r Gebirgswälde r und Voralpen ; im Süden me ist ver
bre ite t. (R. rupe stris Crantz.) R. alpina L.

,
Alpenrose .

We itere Abände rungen sind :
var . pubescens K och

, We i chhaarige Alpen
rose , Blatte r unte rse its zart behaart . Blütenstiele
drüsenlos.

R. pyrenaica Gou an , Pyrenäen -Alpenrose ;

Blutenstie le drüsenborstig ; Ke lchröhre kahl oder eben

falls drüsenborstig .

var . te trapetala R e g e l , Vi erblätterige Alpen
rose ; Blutenstiele und Ke lch drüsenborstig ; Blattstiele
drüsig , we ichhaarig ; Blätte r unterse its überall we ich
haarig.

var . laevi s Ser ing e , Kahle Alpenrose ; kahl
und mit Ausnahme der spä rlich drüsigen und e twas
flaumigen Blü tenstie le drüsenlos.

var . parvi fol ia Favr a t , Kle inblätter ige Alpen
rose ; Blättchen fast dre imal so kle in wi e an d er

Hauptform ; Fruchtstiele ge rade .

var . aculeata Ser ing e , ‚Stache l ige Alpenrose ;

Blutenstiele zu zwe ien ; Äste mit pfriemlichen, oft zu

zwe ien stehenden Stacheln.
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var . lat i fol ia S é r i ng e , Bre i tblätterige Alpenrose ;
stachellos, mit 7 bre itovalen Blättchen.

bb. Blütenzwe ige stache lig. Blä ttchen 5 bis 7, e iformig,

derber als an voriger , unterse its we isslichgrün und

mit zerstreuten Drusen. Blattzähne , Nebenblätter und

Kelchzipfe l wie an voriger, abe r die Hagebutte kürzer
und nach obenweniger d eutlich halsformig e inge schnürt.
Blüteze it Mai

,
Juni. Unte rste ie rmark

,
Krain

,
Engad in .

(R. R. Candolleana Thory.)
Rosa reversaWald s t e i n und Ki ta ib e l

, Flatter-Rose .

b. Blumenkrone blassrot ode r we iss. Blutenzwe ige stachelig .

Etwa die Mitte haltend zwischen alpina und spinosissima .

Blättchen 7 bis 9 , kle iner und e twas kurzer als an alpina ;
Blattzähne kürzer , weniger drüsig oder fast drusenlos.

Nebenblätter e twas schmäler als an alpina ,
aber bre iter

als an spinosissima. Hagebutte rot
,
oberwä rts e twas hals

förmig-verengert , abwä rts gekrümmt. Blü te ze it Juni.
Schwe iz, Allgau. (R. alpina spinosissima. R. gentilis
Koch.) R. rubella Sm i th , Blassrote Rose .

2 . Blütenstielchen ste ts ge rade . Hagebutte kugelig oder oval.

a . Blä ttchen 5 bis 9, e infach-

ge sägt.
aa . Stamm mit ungle ich langen Stache lborsten ; Zwe ige

unbewaffne t oder mit nebenblattständigen, geraden oder

zurückgene igten Stacheln be se tzt. Blätter oberse its

glänzend ; Blättchen e lliptisch. Blumen e inze ln ode r

bis zu 3 be isammen
,
rosa. Kelchzipfe l lang-zuge spitzt ,

so lang oder länger wie di e Krone , von den kle inen ,
roten , plattkuge ligen ,

me ist kahl en Hagebutten ,
ab

fallend . Blüte ze it Mai
,
Juni. Aus Nordame rika

stammend , kul tiviert und hier und da verwi ldert.
R . luci da Ehrha r t , Glanzblätter ige Rose .

bb. Stamm , Äste und Zwe ige mi t ungle ich langen, geraden,
am Grunde zuwe ilen bre iten

,
zum Te il borstenförmigen

Stache ln , me ist dicht bewaffne t. Blättchen kle in,
e iförmig - rundli ch

,
kahl

,
me ist e infach -

ge zahnt und

unterse its drüsenlos, selten (var. Sire 1 Chr i s t , Sir es
Rose , ad enophora Gr e n i e r , Drüsige B ibernell

rose ) doppe lt-gezähnt und unterse its zerstreut-drüsig.

Nebenblätte r schmal
,
oberwarts plötzlich verbre itert,



88 Rosace ae .

mit lanze ttlichen
,

ause inand erfahrenden Ohrchen.

Blütenstiele me ist kahl . Kronenblätter we iss
,
selten

e twas rosenrot (Rosa rosea Koch
, Rosenrote Rose) .

Hagebutte kugelig ; re if schwä rzlich ; auf gerad em,

se lten gekrümmtem (R. genti l is S t e r nb e rg Ed ele

Rose in Istrien) Stie le . Blüte ze it Mai
,
Juli . An

sonnigen , ste inigen Abhangen und Waldrändern auf

Kalk und Sandboden ,
verbre ite t

,
namentlich in Nord

d eutschland . R. pimpinell ifol ia L.
, B i berne ll

blatterige

Be sondere Formen sind
var . vulgar i s R e g e l , Geme ine B ibernel lrose ;

Aste und Zwe ige mehr oder minde r bewaffne t.
Blättchen

,
Blumenstiele und Ke lche kahl .

var . Spinosi ssima L., Starkd ornige Bibernell

rose ; Aste und Zwe ige wie vorige ; Blumenstiele
drüsenborstig ; Kelche drusenborstig od er kahl .

var . myr iacantha De C an d ol l e , Tausend
d orni ge Bibernellrose Stache ln lang und dicht
stehend ; Blättchen unterse its drüsig , oft doppelt drüsig
ge sägt ; Blumenstiele und Ke lche drüsenborstig, seltener
kle in . Blumen kle in

,
hellfle ischfarben ; mitunter gefüllt.

var . ine rm i s R e d ou t é
, (R. mitissima Gme lin),

Wehrlose B ibe rnellrose . Wehrlos ; mitunte r ge füllt.
var . spre ta D é s é g l i s e , Verworfene B iberne ll

rose . Mit sparsamen ,
kle ine ren und mit stärke ren,

grösse ren Stache ln.

var . Mathone ti D é s ég l i s e , Mathonets B i ber
ne l lrcse . Mit birnförmi gen, in den Stie l ve rschmäle rten
Hagebutten .

b. Blä ttchen 7, doppelt-gesagt, mit schmalen, stark vorwä rts
ge richte ten Zähnen ; e lliptisch, behaart und drüsig . Neben
blätte r obe rwärts mehr allmahl ich ve rbre itert , mit läng
lichen Öhrchen. Blattstiele stie ldrusig . Kronenblätter
unterse its graulich-rosenrot, obe rse its purpurrötlich. Hage

butte e iförmig , rot . Blüte ze it Juni . Nordwe stschwe iz ;
selten. R. d ichroa Le r ch , Zwe i farbige Rose .

Tafel 341 B . Ros a p imp i n e l l fol i a L . B Blü tenzwe ig .
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Ke lchzipfe l e twas fied e rspaltig , stehenble ibend . Bluten zu

1 bis 3 , mit od er ohne Deckblätte rn . Blütenstiele stie ldrusig,

kaum be stachelt. Blättchen zu 5 bis 7 . (Rosa. aci cular i s
Li nd l e y , Nad e ldornige Rose .

1 . Blättchen rundlich-oval, unte rse its we ich
,
fast zottig, grau

filzig, doppe lt-gezähnt (wenigstens d ie unteren Blätter der
Blütenzwe ige), unterse its mi t verste ckten Drusen. Blumen

krone we iss. Blüte ze it Juni . Hagebutte schwarz-rot, e i

förmig, drüsenborstig . We stschwe iz . (R. coronataGrenier ;
R. involuta Smith.) R. Sabini Wood s

, Sabins Rose .

Abarten sind

var . Ravellae Chr i s t , Rave llen-Fluh-Rose ; Blatt
chen mehr längli ch , wenige r behaart , abe r Blattunter

se ite nebst den Zähnen re icher-drüsig ; auch inWürttemberg.

var . subsimplex Gr em l i
, E infachzahni ge Sabi ns

Rose Blä ttchen unte rse its ganz oder fast drüsenlos ; Blatt
zähne wenig zusammengese tzt bis e infach.

var . DonianaWood s
, Dons Rose ; Blä ttchen be ider

se its d icht -we ich -

grauhaarig , unte rse its spärlich drüsig.

Wehrlos oder kle instacheli cht. Hagebutte fast kugelig ,
schwach drüsenborstig.

var . anacantha Chr i s t , Stachellose Sab ins Rose ;
fast stachellos

,
Blüte kle in

,
e inze ln

,
he llrot.

2 . Blättchen fast ganz kahl , e infach oder undeutli ch-doppelt
ge zähn t , unterse its me ist drüsenlos. Blumenkrone we iss.

Hagebutte länglich-e iformig . Blüte ze it Juni. We stschwe iz .

(R. Gmelini Bunge .) R . sabauda Rappar t , Savoyer
Rose .

9 ) Gall i canae , F ranzösi sch e Rosen .

b. Grossere Stache ln mehr od er wenige r gekrummt.
a . Blä ttchen unterse its drüsenlos.

1 . Blättchen e twas led erig, trocken ; zu 3 bis 5, gross, rundlich
e iförmig ode r bre it-elliptisch, am Grund e bre it abgerunde t
oder fast he rzförm ig, vorn stumpfli ch, unterse its drüsenlos

ne tzaderig , graulich ,
oft zusammengelegt und herab

ge schlagen. Blattzähne oberflächl ich ,
bre it , abstehend ,

drüs enlos oder e in bis dre idrüsig. Nebenblätte r schmal,
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ausgebre ite t , mit spitzen O hrchen dru sig . Blü tenstiele
lang , stieldrusig. Blumenkrone gross, offen, satt rosen oder

fast purpurrot. Zwe ige me ist nur m it Stachel und Drusen

borsten ; auch d ie grösseren Stacheln schmal und schwach

gekrümmt ; d ie kle ineren sehr zahlre ich. Blüte ze it Juni
30 bis 60 cm hoher , Ausläufe r tre ibend er Strauch. Aus

Südeuropa und viel in Garten angepflanzt , hier auch bis

m hoch ; wild , aber se lten ,
im südlichen und mi ttle ren

Te ile de s Gebie te s. Rosa gallica L.
, Französische Rose ,

Essig-Rose .

Von ihr und anderen Arten wi rd das offi zin e l l e

Rosenöl, O leum Rosae gewonnen.

Abänd erungen sind
a. Blumenstie le und Ke lche mit bre iten fast blatt oder

moosartigen Borsten d icht bedeckt. In Gärten. R. mus

cosa Ai ton , Moosrose .

b. Borsten d er Blumenstiele und Kelche nicht so.

aa . Nur d ie Blutensti ele
,
mitunter auch d ie Blattzähne

drusig , sonst kahl ode r flaumig . Die wildwachsende
Form ist die zuwe ilen halbgefüllte var . austr iaca

C r an t z (R. pumila Jacquin) , Echte Essig -Rose .

E ine nie drige , 30 bis 50 cm hohe
,
wenig

selbst e inblütige Form ist R. austr iaca C r an t z ,
Österre ichi sche Rose ; e ine hohere , fünf bis zwölf
blütige Form mit spitzzahnigen Blätte rn ist R . e lata

Chr i s t , Hohe Essig-Rose .

bb. Blatt und Blütenstie le filzig ,
drusig . In Gärten.

R. tomente lla R e g e l , F i lzige Rose .

00. Zwe ige dicht drüsenborstig. Blätter unte rse its

we ichhaarig . Blumen sehr gefüllt . Die Blüten
blätter , Flores Bosao sind offizinell . Aus d em

O riente stammend in Garten. R. centi fol ia L.
,

Cent ifoli e .

2 . Blättchen dünn, ziemli ch gross, zu 5 bis 7 . Blä ttchen grau
flaumig, obe rse its kahl

,
dunkelgrun, e i bis he rz-e iförmig ,

stumpf ode r spitz. Nebenblätte r an den Blütenzwe igen
flach , gross , bre it, mit e iförmig vorge stre ckten Öhrchen.

Bluten gross, wohlrie chend . Blütenstie le und d ie e iförmige ,
fast kuge lige Kelchröhre fast drusenborstig . Kelchzipfel
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Blü tenstie le und Rucken d er Kelchzipfel mi t gestielten Drusen.

aa. Kelchzipfe l an d er Frucht abstehend und aufgerichte t,
wenigstens bis zur Färbung d e r Frucht ble ibend . Griffel
behaart bis wollig. (bb. s. S.

a a . Blumenkrone we iss. Blättchen gelblich-

grun, rundli ch

oval , am Grund e abge runde t. Blütenstiel dicht mit
ge stieltenDrüsen be se tzt. Stacheln gle ichförmig , gelblich.

Blüte ze it Juni. Schaffhausen. Rosa Gremli i Chr i s t ,
Gremli s Rose .

ß‚
8. Blumenkrone lebhaft rosenrot. Griffel wollig.

a. Blä ttchen e iförmig ode r rundlich-e iformi g .

aa. Blättchen am Grunde me ist bre it , abgerunde t,
me ist e twas behaart , mit bre iten ,

abstehenden
Zähnen. Nebenblätter flach ausgebre ite t , mit
spitzen O hrchen drüsig-bewimpert. Blütenstiele
kurz

,
so lang oder kaum länger als die Frucht ;

d ie ge stielten Drusen d e rselben sind ungle ich,
te ilwe ise kle instache lig und als solche oft unter
den Blü tenstand hinabste igend . Blumenkrone

kle in. Griffe l kurz , fre i. Hagebutte länglich
bis kugelig - e iförmig , nach dem Abfallen d es

Kelchsaume s schwä rzli ch , knorpelig . Blüteze it
Juni . bis 2 Me te r hohe r, ge drungen-kurz
ästige r Strauch. Schwach erstwe iblich ; sond ert
am Ke lchrande Honig ab. Auf trockenen
Hügeln ,

an Waldrändern ,
in Gebü schen ; nicht

selten. R. rubig inosa L.,

Nach d er Tracht können 2 Formen unter
schieden werd en :

‘

l
'

umbellata Le e r s , Dold enbl ii tige We in

rose ; Strauch gedrungen ,
kurzästig , nicht

selten mit ungle ichen Stacheln. Blüten öfte rs
zu 3 bis 7

,
selbst 15 be isammen.

fi comosa R ip„ K0pfige We inrose ; Aste und

Stache ln langer. Blüten zu 1 bis 3 . Blatt
zähne e twas spitze r, Ke lchzipfe l länge r und

schmaler als an vorige r.

Tafel 342 B . Rosa rub i g i nos a L . B . Blutenzwe ig . B 1 und 2 B Staub

blätte r ; B 3 Hagebutte . 2 und 3 vergrössert.
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Eine alpine Zwe rgform mit fast ge raden
Stache ln ist var . rotund i fol ia R au

, Rund

blätter ige We inrose , e ine alpine Zwerg
formmit sehr ungle ichen var . pimpinelloi

'

d es

G. Me y e r , B i bernellblätter ige We inrose .

Die Abart d enudata Gr e n i e r , Nackte
We inrose ist fast haarlos, ihre Ke lchblätter
sind abe r sehr drüsig .

bb. Blä ttchen e iformig ,
am Grund e e twas ke ilig ;

Zähne tief e indringend und e twas vorwä rts
gerichte t. Blutenstiele lang . Blumenkrone gross.

Griffe l lang. Stacheln ungle ich. Blüte ze it Juni .
Be i Genf. (R. gallica sepium Rapin : R. Kluckii

Grenier ; R. formulosaGrenier .) Rosa anisopoda

Chr i s t , Ungle i chsti e li ge Rose .

Be i d er Abart grand iflora Rap in , Gross

blütige Ungle i chsti el ige Rose sind d ie Blatt
chen weniger ke ili g, und di e Zwe ige re ich mit

gestie lten Drusen be se tzt.
b. Blä ttchen länglich , am Grunde oft e twas ke ilig,

dunkelgrun, fast kahl . Drüsen auf d er Blattunte rse ite
weniger zahlre ich und kle ine r als an R. rubiginosaL. ;

d e sgle ichen Blattzähne e twas fe iner und. mehr ge

nähert
, und Blütenstie le langer ; Stieldrusen d erBlüten

stiele e inander zieml ich gle ich ,
biswe ilen Sparsam .

Hagebutten me ist längli ch. Strauch locker, mit ver
längerten ,

hin und hergebogenen Ästen und me ist
gle ichförmigen Stacheln. Blüte ze it Juni . Base l,
Schaffhausen. R. flagellar i s Chr i s t , Rutenästige
Rose .

Kelchzipfe l an d er Frucht zuruckge schlagen ,
me ist vor

oder be i beginnender Färbung der Frucht abfallend . Griffel
kahl oder fast kahl. Sträuche r lockerästig ,

Äste bogig.

aa . Stieldrüsen der Blutenstiele nicht te ilwe ise in Stacheln
umgebild e t. Blättchen kle in, länglich, am Grunde oft

e twas ke ilig ,
kahl ode r nur unterse its am Mitte lnerv

behaart ; deren Zähne spitz , e inande r ziemlich ge

nähert. Blütenstie le ziemlich lang ; Stieldrüsen der

selben ziemlich gle ichförmig . Hagebutte länglich.
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Stache ln gle ichförmig. Blumenkrone zieml ich lebhaft
gefärbt. Blüteze it Mai . In d er Schwe iz hier und da.

(R. Hystrix Lemaire .) Rosa Lemani i Bo1 e au , Genfe r

Rose .

ßß. Stieldrüsen d er Blü tenstiele zum Te il in kle ine Stache ln
umgebilde t.
a. Blättchen mittelgross ode r kle in

,
e iförmig , we ich,

hellgrün , mehr oder wenige r behaart. Blütenstie le
ziemlich lang ; d e ren Stie ldrusen e inander ziemlich
gle ich , seltener ungle ich. (var . permixta Dé s é

g l i s e , Ungle i chstachel ige Kle inblütige Rose .)
Blumenkrone blassrot. Hagebutte e iförmig , scharlach
rot. Bluteze it Juni

,
Jul i . In d er Schwe iz und

Süddeutschl and hier und da. R. mi crantha Sm i th ,

Kle inblüt ige Rose .

Die Form R. nemorosa Lib e r t , K le inblütige
Hainrose , hat grosse Blättchen. R . d iminuta

B or e au , Kle inblätter ige Kl e inblütige Rose , hat

kle ine Blättchen und kle ine Blütchen.

Die Form salvi folia Chr i s t , Salbe i blätterige
Rose , hat sehr lange , dicht graufilzige und. drüsige

Blattstiele und unte rse its dicht kurzhaarige , bis

filzige Blätter. vallesica Lagg. Die Wal li ser

K le inblii t ig e Rose ist fast wehrlos , schwach be

haart und wenig drusig .

b. Blä ttchen mittelgross, e ilanglich, e twas derb, ober

se its dunke lgrün ,
unterse its ble iche r , fast kahl .

Drüsen d er Blattunte rse ite , besonders an d en oberen

Blättern d er Blütenzwe ige oft e twas sparsamer, ge

stie lt. Blütenstiele oft auffallend lang und e twas
gekrümmt ; Stieldrusen derselben ungle ich, te ilwe ise
kle instache lig und als solche oft unter den Blüten
stand he rabste igend . Hagebutte e irund , obe rwärts
e twas halsförmig. Blüteze it Juni . Schwe iz ; selten.

(R. hispani ca Christ ; R. visci dula Grenier .) R. vi s

ci da Pug e t , K lebr ige Rose .

Blutenstiele ste ts, Rücken der Kelchzipfel me ist kahl .

aa. Kelchzipfel an der Frucht aufgerichte t und wenigstens bis
zur Färbung der Frucht ble ibend . Griffel wollig, kurz ,
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d er Blattunterse ite sparsam . Blü tenzwe ige wehrlos.

Unterwallis. var . menti ta Dé s ég l i s e , Täuschend e
Hecken-Rose .

b. Blä ttchen e lliptisch bis e iförmig ,
spitz oder zu

ge spitzt. Griffel we isswolli g . var . inodora F r i e s ,
Geruchlose He cken-Rose .

Blättchen e iformig ,
am Grund e abge runde t. Drusen

d e r Blattunterse ite oft sparsam. Blüte ze it Juni. Süd

westschwe iz . Rosa abscond i ta Chr i s t , Verborgene ,
Verstecktdrusige Rose .

g ) R osen unsi ch e r e r V e rwand tschaft . (S. S.

Blü tenstiele kahl . Blumenkrone we iss od er blassrosenrot. Griffel
behaart

,
selten ganz kahl. Stache ln bre it, gekrümmt. Kelchzipfel

an der Frucht zuruckge schlagen , deren Anhängse l bre it und zahl
re ich. Blättchen doppe lt-ge zähnt, unterse its zerstreut-drüsig, rund

lich. Blüteze it Juni . In der Schwe iz verbre ite t
,

auch in Tirol,
Mähren

,
Schle sien

,
Rhe inprovinz . (R. tomentosa dume torumGaudin.)

Rosa tomentella Lem a i r e , F e infilzige Rose .

Sehr veränderliche Pflanze
aa. Blä ttchen e iformig od er rundlich - e iförmig ,

me ist be iderse its
graulich-behaart. Zähne wenig tief e ingeschnitten, abstehend .

Hauptform d er Fe infilzigen Rose .

bb . Blatter länglich, oft be id endi g e twas spitz, schwache r behaart.
Zähne Spitzer ; Grifle l wenig behaart. var . affini s Rau

, Ver

wand te F e infilzige Rose .

cc. Blättchen ebenso gestalte t, aber ganz kahl . var . nuda Gr em l i

Nackte Fe infilzige Rose .

dd. Blättchen wi e die de rHauptform ,
aber wenig behaart bis fast ganz

kahl ; Zähne tie fe r e inge schnitten ,
vorwärts gerichte t. Griffe l

fast od e r ganz kahl. var . concinna P ug e t (R. concinna
Lagge r), Zi e rl iche F e infilzige Rose .

e e . Zwe ige mit e inze lnen borstenförmigen Stacheln. var . Borrefi

Wood s (Baker), Borrer i s Rose .

ff. Blä ttchen gross , Griffel wollig. Blum enkrone lebhaft rosa ;

var . sinuati d ens Chr i s t , Buchtzähni ge Fe infilzige Rose .

gg. Blattstiele stie ldrusig , Blä ttchen unterse its rauhdrusig ; var .

tirol i ensi s K e rn e r
, Ti roler F e infilzige Rose .
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hh. Kl e inblatte rig ,
fast drusenlos. var . eglandulosa C r e p in ,

Drüsenlose Fe infilzige Rose ; Rhe inprovinz .

ii. Blättchen unterse its sehr drumg, sonst fast kahl. var . Chor

nyana Chr i s t , O bornys Rose ; Mähren .

b: Blü tenstiele mit ge stielten Drüsen.

aa. Kelchzipfel an der Hagebutte zuruckgeschlagen, ze itig abfallend .

aa.

bb .

Thome, Flora,

Griffe l kahl . Stacheln sichelförmig -

gekrümmt , selten fast
gerade . Blumenkrone kle in oder mittelgross , we iss oder

blassrosenrot.

a a . Blä ttchen kle in ,
e twas derb , gl änzend , kahl oder fast

kahl
,
elliptisch. Zwe ige dünn, oft rötli ch

,
hi n und her

gebogen ; di e blü tentragenden stachelig . Blüte ze it Juni .
Walli s. (R. hispanica Christ.) Rosa Ponzini T r a t t in ik ,

Pouzini s Rose .

ßß. Blättchen ziemlich gross , dunn , wenigstens unterse its

auf den stärke ren Ne rven behaart, e iförmig . Blutenzwe ige

stachellos. Blüte ze it Juni . Wallis. (R. Bloendaeana

De las.) R. valesiaca Pu g e t , Walli ser Rose .

Hierher viell e icht di e auch als Abart zu R. tomen
tella gerechne te R . tiroli ensi s K e rn e r

, Ti role r Rose .

Griffel behaart. Stacheln fast ge rad e ,me ist sparsam. Blumen
krone gross, sattrosenrot

,
an R. gallica erinnernd . Strauch

me ist niedrig .

aa . Blä ttchen be iderse its kahl, elliptisch, spitz oder zugespitzt ,
d erb, fast dre ifach-

ge zähnt. Zähne Spitz oder zugespitzt,
schief abstehend oder vorwärts gerichte t. Kelchzipfe l
auf dem Rücken we ichdrusig und zahlre iche , schmale

Anhängsel tragend . Hagebutte länglich oder oval. Bis

1 Me ter hoch , mi t be re iften Zwe igen. Auf sonnigen,

bebuschten, ste inigen Abhängen ; selten ; namentlich im
mittleren Te ile d es Gebie te s und de r Rhe ingegend .

(R. Gode ti Grenier ; R. R. trachy

phylla Rau , Rauhblätteri ge Rose .

Eine fast stache llose , drusenarme Abart des sud

westli che n Gebie te s, Harzes und Mährens ist var. Ham

pe ana Gr i s e b ach , Hampes Rose .

ßß. Blättchen wenigstens unterse its mehr ode r wenige r be
haart, oft sehr gross und unterse itsmit re ichl ichen Drusen ;

III . Bd . II . Aufl .
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bre it-elliptisch, amGrunde abgerundetloder fast he rzformig ;
kurz, spitz oder stumpfl ich. Zähne abstehend oder schi ef

abstehend . Hagebutte kugelig od er kre iselförmig. Blüte
ze it Juni . Zerstreut ; Schwe iz, Niederoste rre ich, Bayern,
Württemberg. (R. Jundzill iana Be sser ; R. galli ca>< rubi

ginosa Genf
, Schaffh ausen. Rosa Jundzi lli B e s s e r ,

Jundzi ll is Rose .

Abarten sind
var . Bageti B or e au , PugetsRose mit schlingenden

purpurgefärbten Ästen ; var . aspre tifol ia Gr em l i
,

Stachelige Jundzi ll i s Rose , sehr stache lig, Blattstiele
mi t sehr ungle ichen ,

zum Te il stacheligen , ge stielten
Drüsen.

Kelchzipfel an der Frucht abstehend oder aufwä rts gerichte t,
wenigstens bis zur Färbung d er Frucht stehenble ibend . Griffel
behaart.
aa. Blättchen ganz kahl , e twas vone inander entfe rnt und ofter

e twas rötlich uberlaufen. Stacheln schwach-

gekrümmt. Blüte
ze it Juni. Schwe izer Voralpen ; se lten. (R. Laggeri Puge t.)
R. alpestr i s R ap i n , Alpen-Rose .

bb . Blä ttchen mehr oder weniger behaart, wenigstens der Blatt
stiel behaart.
aa . Blättchen zerstreut-behaart, oberse its kahl.

a. Blä ttchen kle in oder mitte lgross, oval oder länglich,
vorn oft stumpflich, e twas entfernt vone inander, trüb
grun, unterse its bläulich-grau . Blattstiel filzig ,

mit

fast sitzenden Drüsen. Blattzähne wenig tief e in

dringend , abstehend . Stache ln mehr oder weniger,

aber oft schwach gekrümmt. Blüteze it Juni . Berge

und Voralpen der Schwe iz und Tirols ; verbre ite t .
R. abi etina Gr e n i e r , Nad elholzl i ebend e Rose .

5. Blä ttchen gross, e iförmi g oderme ist länglich. Stacheln
fast oder ganz gerade , lang , schlank. Ke lchzipfel
mit e twas verbre itertem Endanhängse l.

aa. Hagebutte kle in, fast kugelig , oberwä rts zusammen
ge zogen. Blütenstiele

\ziemlich kurz , oft zu

mehre ren. Stache ln e twas gekrümmt. Von de r

ähnlichen R. trachyphylla durch behaarte Blatt
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var . recond i ta P ug e t , Neue Apfe lfruchtige Rose .

Blättchen gross, behaart, unterse its re ich mit kle inen
,
blassen

Drüsen bese tzt.
var . proxima Cotteti (mollis pomife ra?) Nächst

stehend e Apfelfr iichtige Rose . Blättchen ‘

gross , behaart,
unterse its re ichdrüsig oder be ide rse its drüsig, aber bre iter

, oft

e twas spitz . Blattstie le mit zahlre ichen, gestielten Drusen und

ungle ichen Stache lchen ,
welche nebst d em Haarfilz te ilwe ise

auf d ie Zwe ige herabste igen. Stache ln zahlre ich , unter d en
Blattstie len oft angehäuft. Schwe iz ; selten.

var . Gréni er i D é s é g l i s e , Greni ers Apfelfruchtige

Rose . Blättchen kle iner und. oft e twas schmäler oder fast
ke ilförmig, d icht fast schimme rnd behaart ; Blattunterse ite ohne
oder mit zerstreut-stehenden, gefärbten Drüsen .

var . Gand ini P ug e t , Gand
i

ns Apfelfruchtige Rose .

Blättchen gross, fast kahl , unterse its re ichdrüsig oder be iderse its
drüsig, mit gefärbten Drusen und bre iteren Zähnen.

var . fri burgensi s Lagg e r , Fre iburger Apfelfruchtige

Rose
'

Blättchen kle ine r
,
fast kahl

,
unterse its re ichdrüsig oder

be iderse its drüsig. Drusen e twas ge stielt. Blattzähne spitz,
re ichdrusig .

Ke lchröhre nebst Blutenstie len mit schwä cheren ,
selten (var .

Spinescens Chr i s t , Stachel ige We i chbehaarte R ose) fast
stacheligen , gestielten Drusen. Blä ttchen runzelig, me ist kle ine r,
genäherte r und oft bre iter als an voriger Art , e iformig ode r

umgekehrt-eiförmig, dicht und we ich oft schimmernd behaart,
mit ziemlichkurzen, genäherten,we ichdrusigenZähnen. Niedrige r
Strauch, mit oft bere iften und rot überlaufenen Ästen. Hage

butte oft birnförmig ode r keulig , knorpelig. Blüte ze it Juni .
Berge und Voralpen der Schwe iz , Tirols, Krains. (R. mollis
sima Frie s ; R. ciliatope tala Koch ;

‘

R. amissa Déséglise .) Rosa

mollis Sm i th , We i chbehaarte Rose .

'

H
' Strauch locker ; mit längeren , bogigen Ästen. Blutenstiele massig
lang oder lang. Krone hellrosenrot bis fast we iss. Diskus der
Hagebutte ziemlich bre it. Stacheln oft e twas gebogen.

Aa. Hagebutte e ilänglich,
'

oberwärts d eutlich halsförmig ve rdunne rt ;

Ke lchzipfel an derse lben aufgerichtet„ ble ibend . Griffe l wollig .

Blättchen oft gross und zuwe ilen zu 9 , e inande r genähert und

oft berührend . Stacheln me ist sparsam,
ste ts gerade . Blüteze it



Rosaceae . 101

Juni . Berge und Voralpend er Schwe iz ; nicht se lten. (R. alpina><
tomentosa Gremli .) Rosa vesti ta God e t

, Bekle i d ete Rose .

Hagebutte länglich, e irund oder kuge lig, oberwärts nicht hal s
förmig verschmälert, markig . Kelchzipfel an d erselben abstehend
ode r aufgerichte t , me ist vor der Fruchtre ife abfallend . Griffel
kahl oder behaart. Blä ttchen me ist e twas vone inander entfernt.
Stacheln gerade oder e twas gekrümmt. Blüte ze it Juni. An

He cken und Waldrändern ,
in Gebüschen ; häufig. (R. villosa

Ehrhart.) R. tomentosa Sm i th , F i lzige Rose .

Besond ere Abarten sind
var . Smi thi ana S er ing e , Smiths Filzige Rose . Blatt

chen unterse its d icht behaart, we ich anzufühlen, drüsenlos, doppelt
ge zähnt ; Zähne bre it. Ke lchzipfel vor d er Re ife ze it abfallend .

Hagebutte oval oder länglich.

_

Var . subglobosa Smi th (ciliatope tala Gode t ; d1morpha

Grenier ; dumosa Puge t) Kugelfrucht ige F i lzige Rose . Blätt

chen unterse its d icht behaart
,
we i ch anzufühlen, drüsenlos, un

rege lmä ssig bis e infach ge zähnt. Kelchzipfe l stark entwickelt,
länge r be ibend . Hagebutte kuge lig . Blütenstiele oft zu mehreren.

Eine Form hiervonmit filzigen Blütenzwe igen ist var .mi cah s

D é s ég l i s e , Schimmern
_

d e F i lzige Rose .

var ; coll ivaga Cot t e t i Hugo]

l i ebend e Fi lzige Rose . Blättchen unte rse its d icht angedruckt
filzig, drüsenlos, d oppelt-ge zähnt. Kelchzipfe l bis zur Re ife ze it
ble ibend .

" Blütenstie le kurz .

var . d ecolorans Chr i s t , Sich verfä rbend e F i lzi ge Rose .

Blattchen unterse its dicht behaart ; drüsenlos ode r fast drüsenlos,
unregelmässig bis fast e infach gezähnt, mit nur wenig tie f e in
dringend en , fast stumpfen Z ähnen. Kelchzipfel bis zur Re ife
ze it ble ibend . Hagebutte umgekehrt-e iförmig, kle in .

var . scabr iuscula Sm i th , Rauhe F i lzige Rose . Blatt
chen unterse its weniger behaart , aber mit mehr oder wenige r
zahlre ichen Drusen ; daher e twas rauh '

anzufühl en ,
entschie den

doppelt ge zähnt ; Zahne ziemlich spitz, re ichdrüsig . Kelchzipfel
vor d er Re ife ze it abfallend .

3Griffel schwach behaart bis fast kahl.
var . cmstata Chr i s t , (var. Andreovi Déséglise ), Kamm

blätter ige F i lzige Rose .

'

Ke lchröhre auf d er ganzen Fläche
d icht mit ge stie lten Drüsen be se tzt. Blättchen doppelt gezähnt.
Ke lchzipfe l aufgerichte t, ble ibend .
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var . grandi foli a W i l lkomm , Grossblätterige F i lzi ge

Rose . Blättchen sehr gross (bis cm lang und cm bre it) ,
e iförmig, spitz, doppelt-ge sagt, drusenlos, unterse its we ich flaum ig .

Rhe inthal.

var . umbelliflora Swa r t z , Doldi ge Fil zige Rose . Bluten
zu mehr eren in Doldentrauben ; Grifl

'

e l we isswollig. Schlesien.

i ) Caninae , H und srosen . (S. S .

1 . Blä ttchen be iderse its oder wenigstens unterse its auf den starkeren Nerven
und am Blattstiel behaart.
a. Stacheln lang , ge rade , schlank ,

am Grunde plotzlich verbre itert.
Blättchen gross , länglich oder länglich - e iförmig , me ist unterse its

graulich-filzig . B lütenstiele mit gestielten Drusen . Hi erher e inze lne
Formen d er Abte ilung h. Villosae .

b. Stacheln mehr oder weniger gekrummt, te ilwe ise auch fast gerade ,
aber kürzer, am Grunde me ist mehr allmähl ich verbre itert. Blättchen
rundlich

,
e iformig oder e lliptisch.

aa. Griffe l e in längliche s, kahl es, besonders zur Fruchtze it wegen der
kegelförmig e rhöhten Sche ibe fast säulenförmig vortre tende s Köpf
chen bildend . Blütenstiele verlängert , öfte r zu mehreren, mit

kurzen
, ge stielten Drusen. Blumenkrone he llrosenrot oder we iss.

Blättchen gross , e lliptisch , glänzend , e infach-

ge zähnt. Stache ln
bre it, stark gekrümmt. Blü te ze it Juli . In Gebüschen der Schwe iz ,
Ste iermarks, Bayerns ; selten. Der verklebten Grifl'

e l halbe r auch

als Abart von R. repens ange sehen ,
von i hr aber durch

aufre chte Aste le icht zu untersche iden. (R. systyla Bastard .)
Rosa stylosa D e svaux

, Gr ifl
'

elsäuli ge Rose .

bb. Griffel e in fast halbkuge liges biswe ilen e twas hervorragende s

Köpfchen bildend oder fre i .
aa. Kelchzipfel an der Hagebutte zuruckgeschlagen und ze itig

abfallend .

aa . Blä ttchen doppe lt gezahnt, e lliptisch-lanze ttlich, fe in-spitzig,
am Grunde oft fast ke ilig verschmäle rt, derb , oberse its

glänzend , unterse its we ichhaarig. Blumenkrone rosa.

Griffe l kahl . Blüteze it Juni. Schlesien ; selten. R. sole

r0phylla S ch0 1z Hartblätterige Rose .

Hier konnten auch R. tomentella, R. dumetorum

und R. ab i e tina ge sucht werden.
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Blä ttchen oft e twas bläulich-grün, nur unte rse its auf

d en Nerven behaart , dünne r ; Zähne spitzer als an der

Hauptform. Hagebutte eirund oder kugelig .

var . molli s Chr i s t , We i che Busch-Rose . Blatte r
dich t grauhaarig ; Griffel fast kahl .

‘

var .; pseudocollina Chr i s t , Der Hagel-Rose

ähnl iche Busch-Rose . Stacheln zahlr e ich. Blüten
stiele re ichlich mit ge stie lten Drüsen bese tzt.

var . brevi ssima Ch r i s t , Kurzblätteri ge Busch
Rose . Blätter rundlich. Stache ln bre it.

bb. Blä ttchen elliptisch-umgekehrt-e iförmi g , am Grunde oft

e twas ke ilig und vorne verbre itert oder stumpfli ch,

be iderse its dicht behaart, graulich; Blutenstiele mässig
lang, .me ist e twas kürzer als an voriger. Griffe l wolli g .

Hagebutte fast kugelig.

'

Strauch ge drungen. Blüteze it
Juni . Schaflhausen. Rosa scaphusi ensi s Chr i s t , Schaff
hausener Rose .

»

Ke lchzipfel an derHagebutte abstehend od er aufgerichtet, wenigstens
bis zu deren F ärbung ble ibend .

aa . Blutenstie le mit ge stielten Drusen ,
massig lang oder kurz .

Griffe l behaart bis fast kahl. Blättchen unregelmässig doppe lt
gezährrt . Zahne nicht tief e indringend ,

'

Hierher R. abi etina

Blutensti ele , kurz,kahl, seltener mit ge stielten Drusen. Griffel
wollig, kurz, k0pffönmg .

a. Blättchen elliptisch-umgekehrt-e iform1g, am Grunde oft e twas
keilig und be sonders die se itli chen vorne e twas ve rbre itert
und stumpflich,

'me ist d icht und
‚
ange druckt—graulich-filzig .

Blattzähne me ist e infach. Blumenkrone sattrosenrot. Blüten
stie le v on den grossen Deckblättern verd eckt. Stacheln
de rb, sichelförmig . Blüteze it dunil Im sü dlichen Te ile de s
Gebie te s ziemlich verb1 e itet , im mittleren (Schl esien) und

nördlichen (be i Hamburg) ze 1 streut. R. cori i folia F r i e s ,
Hase lnussblätteri ge Rose .

Abarten sind :
'

var . hbm010gaGr e nier , Deppeltgezähnte Hase lnuss
b lättefi ge R ose . Blättchen doppe lt gezähnt.
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var . Boverni erana C r é p in , Boverni ers Hase l

nussblätte ri ge Rose. Blütenstiele und Ke lchzipfel
mit gestielten Drüsen. Blättchen unregelmä ssig ge

zähnt
, gelbgrü n. Wallis.

var . cinerea Rap i n (R.

Aschfarbene Hase lnussblätter ige Rose . Blütenstie le
und Kelchzipfe l drüsig

,

Blattzähne und Blattstie le
re i chdrüsig . Stache ln . an ihrem Grunde plotzlich ver

bre itert. Sudwe stschwe iz; selten.

var . B ellevall i s P ug e t , Kahle Haselnuss

blätter ige Rose . Blättchen oberse its kahl , unte rse its

graugrün, nur auf dem Mittelne rv behaart. Blumen

krone blass. Schwe iz ; selten.

b. Blä ttchen elliptisch ,
nach be iden Se iten e twas ver

schmälert
,
ze rstreut behaart bis fast kahl

,
freudig oder

e twas gelblich grun. Blattzähne e infach ode r mit ver

e inzelten Druse ri , tief e indringend . Blumenkrone blass

rosenrotl Stacheln zahlre ich , schlank
,
fast ge rade .

Blüte ze it Juni: Waadt und Wallis. (R. scle rophylla
Christ.) Rosa

‘

pseüd0psi s Gr em l i ; Täuschend e Rose .

Blä ttchen be iderse its kahl, höchstens am Rande mit vere inzelten Haaren .

a . Kelchzipfel an d er Hagebutte abstehend oder aufgerichte t, wenigstens
bis zu deren Färburig ble ibend .

‚

Bergbewohnende Arten oft mi t

blaulich-bere iften Zwe igen und rötlich-überlaufenen Blattnerven
,
Neben

und Deckblättern .

aa . Stache ln krä ftig ,
mehr oder wenige r sichelförmig gekrümmt.

Kelchzipfel me ist fiederspaltig. Blütenstiele kurz , me ist kahl .

Von ihren Verwandten canina
,

coriifolia und dume torum ver

schieden durch gedmngep ereri Wuchs,k ürzere , von d en grossen

De ckblättern verde ckte Blü tenstiele ,
lebhafter rosenrote Kronen,

an d er länger ble ibende Ke lchzipfe l und

kürzere
,
dic Blättchen elliptisch umgekehrt-ci

förmig, am Grund e oft e twas ke ilig und be sonders die se itlichen
vorne e twas stumpf. Hagebutte ziemlich gross, me ist kugelig oder

d ie mittle re birnförmig und f rühe r markig werdend . Blüte ze i t
Juni An Wegrände rn, Rainen, auf Hügeln , Bergen und Voralpen ;
im sudlichen Te ile des Gebie tes verbre ite t, sonst sehr zertreut in

Bayern , Schlesien ,
Westpreussem (R. voge siaca De sportes ;

R. Reuteri Gode t.)
'

R. glauca Vi ll ar s , Blaugrü ne Rose .



1 06 Rosaceae .

Formenre iche Pflanze
var . myri acantha Chr i s t , Vi e lzahn ige Blaugraue Rose .

Blä ttchen doppelt ge zähnt.
var . caballicensis Pug e t , Sti eldrüsige Blaugrune Rose .

Blutenstiele mit gestie lten Drüsen.

var . hi spi d ior Chr i s t , Rauhe B laugrune Rose . Bluten
Stiele stacheldrüsig .

var . pi losula Chr i s t , Etwas behaarte Blaugraue Rose .

Blattchen unterse its am Mitte lne rv behaart.
var . falcata P ug e t , Si che lförmige Blaugraue Rose .

Hagebutte länglich-birnförmig.

Stache ln schlanker
,
fast oder ganz gerade , immer plotzli ch in

e inen mehr oder wenige r verbre iterten Grund zusammenge zogen.

Kelchzipfe l ohne ode r mi t me ist schmäl eren Anhängseln.

aa.

bb .

Kelchzipfel me ist unge te ilt. Blütenstiele me ist ziemlich lang
und zu mehr eren, kahl , selten mit e inze lnen ge stielten Drüsen.

Hagebutte kle in ,
kuge lig. Blättchen e lliptisch ,

am Grunde

e twas ke ilförmig und ganzrandig ,
im übrigen ste ts e infach

ge zähnt, mit vorwärts gerichte ten Zahnen, hechtblau ,
rot über

laufen . Blumenkrone lebhaft rosenrot. Stache ln sparsam.

Blüte ze it Juni . Auf Alpen und Voralpen ,
im Jura

, den

Voge sen, in Wurttemberg, Baden, Thüringen. (R. rubrifolia
Villars.) Rosa ferruginea Vi l la r s , Rostblätter ige Rose .

Kelchzipfe l mehr oder wenige r fiederspaltig. Blütenstiele me ist
zu 1 bis 2 und mit ge stielten Drüsen . Hagebutten gross,

me ist länglich oder e irund , oberwärts oft e twas halsförmig .

a a . Blattstiele mit ze rstreuten , ge stielten Drusen fast kahl .

Blumenkrone rosenrot. — Blattchen länglich-e lliptisch, zu

gespitzt e infach ode r doppelt gezähnt. Zähne zuge spitzt,
nach vorne ge richte t. Stacheln lang, gerade . Blättchen
biswe ilen zu 9 . Blüte ze it Juni. Auf Bergen und Vor

alpen der Schwe iz ; sonst sehr selten . (R. alpina><glauca

oder R. R . salaevensi s Rap in , Rose

vom Mt. Saleve .

ßß. Blütenstiele und Kelchrohre me ist d icht mi t fast kle in
stache ligen, ge stielten Drüsen bede ckt (wie be i pomifera).
Blumenkrone blass-rosenrot. — Blättchen e twas entfernt von
e inander, kle in, rundlich-e iförmig, stumpf ; se ltener e twas
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He rvorragende Abarten sind
var . vulgar i s Gr e m i e r ,Hund srose , kahl und drüsenlos.

var . Lute tiana Lem a i r e , Par i ser Hund srose , Blatt
chen e infach ge zähnt. Blattstie le kahl .

var . dumal is B e ch s t e in , Gebüsch-Hund srose . Blatt
chen te ilwe ise doppelt-gezahnt. Blütenstiele kahl. Blattstiele ,
Rand d er Nebenblätter und de r Kelchzipfel ziemlich re ichdrüsig .

var . and egavensi sB a s tar d
, And egavi sche Hundsrose .

Blä ttchen e infach-

gezähnt. Blutenstie le mit gestie lten Drüsen.

var . ad enotr icha Gr em l i (hirte lla und ve rticill acantha

Christ) , Drüsenhaar ige Hund srose . Blättchen doppelt
ge zähnt . Blütenstiele mit ge stielten Drusen. Griffel ziemlich
kahl

,
oft auf e twas e rhöhter Sche ibe .

var . b i serrata Mi r a t , Doppeltgesägte Hundsrose .

Blä ttchen bre it-e iförmig , zwe i bis dre ifach ge sägt, mit drüsigen
Zähnchen.

var . glauce scens W i l lkomm (R. glauce scens Lej eune ),
Blaugr iine Hundsrose obe re Blättchen unterse its blaugrün,
Blumenkrone dunke lrosa. Rhe ingegend .

var . multiflora W i r t g e n , D old entraubi ge Hund s

rose . Blüten zu mehreren bis 10 und darüber in e iner von

e inem grossen De ckblatt ge stutzten Doldentraube . Rhe in
provinz .

var . setosa Maly , Borstige Hundsrose . Blutensti ele

und Hagebutten drüsig-borstig ode r fe instache lig .

var . orthacantha (firmula und dolosa Gode t ; mucro
mulata Déséglise ), Gerad stachel ige Hund srose , mit ziemli ch
schlanken

, ganz ode r fast ge raden Stache ln.

Ausse r di esen zahlre ichen Arten , unte r d enen manche Bastarde se in
mogen, sind zahlre iche B as t ar d e beobachte t worden.

I. Kelchzipel an d er Hagebutte zuruckge schlagen.

a. Stacheln ungle ich, d . h. mit e ingemengten kle ineren, borstenförmigen
Stacheln. Hierher die Bastard e d er R. gallica ,

kenntlich an den

oft nur fünfzähl igen, grossen Blättchen , langen, mit ge stielten Drüsen
be se tzte '

n Blütenstie len, d en me ist grossen , flatte 1 ig
-offenen und oft

lebhaft gefärbten Blumenkronen und den fehlschlagenden Hage

butten.
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l . Blä ttchen unterse its re ichdrusig . R. gallica rubiginosa (con
sanguinea Grenier) .

2 . Blä ttchen unte rse its drusenlos , seltene r auf den Se itennerven
sehr sparsam drüsig.

R. arvensi s gal li ca (R. spectabilis Rapin ; R. ambigensGremi i).
R. canina >< gall ica (R. depre ssa Gremli ; R. transmota Crepin ;
R. psi10phylla Reuter) .

R . gall ica >< r epens.

R. gall ica moll is.

R. galli ca >< tomentosa (R. fimbriata Gremli ; R. genevensis

Déségli se ) .

b . Stacheln gle ichförmi g .

1 . Blättchen unterse its re ichdrusig .

R. mi crantha sepium .

R. sepium tomentosa.

2 . Blä ttchen unterse its auf den Se itenne rven drüsenlos.

R. arvensi s canina.

R. dumetorum galli ca.

II . Kelchzipfel an d er Hagebutte aufgerichte t. Hierhe r namentlich
Bastard e d e r pomi fe ra und de r alpi na.

1 . cinnamome a >< pomi fera (R. anoplantha Christ) .
cor ii fol ia >< pomi fera (R. Semproniana Favrat) .
ferruginea >< pomifera (R. Franzonii Christ).
glauca >< pomi fera (R. Murithi i Puge t) .
graveolens >< pomi fera (R. personata Gremli) .

alpina >< cor i ifol ia (R. sten0pe tala Christ ; R. Mureti und

Le re schi i Rapin ; R. Guine ti Schmidely).

alpina >< pomifera (R. longicruris Chr ist) u. a.w
w
w
u

w
w
m
p

Die E d e lr os e n unserer Garten sind me ist Bastarde von zum Te il un
bekanntemUrsprü nge . Hauptstammformen d erselben sind u . a. : R. gall icaL.

,

R . centifol ia L. , R . alba L. und die angeblich aus Syrien stammende
R. damascena Mi l l e r.

7. Unte rfami li e : Pomm , Apfe lgewächse.

A. Frucht ste infruchtartig , mit 1 bis 5 Ste inen, welche dadurch entstehen,

dass di e innere Schi cht der Wand de r Fruchtfächer verholzt.
l . Die Ste ine sind ganz von dem Fle ische e inge schlossen.
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1 . Fruchtboden kre iselförmig ; Kelch laubig . Frucht an der Spitze
mit e iner Sche ibe , we lche so bre it wi e de r grösste Que rdurchmesser
de r Frucht ist. Gattung 408 : Mespi lus L., Mi spel .

2 . Fruchtboden krugförmig. Ke lch nicht laubig . Frucht an ihrer
Spitze mit e ine r Sche ibe , we lche weniger bre it als deren grosste r

Querdurchme sser ist. Gattung 409 : Crataeg i mL. , We issdorn .

II . Die Ste ine sind an ihrem oberen Ende fre i, d . h. nicht von dem Frucht
fle ische bedeckt. Gattung 4 10 : Cotoneaster Me d i cu s

,
Zwergmi spel .

B . Frucht e ine Apfe lfrucht oder e ine Be ere ; die innere Schi cht de r Frucht
fächerwand ist pergamentartig oder dünnhäutig .

I. Jede s Fruchtknotenfach enthält zahlre iche (3 bis von e iner in
Wasser Schle im bildenden Schicht umgebene Samen. Gattung 41 1
Cydonia T ou rn e for t , Qu i tte .

II. Je de s Fruchtknotenfach enthält 1 bis 2 Samen ; le tztere sind nicht
von e iner schle imgebenden Schicht umgeben.

a. Fruchtfächer durch e ine von der Aussense ite in sie e indringende ,
falche Sche idewand unvollständig in e insamige Abte ilungen ge te ilt.
Gattung 4 12 : Ame lanchi er Me d i c u s , Fe lsenmi spel .

b. Fruchtfäche r nicht durch falsche Sche idewänd e unvollständig in

e insamige Abte ilungen gete ilt.
Frucht e ine Apfe lfrucht (innere Schi cht der Fruchtfacherwand
pergamentartig) . Blüten in verhältnismässig wenigblütigen

Trugdolden. Gattung 4 1 3 : P i rus T ou rn e for t , Apfelbaum,

B irnbaum.

2 . Fruchtfächer dü nnhäutig. Bluten in vie lblutigen Doldenrispen.

Gattung 414 : Sorbus L.
, Eberesche .

Gattung 408 : Mespilus L ., Mispe l. (XII,

Dom iger, be i der Kultur se ine Dornen verlierender Strauch ode r kle iner
,

bis e twa 5 m hoher Baum. Blätte r ganzrandig oder vorne ge zähne lt,
länglich-lanzettlich, unterse its grün, filzig, nebenblattlos. Blüten endständig,
e inzeln, gross. Fruchtboden kre iselartig ; Fruchtzipfel blattartig , Blumen

krone we iss. Frucht kugelig, vom Kelchsaum gekrönt, fünfste inig , an ihrer
Spitze mit e iner Sche ibe , die so bre it wie de r grösste Querdurchme sser de r
Fruciht ist, erst be i beginnender Fäulni s mürbe und genie ssbar Blüte ze it
Mai . Die Blüten sind homogam und be stäuben sich regelmä ssig se lbst.
InWaldern Mittel und Süddeutschlands, namentlich aufKalkboden ; in Nord
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Kelch am Rande , wie auch die Blutenstiele , e twas we ichhaarig, sonst
kahl. Blätter rundli ch-e iförmig. Frucht purpurrot. Blüte ze it April,
Mai . 60 bis 150 cm hohe r Strauch. Homogam bis ausgeprägt erst
we iblich ; im ersten Falle ist Selbstbestäubung unve rme idlich

,
im

letzten Falle vollziehen namentlich We spen die Bestäubung . Auf

sonnigen ,
ste inigen , fe lsigen oder bebuschten Abhängen in Mittel

und Süddeutschland , namentlich auf Kalk. (Me spilus Contoneaste r L. ;

C . vulgaris Lindley.) Cotoneaster integerr ima Me d i cu s , Geme ine

2 . Kelch nebst d en Blütenstie len we iss-filzig . Blatte r e iförmig . Frucht
hochrot. Blüteze it Mai . 60 bis 200 cm hoher Strauch der Kalk

alpen im südlichen Te ile de s Gebie te s, auch als Zierstrauch kultiviert .
C. tomentosa Lin d l e y ,‘ Fi lzige Zwergmi spel .

B . Blätter oberse its schwach behaart. Fruchte schwarz ; Sonst wie C . inte
gerrima. Soll in O stpreussen gefunden worden se in . (C . laxiflora Jac

quin.) C . nigra Wahl b e rg , Schwarze Zwergmi spe l .

Gattung 4 II : Cydonia T ou rn e for t , 0uitte. (XII,

Sträuche r oder 3 bis 7 m hohe Baume . Blatter rundlich bis e ilanze tt

li‘ch, oft e twas ke ilformig, ganzrand ig ; obe rse its, zule tzt kahl ; unterse its wi e
auch die jüngeren Zwe ige und de r Fruchtboden

,
filzig. Nebenblätter und

Kelchzipfel drüsig-sägezahnig . Kronenblätter rötlich-we iss oft mit gedrehter
Knospenlage . Frucht gelb, spinnwebig-wollig; fünffächerig, in j edem Fache
mit vie len neben und übere inandergeschichte ten Samen, d eren Aussenschicht

in Wasse r Schle im bilde t . Blüte ze it Mai
,
Juni . Stammt aus Südeuropa

und dem O riente ; be i uns de r aromatischen Fruchte und der officinell en

Samen , Semen Cydoniorum s . Cydoniae , halber oft angebaut. (Pirus
Cydonia L.) C . vulgar is P e r s oon , Geme ine

Nach der Form d er Frucht untersche ide t man Apf e l qu i t t e n , mit

apfe lförmig genabelten Früchten , und B i rn e nqu i t t e n mit birnförmig in
den Stiel verschme lerten Früchten.

Die scharlachrotbluhend e Japanische Quitte C. japonica P e r s oon

(Pirus japonica Thunberg)a Wird oft kultiviert.

Tafel 346. Con t on e as t e r i n t e g e r r i ma Med icus. A Bluten B Fruchtzwe ig .

1 Fruchtanlage ; 2 d esgl . im Que rschnitte ; 3 Frucht ; 4 d esgl . im Längsschni tte . 1 bi s

4 ve rgrösse rt .

Tafe l 347. C y d on i a vu l g ar i s Pe rsoon . A Bluten B Fruchtzwe ig . 1 Staub

blätte r ; 2 Gri ffe l und Narben ; 3 Fruchtlängsschnitt ; 4 und 5 d ie Samen e ines Faches ;

6 e inze lner Same . 1 und 2 ve rgrösse rt .
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Gattung 4 l2 : Amelanchier M e d i cu s , Felsenmispe l. (XII ,

1 . Blatter kurz gestielt , e irund , be iderse its abgerunde t und vorne ab

ge stutzt, kerbig-gesägt, in der Jugend unterse its filzig, zule tzt kahl.
2 bis 6 m hohe r Strauch oder Baum. Bluten in wenigblütigen , end

ständigen Trauben. Kronenblätter lineal-lanze ttli ch-ke ilig ,
we iss.

Frucht kle in
,
kuge lig, blauschwarz, von den aufrechten Kelchzipfeln

gekrönt. Frucht wi e be im Apfel gebaut, doch wird je des der 3 bis
5 Facher durch e ine von der Aussense ite vordringende Sche idewand
nahezu in 2 e insamige Fäche r ge te ilt. Blüteze it April , Mai . Auf

ste inigen, bebuschten O rten, namentli ch auf Kalk ; im we stlichen und

südl ichen Te ile de s Gebie te s verbre ite t. (Aronia rotund ifolia Persoon ;
Me spilus Am elanchier L. , Crataegus rotundi folia Lamarck.) Ame

lanchi er vulgar i s Mon ch
, Geme ine Fe lsenmi spel .

2 . Blätter e iförmig ,
spitz oder fe in zuge spitzt , scharf ge sagt , in der

Jugend unterse its we ichhaarig, spater kahl . Schwach e rstwe iblich.

Blumenkrone we iss
,
Be ere blauschwarz. Aus Nordamerika e ingeführter,

biswe ilen verwilderter Zierstrauch. (A. Botryapium D . C Me spilus
canadensis L.) A. canad ensi s T or r e y und Gray , Kanad ische

Felsenmi sml .

Gattung 4 l3 : Pirus L . , Birnbaum, Apfelbaum. (XII,

Baume , seltener Sträucher ; wi ldwachsende , namentli ch be i den Birnen,

ni cht selten mit dornigen Ästen . Blätter e infach
,
unge te ilt. Blüten ‚ in e in

fachen ,
verhältnismä ssig wenig -blütigen Trugdolden. Kelchsaum stehen

ble ibend-we lkend . Frucht e ine Apfelfrucht ; innere Schicht der Fruchtfächer
wand pergamentartig . (Da le tztere s Merkmal e igentlich das alle in unter
sche idende von der folgenden Gattung Sorbus ist, werden di e be iden Gattungen
Pirus und Sorbus auch nicht mit Unrecht zu e iner e inzigen vere int.)
A. Griffel fre i. Frucht an ihrem Grunde nicht genabelt. Fruchtfächer auf
dem Querschnitte nach Aussen hin abgerunde t . B i rn e n .

I . Mittelrippe des Blattes drusenlos.

a. Blätter rundlich oder e iförmi g ,
am Grunde abgerund e t , e twa so

lang wie ihr Stiel, obe rse its glänzend dunkelgrün, unterse its matt
he llgrün. Blüten gross, we iss. Staubbeutel rot. Blüte ze it April,
Mai . Erstweiblich ; Be stäubung durch B ienen, Fliegen und. Käfer.

Höhe 6 bis 20 m. In Wäldern . P . communi s L.
,

Tafe l 348. P i r u s comm u n i s L . A Bluten B Fruchtzwe ig . 1 Längsschnitt
durch di e Blüte nach Entfernung d e r Blumenkrone ; 2 Staubblätter ; 3 Gri ffe lend e mit
Narbe ; 4 Que rschnitt durch e ine junge Frucht ; 5 Längsschnitt durch e ine re ife Frucht.
1 bis 3 vergrossert .

Thomé , Flora. I II . Bd . II . Aufl .
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Von der wilden, dornigen Art kann man 2 Aba1t en untersche iden

a . var . AchrasWa l l r oth , Holzbi rne . Blatter me ist längli ch
und ganzrandig ; in de r Jugend , wie auch der Fruchtboden,

sehr wollig-fllzig ; mitunter auch späterhin noch wollig. Früchte
nach dem Stiele zu verlängert und in di esen verschmä lert.

ß. var . P i raster Wa l lroth , Knotelbirne , Kote lbirn. Blätte r
kre isrundlich, kle in-

ge sägt, erst schwach behaart, bald völlig
kahl. Früchte rundlich, nicht in den Stiel verschmälert .

Di e se be i d en Abarten sind d i e Stammeltern d er zahlre ichen angepflanzten Birn

sorten . Di ese te i lt Lucas in folgend e 15 Klassen
1 . Butte rb i rn en ,

von abge stutzter Keg e lform,
d . h. gegen d en Stie l verj ü ngt , zu

g e spitzt , länger als bre it , selten ebenso bre i t wi e lang ; Oberflache glatt ;
Fle i sch schme lzend .

2 . Halbbutt e rb i rn en , Fle isch halbschmelzend ; sonst wi e vorige .

3 . B e rgamott en ,
d e r Apfelform sich nähernd

, ebenso hoch als bre it und am

Sti ele oft e ine nabelartige Einsenkung wi e be im Apfel ; Fle isch schmelzend .

Halbb e rgamotten ,
Fle i sch halbschmelzend sonst wi e vorig e .

5 . Grün e Langb i rn en ,
in d ie Länge g ezogen ,

nach d em Sti ele zu sich ver

schmälernd ; Que rdurchme sser wenigstens um e in Vi e rte l kle iner als d er Längs
durchmesser ; Oberfläche ohne Erhabenhe iten ; grun od e r grunlichg elb .

6 . F lasch enb i rn en
,
Querdurchme sser wenigstens um e in Vi e rtel kle ine r als d e r

Längsdurchmesser , am Grund e abgerund e t ; O berfläche grüngelb od er re ing elb .

Fle isch schmelzend od er halbschme lzend ,

7 . A poth ek e rb i rn en , ebenso hoch wi e bre it od e r nur wenig höher ; Ober
fläche durch Beulen und Höcker unrege lmässig ; Fle isch schme lzend od e r halb

schmelzend , von e igentümlichem , gewürzhaftem Ge schmacke .

8 . R ostb i rn en ode r Russ e l e tt en ,
d en Flaschenbirnen ahnli ch , aber kurzer ;

von braunrote r Farbe , nam entlich auf d e r Sonnense ite ; Geschmack zimtartig .

9 . Mu skat e l l e rb i rn en ,
in di e Lange gezogen ; Oberflache glatt , ve rschi ed en

ge färbt ; Fle isch sehr we i ch
,
aber nicht schmelzend , von d em e igentümlichen

Ge ruch d er Muskate llertrauben .

10. Schmalb irn en , in d ie Lange gezogen ; Fle i sch schmelzend oder halbschme lzend

aber wenig gewürzhaft .

1 1 . G ewurzb i rn e n ,
alle kle ineren, länglichen und rund lichen Birnen mit schmel

zend em od er halbschmelzend em Fle ische .

12 . Langl i ch e K ochb i rn e n ,
alle Birnen von hartem

,
rubenartigem Fle ische ,

d i e sich nicht zum Rohgenusse e ignen ; von lange r Ge stalt und süsslich-fad em

Geschmacke .

13 . Run d l ich e K ochb i rnen ,
von d en vori gen durch ihre rundliche Gestalt,

ebenso bre it od e r bre i te r als hoch, unterschi ed en .

14 . Läng l ich e W e inbi rn en , wi e d i e länglichen Kochbirnen, aber von herbem,

zusammenzi eh9nd em Geschmacke .
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Di e zahlre ichen Kultursorten te ilt Lucas in folgend e 15 Klassen
C alvi ll en , grosse , unreg elmässig g ebaute Äpfel , mit Rippen ,

we lche aus d em

Ke lchnabel hervorkommen ; Kernhaus me ist offen (d . h . Fächer nach Innen

offen) ; Fle isch ziemlich grob , bald murbe und we ich werd end
,
von angenehmem

Gerü che ; Schale fettig .

S chlotte räpfe l , grosse Apfel von ve rschi ed ener Gestalt, mit grossem , offenem

Kernhause ; Schale nicht fettig . Fle isch zi emlich grob ,
me i st ohne g ewürz

haften Geruch und Ge schmack
,
aber säuerli ch od e r süsslich.

Gul dm ling e , mitte lgrosse Äpfel mit ofl enem Kernhause ; Fle i sch fe inkörnig ,

fest, bi swe il en g ewürzhaft , me i st säu erlich od er süss.

Rosenap fe l , grosse Äpfe l von reg elmässiger Gestal t , aber oft mit Rippen ;

Schalen fe in und glatt ; Fle i sch sehr locker
,
schwammig , susslich-gewürzhaft ;

Ke rnhaus me i st geschlossen .

me ist kle ine und. rege lmä ssige Äpfel ; Fle isch fe inkornig ,

saftig , von g ewurzhaftem Geschmack ; Ke rnhaus offen od er geschl ossen .

Pfun d ap fe l od e r R ambou r e ,
me i st sehr grosse ,

oft ungle i chh
'

alftig e und

ge rippte Äpfe l ; Schale d e rb , glänzend , nicht fe ttig Fle i sch grobkörnig , locke r ,

nicht od e r schwach g ewurzhaft , me i st etwas säuerlich Ke rnhaus offen od e r

ge schlossen .

R amb our-R e in e tt en , wi e alle folgend en Re inetten von fe inkornigem,
ziemli ch

festem
,
me i st etwas knackend em Fle ische von zi emliche r Schwere

,
von vor

herrschend ge lber Farbe und gewurzhaft
-we insau erlichem Geschmacke ; endli ch

Schale me ist durch rostfarbige Fleckchen rauh mit Rippen ,
d ie aus d em

Ke lchnabe l hervortreten .

E in farb i g e od er Wach s-R e in e t ten , wi e vorige , aber e infarbig gelb , an

d er Sonnense ite nicht od er wenig g efärbt, me ist mi ttelgross.

B orsd orfe r R e in e tt en ,
zi emlich kle ine

,
mehr rund liche

,
se lbst glatte Apfe l,

ge lb ,
an d e r Sonnense ite gerötet , oft warzig ; Kernhaus me i st ge schlossen ;

Fle isch fe in und. fest, von e igentümlichem Geschmacke .

R ot e R e in e tt en ,
verschi ed en in Ge stalt und Grosse , he ll od er grunlich

-

gelb ,

an d er Sonn ense ite schön g erötet ; Fle i sch fe inkörnig , gelblich, anfangs fest und
knackend

,
später etwas mürbe .

Grau e R e in e tt en ,
regelmässig kugelig , glattrund od e r länglich, di e grunlich

g elbe Grund farbe durch zahlre iche Rostflecken grau und. daher von rauher

Oberfläche . Fle isch ge lblich ,
fe inkornig , Kernhaus in d er Regel geschlossen .

Gol d -R e in e tt en , in Form und Grösse ve rschi ed en ,
von goldg elber Grundfarbe ,

an d er Sonnense ite oft g erötet , biswe ilen durch Rostflecken unre in ; Fle isch

gelbli ch, fe inkörn ig , zi emlich fe st
,
von e igentumlichem Ge scM acke .

S tr 9 ifl ing e ‚
verschied en gestaltete Äpfel, mi t gestre i fter Schale und und fad em,

selten säue rlichem Fle ische .

Sp i tzäp fe l , Äpfel , d i e im unteren Dri ttel am bre ite sten ,
nach d em Sti elnabe l

dagegen abgerundet sind , d aher abg estumpft
-keg elförmig ; Schale nicht g estre i ft .

P lattap fe l , sehr glatt kuge lig , ob en und unten fast flach ; Schale glatt, oft

schön gefärbt , aber nicht g estre ift ; Fle i sch ziemlich fe st
, grobkorn ig ,

fad e

od e r höchstens saue rlich, ni e gewürzhaft .
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Gattung 4 l4 : Sorbus L .
, Eberesche . (XII ,

Innere Schicht de r Fruchtfacherwand dunnhäutig ,
nicht pergament

artig ; das we itere allgeme ine ist be i Gattung 413 zu vergle ichen.

A . Blatter unpaarig-gefiederü in de r Jugend zottig.

1 . Knospen filzig, trocken. Griffe l me ist 3 . Früchte kugelig ; rot. Samen

kle in
,
im Fruchtfache aufste igend , hellbraun , schmal

, umgekehrt e i

förmi g , an ihrem Rande abgerunde t. Blüte ze it Mai
,
Juni. Blüten

erstwe iblich, übelriechend , von zahlre ichen Insekten be sucht. 3 bis 6

und mehr Me ter hoher Baum . In Walde rn und Gebü schen , ins

be sondere in Gebirgsgegenden ; verbre ite t. (Pirus aucuparia Gärtner.)
Sorbus aucupari a Vogel beere,

2 . Knospen kahl
,
klebrig. Früchte kugelig oder birnformig , rot ode r

gelb ,
wi e auch d ie Bluten e twa doppelt so gross wie an voriger.

Samen ziemlich gross, im Fruchtfache schief-aufste igend , dunkelbraun,
bre it -umgekehrt-e iförm ig, flach zusammenge drückt , am Rande fast
scharf-kantig . Blüte ze it Mai 10 bis 1 5 m hohe r Baum . In Wäldern

,

We inbergen, O bstgärten Suddeutschl ands ; sonst selten und zerstreut.
(Pirus dome stica Smith.) S. domesti ca L.

, Spi erapfel, Spi erling .

B . Blätter nicht g efiedert.
I. Blumenkronenblätter we iss, abstehend .

A . Blätter länglich, an ihrem Grunde fiederschnittig, unterse its filzig.

Frucht kugelig bis oval
,
rot, e twas grösse r als di e Vogelbe ere .

Bluteze it Mai . Bis 20 m hoher Baum . In Be rgwäldern unter
d en Stammeltern ; sehr zerstreut. (Pirus hybrida Smith ; Crataegus
fennica Kalm ; Pirus Aria >< aucuparia Irmi sch.) S. Ar ia au

cupar ia, Bastard
-Eber esche .

B . Blätter e iförmig , gelappt oder doppelt-ge sagt.
1 . Griffel 2 bis 5, unterwärts vere inigt, kahl . Blatte r flaumig ,
kahl werdend .

a . Blätter bre it-e iförmig , ge lappt ; Lappen ungle ich und scharf

ge sägt, zuge spitzt ; di e be iden unteren grosser und abstehend .

Frucht länglich, le derbraun. Bis 15 m hoher Baum. Blüte
ze it Mai . In Bergwäldern zerstreut

,
namentlich auf Kalk :

im nördli chen Te ile des Gebie tes se lten . (Crataegus tormi
nali s L. ; Pirus tormi nalis Ehrhart.) S. torminal is C r an t z ,
Elsbe ere , Ruhrbi rne .

Tafel 350. S orb u s au cu p ar i a L . A Bluten B Fruchtzwe ig . 1 Te il d er

Trugdold e 2 Blütenlängsschnitt 3 Staubblätter ; 4 Gr iffe l ; 5 und 6 Längs und Quer
schnitt durch d i e Frucht ; 7 Samen . 1 bis 7 ve rgrösse rt.
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ß. Blatter bre it-e iförmig , gelappt ; Lappen dre ie ckig-e iformig,

zuge spitzt, ge sagt ; die 3 unteren grösser und e twas abstehend ;
O berse ite glänzend -dunke lgrun ; Unterse ite auf d en Nerven
filzig . Frucht rot. Blüte ze it Mai . « Baum ; sehr zerstreut in
Bergwä ldern. (Crataegus hybrida Be chste in ; Azarolus hybrida
Borkhausen, Pirus Aria >< torminali s Irmisch, Pirus latifolia
De Candolle .) Sorbus latifolia L.

, B re i tblatter ige Eber
e sche .

2 . Griffe l me ist 2 bis 3 , fre i , unterwä rts woll ig . Blatter unterse its

filzig .

a . Blatter rund-e iformig , doppelt-ge sagt oder am Rande kle in
ge lappt ; Säge zähne und Läppchen de s Blatte s von de ssen

Mitte nach dem Grunde hin abnehmend . Frucht langlichrund ,
rot oder ge lblich. Strauch oder 9 bis 1 5 m hohe r Baum .

In Gebirgswäldern zerstreut ; besond ers auf Kalk. (Cratae

gus Aria L. , Pirus Aria Ehrhart .) S. Ar ia C r an t z , Mehl
be er e .

Blätter länglich e iformig, e ingeschnitten-lappig Lappenparallel,
vorne abge runde t und durch d en mittleren Zahn stacheISpitzig.

Frucht glänzend scharlachrot. Blüte ze it Mai
,
Juni . Seltne r

Baum im nordöstlichsten Te ile d e s Gebie te s. (Pirus scandica

Babington ; Pirus sue cicaGarcke ; Crataegus Aria var suecicaL. ;

Pirus intermedia Ehrhart.) S. scand i ca F r i e s , Schwed i sche
Elsbe ere .

II. Blumenkronenblätter schmal
, aufrecht , rosenrot. Blatter e iförmig,

ge sagt, kahl (var. glabrataWillkomm) oder unte rse its filzig (var. tomen
tosa Willkomm,

Pirus sude tica Tausch), obe rse its dunke lgrün. Frucht
länglich-rund , hell-scharlachrot. Blüteze it Juni

,
Juli. 60 bis 125 cm

hoher Strauch ; auf felsigen Abhangen von Kalkgebirgen im sudlichen

Te ile d e s Gebie te s
,
im Riesengebirge , auf d en Vogesen. (Me spilus

Chamaeme spilus L.

,
Pirus Chamaeme spilus De Candolle .) S. Chamae

mespilus C ran t z , Zwergmi spel.

64. Fami l i e : Leguminosae , Hülsenfrüchtler.

Das untersche idende Merkmal der Hülsenfüchtler ist ihre Frucht
bildung : die Blüte besitzt nur e inen

, oberständ igen und aus e inem Frucht
blatte gebilde ten Fruchtknoten, und d ie Frucht, di e Hülse , springt, abgesehen
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oben offene Rinne vor d eren Spalte das zehnte liegt (XVII, weniger
oft sind alle 10 in e ine den Fruchtknoten umgebende Röhre verwachsen

(XVI, Der aus e inem Fruchtblatte gebilde te Fruchtknoten ist ober

ständi g ; e r trägt in der Regel d ie Samenanl agen in 2, vor d er Fahne stehen
den Re ihen. Die Frucht ist me ist e ine e infächerige , in zwe i Klappen auf

springende Hu l s e ; seltener wird dieselbe durch Querwande mehrfächerig und

zerfäll t dann auch wohl in e insamige Glieder , Gl i e d e rhü l s e ; be i e inigen
wird sie durch d ie nach innen tre tende Naht ode r Mittelrippe mehr oder

minder vollkommen in zwe i der Lange nach nebene inande r liegend e Facher
ge te il t ; mitunter ist sie e ine nicht aufspringende , e in oder weni gsamige

Schlie ssfrucht . Di e Samen sind gewöhnli ch e iwe isslos, ihr Ke im ist gekrümmt.

Al le Schmetterlingsblutler sind B i e n e nb lum e n ,
d . h. d er B estäubung

durch Hautflügler angepasst ; kurzrüsse lige Gäste sind ausgeschlossen. Sind
alle 10 Staubfäden mite inander verwachsen , dann bie te t d ie Blume ihr en
Gästen nur Blütenstaub

,
ist der oberste fre i, auch Honig . Nach der Art, wi e

de r Blütenstaub den B esuchern angehefte t und die Narbe mi t de rse lben
Ste lle de s Insekte s in Berührung gebracht wird , lassen sich nach De lpino 4 ,
durch Übergange mite inander verbundene Blütene inrichtungen untersche iden
1 . Staubblä tter und Narbe treten be i Insektenbe such aus dem Schi ffchen

hervor und. kehren nachher wied er in ihre frühere Lage zurück,
K l appvor r i ch tu ng ; solche Blüten gestatten mehrmaligen erfolg

re ichen Be such.

a. Der Honig li egt offen ; z . B . Melilotus
,
O nobrychi s, Trifolium.

b . Der von d en Insekten gesuchte Saft ist im Gewebe d er Zellen
aufge spe ichert, muss daher erbohrt werden ; z. B . Cytisus.

2 . Die Staubblä tter und d er Stempel schnellen infolge de r Thatigke it d er
Insekten elastisch aus dem Schi ffchen hervor, aber nicht wieder zurü ck ;
E xplos i on svor r i chtung. Die Blüte kann nur e inmal erfolgre ich
be sucht werden.

a. Honighaltige Bluten ; z . B . Me d icago.

b . Honiglose Blüten
a . Das Insekt berührt die Narbe mit se iner Unterse ite ; z. B . Genista
Arten.

‚
8 . Die Narbe trifft d en Rucken de s Insektes ; z. B . Sarothamnus.

3 . De r Blütenstaub wird in der Spitze des Schi ffchens abgelagert und

infolge der Thätigke it der Insektenbe suche in e inze lnen nudelartigen

Stücken aus dessen Spitze herausgepumpt (Nu d e lpump e n e i n

r i ch tung) ; zur Be stäubung ist wiederholter Insektenbesuch notwendig .
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a. Honighaltige Bluten ; z. B . Lotus, Anthyllis.

b . Honi glose Blüten ; z. B . O nonis
,
Lupinus.

4 . Der Blütenstaub wird durch e ine an d er Spitze des Griffels befind
li chen Bürste in e inze lnen Portionen aus der Spitze d es Schi fl

'

chens

herausgefegt ; Gr i ffe lb u r s t e n e i n r i ch tung .

a. Griffelspitze gerade ; z. B . Lathyrus, Pisum,
Vicia.

b. Grifl
'

elspitm schne ckenförmig gerollt ; z. B . Phaseolus.

B e i 1 und 2 ist Fremdbe stäubung dadurch ge sichert , dass d ie

Narbe zuerst mit dem Be sucher in Berührung kommt und m it dem aus e iner
früher besuchten Blute mitgebrachten Blütenstaube be stäubt wird. Be i

3 und 4 ist di e Narbe schon von Anfang an mit Blütenstaub derse lben

Blüte bede ckt ; d ie se r wirkt aber auf die e igene Narbe nicht e in
,
da d ie se

e rst be i dem Insektenbesuche durch Zerre ibung ihrer Papillen zur befruchtungs

fähigen Aufnahm e von Blütenstaub ge e igne t wird . Im allgeme inen sche int
Selbstbe stäubung be i ausble ibendem Insektenbesuche be i vie len Arten gar

nicht, nur be i wenigen in ausgedehntem Masse wi rksam zu se in.

Die Schmetterlingsblutler zerfallen in vie r Stamme .

A . Ke imblätter flach
,
be i der Ke imung als laubige , Spaltoffnungen besitzende

Blätter über den Boden tre tend . (Behufs Pflanzenbe stimmung braucht
man d en Ke imungsvorgang nicht zu be obachten, da zur Gruppe B nur

e inige Kul turpflanzen ,
Bohnen und Kichererbse

,
sowie Pflanzen mit

paarig—
gefiederten Blättern,

deren Blattspindel in e ine Wickelranke od er

in e ine Stache lspitze ausläuft, gehören, wahr end von d ieser Gruppe nur

e ini ge Strauchartige As tragalus-Ar ten paarig -

gefied erte Blätter besitzen,
Pflanzen

,
d ie le icht daran erkannt werden können

,
dass ihre Hül se durch

d ie nach innen tre tende Mittelrippe fast oder ganz in zwe i, d er Länge
nach nebene inander liegenden Fächer ze rfällt.)
a. Hülse e infacherig , oder durch nach Innentreten ihrer Naht oder ihre r
Mittelrippe mehr ode r weniger vollkommen in zwe i d er Lange nach

nebene inander liegende Fächer ge te ilt ; sehr se lten mi t schwammigen
Querwanden und dann mit e inbrüderi gen Staubblättern oder mit vier
kantiger , vi erflügeliger Frucht ; me ist aufspringend und mehrsamig,

selten e insamig, und dann mit dunner , papie rartiger Wand . 1 . Stamm :

Lotmd eae , Hornkl ee -artige .

b . Hülse durch Querwände in e insamige Glieder ge te ilt und. oft be i de r

Re ife in di e e inzelnen Glie der zerfallend ; se lten e infächerig, e insamig,
dickwandi g und ni cht aufspringend . Unsre Arten haben alle zwe i
brüderige Staubblätte r. 2 . Stamm : Hedysaroi

'

d eae, Süssklee
-artige .
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B . Ke imblä tter d ick, fle ischig und mehl ich, be i d er Ke imung unter d er Erde
in der Samenschale ble ibend , seltene r über den Boden tre tend , dann abe r

d ick ble ibend und nicht zu laubartigen Blättern auswachsend .

a Blätter paarig-gefiedert ; Blattspind el in e ine Wickelranke oder e ine
Stachelspitze auslaufend . 3 . Stamm : Vi cio

'

i d eae , Wi cken-artige .

b . Blatte r dre izählig ; am Grunde de r Te ilblättchen mit Nebenblättchen .

4 . Stamm : Phaseolmd eae , Bohnen-artige .

l . Stamm: Lot01d eae , Hornklee-artige .

Die Hornkle e -artigen zerfallen zunachst in 5 Sippen.

A . Staubfaden e inbrüderig mi te inander verwachsen ,
nur an ihrer Spitze

ge trennt.
a. Kelch mehr oder weniger d eutlich zwe il ippig, selten vierlippig. Flugel

an ihrem oberenRande faltig-gerunzelt. 1 . Sippe : Geni steae , Ginster
gewächse .

b . Kelch fünfzahnig oder fünfspaltig . 2 . Sippe : Anthylli d eae , Wund

kleegewachse .

Hi erhe r auch noch die Gattung Galega, be i we lcher 9 Staubfäden uber

zwe i Drittel
,
d er zehnte bis zur Mitte verwachsen ist.

B . Staubfaden zwe ibrüd erig mite inander verwachsen.

a. Fruchtknoten e infächerig, nicht durch di e e inwä rts-geschlagene Rü cken
ode r Bauch-Naht mehr oder wenige r zwe ifächerig .

a . Blätter gefingert . 3 . Sippe : Tr i fol i eae , Kle egewächse .

ß . Blatter gefie dert. 4 . Sippe : Galegeae , Ge i srautengewächse .

b. Fruchtknoten durch die mehr oder weniger e inwärts -ge schl agene
Rücken oder Bauch-Naht mehr oder weniger vollkommen zwe ifächerig.

5 . Sippe : Astragaleae , Traganthgewachse .

l . Sippe : Geni ste ae , Ginst e rg ewachse .

A. Kelch auf der O be rse ite , nach der Fahne zu , der Lange nach tie f
ge spalten und dadurch e inlippig ; mit röhrenförmig-sche idigem Grunde

und kle in-fünfzähniger Lippe . Gattung 4 15 : Spartium L., Pfri emen.

B . Kelch zwe ilippig .

I . Blumenkrone und Hülse nur wenig lange r als de r Kelch ; letzte rer an

den Se iten
,
nach den Flügeln zu

,
bis zum Grunde gespal ten ; mit kle in

zähnigen Lippen (Te ilen). Gattung 4 16 : Ulex L., Heckensame .

II . Blumenkrone und Hülse mehre remal länger als der Ke lch.
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d e s nordlichen und we stlichen Te iles des Gebietes ; ze rstreut. Ulex euro

paeus L.
, Europäi scher

Gattung 4I7 : Sarothamnus W i mm e r
, Besenstrauch, Besenginster. (XVI ,

bis 2 m hoher Strauch
,
mi t grunen, scharfkantigen, rutenformigen

Asten. Blätter lockerstehend , we ichbehaart , dre izählig oder e infach , mit

länglich-stumpfen bis umgekehrt-e iförmigen Blättchen. Kelch zwe ilippig ,
mi t zwe izähniger O be r und dre izähnige r Unterlippe . Griffel kre isförmig
geroll t, nach d er Spitze hin verdickt und mit kle inkopfiger Narbe . Hülse
länglich, zusammengedruckt, an be iden Nähten zottig-

gewimpert. Blumen

krone gelb, selten we isslich. Blü te ze it Mai
,
Juni. Honiglos, mi t Explosions

vorrichtung. In Wäldern , auf sandigen He iden ; verbre itet, abe r nicht übe rall .
(S. vulgaris Wimmer ; Spartium scoparium L.) S. scopar ius Koch , Ge

me iner

Gattung 4 l8 : Genista L ., Ginster. (XVI,

Kle ine Sträucher mit goldge lben Blumen und. e infachen Blattern. Kelch

mehr oder weniger zwe ilippig bis fünfspaltig ; im ersteren Falle ist di e O ber
lippe zwe i di e Unterlippe dre ite ilig. Narbe gegen die Fahne zu gewölbt.
Schiffchen stumpf. Flügel gegen ihren Grund zu

,
am oberen Rande runzelig

ge fal te t.
A . Stenge l dornig. (Nebenblä tter, aber nicht der Stengel dornig be i scariosa
I . Dornen vierkantig, verästelt. Stengel e infach ,

mit e iner e inzigen,
gipfelständigen Blütentraube . Stenge l und Blattoberse ite se idig-grau
haarig. Blüteze it Juni

,
Juli . Strauch oder Halbstrauch ; be i Trie st.

G. arcuata K och , Gebogener Ginster .

II . Dornen nicht vierkantig .

a. Stenge l, beziehungswe ise Aste , haarig.

1 . Dornen gerill t. Stengel von Grund an rasig, in e infache , mi t
e iner Blütentraube endende Äste ge te ilt , angedruckt -haarig.

Blätter lanzettli ch (die d er Dornen sehr schmal) nebst Kelch

Tafel 351 . U l e x e u r op a e u s L . A Blutenzwe ig . 1 Blute mit Tragblatt und
d en be i d en Vorblättchen ; 2 Fahne ; 3 Flüge l ; 4 Schi ffchen ; 5 Staubblätter und Stempe l ;
6 Staubblattbünd el ause inand er gebre itet ; 7 Hülse ; 8 d esgl . geöffnet ; 9 Same ; 10 d esgl .
d urchschnitten . 1 bis 6, 9 bis 10 schwach vergrössert.

Tafel 352. S a r oth am n u s s cop ar i u s Koch. A Bluten B Fruchtzwe ig .

1 Blütenlängsschn itt ; 2 Flügel ; 3 Blute ohne Krone ; 4 Stempe l ; 5 Spitze d e s Gri ffels
mit Narbe ; 6 Hülse ge öffnet ; 7 Same ; 8 Que rschnitt durch d en Stengel . Die Details
mit Ausnahme 5 vergrössert .
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und Schiffchen flaumig . Bluteze it Juni , Juli . Ä ste 30 bis 60 cm

hoch. Auf trockenen, fe lsigen Abhängen im Gebiete des Adria
tischen Me eres, in Sud-Ste iermark

,
Krain. Geni sta si lvestri s

S cop0 l i Wald-Ginster .

2 . Dornen ni cht gerillt. 30 bis 60 cm hoher , ausgebre iteter
Strauch. Ästchen beblä ttert , rauhhaarig ; blütentragende fast
immer dom enlos. Blätte r lanzettlich od er e lliptisch. Deck
blättchen pfr iemlich ,

halb so lang wie das Blütenstielchen.

Bluten in endstandigen Trauben . Blüte ze it Mai
, Juni . Klapp

vorrichtung . In lichten Wäldern , auf Sandboden ; durch das

ganze Gebie t zerstreut und nicht selten. G. germani ca L. ,

Deutscher

Die se ltenere Abart inermi s ist dom enlos.

b . Stenge l, beziehungswe ise Äste , kahl . Der vorigen ähnlich
,
doch

in allem kle iner . Deckblätter blattartig ,
langer als das Blüten

stielchen. Blüteze it Mai , Juni . Auf feuchten und torfgrundigen

He iden : im nordwe stlichen Te ile d es Gebie tes. G. anglica L.

,

Engli scher Ginster .

B . Stenge l nicht dornig.

I. Blüten e inze ln od er zu mehre ren blattachselstandig.

a. Fahne und Schi fl
'

chen se idenhaarig. Blätter länglich-lanze ttlich
,

auf ihr er Unte rse ite , wi e auch Äste , Blütenstiel, Kelch und Hülse
se idenhaarig. Blüte ze it April, Juni. Explosionsvorrichtung . 10 bis

25 cm hoher Strauch. Auf dürrem He ideboden und in Nadelwäldern,
vorzugswe ise der Gebirgsgegenden ; sehr ungle ich zerstreut und nicht
häufig . G. pi losa L., Behaarter Ginster .

b . Fahn e und Schiffchen nicht behaart.
1 . Ganze Pflanze kahl ; Blätter zuwe ilen gewimpert. Am Boden

ausgebre ite ter oder aufstrebende r Strauch ,
mit 45 bis 60 cm

langen Ästen. Blatte r lanzettlich bis länglich. Blüteze it Mai
,

Juni Auf trockenen
, grasigen Abhangen in Ste ie rmark

,
Krain

im oste rre ichischen Küstengebie te . G. d i ffusa Wi l l d e now ,

Ausgebre i teter Ginster .

2 . Blä ttchen, wenigstens die j üngeren, auf der Unterse ite behaart (die se
Arten werden auch wohl als Abarten de r Vorigen ange sehen).

Tafel 353 . Ge n i s ta g e rm an i c a L . A Blü tenzwe ig . 1 Blute ; 2 d esgl. im
Längsschni tte ; 3 Kelch ; 4 Hulse ; 5 d esgl . geöffnet ; 6 Same ; 7 d esgl. im Längs
schnitte . 1 bis 3 und 5 bis 7 vergrosse rt .
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a . Jungere Zwe ige , Blü tenstie l , Ke lch und. Blattunterse ite an

gedrückt -se idenhaarig. Blüte ze it April bis Juni . Kle iner
Strauch. Auf trocken‘

en Gebirgsabhängen und Felsen in

Mähren
,
Unterösterre ich,Krain. Geni sta procumbensWal d

s t e in -K i ta i b e l , Ni ed erli eg end er Ginster .

ß . Blä ttchen oberse its abstehend -rauhhaarig. Bluteze it Mai bis

Juli. Auf ste inigen Abhängen der O stschwe iz ; selten. (G. Halleri
Regnier.) G. d ecumbens Ai ton , Li egend er Ginster .

Bluten auf d er Spitze d es Stengels und der Zwe ige in Trauben.

a. Fahne und Schiffchen se idenhaarig behaart. Niedriger, stark ve r

ästelter Strauch. Blatte r länglich, stumpf oder abgerunde t, unter
se its, wie auch die jungeren Zwe ige , ange drückt-behaart . Neben
blätter fehlen. Blüten in endständigen Trauben . Blü tenstiele und

Kelche zottig. Blüte ze it Juni , Juli . In Felsspalten ; Krain ,
im

österre ichi schen Küstengebie te . G. ser i cea Wu l fe n
, Se i d en

haar iger Ginster .

b. Blumenkrone kahl.

1 . Stengel und Äste stielrund
, gle ichmä ssig ge ri eft.

a . Blätter lanze ttlich oder länglich, am Rande flaumi g ; Hül sen
kahl. Aufre chter Strauch. Bluten traubig. Der G. tinctoria
sehr ähnl ich und vielle icht nur e ine Abart davon. Blüte ze it
Juni , Juli . Auf trockenen Waldwie sen im osterre ichischen

Küstengebie te . G. elatior Koch
, Hoher Ginster .

b. Blatter abstehend -rauhhaarig ; Hülsen d icht rauhhaarig.

Kle iner Strauch. Blätter bre it-lanze ttlich bis e iförmig . Bluten
in Trauben. Der G. t inctoria ähnlich und vielle icht Abart
davon. Blüte ze it Juni , Juli . Auf trockenen Abhängen in

Ste iermark
,
Krain, Südtirol, Schaffhausen. G. ovata .Wa l d

s t e in K i t a i b e l , E iblätter iger Ginster .

E ine Form mit längerer und weniger d ichter Behaarung
der Stengel und d er länglich-lanze ttlichen Blätter, sowie mit
we isslich-fiede rhaarigen Hülsen ist G. ovata K i ta i b e l , Ner
viger Ginster .

2 . Stengel und Ä ste nicht stie lrund .

a. Stengel und Zwe ige kantig ge furcht. Strauch mit kurzem,

niede rliegendem Stenge l und 30 bis 60 cm langen, aufrechten,
rutenförmigen Zwe igen. Blätter länglich ode r elliptisch, am

Rande we ichhaarig. Bluten in endständigen Trauben. Blumen
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endstandigen, fast k0pfigen Trauben . Blü te ze it Mai
,
Juni. Klappvor

richtung. Niedriger, 15 bis 25 cm hoher Strauch. In li chten
,
nament

lich Niederholz-Wäldern , auf trockenen Wiesen ; im mi ttleren und süd

licheren Te ile des Gebie tes zerstreut ; in Norddeutschland selten . (Genista
sagittalis L.) Cyti sus sag i ttali s Koch , Geflügelter Ge isklee .

B . Blätter gedre it .

I . Bluten in Trauben, deren Spindel blattlos ist.
A . Blutentrauben hängend .

a. Hülse und Unterse ite de r Blatter angedrückt-se idenhaarig.

Blättchen länglich , be iderse its zieml ich stumpf ode r e twas zu

ge spitzt. Nebenblä tter häutig , kle in , lang
-zuge spitzt , zottig .

Blüten in langen, e infachen, achselständigen Trauben. Blüte ze it
April, Mai . Klappvorrichtung. Strauch oder kle iner, bis 7 m
hoher Baum. In Gebirgswäldern d er Schwe iz , Sud -Tirols,
Öste rre ichs und Ste iermarks ; überall in Anlagen angepflanzt.

Giftig . C. Laburnum L.
, Goldregen.

b . Hülse und. Unterse ite der Blätter kahl . Der vorigen ähnl ich.

aber durch hochgelbe Blüten und e twas Spätere Blüte ze it, Mai
,

Juni
,
unterschie den . Mit Akazienduft. Bis 3 m hoher Baum

oder Strauch. In Waldungen der Schwe iz , Tirols, Krains ; auch
angepflanzt. C. alpinus M i l l e r , Alpen-G01dregm .

B . Blü tentrauben aufrecht.
a. Kelch und Blütenstie lchen flaumhaarig.

1 . Ke lchoberlippe bis zu ihrem Grunde zwe ispaltig. Strauch
ode r bis 2 m hohe s Bäumchen. Zwe ige kantig, in d er Jugend
wollig behaart. Blätte r umgekehrt-e iförmig-ke ilig , ausge

rande t
,
erst se idenhaarig, bald kahl werdend . Blüte ze it Mai .

In Waldungen d e s österre ichischen Küstengebie ts ; sehr selten.

(C. fragrans Visiani.) C. ramentaceus S i e b e r , Duf tend er
Bohnenbaum.

2 . Kelchoberlippe an ihrer Spitze kurz-zwe izahnig . 1 bis

1% m hoher Strauch mit rutenformi gen Zwe igen. Blätt

chen umgekehrt-e iformig oder länglich, unterse its, wi e auch

die Hülsen ,
angedruckt behaart. Blätter be im Trocknen

schwarz werdend . Blütentrauben endständig, re ichblütig, ver
längert . Blüten de ckblattlos. Blüteze it Juni , Juli. Zwischen
stufe zwischen Klapp und Nudelpumpene inrichtung ; honig
los. Auf sonnigen Abhängen und He iden, sowie auf Felsen
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im mittleren Te ile des Gebie te s zerstreut , im sü dlichen ve r

bre ite t. Cytisus nigri cans L.
, Schwarzwerd end er Bohnen

baum.

b. Kelch und Blutenstielchen kahl. 1 bis 1% m hoher
,
stark

ve rästelter Strauch. Blättchen blaugrün ,
fast sitzend

,
umgekehrt

e iförmig-rundlich ,
die de r obersten Blatter fast rautenförmig.

Bluten von dre i De ckblattchen gestützt. Blüte ze it Mai
,
Juni.

Wä lde r und He iden in Sü dtirol ; häufig angepflanzt und zu

we ilen ve rwildert. C. sessi li folius L. , Si tzendblätter iger

Bohnenbaum.

II. Bluten nicht in Trauben.

a. Bluten in endstandigen K0pfchen oder Dolden.

A . Blatter abwe chselnd .

l . Ke lch tief-zwe ilippig ; dessen Unterlippe bis zur Mitte dre i
spal tig , Nur wenig Centime ter hohes Kraut. Blättchen
lanze ttlich

,
spitz, auf der Unterse ite , wie auch der Stenge l,

angedrückt se idenhaarig. Nebenblätter krautig. Blüten in
erst end zule tzt se itenständigen Köpfchen ,

me ist zu dre i
be isammen. Blüteze it April, Mai . Auf Fe lsenabhangen in

d em osterre ichi schen Küstengebie t , Südtirol und Krain.

C. argenteus L.

, Si lberhaar iger Ge iskle e .

2 . Kelch kurz-zwe ilippig, mit länge rem Rohre .

a . Blüten in re ichblüügen, k0pfformigen Dolden.

a . Blatter, Kelch und Zwe ige von ange drü ckten Haaren

we issgrau. Etwa 1 m hoher Strauch. Blättchen
längli ch oder bre it-lanze ttli ch

,
stumpf, mi t aufgese tzter

Stache lspitze . Blüteze it Juli
,
August. In Bergwäldern

Öste rre ichs , Böhmens , Mährens. C. austriacus L.,

Österre ichi scher Bohnenbaum.

Eine Abart mi t we isslicher Blute ist C. leucanthus

Wa ld s t e in -Ki ta i b e l , We issblütiger Bohnenbaum.

5. Blätte r, Ke lch und Zwe ige abstehend-zottig-rauhhaarig .

Etwa 1 m hoher
,
sehr ästiger, rundlicher Busch.

Blatter länglich, stumpf, nach dem Grunde verschmälert.
Blü te ze it Juni, Juli . In Gebirgswaldungen de s mitt
leren und sü dlichen Te ils d e s Gebie te s. C. capi tatus

J a cqu in , Kopfförmi ger Bohnenbaum.

Thome, Flora. III . B d . II . Aufl
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Besondere Formen sind
a a . lateral i s N e i l r e i ch , Se i tenblüti ger Kopf

förmiger Bohnenbaum ; Blütenbüsche l se itlich an

sehr kurzen Zwe igle in .

aa. Ne i lre ichn R e i che nb a ch , Ne i lre i chs Kopf
förmiger Bohnenbaum ; Zwe ige rutenförmig,

liegend .

bb. e longatus R e i ch e nb a ch , Aufrechter K0pf
förmiger Bohnenbaum ; Zwe ige aufrecht

,

krä ftig.

ßß. terminal i s N e i l r e i ch , Endblütiger Kopf

förmi ger Bohnenbaum ; Blütenbüsche l endständig.

77. biflor ens N e i lr e i ch
, Zwe i fachblütiger K0pf

förmiger Bohnenbaum ; im Frühling, am vor

j ährigen Holze mit se itlichen , im Herbste , an

heurigen Ä sten in endständi gen Blütenbüscheln.

ß. Dolden zwe i bis vierblutig . Kle iner, niederliegende r,
abstehend-behaarter Strauch mit abstehenden Zwe igen und

länglichen bis umgekehrt-e iformigen Blätte rn. Frühlings
blüten se itenstandig, Sommerblüten endständig. Blüteze it
Mai bis Juli. In Krain und Südtirol. Cyti sus pro

stratus S copol i , Hingestreckter Bohnenbaum.

B . Blatter gegenständig , nebenblattlos. Schifl
'

chen se idenhaari g .

1 . Fahne tie f ausgerande t. 30 bis 60 cm hoher , stark ver

ästelter Strauch. Zwe ige und Blätte r we ichhaarig-glänzend .

Blätter fast sitzend ; Blattchen linealisch ,
fast borstli ch

,

strahlig ausgebre itet. Blütende ckblättchen e iförmi g. Blüte
ze it Mai , Juni . In Krain

, Süd tirol, Ste iermark
,
de r Schwe iz .

(Genista rad iata Scopoli.) C. rad iatus Koch , Strahlen

blätteriger Bohnenbaum.

2 . Fahne abgerunde t-stumpf. De r vorigen sehr ähnlich und

vielle icht nur e ine Abart de rselben. Bluteze it Mai , Juni .
Auf Bergen und. Voralpen Krains. C. holopetalus F l e i s ch
m ann , Radblätter iger Bohnenbaum.

b. Bluten zu 1 bis 3 , se itenständig.

A . Blumenkrone purpurn. Liegender Strauch mit e twa 60 cm

langen Ästen und aufste igenden ,
kahlen Zwe igen . Blättchen

länglich-lanze ttlich
,
an be iden Enden Spitz ; Nebenblä tter sehr
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Gattung 420: Lupinus T ou r n e for t , Lupine , Wolfsbohne .

Aus Sudeuropa und d em O rient stammend e , hin und wiede r verwilderte
Futterkräute r mit gefingerten Blättern und endständi gen Blütentrauben.

Ke lch d eutlich zwe ilippig. Schiffchen zuge spitzt und geschnäbelt. Flüge l
am oberen Rande runze lig gefalte t. Griffel pfriemlich ,

aufste igend , mit
kopfförmi ge r Narbe . Blüte ze it Mai bis September. Hülse gross, lederig,
mi t schwammigen Querwänden.

1 . Blumenkrone dunkelgelb . Dicht behaart . Blä ttchen längli ch.

Blüten qui rlig , von Deckblattchen gestutzt. Stark wohlr iechend , honig
los, mit Nude lpumpene inrichtung . L. luteus L., Gelbe

2 . Blumenkrone we iss. Blättchen oberse its kahl. Mit Pumpene in

richtung. L. albus L., We i sse Lupine .

i

3 . Blumenkrone blau.

a. Blä ttchen schmal-lanze ttlich. Stenge l rauhhaarig . Nektar und

duftlos
,
mit Nudelpumpene inrichtung . L. angust i folius L.,

Schmalblätterige Lupine .

b . Blättchen länglich-ke ili g. Stengel angedruckt behaart. L. hir

sutus L.

, Rauh haar ige Lupine .

4 . Blumenkrone rot und blau. L. var ius L., Bunte Lupine .

5 . Blumenkrone fle ischfarben. L. pilosus L.

,
Behaarte Lupine .

Tafe l 354 . L u p i n u s l u t e u s L . A B blü hend e Pflanze . 1 Blute nach Ent

fe rnung d e r Krone , d e r Lange nach d urchschn i tten 2 Schi ffchen und Fluge l ; 3 Ke lch

und Stempe l ; 4 Narbe . 1 b is 4 ve rg rosse rt .

Astchen
, Blatter und Ke lche abstehend-rauhhaarig .

aa. An den vor3ahrigen Asten entwickeln sich
se itenständige Frühli ngsblüten ; an d en di es

j ähri gen Ästen endständige Somme rblüten.

Hie r kann Cyti sus prostratus (siehe oben ) ge

sucht werd en.

bb . Alle Bluten se itenstandig . Kl e iner Strauch
mit aufre chtem oder aufstrebendem Stenge l.
Blättchen umgekehrt-e iförmig ode r längli ch,
am Ende abge runde t , nach dem Grunde zu

verschmälert. Blüteze it Mai
,
Juni. In Ge

birgswälde rn Böhmens , Krains
, de s öster

re ichi schen Küstengebiets und d er Schwe iz .
C. hirsutus L., Rauhhaar i ger Bohnenbaum.
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2 . S ipp e : A nthyl li d e ae , Wund k l e e g ewaoh s e .

a. Blatter dre izählig , oben mitunter e infach. Blüten nicht in K0pfchen.

Kelch fünfspaltig, ble ibend , zur Ze it de r Fruchtre ife offen. Schiffchen
in e inen pfri emlichen Schnabel zuge spitzt. Gattung 42 1 : 0noni s L. ,

Heuheche l .

b . Blätte r unpaarig-

gefiedert, grundstandige oft unge te ilt. Bluten in kuge
ligen Köpfchen ; le tztere umgeben von e iner Hül le finge rig

-

gete ilter
Deckblätter. Kelch fünfzahnig, in se inem unteren Te ile aufgeblasen,

we lkend , sich über der Hülse schliessend . Schi ffchen stumpf oder kurz
zugespitzt. Gattung 422 : Anthylli s L., Wundklee .

Gattung 4ZI: 0nonis L . , Heuhechel, Hauheche l. (XVI,

Blatter dre izählig. Ke lch funfspaltig, be i der Fruchtre ife offenstehend .

Schiffchen in e inen Schnabe l zugespitzt. Flügel am oberen Rande flach
nicht gefalte t.
A. Blumenkrone gelb.

Blumenkrone viel grosser als d er Kelch. Hülse hangend , länglich
linealisch. Stengel aufste igend oder aufrecht, me ist wehrlos. All e
grunen Pflanzente ile sind drüsig-zottig, klebrig. Blättchen länglich,
ge zähnelt. Blutenstiele e inblütig, in e ine Granne auslaufend . Blumen

krone goldgelb, me istens aussen rotgestre ift. Blüte ze it Juni , Juli .
Nudelpumpene inrichtung . Höhe bis e twa 30 cm Zt. An sonnigen
O rten, auf Triften ; sehr zerstreut und se lten ; haufiger in Krain und

Südtirol. O . Natr ix Lam ar ck , Ge lbe Heuheche l .

2 . Blumenkrone e twa so lang wie d er Kelch. Hülse aufrecht, e irund .

Stengel krautig, aufrecht ode r aufstrebend . Blatter langge stie lt,

drüsig-behaart, die oberen oft e infach ; Blättchen rundlich ode r um

gekehrt-e iförmig, gezähne lt , wie auch die bre it-lanze ttlichen
,
spitzen

Nebenblätter . Blü te ze it Mai , Juni. ZL. Auf sonnigen Be rgabhängen in
Österre ich, Tirol, de r Schwe iz . 0. Columnae A l l i on i , Columna’s
Heuhechel .

B . Blumenkrone rot oder hellviole tt ; selten we iss.
1 . Hülsen aufre cht , e iförmig.

a. Ke lch be i der Fruchtre ife wenig vergrossert , so lang ode r kurze r
als d ie e iformige Hül se . Stengel mit 1 bis 2 Rie fen, von Zotten
haaren bese tzt , aufre cht und aufstrebend ; d ie oft dornigen Aste
nicht selten zu zwe ien, zerstreut-drusenhaarig. Die oberen Blätter
und die der se itenständigen Ästchen sind e infach. Blättchen
e ilänglich ,

oft e twas spitz, gesägt-ge zahnt, fast kahl. Blüten zu
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1 oder 2 , blattwinkelstandig, ziemlich gross . Hulsen so lang oder

länger als de r fast unveränd erte Ke lch. Blüteze it Juni , Juli.
Nektarlos, mit Nud elpumpene inrichtung. Hohe 30 bis 60 cm.

Zt.

Auf Triften, unfruchtbaren Fe ldern, an Wegen und Waldränd ern ;

durch das ganze Gebiet verbre ite t, aber nicht übe rall . Die Wurzel,
Rad ix 0noni d i s, ist off i z in e l l. 0noni s spinosa L. , Dorn ige

b . Kelch be i de r Fruchtre ife vergrossert, langer als die e iförmige
Hülse .

oz. Stengel e in bis zwe ire ihig , zottig. Bluten me ist e inzeln
,

selten zu zwe ien
,
in den Blattwi nke ln am Ende der Äste und

Ästchen beblätterte , lockere Trauben bildend . O bere Blätter und

die der se itenstandigen Ästchen e infach. Stenge l liegend , am

Grunde wurze lnd ; gle ichmässig-zottig-behaart und. klebrig . Aste
an de r Spitze dornig. Blättchen e iförmig, ge zähnt, drüsig-be
haart . Blüte ze it Juni, Juli . Nektarlos, oft bock-artig rie chend ;
mit Nudelpumpene inrichtung . Hohe 30 bis 60 cm .

21. Auf sandigen
Triften

,
Wie sen und an Wegen ; nicht selten. (0 . repens Auto

rum nicht L.) 0. procurrens Wallr oth , Acker-Heuhechel .
Die Abart mi tis Gm e l in , Dornlose Kr i echend e Heu

hechel, ist dornenlos.

Die Abart violacea P e t e rm ann , Violette Kr i echend e
Heuhechel, hat blau

-viole tte Blumen.

Stengel ringsum,
nicht e in bis zwe ire ihig, zottig.

aa . Stenge l wehrlos oder mit dornenspitzigen Se itenzwe igen,
niederliegend , kurz oder langzottig. Blättchen gezähnelt,
drüsig und stark wollig-behaart. Bluten e inzeln. Bluteze it

Juni
,
Juli. Auf Dunen de r ostfriesischen Inseln. 0. repensL. ,

Kr i echend e Heuhechel .

,
8ß. Stengel wehrlos, aufrecht ode r aufste igend , rings mit langen,

drü sigen, schmierigen Zottenhaaren be se tzt. Blättchen und

d ie e infachen blütenständigenBlätter länglich-e iförmig. Blüten
me ist paarwe ise , dichtgedrängte , ahrenförmige Trauben bildend .

Blüte ze it Juni, Juli . Nektarlos, mit Nudelpumpene inrichtung ;
d ie ganze Pflanze stinkt bock-artig. Auf trockenen Wie sen,
Triften, an Wegen, namentlich im östlichen Te ile de s Ge

Tafe l 355. O n on i s sp i n os a L . A Blutenzwe ig . 1 Kelch ; 2 Blütenlängs

schnitt ; 3 Frucht im Ke lche ; 4 Frucht ; 5 d esgl. im Längsschnitte 6 Same . 1 bis 6

ve rgrössert .
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haarig ; Blä ttchen länglich oder lanze ttlich , Spitz , alle gle ich gross.

Bluten in 1 bis 2 endständigen, kugeligen, Köpfchen. Kelch röhrig ;
d essen Zähne gle ich lang, so lang als die Ke lchröhre . Fahne noch

e inmal so lang wi e ihr Nagel. Blumenkrone we isslich ode r rotlich.

10 bis 15 cm hoher Halbstrauch. Auf ste inigen B ergwi e sen Oster
re ichs und de r Südschwe iz. Anthyllis montana L. , Berg-Wundkle e .

3 . S ipp e : Tr i fol i e ae , K l e e g ewachse .

A. Blumenblä tter mehr oder weniger rohrig mite inander und auch mi t d en

Staubblättern ve rwachsen. Gattung 423 : Tr i folium Tou rn e for t
, K lee .

Staubblä tter und Blumenblätter nicht mite inander ve rwachsen.

I. Schiffchen stumpf oder Spitz , aber nicht in e inen spitzen Schnabel

vorge zogen.

a. Die Nebenblätter gle ichen in Gestalt und Grosse den Te ilblä ttchen
der dre izähligen Blätte r, so dass e s d en Ansche in hat als ob e in

fache , wirtelständige , sitzende , funffingerige ode r unpaarig-

gefie derte

Blätter vorhanden waren.

1 . Flüge lblätter an ihre r Spitze mite inander verwachsen. Gattung 424
Dorycnium T ou rn e for t , Backenklee .

2 . Flüge lblätter an ihre r Spitze nicht mite inander verwachsen.

Gattung 425 : Bonj eania R e i ch e nb a ch , Bonj eania.

b . Die Nebenblätter sind in Gestalt und Grosse von den Te ilblä ttchen
verschieden ; di e Blätter sind daher d eutlich dre izählig .

1 . Fruchtknoten gerade . Samenlappen mit ihrem Stie le durch e in

Ge lenk verbunden.

a . Hülse kuge lig od er länglich-e iformig , 1 bis 4-samig. Gat

tung 426 : Me li lotus T ou rn e for t , Ste inkl e e .

ß. Hülse linealisch , schwach bis ziemlich stark sichelformig

gebogen ,
vielsamig. Gattung 427 : Tr i gonella L. , Books

born.

2 . Fruchtknoten aufwärts -

gekrummt. Samenlappen sitzend ode r

ohne be sondere s Ge lenk in ihren Stiel ubergehend . Schiflchen

an d em Grunde se iner Platte mi t e inem in den Flüge l e in

dringend en Höcker. Hülse schne cken siche l od er nierenförmig ;
1 bis vie lsamig . Gattung 428 : Medwago L. , Schneckenklee .

II . Schiffchen in e inen spitzen Schnabel vorgezogen .

a. Griffel gegen se ine Spitze zu verd ickt. Hül se 4-kantig, 4-fluge lig,
zwischen d en Samen mit Sche idewänden versehen. Gattung 429 :
Tetragonolobus Scopol i , Sparge lerbse .
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b. Griffe l gegen se ine Spitze zu allmählich verschmä lert. Hulse fast
od er ganz stielrund , nicht 4-fluge lig , ohne Zwischenwände zwischen
d en Samen , mit be im Aufspringen sich Spiralig um ihre Längs
achse drehenden Klappen. Gattung 430: Lotus T ou rn e fo r t
Hornkle e .

Gattung 423 : Trifolium T ou r n e for t , Klee , Kopfklee .

Kelch funfSpaltig oder fünfzahnig. Blumenkrone ble ibend
,
zusammen

schrumpfend oder vertrocknend . Schiffchen stumpf. Staubblätte r zwe i
brüderig , mehr ode r weniger mit dem Grunde de r Blum enkrone in e ine
Röhre verwachsen

, gegen die Spitze e twas ve rbre itert. Griffe l kahl. Hülse
e iförmig, seltene r länglich ,

aufgeblasen oder zusammengedrückt, nicht auf

Springend oder unrege lmä ssig zerre issend , l bis 5 samig. Wir unte r
sche iden zunächst nach K och

, 7 Stämme :
A. Bluten sitzend ; in Köpfchen oder länglichen Ahren (le tztere hie r oft

wi e vie lfach üblich, kurz als Köpfchen be ze ichne t).
a . Ke lch nach de r Blute nicht aufgeblasen.

a . Im Ke lchschlunde finde t sich e ine schwielige Le iste oder e in Haar

kranz . l . Stamm : Lagopus.

‚
8 . Kelchschlund ohne Le iste und ohne Haarkranz . Bluten in den

K0pfchen verschieden
,
te ils fruchtbar

,
te ils unfruchtbar. 2 . Stamm

Tr i chocephalum. (Hier könnte auch suffocatum ge sucht werden ;
dasse lbe hat ind es nur e ine rle i Blüten.)

b. Kelch nach d er Blüte stark aufgeblasen .

a . Ke lch netzaderig , de ssen O berlippe stark aufgeblasen und d eren

Zähne vorgestre ckt. 3 . Stamm : Frag ifera.

‚
8 . Ke lch 24 -nervi g. Kelchrohre gle ichmässig aufgeblasen ,

deren

Zähne gle ich. 4 . Stamm : Ve sicastrum .

B . Bluten kürzer oder länger ge stie lt , in Dolden ; Ke lchschlund inwendig
nackt. Blumenkrone zule tzt trockenhäutig-rauschend .

a. Unterste r Kelchzahn länger als d ie übrigen ,
e inande r unge fähr

gle ichen. 5 . Stamm : Lupinaster .

b . Ke lchzähne alle e inander gle ich ,
oder d ie be id en obe ren langer.

6 . Stamm : Tr i fol iastrum .

c. Die be iden oberen Kelchzähne merklich kurzer als die ubrigen, e in

and er ungefähr gle ichen . 7. Stamm : Chronosemium.

l . Stamm : Lagopus.

A. Kelch auswendig , wenigstens zur Fruchtze it
,
kahl .

I. Blütenähren länglich -walzenförmig , e inzeln ode r gepaart ; mit Hull

blätte rn an ihrem Grunde . Blättchen länglich oder länglich-lanze tt
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lich, dornig-ge sagt, wi e der Stengel kahl . Ke lch 20-nervig. Blumen

krone purpurn , selten blassrot oder we isslich. Blüteze it Juni , Juli.
30 bis 60 cm hoch. In Laubwäldern ,

namentlich wä rmerer Kalk

gebirge , im Nordwesten fehlend . Tr i fol ium rubens L., Roter Berg
kle e

, Fuchskle e .

II. Blütenähren kugelig , bis zuletzt e irund .

A . Kelch 10-nervig .

l . Kelchzähne schmal -line al , zur Fruchtze it aufre cht. Blä ttchen
lanzettlich, sehr fe in gezähnelt. Köpfchen e inzeln , ohne Hüll e .

Blumen glänzend -purpurn. Bluteze it Juni
,
Juli . Höhe 1 5 bis

30 cm . 4 . In trockenen Wie sen ,
Gebüschen

,
Laubwäldem ;

verbre ite t. T . med ium L. , Mi ttlerer , Grüner Klee .

2 . Ke lchzähne lanze ttlich ,
fast dre ine rvig . Blättchen de r unte ren

Blätter länglich-ke ilig ,
ausge rande t , der oberen Blätter bre it

lanze ttlich oder lanze ttlich-ke ilig. Köpfchen e inzeln ; zule tzt
über das oberste Blattpaar hi nausragend . Blumenkrone blass

rötlich oder we iss. Blüte ze it Juni, Juli . Hohe 15 bis 20 cm.

Istrien. T . mar i timum Hu d s on
, Strandkl e e .

B . Ke lch 20-nervig. Köpfchen e inzeln
,
mit dem Stil uber d ie

obersten Blätter hinaustre tend . Blättchen umgekehrt-e iformig bis
umgekehrt -herzförmig ,

schwach -

ge zähnelt. Blumenkrone rötlich.

Blüte ze it Mai
,
Juni . Höhe 15 bis 20 cm . Im osterre ichi

schen Küstengebie te . T . lappaceum L., Klettenkle e .

Kelchröhre auswendig behaart.
I. Ke lch hochstens halb so lang wi e d ie Blumenkrone .

A . Nebenblätter sche idig
-verbunden ; deren fre ier Te il dre ie ckig

e iförmi g, allmahl ich zugespitzt. Blättchen länglich ode r länglich
lanze ttlich

, ganzrandig. Blütenkopf e inze ln, endständi g, fast kuge lig,
we issblumig, an se inem Grunde durch das unterste Blatt ge stutzt.
Blüte ze it Juli . Höhe e twa 30 cm .

Zt. Auf d en Alpen Ste ier
marks, Kä rntens, Krains, Südtirols ; selten. T . nor icum Wu l fe n ,

Nor i sche r Kle e .

B . Der fre ie Te il der Nebenblä tte r ist e iformig und plotzlich fast
grannenartig zuge spitzt, ode r aber lanze ttlich bis pfriemlich.

l . Der fre ie Te il d er Nebenblätter ist e iförmig und plötzlich fast
grannenartig zuge spitzt. Kelchzähne fädlich, gewimpert.
a. Kelchzähne die Kronenröhre nicht überragend . Köpfchen
me ist gepaart , kuge lig ,

von den obersten Blätte rn behüllt.
Stengel und Blatter anliegend-flaumig. Blättchen e iförmig
oder e lliptisch ,

fast ganzrandig. Fluge l kürze r wie das
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Gebie tes zerstreut
,
im nordlichen sehr selten. Tr i fol ium

ochroleucum L., Blassgelber Klee .

b. Köpfchen e irund -länglich ,
langge stielt. Blumenkrone

we iss. Blättchen längli ch-lanze ttlich
,
behaart

,
unte rste

ausge randet. Blü teze it Juli , August. Höhe e twa 30 cm.

Krain. T . pannoni cum Jacqu in , Ungar i scher

Klee .

‚
8 . Kelchschlund mit vorspringendem ,

behaartem Ring .

Blättchen umgekehrt e iformig bis länglich , schwach

gezähnelt. Köpfchen zule tzt länglich, oft behüllt . Blum en

krone we iss-gelblich. Blüteze it Juni
,
Juli . Im Gebie te

d es Adriatischen Me ere s ; selten. T . alexandr inUm L.,

Ägypti scher K le e .

Ke lch langer als d ie halbe Blumenkrone .

A . Köpfchen von d em obersten Blatte oder Blattpaare behullt.
1 . Ke lch 20-nervig, rauhhaarig, d i e Krone überragend .

— Blättchen
umgekehrt -herzförmig ,

vorne schwach -kle inge sägt. Köpfchen
kuge lig. Blüten we isslich. Blüteze it Mai

,
Juni. Höhe 8 bis

1 5 cm . Istrien. T . Cherler i L., Cherler i s Kle e .

2 . Kelch 10-nervig .

a. Fruchtkelch bauchig aufgebläht, mit lanze ttlich—
pfriemlichen,

gerade abstehenden Zähnen . Untere B lätter ziemlich
langgestie lt, mit umgekehrt-herz-e iförmigen Blättchen ; obere
sehr kurzgesti elt,

‚

mit länglich-ke iligen Blättchen ; alle Blätt
chen mit geraden Se itennerven und vorne kle in -

gesägt .
Köpfchen e iförmig, zule tzt fast walzenförmig. Blumenkrone

rosenrot. Blüte ze it Juni
,
Juli . Höhe 8 bis 20 cm.

(auch Auf trockenen , sonnigen Hü ge ln und Triften ;
zerstreut. T . str iatum L.

, Gestre ifter Kle e .

Fruchtkelch walzenförmig, nicht bauchig erwe itert . — Blatt
chen umgekehrt —herz - e iförmi g oder länglich-ke ilig , mit am

Rand e verdickten, bogigen Se itennerven, kle in-

gesägt. Kopf

chen e iförmig . Kelch länge r als d ie we isse oder blassrote
Krone Zähne de s Fruchtke lches lanze ttlich ,

starr , zurü ck

gekrümmt . Blü te ze it Mai bis Juli . Höhe 8 bis 15 cm.

Auf trockenen, ste inigen Triften ; sehr selten . T . scabrum L.,

Rauher K le e .

B . K0pfchen länger ge stielt, dahe r von d en obe rsten Blattern entfe rnt
und mcht hullenartig ge stützt.
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1 . Blä ttchen umgekehrt-herzformig oder (wenigstens die unte ren)
umgekehrt-e iförmig .

a. Fruchtkelch am Schlunde offen
,
haarig ,

mit abstehenden
,

me ist dre ine rvigen Zähnen. Kelchzähne kurzer als die Krone
,

lanze ttlich -
pfri emlich ,

sehr spitz . Blättchen umgekehrt
e iförmig, ge stutzt, nebst d em Stengel zottig . Ährchen e inze ln

,

endständ ig ,
e iförmig , zule tzt walzenförmig . Blumenkrone

blutrot - purpurn. Blü te ze it Juni
,

. Juli . Klappvorrichtung .

Aus Südeuropa ,
Wild noch in Sü dtirol ; angebaut und zu

we ilen verwildert . Tri folium incarnatum L.

, Inkarnatklee .

b. Fruchtke lch am Schlunde geschlossen. Kelchzähne so lang

od e r länger wi e d ie Krone .

a . Fruchtke lch am Schlünde von Haaren ge schlossen. Kelch

zähne so lang wie di e Krone , aufre cht, pfriemlich. Blätt

chen de r unteren Blätter umgekehrt-e iförmig, d er obe ren

länglich-ke ilig, alle fast ade rlos
,
tief ausgerandet, Stumpf

gezähnelt. K0pfchen rundlich
,

e inze lstehend . Blumen

krone we isslich. Blü te ze it Juli , August. Hohe 8 bis

1 5 cm . Auf den höchsten Alpen ,
in der Nähe d er

Gle tscher . T. saxati le A l l i on i , F e lsenklee .

ß. Fruchtkelch am Schlünde durch e inen schwie ligen Ring
und filzige Haare ge schlossen . Kelchzahne länger wie

d i e Krone
,
zur Fruchtze it sternförmig ausgebre ite t.

Blättchen umgekehr t-herzförmig, vorne gezähnelt. Kopf

chen e inzeln, kugelig, zule tzt e irund . Blumenkrone we iss
li ch Blüte ze it Juni , Juli . Höhe 20 bis 25 cm .

Im oste rre ichi schen Küstengebiete . T. stellatum L.,

Sternklee .

2 . Blä ttchen linealisch oder lineal-längli ch bis länglich.

a. Blättchen lineal-länglich. Ährchen e iförmig , zule tzt walzlich,
sehr zottig . Ke lch we ichzottig ,

se ine Zahne pfriemlich

borstenförmig, länger als die Blumenkrone , e twas abstehend .

Blumenkrone we isslich ode r rosa. Blüteze it Jul i bis
September . Höhe 8 bis 30 cm . Auf Äcke rn und Sand

feldern ; geme in. T . arvense L.

, Ackerkle e ,
Be i d er Abart microcephalum U e cht r i tz, Kle in

k0pfiger Ackerklee sind di e Kelchzähne schwarzviole tt, ist

Tafe l 358 A . T r i fol i um a r ve n s e L . A Te i l d er bluhend en Pflanze .

A 1 Blute vergrössert .
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d ie Blumenkrone e rst re in we iss, spate r tiefrosa. In Schle sien ;
selten.

b. Blättchen de r obe ren Blatter lineal isch. Ä hrchen länglich
kegelförmig . Kelch borstig - rauhhaarig , der untere Zahn
länger als d ie Krone , di e übrigen e twas kürzer. Blumen

krone blassrot. Blüte ze it Juni , Juli . Höhe 20 bis 30 cm.

Im österre ichi schen Kü stengebie te . Tri folium angusti

fol ium L., Schmalblätter iger Klee .

2. Stamm : Trichoeephalum.

Dem We isskle e ähnliche Pflanze . Blättchen umgekehrt herzformig.

K0pfchen end und se itenständig , ge stielt , hüllenlos. In j edem Köpfchen
finden sich 3 bis 5 sehr kurzge stielte , wahrend de s Blühens aufre chte

,
nach

dem Verbluhen zuruckgeschlagene , fruchtbare Blüten. Die unfruchtbaren,
in demse lben Köpfchen später heranwachsenden Blüten sind kugelig zu

sammengehäuft und bede cken die fruchtbaren Blüten. Kelch auch im

Schlünd e kahl , offen ,
mit fünf fädlichen

,
rauhhaarigen , e inander gle ichen

Zähnen ; le tztere sind kurzer als die Kr one . Blumenkrone we isslich. Blüte
ze it April , Mai . Durch Drehung des geme ins amen Blütenstiels sollen d ie

re ifen Hülsen in die Erde gebohrt we rden. An der Küste d es Adriatischen
Me ere s ; selten. T . subterraneum L.

, Erdkle e .

3. Stamm : Fragifera.

K0pfchen von e iner vielte iligen Hüll e von der Lange des Kelche s um

geben, ausdauernd . Stenge l krie chend , astig , fast kahl . Blättchen
ell iptisch ode r bre it-umgekehrt-e iformig. Nebenblätter lanze ttlich-

pfriem
lich. Köpfchen langgestielt, kuge li g. Kelchschlund innen kahl . Frucht
ke lch häutig ,

netzaderig , behaart ; de ssen O berlippe aufge blasen ,
d eren

be iden Zähne gerade vorge stre ckt. Blumenkrone fle ischfarben. Bluteze it

Juni bis September. Stengel 8 bis 1 5 cm lang . An Flussufern , auf

feuchten, namentlich salzhaltigen Wie sen ; zerstreut. T . fragi ferum L.,

Erdbe er-Kl ee .

K0pfchen mit e iner 10 bis 1 2 lappigen, sehr kurzen Hülle . Ein
_1ahrig .

1 . Köpfchenstiel e twa so lang wi e de r de s Blatte s, in dessen Achsel er

entspringt. Die be iden obe ren Ke lchzähne länger als das Kelchrohr

doppe lt so lang wie d ie unteren. De r vorigen sehr ähnlich, nament
lich auch be züglich der Bildung de s Fruchtkelche s. Blättchen e iförmig
ode r umgekehrt-e iförmig , fe ingesagt . Blume kle in

, purpurn ,
um

gewende t , d . h. die Fahne nach unten. Blüte ze it Juni, Juli . Höhe
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B . Bluten ge stie lt, wenn auch kurz ge stielt.
I. Kelch e twas zottig ode r haarig .

a. Fruchtkelch an se iner Unterse ite bis zum Grunde ge spalten. Ein

j ährige Pflanze . Stengel me ist ausgebre ite t - ästig . Blä ttchen
umgekehrt-e iförmi g . Nebenblätter häutig ,

e iförmig ,
haarspitzig ,

Dolden kugelig , ziemlich lang gestielt, ohne Hülle . Kelch e twas
länger als die Blumenkrone

, gestre ift. Blumenkrone we iss. Blüte
ze it Mai

,
Juni . Höhe 3 bis 10 cm . An sonnigen ,

berasten Ab

hängen, auf Triften ; im mittleren Te ile de s Gebie te s ; selten. Tr i

fol ium parviflorum Ehrhar t , Kle inblütiger Kle e .

b . Fruchtkelch an se iner Unterse ite nicht bi s zum Grunde ge spalten.

Ausdauernd e Pflanze . Stengel fast aufre cht. Blättchen länglich
lanze ttlich

,
unterse its behaart. Blumenkrone we iss. Blüteze it Mai

bis Jul i . Höhe 1 5 bis 40 cm. Auf trockenen Wie sen in Be rg

waldern ; durch das ganze Gebie t und vielerorts häufig. T . mon

tanum L.
,
Bergklee .

Il . Kelch kahl.

a. Blüten und Fruchtstielchen kurzer als die Kelchrohre .

l . Dolden sitzend , kopfförmig ,
end und se itenständig. Kahl.

Blättchen umgekehrt -e iförmig, scharf -gezähnelt. Blumenkrone

purpurn. Blüte ze it Juni
,
Juli. Höhe 1 5 bis 25 cm. An

grasigen , sonnigen O rten im Gebie t d e s Adriatischen Me e re s.

T . glomeratum L.

, Knaue lblätter iger Klee .

2. Dolden ge stie lt.
a . Nebenblätter an ihrem Grunde we it trichterformig ve rwachsen,

d eren fre iere Te ile sehr bre it-e iförmig , drusig-ausgebissen
gezähne lt. Stengel aufre cht. Blättchen der unteren Blätte r
umgekehrt-e iförmig-länglich, stumpf d er oberenBlätter lanze tt
li ch-spitz ; alle scharf - drüsig -

ge zähnt. Dolden kopfförmi g,
e irund oder fast kugelig , an ihrem Grunde mit e inem kurzen
Hüllchen. Blumenkrone purpurn. Blüte ze it Mai

,
Juni. Höhe

1 5 bis 20 cm. Auf feuchten Triften Istriens. T . str i ctum

Wa l d s t e i n -K i t a i b e l
, Ste i fer Kle e .

ß. Nebenblätter an ihrem Grunde bre it , am Ende lanze ttlich,
zugespitzt. Stengel kurz , rasig ,

aufstrebend . Blättchen
umgekehr t-e iförm ig, kle in-

gesagt . Dolde kopfformig, rundlich.

Blumenkrone we iss
,
später rötlich

„
Blüteze it Juli , August.

Höhe 1 5 bis 25 cm. Auf ste inigen Alpenwiesen . (T . cae spi

tosum Regnier.) T. Thal i i Vi l lars , Thals Kle e .
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b. Fruchtstielchen de r inneren Bluten d er Dolden so lang oder lange r

als die Ke lchrohre .

1 . Fruchtstie lchen de r inneren Bluten so lang wie d ie Kelchrohre .

a . Stengel nie derli egend , wurze lnd . Nebenblätter bre it-lanze ttlich,
plötzlich in e ine Granne zuge spitzt, trockenhäutig. Blätt

chen ke ilig
-umgekehrt -herz - e iförmig . Dolden langgestie lt,

k0pfformig, kugelig . Blütenstielchen nach dem Blühen he rab
gebogen . Ke lch kahl, halb so lang wi e d ie Krone . Blumen

krone we iss ode r rötlich-we iss. Blüteze it Mai bis Herbst.
Wohl rie chend

,
Klappvorrichtung . Stengel 25 bis 50 cm lang.

Auf Wie sen, Triften ,
an Wegen geme in ; auch im grossen

angebaut. Tr i folium repensL.

, We i sskle e ,

‚8 . Stengel aufstrebend oder nied e rliegend , aber nicht wurzelnd .

a. Vie lk0pfig . Stenge l rasig , liegend und aufstrebend . Krone

dre imal so lang als de r Ke lch. Der vorigen sehr ähn

lich. Blumenkrone gelblich-we iss. Blüte ze it Juli
, September .

Höhe 10 bis 20 cm.
Qi . Auf d en Granitalpen ; selten.

T . palle scens Sch r e b e r , Ble i chwerdend er Kle e .

Die Abart albi florum K 0 ch (T. glare osum Schle icher),
We i ssblühend er Klee in Tirol hat re in we isse Blüten.

b. Stengel ästig, aufstrebend . Krone doppe lt so lang wie d er
Kelch. Blä ttchen umgekehrt-e iförmig, vom Grunde bis

zur Mitte ganzrandig ,
vorne kle in-

ge sägt. Dolden kopf

artig, rundlich. Blüte nach dem Verblühen herabgebogen.

Blumenkrone we iss. Bluteze it Mai
,
Juni. Höhe 10 bis

20 cm . Auf Wie sen in Istrien . T . nigre scens

Vi v i an i I stri scher K le e .

2 . Fruchtstie lchen we it länger als d ie Ke lchrohre .

a . Stenge l aufste igend , ganz kahl , hohl , we ich. Blä ttchen
umgekehrt - e iförmig ode r elliptisch. Nebenblä tter länglich
lanze ttlich. Dolde rundlich

, gedrungen , auf langen Stielen.

Blumenkrone e rst we iss , dann rosenrot
,
sodass die Dold e

be im Aufblühen d e r inneren Blüten innen we iss, aussen rosen

rot ersche int. Blüte ze it Mai bis O ktober. Höhe 30 bis

50 cm. 4 . Auf feuchten Wie sen, vielfach haufig ; mitunter
auch im grossen angebaut. T . hybr i dum L.

, Bastard-Kle e .

Tafel 359 . T r i fol i um r e p e n s L . A Te i l d er bluhend en Pflanze . 1 Blatt ;
2 und 3 Blüten ; 4 Kelch ; 5 Fruchtdold e 6 e inzelne Hülse ; 7 Same durchschni tten .

2 bi s 4 , G und 7 ve rgrössert .

Thomé , Flora I II . B CI I I . A ufl .
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Stengel in e inen Kre is nied erge stre ckt, oberwä rts we ichhaarig ,
nicht hohl , hart. Blättchen umgekehrt-e iförmig , geschä rft
kle in-

ge sägt. Dolde rundlich ge drungen . Blumenkrone röt

lich. Stenge l bis 50 cm lang .
l l. Auf trockenen Triften

und Höhen
,
namentlich auf Kalkboden ; zerstreut. (T. hybri

dum var . mi nor Willkomm.) Tr i fol ium e legans S av i ,
Zi erli cher Kle e .

7. Stamm : Chronosemium .

Fahne fast glatt, nicht gefurcht, zusammengefalte t, kaum langer wi e d ie

Hülse .

Nebenblä tte r e iformig . Dolden 10 bis 20blutig . Stengel aus

gebre ite t. Blättchen ke ilförmig. Blumenkrone blassgelb. Blüteze it
Mai bis September. Stengel 10 bis 30 cm lang . Auf Wie sen
und Triften

,
namentlich auf Sand ; geme in . (T. fil iforme Autorum ,

nicht L.) T . minus Sm i th , Kle iner K le e .

Nebenblä tter länglich ,
an ihrem Grunde nicht bre iter. Blä ttchen

umgekehrt
-e iförmig, ge zähnelt. Döldchen zwe i bis se chsblutig , se iten

ständig . Blumenkrone ge lb . Blüteze it Mai
, Juni. Höhe 3 bis 8 cm.

Im österre ichischen Kü stengebie te . T . mi cranthum Vi v i an i ,
Kl e inblütiger Klee .

B . Fahne gefurcht, doppelt so lang wie d ie Hulse .

a. Fahne an ihrem Grunde zusammengedrückt, an ihrer Spitze loffel
förmig .

1 . Hülse viermal so lang wie de r Griffe l. Stengel aufre cht oder
niederliegend . Blä ttchen umgekehrt-e iformig, das mi ttle re länger
ge stielt. Nebenblätte r e iförmig . Dolden k0pfformig ,

se iten
ständig, bis 40blütig. Blüten zule tzt herabgebogen. Blumenkrone

gelb. Blüteze it Juni bis September. Höhe 1 5 bis 20 cm.

Auf Wie sen,
Äcke rn

,
an Triften, auf Wegen ; geme in . (T . agre

rium Schrebe r .) T . procumbens L.
, Li egend er Kle e

Ände rt ab : mit kle ine ren
,
schwe felge lben, und mit grosse ren

dunkelge lben K0pfen T . campe stre S ch r e b e r , Feld -K le e ;
T . fil i forme D e C and oll e (T . procumbens Schreber ; var. minus
Koch) , Fad enförm iger Kle e , hat niede rliegende bis 30 cm

lange , T . nanum W i l lkomm
, Kle iner Kle e , 5 bis 8 cm

hohe
,
aufrechte Stenge l.

2 . Hülse so lang wi e d e r Grifle l.

Tafel 358 B . T r i fo l i um p r ocumb e n s L . (T . campestre .) B ganze Pflanze .
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Hohe 30 bis 60 cm . 91. Auf grasigen ,
felsigen Kalkabhangen in

Bergwäldern ; in Südbaye rn ,
Tirol , Krain, O ste rre ich. Dorycnium

sufl
’
ruti cosum Vi llar s , Hal bstrauchiger Backenklee .

2 . Krautpflanze ; oberwärts, wi e auch Blattstie le und Blattunterse iten ab

stehend -behaart. Blättchen länglich-ke ilig. Im übrigen d er vorigen
gle ich und auch als Abart de rselben angesehen. Blüteze it Mai bis

Juli Hohe 30 bis 60 cm .

ZL. Auf sonnigen Triften be i Wien ,
in

Sü dtirol, Te ssin. D. herbaceum Vi ll ar s , Krautiger Backenkle e .

Gattung 425 : Bonjeania R e i ch e n b a ch , Bonjeania. (XVII,
Ausdaue rnde s, aufrechtes oder aufste igende s Kraut mit ge stie lten, dr e i

zahligen Blättern und d en Te ilblättchen gle ichend en Nebenblätte rn , sodass

d ie Blätter sche inbar gefiedert sind . Ganze Pflanze zottig -filzig
-behaart .

Blüten in k0pfigen Dolden. Blumenkrone gross , rotlich
,
we iss ; Schiffchen

an d er Spitze viole tt—schwarz, kurzgeschnabe lt . Fluge l an ihrer Spitze nicht
mite inander ve rwachsen . Hülsen kahl, e twas gedunsen ; im Inne rn mit sehr

dünnen Sche idewänden. Blüteze it Mai
,
Juni . Auf unfruchtbaren Felsen in

Südtirol und d em Gebie te de s Adriatischen Me ere s. 4 . (Lotus hirsutus L. ,

Dorycnium hirsutum De Candolle .) B . hi rsuta R e i ch e nb ach , Rauh

haar ige Bonj eania.

Gattung 426 : Me lilotus T ou rn e for t , Ste inklee, Honigklee . (XVII,
Eigentümlich aromatisch rie chende , bitter-scharfe Kraute r oder Stauden

mit gedre iten Blättern und mit Nebenblättern
,
we lche am Grunde d em Blatt

stiele angewachsen sind Kelch fünfzähnig. Blumenkrone abfällig . Schiff
chen stumpf , den Flügeln e twas anhaftend . Staubfäden gegen die Spitze
nicht verbre itert

,
auch nicht mit d er Blumenkrone ve rwachsen. Griffel kahl.

Hülse gedunsen, nicht aufspringend , e in bis viersamig .

A . Blumen ge lb oder we iss
,
in locke ren ,

zule tzt ve rlängerten , gestie lten
Trauben.

I . Hülse ne tzformig
-runzelig .

A . Hülse kle in ,
fast kugelig . Stengel aufre cht. Blä ttchen an den

unteren Blättern umgekehrt - e ilanglich an den oberen länglich
ke ilig , alle e twas ge stutzt , vorne ge zähnt. Nebenblä tter aus ge

zähntem Grunde pfriemlich. Flügel kurzer als d ie Fahne , so lang

wi e das Schiffchen . Blüte ze it Juni , Juli . Höhe 15 bis 50 cm.

Auf Grasplätzen in Sü dtirol und im Gebie te des Adriatischen
Me e re s , zuwe ilen auch mit Samen e ingeführt. (Trifolium Meli
lotus indica var. d . L.) M. parviflorus D e s fon ta i n e s , Kle in

blütiger Ste inkle e .
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B . Hulse e iformig .

a. Hulse kurz -flaumhaarig , kurz - zuge spitzt. Stenge l aufrecht .

Blättchen d er unte ren Blatte r umgekehrt - e iformig , d er obe ren

länglich-linealisch, alle e twas gestutzt, schwach-

ge sagt. Neben
blatter pfriemlich-borstig , ganzrandig . Flügel und Schiffchen
so lang wie d ie Fahne , goldge lb. Blüte ze it Juli bis Septembe r.

Klappvorrichtung . Höhe 100 bis 125 cm. Das Kraut
,

He rba Mel i lot i , ist off i z in e l l. An Ufern und Gräben , auf

Wie sen , durch das ganze Gebie t verbre ite t. (Trifolium Meli
lotus officinalis var. e . L. ; M. macrorrhizon Pe rsoon ; M. offici

nalis Willd enow.) Meli lotus alti ssimus Thu i l l i e r
, Sehr

hoher Ste inklee .

b . Hül se kahl.

1 . Nebenblä tte r an ihrem Grunde ge zähne lt, am Ende pfriemlich.

Blumenkrone sehr kle in . Stengel me ist aufste igend . Blätt

chen länglich oder länglich—lanze ttlich ,
stumpf , ge schärft

fast dornig -ungle ich -

ge sägt. Flügel kurzer als d ie Fahne ,
länger als das Schiffchen . Blüte ze it Juli bis September .

Hohe 1 5 bis 50 cm. An salzhaltigen O rten ; sehr zer

streut. (Trifolium Kochianum Hayne ; T. dentatum Wald

ste in -Kitaibel.) M. d entatus P e r soon , Gezähnter Ste in

klee .

Nebenblä tter an ihrem Grunde ganzrandig .

a . Fluge l so lang wi e die Fahne , lange r als das Schiflchen .

Blumenkrone he llgoldgelb . Re ife Hülsen ge lbbraun, mehr
que r als netzrunzelig. Stengel aufste igend . Blättchen
ge sagt , an d en unte ren Blätte rn umgekehr t-e iförmig ,

an

den obe ren bre it-lanze ttlich. Blüte ze it Juli bis September.

Hellgoldgelb, Klappvorrichtung . Höhe 30 bis 100 cm .

Das Kraut
, Herba Me li loti , ist off i z in e ll. An Rainen,

Hecken
,
Wegen , auf Schutt verbre ite t ; indes nicht

übe rall. (M. arvensis Wallroth ; M. Pe titpierre anus Will
denow.) M. officinal i s D e s rou ss e aux Gebräuchlicher

Tafe l 360. M e l i l o tu s o f f i c i n a l i s Desrousseaux . A Te i l d er blühend en

Pflanze . 1 Blüte ; 2 Blütenlängsschnitt ; 3 Kronenblätte r ; 4 Blüte ohne d ie Kron en

blätter ; 5 junge Hülse ; 6 re ife Hülse ; 7 und 8 e insamige Hülsen im Längs und Quer
schnitt ; 9 Same . 1 bi s 9 vergrösse rt .
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ß . Flugel kurzer als die Fahne , so lang wie das Schifl
'

chen.

Blumenkrone we iss. Re ife Hülsen lichtgelbbraun, me tzig
runzelig. Stengel aufre cht. Blä ttchen gesagt , stumpf,
an d en unteren Blättern umgekehrt-e iförm ig, an den oberen

länglich-lanze ttlich. Blüteze it Juli bis Septembe r. Klapp

vorrichtung . Höhe 30 bis 125 cm . An Wegen ,
un

bebauten O rten ,
durch das ganze Gebie t , zieml i ch

verbre ite t. (Trifolium Melilotus officinalis var. b. L. ;

M. vulgaris Willdenow ; M. leucanthus Koch.) Mel i lotus

albus D e s r o u s s e a u x , We i sser Ste inklee , Ri esen

kle e , P ferd ekle e .

II . Hulsen mit parallellaufenden ,
bogigen Rie fen ,

ode r grubig
-runzelig,

B .

rundlich-kuge lig .

l . Nebenblätte r ganzrandig, aus bre item Grunde gebogen, pfrieml ich.

Hulse kugelig ,
zuge spitzt-ge schnabelt, grubig-runzelig. Stenge l

aufre cht oder aufste igend , sehr astig. Blättchen vorne gezähne lt,
länglich-umgekehrt—e iförmig , die oberen mehr ke ilförmig . Fahne ,
Flügel und Schi ffchen gle ichlang. Blüte ze it Mai

,
Juni. Höhe 60

bis 1 25 cm. Aus Sud europa stammend , mit Samen e in

ge schl eppt , unsicher und zerstreut. M. graci li s D e C and oll e
,

Schlanker S te inkle e .

2 . Nebenblätter am Grunde gezahnt , aus bre item Grunde lang zu

ge spitzt. Hülse rundlich
,
sehr stumpf , parallel -bogig -

ge rieft.

Stengel aufre cht. Blättchen gestutzt , ge schärft -ge zähnt , an den

unteren Blättern umgekehrt- e iförmig, an d en oberen länglich-ke ili g.

Fahne und. Schiffchen e inand er gle ichlang , länger als di e Flügel .
Blüteze it Juni , Juli. Höhe 15 bis 20 cm . Im Gebie te de s
Adriatischen Me ere s. M. sulcatus D e sfon ta i n e s , Ger i efter

Ste inklee .

Blumen hellblau , aufrecht ; Bluten und Hül sen zu k0pfigen Trauben zu

sammengedrängt. Stengel aufre cht. Blättchen de r unte rsten Blätter
rundl ich-rautenförmig , d er obe ren e irund-länglich od er länglich-lanzett

lich
,
alle fe in und scharf-ge sägt . Nebenblätter e iförmig-pfri emli ch, di e

d er unteren Blätter am Grunde stark ve rbre itert. Flüge l kürze r als d ie

Fahne , aber langer als das Schifl
'

chen. Hülse nur an d er Bauchse ite
aufspringend . Blüte ze it Juni

,
Juli. Klappvorrichtung . Höhe 30 bis

60 cm . Auf Wiesen in Krain
,
Istrien ; sonst

,
namentli ch in d er

Schwe iz, angebaut und ve rwildert. (T . Melilotus coe rulea L.) M. coe

ruleus D e sr ou s s e aux Blauer Ste inklee , Schabziegerklee , Motten

kraut.
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faden nicht mit der Blumenkrone ve rwachsen ,
auch an ihrer Spitze nicht

verbre ite rt. Fruchtknoten nach dem Verblühen an die Fahne angedrü ckt,
Griffel kahl. Hülse verschieden ge stalte t , am äusseren Rand e ode r nicht
aufspringend , e in bis vielsamig .

A. Hülsen wehrlos
,
d . b . nicht mit Dornen ode r Zahnen bese tzt .

I. Hülsen nie ren sichel ode r schne ckenförmig ; in le tzterem Falle
höchstens mit dre i Windungen .

A . Hülsen nie renförmig , gedunsen ,
an ihre r Spitze e inge rollt , im

Mittelpunkte ge schlossen. Stengel in de r Rege l ausgebre ite t.
Blättchen umgekehrt - e iformig

- ke ilig , die der obersten Blätter
schmäler ; mitunte r schwach ausgerande t ; im oberen Te ile schwach

gezähnelt . Nebenblätte r e iformig, fast ganzrandig . Blütentrauben
re ichblü tig ,

ährig
- kopfförmig . Blüten kle in (l l /2 bis 3 mm lang),

goldge lb . Hül sen kahl oder angedrückt-flaumig . Blüte ze it April bis
Herbst. Mit Explosionsvorrichtung . Stengel 1 5 bis 60 cm lang .

und oft auch l l . Auf Wie sen ,
Felde rn

,
an Wegrändern

durch das ganze Gebie t ; selten auch als Futterkraut kultivie rt
Med i cago lupulina L. ,

In Ge stalt de r Blä ttchen und Nebenblä tte r , de r Blü tenfarbe
und der Behaarung sehr verände rliche Pflanze . Bemerkenswe rte
Formen sind :
1 . Nebenblätter bre it-e iformig, ge zahnt : var . stipular i s Wall

r o th , Nebenblätte riger Hepfenklee .

2 . Hülsen drüsig -behaart. M. Wi lld enowu B on n inghau s e n
Wi l ld enows H0pfenkle e .

Abwe ichend e Formen sind
3 . Blütenstand doldig-traubig. var . corymbosa S er ing e (M. cc

rymbife ra Schmidt), Dold entraubi ger Hopfenklee .

4 . Blüten ve rgrünt ; Hülsen sichelförmig . var . unguicu lata

Ser ing e , Genagelter Hopfenkle e .

B . Hül se sichelförmig oder schne ckenförmig und dann in ihre r Mitte
ffen .

a . Blumenkrone ste ts gelb oder stets vergrunt.

l . Hülse schne ckenförmig , mit 2 bis 3 Windungen.

a .
Trauben re ichblütig . Fruchtstie le aufre cht . Hulse ab

stehend -drüsig-behaart
,
me ist mit 2 Windungen Der

Luzerne nicht unälmlich. Blumenkrone gelb . Blü te ze it

Tafel 363 A . M e d i cag o l u pu l i n a L A Blü tenzwe ig . A I junge , A 2 re i fe

Frucht
,
ve rgrössert .
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Juni bis August. 4 . Hohe 30 bis 75 cm . Im Gebie te
de s Adriatischen Me ere s. Med icago glomerata B alb i s ,

Knäuelblütiger Schneckenklee .

b. Trauben fünf bis zehnblütig. Fruchtstiele zuruckge

schlagen. Hülsen e twas flaumig ode r kahl . Stenge l
aufste igend . Blättchen kle in

,
umgekehrt-e iförmig-ke ili g ,

am Ende ausge rand et , stachelspitzig ; die de r unteren
Blätter am Ende schwach-

ge zähnt , der obe ren ganzrandig.

Blumenkrone gelb . Blüte ze it Juni bis August. Höhe
15 bis 20 cm .

ll In Mähren, Nie de rosterre ich, Krain und

im Gebie te des Adriatischen Me eres . M. prostrata J ac
qu in . Ni ed erge stre ckter Schneckenkle e .

2 . Hulse sichel oder kr e isförmig .

a . Blüten ve rgrunt. Hülsen siche lformig . Siehe oben

M. lupul ina L. var . ungui culata S é r i ng e , Genage lter

Hopfenkle e .

b. Blüten re in-

gelb . Hulse sichel oder kre isförm ig mit e iner
Windung .

a a . Stengel niederliegend od e r aufste igend , ange druckt
behaart ; Blüten in re ichblütigen , fast k0pfigen Trauben.

Blättchen ziemlich schmal ; an den oberen Blätte rn
länglich-ke ilig ; am oberen Ende ge stutzt, ge zahnt und
mit mittlerem Stache lspitzchen Blüte ze it Juni bis
September. Explosionsvorrichtung . Höhe 20 bis

50 cm, in He cken wuchernd se lbst bis 2 m .
Zi . Auf

trockenen Grasplätzen und Abhängen, namentlich auf

Kalkboden. III. falcata L.
, Ge lbe ode r Schwed i sche

Luzerne , Sichelkle e .

E ine Form mit verlängerten, liegenden Stengeln,
grosseren, mehr ge zähnten Nebenblä tte rn und grösseren
Bluten ist d ie mitunter angebaute (M. inte rme dia
Schultes) M. procumb ens B e s s e r

, Ni ed erl i egend e r

Schneckenkle e , Sandluzerne .

ßß. Stengel liegend , sehr ästig, kahl. Trauben zwe i bis
dre iblütig . Blüte ze it Mai

,
Juni . Stenge llänge 5 bis

10 cm . Insel Sylt ; selten . M. orni th0pod ioi d es

F r i e s , Voge lfuss-Schne ckenkl e e .

ß. Bluten stets od er doch zule tzt bläulich oder viole tt.
1 Blumenkrone ste ts he lle r oder dunkle r bläulich oder violett.
Hülse mit 2 bis 3 Windungen ; in d er Mitte offen. Stenge l
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aufrecht. Blä ttchen d er unteren Blatter länglich-umgekehrt
e iförmig, der oberen linealisch-ke ilig ; alle am Ende ge zähnt
und in d er Mitte mit kle inen Stachelspitzchen. Blütentraube
re ichblutig ,

länglich. Blüten 7 bis 1 1 mm lang ,
mit

Explosionsvorrichtung . Blüteze it Juni bis September . Höhe
30 bis 80 cm .

ZL. Aus Sü deuropa, im grossen gebaut und

oft verwildert. Me d icago sati va L ,

2 . Blumenkrone e rst gelb ,
dann grün ,

zule tzt bläulich oder

viole tt. Hülse mit bis Windungen . Blüte ze it
Juni bis Septembe r . Höhe 30 bis 80 cm . 4 . An Wegen,

auf Grasplätzen ; biswe ilen auch gebaut. (M. varia Martyn ;
M. me dia Persoon. ) M. falcato >< sat iva R e i ch e nb a ch

,

Sandluzerne , Bastard luzerne .

II . Hulsen mit 6 bis 8 Windungen, die in der Mitte
,
ohne e ine O ff'nung

zu lassen , ane inande rstossen . Bluten gelb, zu 1 bis 3 stehend . (Ve rgl.
noch marina und tuberculata.)
A . Stengel und Blattunterse ite drusig-behaart. Hulsen an der Stiel

se ite flach
,
nach oben gewolbt, schie f-netzaderig. Stengel auf

re cht, fast e infach
,
] 5 bis 20 cm hoch . Blättchen d er unteren

Blätter umgekehrt—e iförmig ,
d ie d e r obe ren schmäler . Blumen

krone ge lb. Blüteze it Mai
,
Juni . Im Küstengebie te de s Adria

tischen Me ere s und im Elsass . M. scutellata A l l i on i , Sch i ld

Schne ckenkle e .

B . Ganze Pflanze kahl. Hulsen linsenförmig-zusammengepre sst, quer
ne tzaderig .

1 . Hülse be iderse its flach. Blä ttchen umgekehrt - e iformig.

Blumenkrone ge lb. Blüteze it Mai
,
Juni . Auf unbebauten

O rten im Küstengebiete d es Adriatischen Me ere s . M.marg inata

A l l i on i , Flüge l—Schneckenklee .

2 . Hülse be ide rse its gewölbt. Blä ttchen d er unteren Blatte r
umgekehrt - he rzförmig ,

d ie d e r obe ren Blätter umgekehrt
e iförmig . Blumenkrone gelb. Blüteze it Mai

,
Juni. Höhe 20 bis

30 cm. Auf bebautem Boden und an Wegen in Südtirol,
im Küstengebie te de s Adriatischen Me e re s. M. orbi cular i s L.

,

Kuge lfruchtige r Schneckenklee .

B . Hulsen mi t Stacheln oder Zähnen be se tzt.
I . Hülsen nierenförmig .

Tafe l 362 . Me d i c a g o s a t i v a L . A Blü tenzwe ig . 1 Blü tenknospe ; 2 Blute
3 Blü tenlängsschni tt ; 4 und 5 Flügel ; 5 Staubblätter ; 6 Fruchttraube ; 7 e inze lne

Hülse ; 8 Same ; 9 d e sgl. geöffne t . 1 b is 5 und 7 bis 9 verg rossert.
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wildert. (M. Gerard i Waldste in-Ki taibel.) Med icago

r igi dula De s rou s s e au x , Ste i fer Schneckenkle e .

b. Blä ttchen an ihrem Grunde abgerunde t, nicht he rzförmig.

Fahne doppelt so lang als das Schifichen. Hülsen mit
5 bis 6 dicken , in de r Mitte d es sehr stumpfen, dornen
tragenden Rande s bekielten Windungen ,

ade rlos, filzig

behaart. Blumenkrone gelb. Blüte ze it Mai
,
Juni .

Im Küstengebiet d es Adriatischen Me e re s. M. tr i bulmd es

Lam ar ck
, Erd sternartiger Schne ckenkle e .

ß . Stacheln an ihrem Grund e zusammengedrückt , be iderse its
mit e iner deutlichen Furche und so gle ichsam zwe ischenke lig.

Windungen der Frucht me ist locke r aufe inanderliegend ode r

abstehend .

a . Der hintere Schenke l der Fruchtdornen entspringt aus

dem Fruchtrande selbst.
aa . Blättchen me ist mit e inigen dunke ln Fle cken . Hülse

rundlich, abgeplatte t, d eren Windungen aderig. Adern
unter e ine r dünnen Haut halb verborgen. Rücken
naht gefurcht ; ganze r Rand dre ifach-

gefurcht . Von

Glie derhaaren e twas rauh. Blättchen bre it-umgekehrt
e iförmig, obe rse its kahl . Nebenblätter tief-gezahnt
Schiffchen länger als d ie Flügel. Blumenkrone gelb .

Blüte ze it Mai
,
Juni . Stengel 20 bis 50 cm lang.

Im Gebie t des Adriatischen Me eres ; sonst hier und da

namentlich m it Wolle e ingeschleppt und ve rwildert,
so in Rhe inland und Westfalen. (M. polymorpha, var.

arabica L. ; M. arabica Al li oni .) M. maculata W i ll
d e now , Gefleckter oder Arabi scher Schnecken

bb. Blättchen ohne dunkle Fle cke . Hulse flach walzen
förmig, deren Windungen ganz glatt ode r wenigstens
nach dem Rande zu glatt ; oberste Windung wehrlos,
die übrigen zwe ize ilig mit e twas gekrümmten Dornen
bese tzt. Blä ttchen dre ie ckig oder umgekehrt-e iförmig,
Spitz gezähnelt , zottig-flaumig. Blumenkrone gelb.

Blüte ze it Mai
,
Juni . Höhe 20 bis 30 cm . Auf

den Istrischen Inseln. M. d isci formi s De C and oll e ,
Sche i benfruchtiger Schne ckenkl e e .

Tafe l 363 B . Me d i ca g o m a cu l a t a Willd enow. B Blutenzwe ig .



Legum inosae . 1 57

b. Der hinte re Schenke l der Dornen der Hülse entspringt
aus e iner erhöhten , dem Fruchtrande parallelen und von

ihm entfe rnten Linie .

aa. Windungen d er Hülse glatt od er mit e infachen, bogigen
Adern, nicht ne tzaderig .

aa. Blü tenstiele vie lblütig . Hulse mit 2 Windungen,
schwach-

grau
-we ichhaarig ,

kurz-walzenförmig .

Blättchen fast herzförmig . Blumenkrone gelb .

Blü te ze it Mai , Juni . Medi cago coronata

Lam ar ck , Kronfrüchti ger Schneckenkle e .

bb. Blumenstiele me ist e in bis zwe iblütig . Hülse
mit 3 bis 5 ) Vindungen.

a a .

56

Nebenblatter ganzrandi g ode r nur am Grunde

ge zähnelt. Kelchzähne so lang wi e di e Kelch

röhre . Blättchen umgekehrt - e irund —ke il
formig oder di e d er unteren Blätter fast kre is
formig , be iderse its behaart . Hülsen mi t 4 bis
5 spä rli ch und sehr fe in gead ertenWindungen ;
Rand zu be iden Se iten d er Ruckennaht mit

bre iter , tiefer Furche . Blütens tie le e in bis

achtblütig. Blumenkrone gelb . Blü te ze it Mai

bis Juni . Stenge l 10 bis 30 cm lang .

Auf trockenen, sandigen und kalkhaltigen Ab
hängen und Triften ; durch das ganze Gebie t,
doch stellenwe ise selten oder fehlend . (M. poly
morpha var . minima L.) M.minimaLam ar ck

,

Kle inster Schne ckenkl e e .

Nebenblä tter gezahnt. Ke lchzahne kurzer als

die Kelchröhre . Blä ttchen umgekehrt-he rz
förmig-ke ili g. Blü tentraube e in bis zwe iblütig .

Windungen der Hüls e deutlich ge ä dert.
Blumenkrone ge lb . Blüteze it Juni , Juli .
Mi tWolle vom Kap e ingeführt und hier und da,

so in der Rhe inprovinz, verwildert . (M. Schim

periana Hochste tte r .) M. Aschersoniana
U rb an

, Aschersons Schneckenkl ee .

bb. Windungen d e r Hülse ne tzaderig.

aa. Hulse mit bis Windungen .
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aa . Dornen der Hulse sehr kurz , ziemlich gerade . Stie le de r
Blütenköpfchen kurzer als das Blatt. Blättchen um

gekehrt-ci fast herzformig . Hülse 2 bis 3 mal ge

wunden ; Windungen am Rande klaffend
,

auf der O ber

fläche quer-grubig-aderig . Blumenkrone ge lb. Blüte ze it
Mai

, Juni . Höhe bis 30 cm . Sehr se lten und nur

mit fremd en Samen od er Wolle e ingeführt und verwild ert
,

so in Schlesien
,
Rhe inprovinz , Elsass, He ssen. Med icago

apiculata W i l ld e now , Spi tzenfruchti ger Schnecken

kle e .

ßß. Dornen der Hulse so lang oder langer als d er halbe

Durchme sser der Windungen , an ihrer Spitze hakig .

Stiele d er Blutenköpfchen me ist länge r als das Blatt.
Blättchen umgekehrt e i -herzförmig ,

stumpf -gezähnelt.
Hülse 2 bis 3 mal gewund en, kahl ; die Windungen am

Rande klaffend
,
auf d e r O berflache quer-grubig-aderig ,

zwe ize ilig mit pfriemlichen,
an d er Spitze hakigen Dornen

be se tzt. Blumenkrone gelb. Blüteze it Mai , Juni . Stenge l
15 bis 60 cm lang . Unte r der Saat ; Schwe iz, Rhe in
gebie t, Thuringen ,

He ssen ; se lten . M. d enticulata W i l l
d e n ow

, Gezähnter Schneckenkle e .

Hulse mit 4 bis 6 Windungen .

aa . Dornen der Hülse so lang od er kaum langer als d ie Dicke
e ine r Windung , ge rade ,

sehr stark spre izend . Blätt

chen umgekehrt-e i fast herzformig . Blumenkrone gelb.

Blü te ze it Juni
,
Juli . An d e r belgischen Grenze ,

durch spanische Wolle e inge schleppt. M. Terebellum
W i l l d e n ow

, Spani scher Schne ckenkl e e .

ßß. Dornen länge r als de r halbe Durchme sser d er Hülsen.

a. Nebenblätter fiede rspaltig
-e inge schnitten . Fluge l länger

als d er Kie l. Blättchen umgekehrt-e iförmig. Blumen

krone gelb . Blüte ze it Mai bis August. An de r

belgischen Grenze , durchWolle e inge schleppt. M. ni gra

W i l l d e now
, Schwarze r Schneckenkle e .

b. Nebenblätter spitz-ge zahnt. Flugel kürze r als de r Kiel.
Blättchen länglich oder umgekehrt-e iförmig ,

am

Ende ge stutzt ode r schwach ausge randet. Hülsen e r

haben ge ädert . Blumenkrone ge lb. Blü teze it Mai ,

Juni. Hohe 20 bis 30 cm. Auf schattigen,

trockenen Gebirgsabhängen in Krain, Unterste iermark,
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formig verschmalerte Kelchrohre . Blum enkrone gelb. Blü te ze it
Juni , Juli. Höhe 5 bis 10 cm . In Sud-Istrien und auf d en

istrischen Inseln. Lotus angusti ssimus L., Kle inster Schotenklee .

B . Bluten in dre i bis zwölfzähligen K0pfchen.

1 . Hulse gekrümmt, line alisch, flachgedrückt , zwischen den Samen e in

ge zogen und dadurch holperig, fast gegliede rt. Blumenkrone ge lb.

Blü te ze it April bis Juni. Höhe 1 5 bis 20 cm . Im österre ichischen
Küstengebie te . L. orni th0pod ioi d es L.

, Voge lklauenfrucht iger

Schotenkle e .

2 . Hülse gerade , stielrund .

a. K0pfchen zehn und mehrblutig . Stengel me ist hohl und kahl.

Ke lchzähne vor dem Aufblühen zuruckgebogen. Stengel ziemlich
aufre cht ; me ist kahl . Schiffchen allmählich aus e iförmigem Grunde
in den Schnabe l ve rschmäle rt. Blum enkrone gelb . Blüte ze it Juni

,

Juli . Mit Nudelpumpene inrichtung . Höhe bis 60 cm . 4 . Auf

feuchten Plätzen
,
in sumpfigen Wiesen ; nicht se lten . (L. major

Scopoli .) L. ul ig inosus Schkuh r , Sumpf-Hornkle e .

b . K0pfchen dre i bis fünfblütig . Stengel solide . Ke lchzähne vor

d em Aufblühen zusammenschlie ssend .

a . Blättchen schmal-lanze ttlich. Blumenkrone ge lb. Blü teze it
Juni bis Oktobe r. Höhe 30 bis 50 cm .

lt. Besonders auf

Salzboden. Dem Geme inen Hornkle e ähnlich und auch als Abart
de sse lben ange sehen . L. tenui folius R e i ch e nb ach , Schmal

blätte r iger Hornkle e .

ß . Blä ttchen rund lich- e iformig od er ke il- e iformig .

a. Kahl
,
seltener abstehend -rauhhaarig . Kelchzahne aus dre i

e ckigem Grunde pfriemlich, e inande r fast gle ich, so lang wi e

d ie Kelchröhre . Stengel ausgebre ite t, aufste igend . Köpf
chen me ist fünfblutig . Schiffchen fast rautenförmig ,

re cht
winke lig-aufste igend . Blumenkrone ge lb . Blüte ze it Mai bis

Septembe r . Mit Nude lpumpene inrichtung. Hohe bis 30 cm.

Auf Wie sen und Triften durch das ganze Gebie t verbre ite t.
L. corni culatus L. , Geme iner

Abarten sind :
vulgar i s Koch , Haup tform . Kahl oder zerstreut

behaart.

Tafe l 364 . L otu s cor n i c u l a t u s L . A Blü tenzwe ig . 1 Blute ; 2 d esgl . g e

öffne t ; 3 Stempe l ; 4 Früchte , ge schlossen und aufge rollt . 1 b is 3 ve rgrösse rt .
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ci liatus Koch. Blä ttchen kahl, am Rande gewimpe rt ,
hirsutus Koch (L. hirsutus Thuillie r) . Ganze Pflanze

mehr ode r weniger rauhhaarig.

b. Blätter unterse its grauhaarig. Ke lchzahne länglich-lanze ttlich,
spitz ; die be iden se itenständigen kürzer als d ie übrigen
Köpfchen me ist fünfblutig . Blumenkrone gelb. Blü te ze it
Mai

,
Juni. ll . In Süd-Istrien und d en istrischen Inseln. Lotus

cyti smd es L.

, Ge i skleeähnli cher Hornklee .

4 . S ipp e : Gal eg e ae , Ge i srau teng ewachse .

A. Staubblä tter e inbrüderig mi te inander verwachsen . Gattung 43 1 : Galega
Tou rn e for t , Ge i sraute , Ge i sklee .

B . Staubblä tte r zweibruderig .

a. Grifl
°

e l wenigstens an d er Fahnense ite bärtig .

Ke lch fast zwe ilippig. Hül se fast sitzend , linealisch, flach-zusammen
ge drückt. Gattung 432 : Robinia L.

, Robiniö (Akazi e).
2 . Ke lch glockig , fünfzähnig. Hulse ge stie lt , stark aufgeblasen.

Gattung 483 : Colutea L.
, Blasenstrauch .

b . Grifl
'

el kahl .

1 . Hülsen im Ke lche unge stielt. Blumen viole tt. Gattung 434

Glycyrhiza Tou rn e for t , Süssholz.

2 . Hülsen im Kelche auf e inem Stie le (Fruchttrage r) , der e twa so

lang wie d ie Ke lchröhre ist . Blume ge lb oder we isslich-
ge lb.

Gattung 435 : Phaca L. (zum Te il) , B erglinse .

Gattung 43l : Galega T ou r n e for t , Ge israute , Ge isklee . (XVI ,

Stand e mit mehrkopfiger Wurze l. Stengel aufre cht , e infach ,
astig, wie

d ie Blätter kahl oder spärlich behaart. Blätter unpaar
-

gefied e rt. Blättchen
länglich oder länglich -lanze ttlich

, ganzrandig ,
stumpf oder ausgerandet,

stache lspitzig ; Nebenblätter bre it-lanze ttlich , halbpfe ilformig. Blüten in

achse lständigen ,
e twas gedrungenen Trauben. Blumenkrone he llviole tt ;

Fahne dunkler . Hülsen stielrundlich
,
holpe rig, langs

-ad erig-

gefurcht . Blüte
ze it Juli , August. Mit Klappvorrichtung. Höhe 60 bis 125 cm .

ll . An

Bächen , Gräben, auf sumpfigen Wiesen ; im südöstlichen Te ile de s Gebie te s ;
sonst vielfach als Zierpflanze angepflanzt und zuwe ilen verwildert. G. offi

cinali s L. , Gebrauchl i che

Tafe l 365 . Ga l e g a of f i c i n a l i s L . A Te i l d e r blühend en Pflanze . 1 Bluten
knospe ; 2 Blüte ; 3 Blütenlängsschnitt ; 4 Flügel ; 5 Staubblattbünd el und. Stempe l ;

6 Fruchttraube ; 7 Same ; 8 d e sgl . im Längsschn itte . 1 bis 5 und 8 vergrössert.
Thome, Flora, I II . B d . 1 1 . Aufl . 1 1
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Gattung 4 32 : Robinia L .

, Robini
'

e (Akazie) . (XVII,
Strauch oder bis 25 m hoher Baum

,
dornig. Blätter unpaar

-

gefiedert,

anfangs fe inbehaart, später kahl. Blättchen kurzgestie lt, e iförmig bis läng
lich

, ganzrandig, stache lspitzig. Blüten in re ichblütigen, blattwinkelstandigen

Trauben, sehr wohlrie chend , nektarre ich, we iss, mit grünem Saftmal. Kelch

fast zwe ilippig. Griffe l fe inbehaart . Blüteze it Mai , Juni . Mit Griffelbursten
e inrichtung . Hulse fast sitzend , linealisch, flach. Aus Nordamerika stammend

,

j e tzt überall angepflanzt , mancherorts ve rwildert. R. Pseud-Acacia L.,

Wi ld e Rob ini e ; he isst allgeme in
,
abe r fälschlich

,
Akazi e .

Gattung 433 : Colutea L .

,
Blasenstrauch. Blasenschote. (XVII,

Sträucher. Kelch glockig ,
funfzahnig. Griffel halbstielrund , d icht

bewimpert , an der Spitze hakig gebogen. Hülse ge stielt (in dem Kelche

auf e inem stielförmigen Fruchtträge r), stark aufgeblasen, lange geschlossen

ble ibend ode r endlich an de r Spitze d er Bauchnaht klafl
'

end .

1 . Hülsen ge schlossen (sie zerre issen, wenn sie zusammengedruckt werden ,

mit e inem Knalle ). Blättchen länglich, ge stutzt. Blumenkrone gelb .

Blüte ze it Mai , Juni Mit Griffelbürstene inrichtung . Höhe 3 bis 5 m.

Giftig . Wild im sü d lichen Te ile d e s Gebiete s ; sonst vi elfach in An

lagen angepflanzt und verwildert. C. arborescens L.
, Baumar tig er

2 . Hülsen an d er Spitze klaffend . Blä ttchen umgekehrt - he rzformig.

Blumenkrone orange . Blüteze it Mai
,
Juni. Höhe 1 bis m.

Südeuropäisch, viel angepflanzt und mitunter verwilde rt . (C . orientalis
Lamarck.) C . cruenta Ai ton , Roter Blasenstrauch.

Gattung 434 : Glycyrrhiza T ou rn e for t , Sussholz. (XVI ,

Stauden mit unpaar-gefie derten, vi eljochigen Blattern . Bluten in achsel

ständigen, vielblütigen, ährenförmigen Trauben. Kelch walzenförmig , fünf
spaltig. Griffel kahl. Hülse e iförmig ode r länglich, zusammengepre sst.
1 . Wurzelstock horizontal, kriechend . Nebenblä tter sehr kle in

,
hinfällig.

Blätter sche inbar nebenblattlos. Blatter unterse its e twas klebrig .

Hülse lanze ttlich
,
kahl. Blättchen e irund

,
stumpf ode r e twas gestutzt,

ganzrandig . Blumen hellviole tt. Blüte ze it Juni, August. Höhe bis
e twa 1 m . Südeuropäische , d e r offi zi n e l l e n Wurze ln und Wurzel

Tafe l 366 A . Co l u t e a a rb or e s c e n s L . A I Hulse ; A 2 Same ; A 3 und

A 4 d esgl. in verschi ed ener We ise durchschnitten . 3 und 4 ve rgrösse rt .
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tre tende , nicht die Samen tragende Ruckennaht mehr oder weniger zwe i
fächerig ; oft auf besonderem Fruchtträger im Kelche sitzend .

A. Nebenblätte r ganz fre i oder der Blattspindel nur oben anhängend (nicht
derselben bis fast zur Mitte angewachsen) . Blätte r unpaar

-
gefied ert .

1 . Stamm : Glycyr rhiü .

I. Blume ganz oder te ilwe ise rot, blau oder viole tt, nicht ganz gelblich
we iss oder hellge lb.

A . Die be iden Nebenblä tter sind zu e inem dem Blatte gegenuber

stehenden Blättchen mite inander verwachsen.

a. Blätter mit 3 bis 4 Blattpaaren . Fahne e in und e in halb mal

so lang als d er Flüge l. Stenge l ästig aufste igend , wie auch

d ie Blätter angedrückt -grauhaarig . Blättchen line alisch oder

schmal - line alisch. Blumen in vie r bis achtblütigen Trauben,
blassvi olett oder mehr oder weni ger fle ischfarbig . Hüls e auf

kurzem Fruchtträge r. Blüte ze it Juni, Juli. Höhe bis 30 cm.
ZL.

Auf sandigen Hügeln und in Ki eferwaldungen ; im nördlichen
Te ile de s Gebie te s ; seltener im mittleren Te ile . Astragalus
arenar ius L., Sand -Traganth .

b. Blätter se chs bis zwölfpaarig.

1 . Hül se ohne besonderen Fruchttrage r ,

a . Fahne e in und e in halb mal so lang wi e die Fluge l.
Wurzelstock vielköpfig. Stengel ausgebre ite t, wie Blätter
und Blattstiele angedruckt -behaart. Blättchen länglich
e iförmig. Blütenähren kopfig. Blumenkrone viole tt, nach
dem Grunde zu we iss. Blüte ze it Juli

,
August. Länge

d e r Stengel e twa 1 5 cm . 4 . Alpen in d e r Schwe iz, Tirol,
Ste ie rmark , Krain. A . 1eontinus Wu lfe n , Ti roler
Traganth.

ß . Fahne dre imal so lang wi e di e Fluge l. Stengel aus

gebre ite t, wie d ie Blätte r und Blattstie le behaart. Blätte r
acht bis zwolfpaarig . Blättchen lanze ttlich ; unterste bre iter
und kürzer als d ie oberen. Blumenkrone blauli ch-rot. Auf

trockenen Grasplätzen im Gebie t d er Alpen und Voralpen ;
mitunter als Zie rpflanze angebaut. A. 0nobrychi s L.,

Esparsette-Traganth.

2 . Fruchtknoten und Hülse im Kelche auf be sonderem Frucht
träger. Fahne e twa e in und e in halb mal so lang wie di e

Flüge l.
a . Stie l de s Fruchtknotens in d er Blute kle in, nur e twa e in

se chstel so lang wie der Fruchtknoten .
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a . Blä ttchen e irund-lanze ttlich, an ihr er Spitze zwe izähn ig
ausge rande t ; Zähnchen spitz. Stengel liegend und

aufstrebend , wi e di e zehn bis zwölfpaarigen Blatter
behaart. Blütentraube kopfig. Blumenkrone purpur

viole tt. Blüte ze it Juli , August. Lange de s Stengels
1 5 bis 20 cm . Auf Felsen d er Alpen Südtirols.

Astragalus purpureus Lamarck , Purpurblüti ger

Traganth.

b. Blättchen längli ch
- lanze ttlich oder e iförmig, an ihrer

Spitze nicht zwe izähnig
-ausge schnitten . Stengel auf

strebend . Blätter se chs bis achtpaarig. Blütentraube
kopfig . Blumenkrone viole tt. Blüte ze it Juli , August.
Höhe 30 bis 50 cm.

l i . Auf österre ichi schen Hoch
alpen ; sehr selte n. (Phaca orobo

'

ide s De Candolle .)
A. 0roboi

’

d es B orn em ann
, Wald erven-Traganth .

ß . Stiel d es Fruchtknotens in der Blüte e twa e in dritte l bis
halb so lang wie de r Fruchtknoten. Blätter acht bis

zwölfpaarig.

a . Schiffchen ungefähr so lang wi e die Fahne . Stengel
nie de rliegend , wie di e Blätte r flaumhaarig. Blättchen
länglich-lanze ttli ch bis e iförmi g. Blüten zu e twa 10

in Trauben . Fahne blau ; Flüge l we iss ; Schiffchen we iss,
vorn viole tt. Blüte ze it Juli , August. Stengel 10 bis
30 cm lang . 4 . Schwe izer und öste rre ischi sche Alpen.

(Phaca astragali na De Candolle .) A. alpinus L., Alpen
Traganth.

b. Schi ffchen von de n Flügeln bedeckt und diese nur halb
so lang wi e d ie Fahn e . Stengel hingebre ite t und

wi e di e ganze Pflanze anli egend
-behaart. Blüten in

kopfig
-e iförmigen Ahren. Fahne viole tt, in ihr er Mitte

we iss und lilastre ifig. Flügel und Schiffchen purpur

viole tt. Blüte ze it Mai
,
Juni. Stenge l 6 bis 12 cm

lang. 4 . Trockene Wiesen und Triften im mittleren
Gebie te fehl t in den Alpen. (A. hypoglottis Auctorum.)
A. damcus R e t z iu s , Dänischer Traganth.

B . Die oberen Nebenblätter sind nicht mite inander verwachsen (doch

sind be i austriacus , se sameus und sulcatus die untersten Ne ben
blätter der nicht blühe nden Stenge l mite inander verwachsen).

a . Stenge l kahl . Blätter sechs bis e lfpaarig . Bluten in lockeren
Trauben.



1 66 Leguminosae .

1 . Stenge l ausgebre ite t, glatt. De ckblä tter kürzer als das Bluten
stielchen. Flüge l zwe ispaltig . Blätter sieben bis zehn
paarig. O be re Blä ttchen linealisch

,
ausgerandet , unte re um

gekehrt-e i-herzförmig . Blumen unansehnlich
, lila. Hülse ohne

be sonderen Fruchtträger , dichtflaumig . Blüte ze it Mai bis Juli .
Stenge l bis 15 cm lang .

Zt. Auf trockenen Wie sen und Ab

hängen in Niederöste rre ich, Bohmen
,
Mähren und Krain. Astra

galus austr iacus J acqu in , Österre ichi scher Traganth.

Stengel aufrecht, gefurcht. De ckblätte r länger als das Blüten
stielchen. Flüge l nicht zwe ispaltig ausgerandet. Blätter
sieben bis e lfpaarig. Blättchen lineal - lanze ttlich. Blumen

viole tt. Hulse kurzge stie lt , zieml ich kahl. Blüteze it Juni,
August. Höhe 30 bis 60 cm .

ll Auf feuchten Wiesen und

im Gebü sch in Nieder-Österre ich. A. sulcatus L.
, Gefurchter

Traganth.

b . Stenge l behaart.
1 . Blätter fünf bis siebenpaarig .

a . Hülse auf ihrem Fruchtträger uber den Kelch he rvortre tend .

Stengel aufste igend -ausgebre ite t , nach oben fe in-zottel
haarig . Blatter me ist funfpaarig . Blä ttchen länglich-lanzett

lich bis e iförmig. Bluten in lockeren Trauben . Blumen

krone we iss ; Schiffchen an der Spitze viole tt. Bluteze it Juli,
August. Hohe 5 bis 30 cm .

Zt. Auf den hochsten Alpen
we iden . (Phaca australis L.) A. austral i s Lam ar ck , Süd

li cher Traganth.

ß. Hülse ohne Fruchtträge r im Kelch sitzend .

a . Blättchen d er oberen Blätter line al-lanze ttlich, d er unte ren
Blatte r oft e irund , wi e d er Stengel we isslich-

grau
-behaart.

Bluten in lockeren Trauben. Hülse doppe lt so lang wi e

der Kelch. Blumenkrone blau . Blü teze it Mai . Höhe
20 bis 25 cm .

Zt. Auf den istrischen Inse ln. A. argen

teus Vi s i an i , Si lber-Traganth.

b. Blättchen länglich, wie d er Stenge l grau-behaart. Bluten
in ge drängten , k0pfformigen Ahren. Hül se nur wenig
länger wie der Ke lch. Blumenkrone violett, we iss ode r

gelbli ch. Bluteze it Mai
,
Juni . Höhe 10 bis 1 5 cm.

l l.

Vintschgau, Krain und Karst. A. vesicar ius L., Blasen
Traganth.

2 . Blatter neun bis zehnpaarig . Stengel verä stelt, ausgebre ite t,
wi e d ie Blätter zottig. Blättchen längli ch. Blüten in sitzendem
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ge spitzt oder stachelspitzig. Blumenkrone gelblich-we iss
,
zule tzt

russfarben. Blüteze it Juni
,
Juli . Mit Klappvorrichtung . Auf

Waldwiesen, an Waldrändern
,
namentlich de r Gebirgsgegenden ;

verbre ite t. Astragalus glycyphyllos L.

, Süsser

ß . Hulse rauhhaarig , e twa 1 cm lang, e twas länge r als d e r Kelch.

Hier kann gesucht we rden : A. vesi carius L.

, Blasen-Traganth.

(Siehe Se ite
2 . Blätter 9 bis 15 -

paarig . Bluten in verlängerten , gedrängten
Trauben oder Ahren.

a . Blüten in sehr lang ge stie lten, sehr re ichblutigen Ahren. Hülse
länglich. Blumenkrone he llge lb. Stenge l aufre cht. bis 150 cm

hoch
,
wi e di e ganze Pflanze ange drückt-rauhhaarig. Blättchen

lanze ttlich bis linealisch. Hülse im Ke lche nur kurzgestielt,

e twa 2 cm lang . Blüteze it Mai , Juni. Zt. Auf Wie sen und

Triften in Nieder-O sterre ich und Mähren . A. asper J acqu in ,

Rauher Traganth.

ß. Bluten in ge drungenen, 5 bis 1 5 -blutigen Trauben, mit e inem
Stiele , de r höchstens so lang wie d ie Blätter ist. Hülse länglich,
mit e inem hakig gebogenen Schnabe l. Blumenkrone citronen

gelb . Stengel aufrecht
,
bis 120 cm hoch

,
wie die ganze Pflanze

abstehend we ichhaarig.

— Blättchen länglich, ausgerandet . Hül se

kurzgestielt, 4 und mehr cm lang . Blüteze it Mai , Juni. 4 .

Aus Südeuropa, mancherorts als Kafl
'

e esurrogat gebaut. A. bac

t icusL.

, Andalusischer Traganth, Kaffe e-Traganth, Stragel
kaffee .

y. Blüten in zahlre ichen,
Rispen bildenden Trauben. Hül se halb

e irund , in e inen Stiel verschmälert , hängend . Blumenkrone

we isslich Ganze Pflanze kahl , 30 bis 60 cm hoch. Blätt

chen länglich. Blüte ze it Juni , Juli. 4 . Aus Westasien
,
öfter

als Zierpflanze angebaut. A. galegi formis L. , Ge i srauten

förmiger Traganth.

B . Nebenblätter fast bis zur Mitte an d er Blattspinde l angewachsen.

Blätter paarig gefiedert . Blattspinde l ble ibend und sich zu Dornen
umbildend . 2 . Stamm : Tragacanthae .

Zottig behaarte r Zwergstrauch. Blatter se chs bis achtpaarig.

Blä ttchen länglich, stachelspitzig. Ahren fünf bis achtblutig ,
achse l

ständig, k0pfig. Blumenkrone we iss und viole tt. Hülse nicht gestielt.

Tafel 369 . A s t r ag a lu s g ly cyphy l los L . A Blutenzwe ig . 1 Blutenknospe ;

2 Blute ; 3 Fruchttraube , e ine Frucht im Que rschnitte ; 4 Same . 1 , 2 und 4 vergrössert.
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Blü te ze it Mai , Juni . Auf fe lsigen Abhängen de r Schwe ize r Alpen und

Voralpen. Astragalus ar istatus L
’

Hé r i t i e r , Stache l-Traganth.

Blätter unpaarig-

gefiedert. Blattspindel krautig ble ibend und abfallend .

Hülse im Ke lche sitzend . 3 . Stamm : Podochreati .

a. Krone blassge lb. Hülse e iförmig, zuge spitzt, stachelspitzig, wie d ie

ganze Pflanze zottig-behaart. Stengel kaum entwicke lt ; Wurzel
stock dagegen bis 1 Me te r in d en Boden e indringend . Blätter
12 bis 20-paarig . Blättchen e irund . Blüteze it Mai

,
Juni . 4 .

Auf sandigen ,
sonnigen Wie sen und Abhängen im mittleren und

südli chen Te ile d es Gebie te s ; selten. A. exscapus L., Stenge l

loser Traganth.

b. Krone purpurrot-viole tt. Hül se länglich oder länglich-line al .
Hulse lineal

,
stielrund

,
e twas gebogen , mit d e r Spitze aufwärts

gerichte t, 12 bis 20-samig, zule tzt fast kahl. Stiel der kuge ligen
Blütenähre langer als das Blatt, in dessen Achse l e r entspringt .

Blättchen e iförmig oder lanze ttlich. Blumen ve ilchenblau
bis purpurrot. Blüteze it April , Mai Hohe wenige Centime ter.

Auf Bergwiesen der Schwe iz und im sudlichen Tyrol. A. mons

pessulanus L., Mompelgard er Traganth.

2 . Hülse länglich -lineal , oberwärts e twas gebogen , mit abwä rts
gerichte ter Spitze , 24 bis 30-samig, von angedrü ckten Haaren
e twas we issgrau. Stie l der k0pfigen bis e iförmigen Ähre so lang
als das Blatt

,
in d essen Achse l e r entspringt. Blättchen e i

lanze ttlich. Blume purpurn. Bluteze it Mai . Höhe wenige
Centime ter .

Zt. An ste inigen O rten, im Gebie t de s Adriatischen
Me ere s. A. incurvus D e s font a i n e s , Si che lfruchtiger

Traganth .

Be sondere Formen sind
A. Wulfeni K och , Wulfens Traganth. Blatter 1 1 bis

1 4 -paarig ; Blättchen unterse its angedrückt-flaumhaarig. Hülse
an be id en Nähten e rhaben gekie lt ; rauh.

A. incanusWu l f e n , Grauer Siche lfruchtiger Traganth.

Blatte r sieben bis neunpaarig, be iderse its wi e die ganze Pflanze
grause idenhaarig . Hülse an de r Rückennaht gekie lt , an de r

Bauchnaht gefurcht ; glatt.

Gattung 437 : Oxytropis De C an d o l l e
, Fahnenwicke , Spitzkie l. (XVII ,

Me ist kle ine Stauden ohne entwickelten Stengel mi t unpaar
-

gefiederten

Blattern und achselständigen, vielblumigen Blütenähren . Ke lch fün fzähnig.

Schi ffchen an d em stumpfen Ende stachelspitzig . Hülse durch das nach
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Innentreten der oberen
,
der Fahne zugewende ten ,

d ie Samen tragenden
Naht ganz ode r halb zwe ifäche rig, an der Bauchnaht aufspringend .

A. Hulse vollstandig zwe ifächerig.

1 . Blumenkrone viole tt. Wurzelstock ausdauernd , e in bis mehrkopfig,

stengellos. Blätter e twa 12-paarig ,
wi e die ganze Pflanze zottig

se idenhaarig. Nebenblätter fast bis zur Mitte mit d em Blattstiel ver
wachsen. Hülse im Ke lche sitzend . Blüteze it Juli

,
August. Auf

Kie sboden in den Alpen ; selten . (0 . uralensis Jacquin .) Oxytropi s
Haller i Bung e , Hallers Fahnenwi cke .

Besondere Formen sind :
a . 0. ve lut ina S i e b e r , Sammetartige Fahnenwi cke ; wollig-zottig .

ß. 0. intr i cans Thom as , Verwi rrte Fahnenwicke ; schwächer be
haart

, bis fast kahl.
2 . Blumenkrone und Kelch gelbli ch. Wurzelstock ausdauernd , e inen
25 bis 35 cm hohen

,
aufrechten Stenge l tre ibend . Blätter e twa

zehnpaarig ; wi e die Stengel langhaarig . Nebenblä tter fre i . Hül se

im Kelche sitzend . Blü teze it Juni
,
Juli. Auf ste inigen ,

sonnigen
O rten ; zerstreut. O . pilosa De C an d ol l e , Behaarte Fahnenwi cke .

B . Hulse unvollständ ig zwe ifäche rig.

I. Hülse ohne be sonde ren Fruchtträger im Kelche sitzend . Nebenblä tter
bis fast zur Mitte mit dem Blattstie le ve rwachsen.

1 . Blätte r me ist zwolfpaarig . Pflanze drusenlos , Wurze lstock viel
köpfig, stengellos . Blumenkrone gelblich. Blüte ze it Juni bis August.
2l Auf Geröll und Triften der Alpen . O . campestr i s D e Can

d o11e Alpen-Fahnenwi cke .

Die Abart sord i da Gau d in , Schmutzige Fahnenwi cke , hat

e ine schmutzig-blassgelbe Krone ; Fahne und Schiffchen sind vom

viole tt.
Die Abart caerulea Koch

,
Blaue Fahnenwicke , hat e ine

ganz blaue Krone , deren Fahne e inen grünlich-

gelben Fle cken.

2 . Blatter me ist 20-

paarig . Pflanze drusig-klebrig, e twas behaart .

Stengellos. Blumenkrone ge lblich. Blüte ze it Juni bis August. l l.

Auf den Hochalpen der Südschwe iz. O . foet i da D e C an d oll e ,
Hochalpen

-Fahnenwi cke .

II. Hülse im Kelche auf e inem besond e ren Fruchtträge r sitzend . Neben
blätte r nur an ihrem Grunde mit dem Blattstiele verwachsen.

a. Fahne e twa 1 1 /g mal so lang als das Schiffchen. Fruchtträger so

lang wie die Kelchröhre . Stenge llos oder kurzstengelig . Blätter
bis e twa 1 6-paarig , fast se idig-

grau ode r zerstreut-behaart bis fast
kahl. Blumenkrone purpurrot. Blü te ze it Juli , August . 4 . Auf



https://www.forgottenbooks.com/join


1 72 Leguminosae .

a. Hülse stie lrund oder vie r bis sechskantig, zwischen den e inze lnen
Gliede rn rosenkranzformig e inge schnürt und be i d er Re ife in e in

sämige Glie de r quer - zerfallend . Gattung 439 : Coroni lla L

Kronwi cke .

b . Hulse zusammengedruckt, nicht stielrund oder vie rkantig.

a . Hulse mi t zahlre ichen
, je e inem Hufe isen ähnlichen Gliedern

,
be i

de r Re ife in diese Glie der zerfallend . Gattung 440: Hi ppo
crepi s L.

, Hufe isenklee .

,
8 . Hülsen linealisch

,
fast gerad e , be i der Re ife nicht in Glie der

ze rfallend . Gattung 44 1 : Bonaver ia S 0 0 pol i , (Se ite
B . Schifl

'

chen stumpf, abg erunde t. Ke lch langröhrig . Gattung 442 : Crui
th0pus L. , Klauenhülse , Voge lklaue .

Gattung 488 : Scorpiurus L .
, Skorpionsschwanz, Raupenklee . (XVII,

20 bis 50 cm hohes Kraut mit aufste igendem ode r aufrechtem Stengel.
B latte r spatelförmig, ganzrand ig, wi e di e ganze Pflanze kurzborstig. Blüten
auf langen Stielen e inzeln ode r in armblutigen Trauben. Kelch kurzglockig,

fünfzähnig ,
fast zwe ili ppig . Blumenkrone we issgelb . Staubblä tter ab

we chselnd kurzer und. länge r. Hülse aufgerollt, auf ihrer inne ren Se ite glatt,
auf d e r äusse ren ste ife , zum Te il hakige Dornen tragend , in 3 bis 6 e in

sämige Gli eder zerfallend . Blüte ze it Mai
,
Juni. An Wegen und Acke r

rändern in Istrien und auf den istrischen Inse ln . S. subvi llosa L., Halb

wolliger

Gattung 439 : Coronilla L., Kronwicke . (XVII,
Krauter, seltener Sträuche r oder Halbstraucher, mit unpaargefiederten

Blättern . Ke lch fünfzähnig ; d ie be iden oberen Zähne inde s weniger tie f
von e inande r ge spalten wi e di e ubrigen, und daher fast zwe ilippig. Schiff

chen ge schnabelt. Staubblätter zwe ibruderig, abwe chselnd gegen di e Spitze
verbre itert. Grifl

‘

el kahl . Hülse stielrund oder vier bis sechskantig, rosen

kranzartig
-e ingeschnürt , be i d er Re ife der Quere nach in e insamige Gli eder

zerfallend .

A. Sträuche r ode r Halbstraucher.

I. Strauch. Kronenblätter langgenage lt; Nagel zwe i bis dre imal so lang
wi e der Kelch. Blätte r dre i bis vierpaarig . Blä ttchen umgekehrt
e iförmig, an ihrer Spitze abgerunde t oder ausge rande t, kahl. Blüten
in zwe i bis dre i selten mehrblutigen Dolden. Blumenkrone goldge lb,

Tafel 370 B . S corp i u r u s sub v i l los a L . B kle ine blühend e Pflanze .

B 1 Hülse
,
etwas ve rgrösse rt .
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Fahne oft e twas rotge stre ift . Hulsen dre i bis zwolfglie de rig . Blute
ze it April bis Jun i. Höhe 1 bis 2 m . Stark giftig . In Laub

waldungen und an Bergabhängen ; im Elsass, in Baden, auf d en Alpen
und Voralpen ; vielfach in Gärten angepflanzt. Coroni lla Emerus L
Strauchige

II. Halbsträucher. Nagel der Kronenblä tter so lang wie der Kelch.

Nebenblätter d er obe ren Blatter in e ine abfallende , häutige , e i

förm ige , stenge lumfassende Sche id e verwachsen . Hulse dre i bis

achtglied erig, vi erflüge lig, rosenkranzartig. Stenge l ausgebre ite t,.
hinge stre ckt. Blätter dre i bis vie rpaarig, bläulich-grun. Blättchen
umgekehrt-e iförmig . Dolden sechs bis zehnblütig. Blumenkrone

ge lb. Blüteze it Mai bis Juli. Stengellänge 10 bis 25 cm . Auf

He iden und Triften de r Alpen und Voralpen ; im mi ttleren Te ile
des Gebie te s

,
auf Kalkhugeln und. in Kie ferwäldern ; ni cht häufig .

C. vaginali s Lam ar ck , Sche i d enblätteri g e Kronenwicke .

2 . Nebenblä tter zu e inem kle inen , blattgegenstand igen Blatte ve r

wachsen . Hülse e in bis vierglie derig , vie rkantig , nicht geflüge lt.
Wurzelstock vi e lä stig . Stengel nie derliegend , 15 bis 25 cm lang.

Blätte r dre i bis vierpaarig . Blättchen länglich -ke ilförmig ode r

umgekehrt-e iförmig . Blumenkrone gelb. Blüte ze it Jul i , August.
Auf rauhen Abhängen der Schwe iz und Südtirols ; sehr se lten..

C. minima L.
, Kle inste Kronwicke .

Krauter.

I. Blüten gelb. Wenigstens d ie unte ren Nebenblä tter in e in e inzige s
blattgegenstandige s Blatt verwachsen.

1 . Blätte r me ist fünfpaarig. Hülse gerade , e in bis vie rgliede rig , in

e ine lange Spitze endend . Stengel aufre cht , 30 bis 50 cm hoch.

Blättchen e iförmig od er umgekehrt-e iförmig, stachelspitzig . Neben
blätter kle in

,
fädli ch ; d ie unteren verwachsen, die oberen ge trennt.

Dolde fünfzehn bis zwanzigblütig . Blüteze it Juni , Juli . ZL. Auf

Kalkboden in Gebirgswaldungen namentlich d er Alpen und Vor

alpen ; im mittleren Gebie te se lten
,
auf Kalkbergen. C. montana

S 0 0 pol i , Berg-Kronwi cke .

2 . Blätte r sitzend
,
dre izählig. Hulse gebogen, sechs bis achtgliede rig,

in e ine kurze Spitze endend . Stengel zart, 20 bis 25 cm hoch.

Blättchen e irund
,
das Endblä ttchen vie l grosser als d ie se itlichen.

Tafe l 366 B . C or on i l l a Em e r u s L . B Blü tenzwe ig . B 1 Blutenlängsschnitt ;

B 2 Staubblattbünd el und Stempel ; B 3 und B 4 Flüge l und. Schiflchen ; B 5 Stempel .

1 bis 5 vergrösse rt .
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Blü teze it Mai
, Juni Auf Ackern ,

in We inbergen von Krain.

(O rnithopus scorpio1de s L.) Coroni lla scorpioi d e s Koch ,

Skorpionsschwanzfrüchtige Kronenwi cke .

Blüten rot oder we iss
,
nicht ge lb . Nebenblätte r nicht mite inander

verwachsen, lanze ttlich.

1 . Dold en acht bis zwanzigblutig , auf e inem Stiele
, der so lang ode r

länger als das Blatt ist
,
in d essen Achsel er entspringt.

’

Blüten
Stie lchen länger als d e r Kelch. Stengel niede rliegend . Blätter
acht bis zehnpaarig. Blättchen länglich oder umgekehrt-e iförmig.

Hülsen rosenkranzformig, dre i bis zwölfglie derig . Blüte ze it Juni
bis August. Mit Pumpene inrichtung . Stengel 30 bis 125 cm lang.

4 . Giftig . An sonnigen Rainen, Wiesen und Waldrände rn ; zer
streut . C. var ia L., Bunte

Dolden dre i bis sechsblutig, auf e inem Stie le , der kurzer als das

Blatt ist , in d essen Achse l e r entspringt. Blütenstie lchen e twa
so lang, nicht länger als der Ke lch. Stenge l aufre cht

, 20 bis

30 cm hoch. Blätter se chs bis achtpaarig ; Blättchen länglich-um

gekehrt-e iförmig, ge stutzt ode r schwach ausgerande t. Hül sen dre i
bis achtglie derig. Bluteze it Mai

,
Juni. An grasigen O rten

in Istrien und. auf den istrischen Inse ln. C. cre ti ca L., Kr etische

Kronwi cke .

Gattung 440 : Hippocrepis L .
, Hufe isenklea (XVII,

Stenge l halbstrauchig ,
rasig , niede rge stre ckt oder aufste igend , 8 bis

25 cm lang . Blätte r fünf bis siebenpaarig . Blätter d er obe ren Blätter
länglich, die unteren umgekehrt-e iförmig. Dolden vier bis achtblutig , lang

ge stielt. Blumenkronenblätter langgenage lt, gelb ; Fahne oft e twas rotlich.

Hülsen abstehend oder herabge schlagen, e in bis se chsglied erig, schl änge lig ,

mit hufe isenförmigen Glie dern und e twas e ingedruckten Gelenken , be i de r

Re ife in e insamige Glieder ze rfallend . Blüte ze it Mai bis Juli . Mit Nude l
pumpene inrichtung .

7-l . Auf sonnig en Kalkbergen im mittleren und süd

lichen Te ile de s Gebie te s ; ze rstreut. H. comosa L. , Sch0pfiger Huf

Tafel 371 . C oron i l l a va r i a L . A Bluten B Fruchtzwe ig . 1 Fahne ;

2 Flüge l ; 3 Schi ffchen ; 4 Hülse aufge schnitten ; 5 Same .

‘
1 bis 5 vergrössert .

Tafel 372 . H i ppoc r e p i s comos a L . A blühende , B fruchtende Pflanze .

1 Blüte ; 2 Staubblätter und End e d e s Gri ffe ls. 1 und 2 vergrössert .
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2 . Hulse e ingli ederig, e insamig, nicht aufspringend . Gattung 444 : Onc
brychi s Tou rn e for t , Esparse tte .

Gattung 443 : Hedysarum L . , Sussklee , Hahnenkopf. (XVII ,
Wurzelstock krie chend . Stenge l aufre cht oder aufste igend , 18 bis 25 cm

lang. Blätter fünf bis neunpaarig ; Blättchen e i-länglich ode r e lliptisch.

Nebenblätter in e in e inziges , blattgegenständiges, zwe izähnige s oder zwe i
spaltige s Blättchen zusammengewachsen . Blumen in vie lblütigen, fast ahren
förmi gen Trauben ; purpurn . Hulse in 1 bis 6 e irundliche

,
e twas flach

gedrückte , e insamige Glieder zerfallend . Blüte ze it Juli
,
August. Zt. Auf

nassen Gebirgstriften Schle siens und der Alpen. H. obscurum L., Dunkler

Gattung 444 : onobrychis T ou rn e for t , Esparsette. (XVII,
Kraute r und. Stauden mit unpaar

-

gefiederten Blattern . Kelch fünf
spaltig . Schiffchen stumpf. Hülse rundlich

,
e ingliederig ,

e insamig, nicht
aufspringend .

A . Krone d en Kelch we it uberragend . Fluge l hochstens halb so lang als

das Schiffchen .

A . Die Zähne d e s unteren , gekie lten Randes der Hulse sind e twa halb
so lang wi e d er Kiel bre it ist.
1 . Stenge l aufre cht oder aufste igend , 20 bis 50 cm hoch. Blä ttchen
linealisch-länglich. Blätter neun bis zwölfpaarig . Blüten in

anfänglich gedrungenen ,
später ve rlängerten , fast linealischen

Trauben . Blumen rosenrot mit dunkleren Stre ifen ; Schi ffchen oft

helle r als die Fahne . Die Flügel sind kle ine , nur d ie Nägel des
Schi ffchens de ckende Blättchen . Hülse schie f-e iförmig ,

auf dem

Mittelfeld e e rhaben-ne tzig , mit oft stache ligen Adern. Blüte ze it
Mai , Juli . Mit Klappvorrichtung . 4 . Auf Huge ln und Triften
mit kalkigem Boden ; ste llenwe ise ; häufig als Futterkraut angebaut.
(Hedysarum O nobrychi s L. ; O . viciae folia Scopoli.) O . sati va
Lamar ck , Geme ine

2 . Stenge l nie derliegend oder aufste igend , 10 bis 20 cm hoch. Blatt
chen oval, kürze r und bre iter, Blumen dunkle r als an voriger.

Tafe l 374 . H e d y s a rum ob scu r um De Candolle . A blühend e Pflanze .

1 K e lch ; 2 Hulse . 1 und 2 ve rgrösse rt.

Tafe l 375 . O n ob ry ch i s sa t i va Lamarck . A Blutenzwe ig . 1 Blute ; 2 d e sgl.
halbie rt ; 3 f d er kl e ine , nur d en Nage l d e s Schi ffchens s d e ckend e Flüge l ; 4 Staub
blätter ; 5 bis 7 Hülse ; 8 Frucht halbi ert ; 9 Same . 1 bis 8 vergrössert .
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Im übrigen de r vorigen ähnlich und auch als Abart d erselben an

ge sehen,
doch ganze Pflanze grau-flaumhaarig . Blüte ze it Mai bis

Juli. ll . Auf Wie sen der Kalkalpen und Bergen de r Rhe inlande .

O nobrychi s montana D e C an d ol l e , B erg-Esparse tte .

B . Die m ittleren Zahne d e s unte ren , gekielten Rande s d er Hulse sind
so lang wie d er Kiel bre it ist. Ste ngel hinge stre ckt. De r Geme inen
E sparse tte sehr ähnlich und auch als Abart derselben angesehen.

Blüteze it Juni . 4 . Auf kalkigen, sandigen Abhangen de r Sudschwe iz,
be i Triest, und in O stpreussen. O . ar enar ia D e C an d ol l e

, Sand

Esparsette .

B . Krone d en Ke lch kaum oder nicht ü berragend . Fluge l so lang wi e das
Schifichen. Stengel aufste igend . Blätter fünf bis siebenpaarig. Blätt

chen bre it-lanze ttlich, zieml ich stumpf, mit fe ine r Stachelspitze . Blumen

in langge stielten ,
wenigblütigen Trauben ,

rosarot . Hülse auf dem Mi tte l
fe ld erhaben-netzig und dornig, am vorderen Rande flügelig

-

gekielt ; Kie l
in pfri emliche , hakige Dornen ge spalten . Höhe 15 bis 25 cm . 4 . Auf

d en istrischen Inse ln. 0. Caput Gall i Lam ar ck
,Hahnenkopf-Esparsette .

3. Stamm : Vicio
'

id eae , Wicken-artige .

Hie rher nur

8 . S ipp e : V i ci e ae , W i ck eng ewachse .

A . Blatter unpaarig -

gefie dert . Griffel kahl . Hül se stark aufge blasen.

Gattung 445 : Ci cer T ou rn e for t , Ki cher e rbse .

B . Blätte r paarig-

gefiede rt . Griffel an se inem Ende behaart .
a. Staubfadenröhre an ihrem Ende schief abge schnitt en , d . h. an ihrer
Unterse ite we it länger als an ihrer O be rse ite , sodass de r fre ie Te il
d er obe ren Staubfaden oft lange r ist als an der unte ren .

a . Grifl
'

e l fadenförmig .

1 . Griffe] unterhalb se iner Spitze ringsum oder nur e inse itig
behaart , aber ste ts auf der ausseren Se ite bartig . Blumen

me ist massig (12 bis 25 mm) gross. Gattung 446 : Vi cia L.
,

Wi cke .

2 . Grifl
'

el unterhalb se iner Spitze ringsum gle ichmä ssig-fe in-behaart
(fast kahl be i E . hi rsutum .) Blumen me ist kle in (3 bis 10 mm).
Gattung 447 : Ervum T ou rn e for t , Erve .

ß . Griffel flach ; unterhalb se iner Spitze auf der inneren Se ite be
haart , auf de r äusseren kahl. Gattung 448 : Lens T ou rn e for t ,
Linse .

Thome, Flora. III . Bd . II . A ufl .
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b . Staubfadenrohre an ihrem Ende rechtwinkelig-abge schnitten, d . h. an

ihrer Unte rse ite so lang wi e an ihre r O be rse ite , sodass de r fre ie Te il
aller Staubfäden me ist gle ichlang ist. (Lathyroi d eae .)
oz. Griffel flach

,
auf d er inne ren Se ite mit e ine r Haarlinie .

1 . Di e Blattspind e l endigt in e ine Stachelspitze . Gattung 449

0robus L.
, Wald erve .

2 . Die Blattspinde l endigt in e ine Wicke lranke . Gattung 450

Lathyrus L. (zum Te il), Platterbse .

‚e
’
. Griffe l zu e ine r nach unten offenen Rinne zusammengefalte t ; an

se ine r Spitze auf d e r oberen Se ite bärtig . Gattung 45 1 : P isum
T ou rn e for t , Erbse .

Gattung 445 : Cicer T o u rn e for t , Kichererbse . (XVII,

Einj ährige s, bis 30 cm hohe s
,
drusenhaarige s Kraut mit aufste igendem

Stenge l. Blätte r unpaar
-

gefiede rt, se chs bis achtpaarig . Blä ttchen e irund ,
scharf-ge sägt . Blumen e inze ln , achselständig . Ke lch an se inem Grunde

obe rse its bucke lig. Krone purpurn ,
blassvi ole tt

,
blassblau oder we iss. Hülse

hängend , e iförmig , e infäche rig , aufgeblasen , zwe isamig, Blüteze it Juni
,
Juli.

Aus Südeuropa stammend
, zuwe ilen angebaut und verwilde rt. C. ar i e

tinum L.
, Geme ine K i cher er bse .

Gattung 446 : Vicia L .

,
Wicke . (XVIII,

Kraute r mit paarig-

gefie derten Blattern . Blä ttchen in d er Jugend zu

sammengefalte t . Ke lch fünfspaltig od er fünfzähni g . Griffe l fädl ich unter
d er Narbe ringsum od er nur e inse itig behaart , ste ts auf de r äusse ren Se ite
bartig . Blumen massig (12 bis 25 mm) gross.

A. Blüten in langge stielten, achselständigen,
re ichblumigen (nur be i dume

torum me ist fünfblutigen) Trauben . Blätte r mit Winke lranke endend .

I . Blä ttchen e iformig , stumpf, mit aufge se tzten Stachelspitzchen. Trauben
me ist fünfblütig. Stenge l klimmend , 1 25 bis 300 cm lang. Blätter
vie r bis fünfpaarig . Nebenblätter mit vielen ,

ve rlängert -stache l
spitzigen Zähnen, halbmondförmig. Blumenkrone rot-viole tt. Blüte
ze it Juli , August. Mit Griffe lbürste .

l l. An Waldrände rn und in

Gebuschen gebirgiger und kalkre iche r Gegenden. V. dumetorum L. ,

Hainwicke .

Il . Blä ttchen schmal, lanze ttlich, länglich ode r linealisch. Trauben vie l
blütig (mehr als fünfblütig).
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se its we ichhaarig, stache lspitzig . Blumenkrone blau
,
an ihrem

Grunde we isslich . Blüte ze it Mai bis Juli. Unter d er

Saat , auf Buschhuge ln , Schwe iz , Istrien . Vi ci a onobry

chioi
'

d es L. , Esparsett
-Wi cke .

B . Platte de r Fahne nur halb so lang wie ihr Nagel. Stenge l
30 bis 125 cm lang ,

nied erliegend , se ltener klimmend , wi e d ie

ganze Pflanze zottig. Blatte r me ist achtpaarig . Blättchen lineal
lanze ttlich. Nebenblä tte r länglich-lanze ttlich

,
halb-spiessförmig.

Die 3 unte ren Kelchzähne pfriemlich-fädlich
,
so lang wie die Kelch

röhre , die oberen viel kürze r lanze ttlich-

pfriemlich. Fahne viole tt
,

mit dunkelpurpurnen Saftmalstre ifen ; Flüge l he llblau , Schifl
'

chen

viole tt. Blüteze it Mai bis Juli . Mit Griffe lbürste . Unter der
Saat, sehr zerstreut. (Cracca villosaGodron und Grenier .) V. vi llosa
Roth , Zottige Wi cke .

E ine spärlich behaarte , d em mittle ren Gebie te angehorende

Abart mit fast kahlem Stenge l , kurze r gestie lten Blutentrauben,
die dre i unteren Kelchzähne aus bre item Grunde lanze ttlich

,
kürze r

als d ie Ke lchröhre , d ie oberen kurz dre ie ckig , ist (V. varia Host)
var . glabrescens Koch

, Kahle Wi cke .

B. Trauben armblumig ,
sehr kurz ge stielt , oder d ie Bluten e inze ln ode r

“

paarwe ise . Blättchen gross , mehrere Centime te r lang und nicht se lten
auch bre it.

1. Blätte r mit e ine r e infachen Stachelspitze endigend ; e in bis dre ipaarig .

l . Blumenkrone mit blauer bis he llvioletter Fahne , Fluge l purpurrot,
Schi ffchen we isslich ode r dunke lrot gefleckt. Hier kann, aber se lten,
ge sucht werden (s. unten) V. sati va L., Saat-Wi cke .

2 . Blumenkrone gelb . Hulse kahl. Stengel aufre cht, 30 bis 45 cm

hoch. Blätter zwe ipaarig, in e ine Stachelspitze endend ; Blättchen
e iförmig ,

zuge spitzt , in e in Stachelspitzchen endend . Blüte ze it
Juni , Juli . 4 . In Waldgebirgen Krains

,
Ste iermarks

,
Kärntens.

V. oroboi
’

d es Wu l f e n
, Wald ervenar ti ge Wi cke .

3 . Blumenkrone we iss ; Fluge l mit e inem samme tschwarzen Fle ck.

Hül se flaumig, gedunsen ,
mit schwammigen Quersche idewanden.

Stengel d ick, aufre cht. Blätte r zwe i bis dre ipaarig, in e ine Stache l
spitze endigend . Blättchen fle ischig , e lliptisch oder länglich, mehr
oder wenige r blaugrün , me ist stachelspitzig . Blüte ze it Juni , Juli .
Höhe 60 bis 1 25 cm . Mit Griffe lbürste . Aus Asien stammend ,
der e ssbaren Samen halber im grossen angebaut. (Faba vulgaris
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Monch) . Vicia Faba L. , Dicke , Buff Pferd e oder Sau

Blatte r (wenigstens d ie oberen) mit e iner Wicke lranke , se lten m it

e inem unpaarigen Endblättchen end igend (V. sativa) .
A . Blätter e in bis dre ipaarig . Blumen rot bis purpurn.

1 . Unte re Blätte r dre ipaarig, obe re m e ist nur zwe ipaarig . Stenge l
aufste igend ,

vierkantig ,
dick

,
30 bis 60 cm hoch. Blättchen

gross , umgekehrt - e iförm ig ,
buchtig -

ge zähnt ode r ganzrand ig
Nebenblätte r halbherzförmig , mit grossen und scharfen Zahnen .

Blum enkrone pfirsichblütrot bis schmutzig-viole tt. Blü teze it
Mai

,
Juni Mi tunter an Ste lle d er Pfe rdebohne angebaut ;

in Nied eroste rre ich verwildert . V. narbonensi sL.

,
Französi sche

Bohne .

E ine Abart mit scharf ge zahnten Blä ttchen ist V. serrati

folia Ja cq u i n , Gezahntblätteri ge Französi sche Bohne .

Unte re Blätte r e inpaarig, obere zwe i bis dre ipaarig .

a . Blättchen mehrere Centimeter lang ,
länglich ,

bis bre it lan
ze ttlich. Hülse zottig . Stengel aufre cht

,
e ckig, bis 30 cm

hoch. Blumenkrone we isslich ,
mit he llrot schattiert , Fahne

viole tt. Blüte ze it Mai , Juni. In d em österre ichischen
Kü stengebie te . V. bi thynica L.

, B i thyni sche Wi cke .

‚
c. Blättchen kle in ,

se lten 1 cm lang . Hülse kahl . Stenge l
liegend -aufstrebend, 8 bis 25 cm lang . Unterste Blatter e in

paarig , m it umgekehrt-he rzförmigen, ganz kle inen Blättchen .

Folgende Blätter unpaarig gefie dert , mit e lliptischen Blätt
chen ; dann folgende zwe i bis dre ipaarig, umgekehrt-e iförmig,
bis lineal - länglich ,

untere mi t kle iner Stache lspitze , obe re

me ist mit e infacher Wickelranke endigend . Blumen kle in
,

e inze ln achse lständig ,
hellviole tt. Blüteze it April bis Juni .

Höhe 8 bis 25 cm. Auf Triften , an Rainen ; sehr ze r

streut. (Wiggersia lathyroi
'

de s Flora de rWe tterau .) V. lathy
ro

'

i des L.
, Platterbsenartige Wi cke .

B . Blatte r mehr als dr e ipaarig .

1 . Fahne behaart . Hülse hinabge schlagen, länglich, rauhhaarig .

a . Haare der Hulse auf e inem fe inen Knötchen sitzend . Blume

ockerfarben . Stenge l e ckig , aufre cht , bis 30 cm hoch.

Tafe l 376. V i c i a F ab a L . A Blutenzwe ig . 1 Blute g e offne t ; 2 Griffe l

End e mit Grifl e lburste ; 3 Hülse ; 4 Same ; 5 und 6 d e sgl . d er Lang e und d er Que re
nach durchschn itten ; 7 d e r von d em fle ischigen Samenlappen losgeloste Ke imling .

1 , 2 und 7 vergrösse rt .
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Blatter fünf bis siebenpaarig . Blä ttchen umgekehrt-ci -herzformig.

Blü te ze it Mai
,
Juni . Auf Kulturland und Grasplätzen im

österre ichischen Küstengebi e te ; se lten in der Schwe iz . Vi cia
hybr ida L. , Bastard -Wi cke .

ß. Haare der Hulse nicht auf e inem Knö tchen sitzend . Blume we iss
lich oder ble ich-

ge lblich , grun mit olivengrün gestre ifter Fahne .

Stenge l liegend , aufste igend oder klimmend , 30 bis 60 cm lang .

Blatte r fünf bis achtpaarig. Blättchen länglich ode r umgekehrt
e iförmig ,

in e in Stache lspitzchen endend . Blüte ze it Mai bis Juli .
Auf Acke rn, in Baye rn, Öste rre ich, Mahren, Ste iermark

,
Istrien ;

selten . V. pannoni ca J acqu in , Ungar i sche Wicke .

E ine Abart m it purpurrote r oder rötlicher dunkle r ge ä derter
Fahne ist V. purpurascens De C an d ol l e , Rötl iche Ungar ische
Wi cke .

2 . Fahne kahl .

a . Hülse zur Re ife ze it kahl, se lten (angustifolia) mit e inze lnen Hä rchen.

a . Nebenblätter halbspie ssförmig ,
spitz-zuge spitzt , spitz und un

gle ich-

ge zähnt, die obe rsten auch wohl ganzrandig ; haufig mit
e inem dunklen Fleck und immer mit e ine r kle inen

,
ovalen, fe in

behaarten Vertie fung auf der Unte rse ite . Ke lchzahne ungle ich,
die be iden obe ren kürze r. Stenge l aufste igend ,

vierkantig ,
30 bis 60 cm lang . Blätter dre i bis se chspaarig . Blättchen
bre it-e iförmig ode r e ilänglich. Blumenkrone trub-viole tt , d ie
Fahne mit dunkle ren Ade rn

,
se lten gelblich-we iss , we iss oder

rot . Hülse be i der Re ife schwarz ; Samen lichtbraun . Traube
me ist fünfblütig . Blüte ze it April bis He rbst . Mit Griffe lbürste .

ZL. An Zäunen
,
aufWie sen ; geme in. (Wigge rsia sepium Flora

d er We tterau .) V. sepium L. , Zaun-Wi cke .

b. Nebenblätte r ande rs ge stalte t. Kelchzähne e inand e r fast oder

ganz gle ich.

aa . Blume mitte lgross, gle ichfarben purpurn. Stenge l kle tte rnd ,
10 bis 100 cm lang . Blätte r me ist fünfpaarig. Blättchen
lineal oder lineal-länglich, d ie d er unte ren Blätte r mitunte r
umgekehrt - e iförmig . Nebenblätte r halb-nierenförmig ,

un

gle ich-e inge schnitten-

ge zähnt. Hülse abstehend ,
linealisch

,

schwarz
, ganz oder doch fast kahl . Samen schwarz (ste ts ? )

Blüte ze it Mai
,
Juni . Manche Pflanzen besitzen an we issen,

mit Nied e rblättern be se tzten Ausläufe rn noch unte rird ische
kle istogame Blüten . AufWie sen, buschigen Grasplä tzen
und Achern ; zerstreut. Wahrsche inlich di e Stammart der
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ge stutzt. Blü te ze it Mai
,
Juni. Auf Kulturland in Istrien

und d en istrischen Inseln. Vi cia peregr ina L. , Fremd e

Wi cke .

b. Hulse be i de r Re ife abstehend od e r aufre cht .
aa . Blättchen an ihrer Spitze tie f - ausge rande t. Blä ttchen d e r

unte rsten Blätter umgekehrt-he rzformig, de r oberen line al-ke ilig ,
zwe ilappig-ausgerande t . Stenge l 30 bis 60 cm hoch

,
vie r

e ckig . Blatter me ist siebenpaarig . Fahne bläulichrot ; Flüge l
hellrot mit we issen Näge ln ; Schiffchen we iss

,
mit blä uliche r

Spitze Blü te ze it Mai
,
Juni . Unte r der Saat ; in Krain und

dem oste rre ichischen Küstengebie te . V. cordata Wu l fe n

Herzblätter ige Wi cke .

bb. Blättchen an ihre r Spitze abge stutzt ode r e twas (abe r nicht
herzförmig) ausge rande t.

aa . Blätter me ist fünfpaarig . Hulse abstehend
,
line alisch

,
zu

le tzt kahl. Hier könnte man suchen (siehe oben) : V. grand i

flora S copol i , Grossblütige Wi cke .

ßß. Blätter me ist siebenpaarig. Hülse aufre cht, länglich, flaumig ,
gelbbraun . Stengel 30 bis 50 cm lang ,

liegend ode r

kle tte rnd . Blä ttchen d e r unteren Blatter umgekehrt - e i
förmig, ausge randet, die der obe ren länglich-umgekehrt-ci
formig , oder länglich-linealisch , ausge randet

-

ge stutzt , alle

stache lspitzig . Ke lchzähne e inande r gle ich ,
e twa so lang

wie d ie Kelchröhre . Krone ungle ichfarbig ; Fahne me ist
bläuliche r als die Flüge l ; Schiffchen he ll, oft we iss, mitunte r
purpurgefle ckt , se lten die ganze Krone we iss. Blüte ze it
Juni

,
Juli . Mit Griffe lbürste . In mehrfachen Kultur

varie täten vie lfach angebaut ; mitunte r ve rwilde rt .

V. sat i va L. , Saat

Gattung 447 : Ervum T ou r n e fo r t , Erve . (XVII, 3 )
Krauter mit paarig-

gefiede rten Blatte rn
,
we lche in e ine Wicke lranke

(be i Ervilia und O robus in e ine Stache lspitze ) end igen. Blumen kle in
(3 bis 10 mm gross) , in langge stielten, achse lständigen Trauben. Ke lch

fast regelmä ssig fünfte ilig . Griffel fädlich
,
unte rhalb se iner Spitze ringsum

Tafe l 377 . V i c i a sa t i va L . A Blutenzwe ig . 1 Blute ; 2 Ke lch ; 3 Fluge l :

4 Schifl
‘

chen mit Flüge l ; 5 Staubblattrohre mi t Stempe l, Gi iffelburste ; 6 re ife Hülsen
,

geschlossen und g eoffne t ; 7 Same ; 8 d erse lbe im Längsschn itte . 1 bis 5 , 7 und 8

vergrössert .
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gle ichmä ssig-fe in behaart (fast kahl be i hirsutum) . Hulse e infäche rig, me ist
zusammenge druckt.

A . Traube re ichblütig . Blä ttchen e iformig ode r e ilanglich (länglich be i

cassubicum) .

I. Blätte r . mit e infache r, stache lspitziger , ge rader Hanke . Stenge l

ll .

kle tte rnd
,
30 bis 60 cm lang . Blätte r vie lpaarig , Blättchen länglich .

Nebenblätte r halbpfe ilformig ,
am Grunde e twas ge zähnt. Blumen

krone we iss. Hülse lineal - länglich. Blüte ze it Mai
,
Juni. 4 . Auf

Wie sen und in Gebuschen im Spe ssart und in Schle swig. (O robus

silvaticus L. ; Vicia O robus De Candolle .) Ervum O robus K i t t e l
,

Wi ckelrankenlose Erve .

Blatte r mit ge te ilte r Wicke lranke .

A . Blatte r dre i bis se chspaarig . Nebenblä tter gross, halbpfe ilförmig ,
ge zähnt. Stenge l kle tte rnd und rankend , bis 2 Me ter lang, wie
d i e ganze Pflanze kahl . Blättchen bre it

,
e irund . Blumenkrone

ge lblich-we iss . Hülse bre it -line alisch - länglich. Blüte ze it Juni
,

Juli . Zt. Auf Kalkboden in be rgigen Laubwäld ern ; sehr ze rstreut .
(Vicia pisiformis L.) E . pi si forme P e t e rm an n , Erbsen-Erve .

B Blätter sieben und mehrpaarig .

1 . Kahl. Blätter sieben bis neunpaarig . Nebenblä tte r halbmond
förmig ,

e inge schnitten - vie lzähnig . Stenge l kle tte rnd , bis

2 Me te r lang . Blättchen e iförm ig ,
fast sitzend

,
mit Stachel

Spitzchen . Blumenkrone we isslich. Hülse lineal - länglich, fast
stie lrund . Blüte ze it Juli , August. 4 . In Waldern und Ge

büschen gebirgiger Gegend en. (Vicia silvatica L.) E . si lvati

cum P e t e rm an n
, VVald -Erve .

L
O We ichhaarig ode r zottig . Blätter 9 bis 1 3-paarig. Neben
blätter halbpfe ilförmig , ganzrandig . Stenge l liegend und

kle tternd . Blättchen länglich, mit fe ine r Stachelspitze . Fluge l
und Schiffchen we iss. Fahne viole tt-rot. Hülse fast rauten
förmig. Blüte ze it Juni

,
Juli. ZL. In trockenen Wälde rn und

Gebüschen gebirgiger Gegenden. (Vicia cassubica L. ; Vicia
multiflora Pollich.) E. cassubi cum P e t e rm ann

, Kassubi sche

Erve .

B . Bluten e inze ln ode r in wenigblutigen Trauben. Blä ttchen linealisch
ode r länglich, dann ge stutzt.
A . Nebenblätte r e inander ungle ich, das e ine line alisch sitzend , das andere

halbmondförmig ,
borstenförmig

-

ge zahnt , gestielt. Stengel e twas
klimmend , 30 bis 60 cm lang . Blätte r me ist siebenpaarig . Blüten
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e inze ln ,
se lten zu mehre ren. Hül se bre it-längli ch , me ist dre isamig,

kahl. Blüteze it Juli bis August. Auf Acke rränd ern ; in Rhe in
provinz und Bayern , sehr zerstreut ; biswe ilen angebaut und dahe r

ve rwildert . (Vicia monantha Koch ; V . articulata Willdenow ; Cracca
monanthos Godron und Grenier.) Ervum monanthos L.

, E inblüti ge

Erve .

B . Nebenblä tter e inander gle ich, halbpfe ilformig.

1 . Blätter zwe i bis vi erpaarig .

a . Blutenstiel an se iner Spitze in e ine Granne vorgezogen. Hülse
me ist sechssamig, line alisch, kahl. Stenge l klimmend , 15 bis
30 cm hoch. Blatte r zwe i bis vierpaarig . Blütenstie le e in bis

vierblütig. Blü teze it Juni, Juli . Auf Kulturland und grasigen
Huge ln im mi ttle ren Te ile de s Gebie te s ; ze rstreut. (Vicia graci
lis Loiseleur ; E . gracile De Candolle .) E. tenui ssimum Mar

s chal l v on B i e b e r s t e in , Schlanke Erve .

E ine Abart mit kle inem Blutenstie l ist E. brevepedun

culatum W i l lkomm . (Vicia agre stis Sche e le .)

‚
8 . Blütenstiel an se ine r Spitze nicht in e ine Granne vorgezogen .

Hülse me ist vie rsamig, e twas bre it-li nealisch
,
kahl . Stengel

klimmend , 15 bis 60 cm hoch. Blätte r dre i bis vierpaarig .

Blütenstie le e in bis dre iblutig . Blumen kle ine r als an voriger ;
Fahne lila, Flügel he llblau , Schiffchen we iss mit e inem dunke l

blauen Fle ck an d e r Spitze . Blüte ze it Juni , Juli . Auf

Sandfeldern ,
in Gebüschen

,
an Waldrände rn ; ve rbre ite t. E. tetra

spermum L., Vi ersamige Erve .

2 . Blätte r mehr als vierpaarig .

a . Blätte r mit Wicke lranke , me ist se chspaarig . Hulse zwe isamig,

längli ch, we ichhaarig . Stengel kle tte rnd , 15 bis 60 cm lang ,

wie d ie Blatte r e twas behaart. Blüten zu 2 bis 6 ,
traubig .

Blum enkrone we iss ode r bläulich-we iss. Blüte ze it Juni , Juli.
Mit Klappvorrichtung . Grifl

'

e lbürste bis auf wenige Haare ve r

kümmert. Auf Ackern
,
in Gebüschen ,

an sandigen Ufern ;
geme in. E. hirsutum L. , B ehaarti

'

ruchtige Erve , Wi ld e
Linse , Zi tter-Linse .

ß . Blatter mit e ine r e infachen Stachelspitze endigend , me ist zehn
paarig . Hülsen me ist viersamig , buchtig-holperig , fast perl
schnurförmig. Stenge l aufre cht ode r a ufste igend , 30 bis 60 cm

hoch. Blüten me ist paarwe ise . Blumenkrone we isslich. Blute
ze it Juni . Unte r de r Saat : im sudlichen Te ile d e s Gebie te s,
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Gattung 449 : Orobus L . , Wald-Erve . (XVII,
Griffe l flach , auf de r inne ren Se ite mit e ine r Haarlinie . Blattstie l in

e ine Stache lspitze endigend ; im ubrigen de r folgenden Gattung Lathyrus
nahe ve rwandt und mit de rselben zu d er Gattung Lathyrus L. ve re inigt .

A . Blatte r ohne Blättchen . Blattstie l lanze ttlich ,
blattartig . Nebenblätte r

sehr kle in, pfriemlich, an ihrem Grunde halbspie ssförmig . Blüten e inze ln
ode r paarwe ise an langen Stie len, anfangs aufre cht

,
später nickend , pur

purrot. Blüte ze it Mai bis Juli . Hülsen langge streckt , in de r Jugend
dicht-se idenhaarig, späte r kahl . Höhe 30 bis 50 cm . In Gebüschen,

an Acker und Wie senrande rn im mittleren Te il de s Gebie te s ; ze rstreut.
(Lathyrus Nissolia L.) 0. N1ssol ia D o l l , Blattlose Wald

Die Abart gramineus (Lathyrus gramineus Kerner) , Grasblätter i ge
Wald-Erve , hat angedruckt-behaarte Hülsen.

B . Blattstie le m it Blä ttchen.

I . Stengel d eutlich -

geflüge lt (nicht nur obe rwä rts schmal -geflugelt) .

Wurze l we itkrie chend
,
an d en Ge lenken mit Knollen . Stengel nie de r

liegend und aufste igend , 1 5 bis 30 cm lang . Blätte r zwe i bis dre i
paarig . Blättchen länglich - lanze ttlich, unterse its blau-

grun. Neben
blätte r halbpfe ilformig. Blumen wohlr ie chend , in dre i bis achtblütigen
Trauben

,
anfangs rosenrot

,
dann purpurviole tt, zule tzt schmutzig-blau.

Hülsen lineal - länglich. Blüteze it April bis Juli . Mit Gri ffelbürste .

In trockenen Waldungen. (Lathyrus macrorrhizus Wimmer ;
O . tube rosus L.) O . montanus B e rnha r d i , Berg-Wald-Erve .

E ine Abart mit schmal-linealen Blättern ist 0. tenui fol ius Ro th
Schmalblätter ige Wald -Erve .

Il . Stengel nicht ode r nur obe rwärts schmal-gefluge lt .

A . Blumenkrone we iss, gelblich-we iss ode r gelb (Fahne auf dem Rucken

oft rötlich, selten ganz rot) . (Vergl. auch 0 . vernus L.)
1 . Wurze lstock bü sche lig, mit keulig-ve rd ickten Wurze ln . Stenge l

nied erliegend und aufste igend . Blätte r zwe i bis fünfpaarig .

Blättchen schmal-lanze ttlich ode r linealisch, kahl, e twas led erig .

Nebenblätter ziemlich gross , schmal - lanze ttlich ,
mit halbpfe il

förmigem Grunde . Blumenkrone we iss, Fahne auf dem Rücken
rosenrot-angelaufen . Blüteze it Mai , Juni . Höhe bis e twa 30 cm

21. Auf Bergwie sen in Böhmen, Mahren, Ö ste rre ich, im Küsten
gebie te de s Adriatischen Me e re s ; selten in Wurttembe rg .

(Lathyrus pannonicus Ge rcke .) O . albus L. , We i sse

Wald -Erve .

Tafe l 380. O r ob u s N i s so l i a Doll . B kle ine Pflanze .
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Abarten sind
Kle inknollige Wald -Erve , mi crorrhizus N e i lr e i ch

,

(O . pannonicus Jacquin) mit 2 bis cm langen Wurze lknollen ;
Grosswurzel ige Wald - Erve macrorrhizus N e i l r e i ch

(O . ve rsicolor Gme lin) mit 8 bis 20 cm langen Wurze lknollen
und hellgelben Schiffchen und Flügeln. Böhmen .

2 . Wurze lstock nicht büsche lig . Stengel aufre cht. Blatte r me ist
vierpaarig . Blättchen längli ch, ziemlich spitz , unterse its blau

grün , glanzlos. Nebenblätter halbpfe ilformig bis ganzrandig
und nur an ihrem Grunde e twas ge zähnelt. Blumenkrone e rst
hellgelb , be im Welken gelbbraun . Blüte ze it Mai Juli . Höhe
50 bis 130 cm .

l l . In Bergwäld ern d er Alpen und Voralpen
in d er Schwe iz

,
Tirol, Salzburg, Krain ; im nördlichen Te ile d e s

Gebie tes
,

sehr se lten. (Lathyrus luteus Grenier , Lathyrus
ochraceus Kitte l.) O robus luteus L., Ge lbe Wald -Erve .

B . Blumen purpurn.

Blatter wenigstens d ie oberen ,
e iformig bis länglich, zuge spitzt.

a. Blatte r unterse its-glänzend .

a: Frucht kahl, lineal-langlich, zusammenge druckt. Blä ttchen
e iförmig , lang-zuge spitzt bis lanze ttlich, flaumig

-

gewimpert,
sonst kahl . Wurzelstock knotig . Stenge l e infach

,

scharfkantig , bis 30 cm hoch. Blätter zwe i bis dre ipaarig .

Blumen e rst purpurn , dann blau
, schlie sslich ins grune

spielend , se lten ganz we iss , in vier bis se chsblütiger

Traube . Blüteze it April, Mai . 4 . In schattigen, feuchten
Laubwäldern

,
namentlich häufig in d en Gebirgsgegenden

d es mittleren und südlichen Te ile s de s Gebie te s. (Lathyrus
ve rnus Bemhard i .) O . vernus L., Frühl ings-Wald

Eine Abart mit sehr schmalen
,
linealischen Blatte rn

ist 0. graci li s Gau d in , Schmalblätter ige Frühlings
Wald-Erve .

b. Frucht in d er Jugend fe in-drusig-rauh. Blatter an ihrem
Grunde schief-abgerunde t. Blüten kle iner als be i vorige r .

Flügel und Schiffchen rosenrot , schwachgestre ift ; Fahne

Tafe l 379 . O r ob u s v e rn u s L . A blühend e Pflanze . 1 Bute ; 2 Kelch ;

3 Schiffchen 4 Staubblätter , Stempel und Grifle lbürste ; 5 Hulse ; 6 Same . 2 , 4 , 6

vergrössert .
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purpurn, d icht mit dunkleren Linien ge ze ichne t. Im ü brigen
d e r vorigen ähnlich , auch als Abart de rse lben ange sehen.

Blüte ze it Mai
,
Juni . 4 . In Be rgwäldern ,

in Südkrain,

Südtirol und im osterre ichi schen Küstengebie te . O robus

var i egatus T e n or e , Bunte Wald -Erve .

b . Blätter unte rse its blaugrün , glanzlos. Stengel aufrecht
,

zwe ischne idig -kantig, 30 bis 100 cm hoch. Blätte r fünf bis
se chspaarig , be im Trocknen schwarz we rdend . Blättchen
schmal-lanze ttlich ode r umgekehrt-e ilanze ttlich, stachelspitzig .

Blumen in e inse itswendige r, vie r bis achtblütiger Traube ,
purpurrot, zule tzt blau . Bluteze it Juni

,
Juli. ll . In trockenen

Laubwä ldern
,
auf Kalkboden ; ve rbre ite t , aber nicht überall.

(Lathyrus nige r Bemhard i .) O . niger L. , Schwarzwerd end e

Wald -Erve .

2 . Blättchen linealisch.

a. Nebenblätte r die Ansatzste llen de r untersten Blä ttchen uber

ragend . Stengel aufre cht, kantig . Blätte r zwe i bis dre i
paarig . Blumenkrone purpurn . Bluteze it Juni . Zt. Schwe iz ;
sehr se lten (Lathyrus cane scens Grenie r und Godron .) O . ensi

folius Gay , Schwer tblätter ige Wald -Erve .

b . Nebenblätter d ie Ansatzste llen d e r untersten Blä ttchen nicht
erre ichend .

a . Blätter unterse its glänzend . Hierher (s. oben) 0. vernus
var . graci li s, Schmalblätter ige Frühl ings-Wald -Erve .

5. Blätte r unterse its blaugrün , glanzlos. Wurze lstock kurz
kriechend

,
faserig. Stenge l kantig, nicht geflugelt . Blätter

zwe i bis dre ipaarig . Blättchen linealisch ,
zart-paralle l

nervig . B lumen
,
in lockere r , vier bis sechsblütiger

Traube
,
ansehnlich gross, purpurn bis dunkelblau . Blüte

ze it Juni , Juli . l l . Auf B ergwie sen in Hohenzoll ern und

Unterste ie rmark. 0. alpestr i s Wa ld s t e in -K i ta i b e l ,

Alpen-Wald -Erv0.

Gattung 450 : Lathyrus L . (zum Te il), Platterbse . (XVII,
Von de r vorigen Gattung dadurch unterschie den, dass d ie Blattspinde l

in e ine Wickelranke endigt.
A . Blättchen sind nur an d en untersten Blattstie len und zwar zu 1 bis 2 Paaren

vorhanden ; si e fehlen den oberen Blätte rn ganz , sodass das ganze Blatt
durch die rankenartigen Blattstie le e rse tzt ist ; doch sind die Nebenblätte r
sehr gross, e iförmig, zuge spitzt, mit spie ssförmigem Grunde . Stengel
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sehr spitz . Bluten e inze ln , gross, bläulich ,
rotlich oder

we iss. Schiffchen sehr unsymme trisch : Spitze d es re chten
Blatte s nach aussen gewölbt, di e d e s linken vor de r Spitze
mit tiefer Falte . Hülse länglich, flach zusammengedrückt,
me tzig-

ge ä de rt . Samen kantig . Blü te ze it Mai
,
Juni .

Griffel nach oben ve rbre itert und mit Bürste versehen.

Aus Südeuropa, hin und wiede r alsHülsenfrucht und als

Futte r angebaut und in d en sü dliche ren Te ilen des Ge

bietes ve rwild ert. Lathyrus sativus L.

, Essbare Platt
erbse .

ß. O berer Rand d er Hulse ge rade , rinnig (sehr schmal-zwe i
flügelig) .
a cc. Blättchen lineal-länglich. Der vorigen ähnlich und

auch als deren Abart angesehen . Blumenkrone rot .

Bluteze it Mai
,
Juni . Hülsen kahl wi e d ie ganze

Pflanze . In der Schwe iz, Krain und d em Küsten
gebie te d e s Adr iatischen Me eres hier und da ange

baut. (L. sativus ß ; Lamarck.) L. Cicera L.
, Spa

ni sche , K i cher
-Platterbse .

ßß. Blättchen e iförmig, stumpf, stachelspitzig . Hülse kahl.
Blumenkrone purpurrot. Blüteze it Juli , August.
Aus Nordafrika stammend

,
öfter als Zierpflanze

angebaut. L. tingi tanus L. , Afr i kani sche Platt
erbse .

77. Blättchen e iformig ,
stachelspitzig . Hulse behaart.

Blumenkrone sehr wohlrie chend und gross , Fahne
pfirsichblüten oder rosenrot

,
Flüge l dunke lviole tt oder

we iss. Blüte ze it Juni , Juli . Häufig als Zie r
pflanze angebaut. L. odoratus L. , Wohlr i echend e

Platterbse , Garten-Wi cke .

2 . Samen hockerig
-rauh.

a. Blutenstie le zwe iblutig . Stenge l aufste igend , gefluge lt, 30
bis 100 cm lang . Blätter e inpaarig . Blättchen lanze ttlich
oder länglich - linealisch

,
spitz . Blumenkrone gross , viole tt

rot
,
be im We lken blau . Hülse lineal -länglich , rauhhaarig ;

d ie Haare an ihrem Grunde knotig -verdickt. Blüte ze it
Juni

,
Juli . und Auf Ackern; im mittle ren und Süd

lichen Te ile de s Gebie te s zerstreut. L. hi rsutus L.
, Rauh

haari ge Platterbse .
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b. Blutenstie le e inblutig .

a . Samen kuge lig.

a . Hülse längli ch , zwe i bis dr e isamig . Blatte r e in

paarig . Blumenkrone purpurn . Blüteze it April bis Juni.
Tirol

,
Istrien . Lathyrus se ti fol ius L.

, Borsten

blat i er ige Platterbse .

b. Hülse line al-länglich, se chssamig . Blatter e inpaari g.

Blumenkrone ge lb. Blüteze it Mai
, Juni . Auf d en

istrischen Inse ln. L. annuusL.
, Einjähr i ge Platterbse .

5. Samen würfe lförmig - kantig, knotig -rauh. Blätte r e in

paarig . Blumenkrone purpurn . Hülse schmal-lineal
, glatt,

ade rlos. Blüte ze it Mai
,
Juni. Unte r Saaten , in We in

be rgen in Tirol
,
Krain und im öste rre ichischen Küsten

gebie te . L. angulatus L.

, Würfelsam ig e Platter bse .

B . Blutenstie le vie lblumig . Ausdaue rnde Pflanzen.

1 . Stenge l ungeflügelt, kantig .

a . Blätte r vier bis fünfpaarig. Stenge l liegend , 15 bis 50 cm

lang ,
ze rstreut-kurzhaarig . Blättchen e irund -länglich, ganz

randig . Nebenblatter me ist pfe ilförmig, mi t spitzen Ährchen .

Tfauben achselständig ,
vielblütig . Fahne purpurrot , Flügel

bläulich-rosenrot. Blüte ze it Juni , August. ll . Am Me e re s

ufe r
,
namentlich auf den Dünen ,

an Nord und O stse e und

am Adriatischen Me e re ; zerstreut. (Pisum maritimum L. ;

O robus maritimus Re ichenbach ) L. mar i timus B ig e low ,

Strand -Platterbse .

b . Blätte r e inpaarig .

a . Nebenblätter halbpfe ilformig ,
linealisch. Wurze lstock

fadenförmig , an d en Gelenken mi t Knollen . Kahl.

Stenge l li egend und aufste igend , 30 bis 100 cm lang .

Blättchen stachelspitzig ,
e iförm ig, nach be iden Se iten zu

ge spitzt , ode r umgekehrt - e iförmig ,
mit fast ke iligem

Grunde . Blütentrauben achselständ ig, mehr bis re ichblütig .

Blumenkrone purpurrot. Hüls e line al-längli ch. Blüte ze it
Juli . Zt. Auf schwe rem

,
namentlich kalkhaltigem Boden

,

be sonde rs im mittleren und sudlichen Te ile de s Gebie te s,
als Unkraut im Ge tre ide Knollen : Erdnuss, Erdmand e l,

Erd e i che l , Erdmaus, suss, geniessbar. L. tuberosus L.,

Knollige Platterbse .

ß. Nebenblätter me ist pfe ilförmig, bre it-lanzettlich. We ich
haarig. Stenge l kle tte rnd , 30 bis 100 cm lang. Blätt

Thome, Flora. III . B d . 11 . A ufl 13
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chen lanze ttlich. Blutenstiele achse lständ ig ,
re ichblutig .

Blumen ge lb. Blü te ze it Juni, Jul i . Hülsen lineal-länglich.

Zl Auf Wie sen
,
an He cken und Gräben ; durch das ganze

Gebie t verbre ite t. (O robus pratensis Döll.) Lathyrus
pratensis L. , Wi e sen-Platterbse .

E ine kahle Abart m it e inse itswend igen Bluten ist

L. sep ium S 0 0 pol i , Hecken-Platterbse .

2 . Stenge l geflügelt.
a. Blätte r e inpaarig .

a . Flugel der Blattstie le so bre it wie d ie des Stenge ls.

a. Nabel di e Halfte der kugeligen oder länglichen , e twas
höckerig-rauhen Samen umgebend . Stenge l kriechend
ode r kle tte rnd , 125 bis 180 cm lang . Blättchen läng
lich-lanze ttlich ,

stumpf stache lspitzig. Blütentraube
achse lständig , re ichblütig . Fahne innen rosenrot ; Flüge l
an ihre r Spitze viole tt ; Schifl

'

chen schmutzig -

ge lb .

Hülse länglich - lineal Samen aschgrau .
Zt. In Ge

büschen ,
an Waldrändern ; sehr zerstreut. (L. inte r

medius Wall roth.) L. platyphyllos R e t z iu s , Flach
blätter ige Platterbse .

Nabel kaum e in Dritte l d e s runze ligen Samens um

gebend . Stenge l kl e tte rnd , 1 bis 3 m lang. Sehr

se lten sind d ie obe ren Blätte r zwe ipaarig . Blä ttchen
e iförmig, länglich ode r lanze ttlich, stache lspitzig . Blumen

in achselständ igen , gedrängten , me ist mehr als acht
blutigen Trauben ,

rosenrot , wohlrie chend . Blüte ze it
Juli , August. 4 . In He cken ,

Gebü schen und li chten
Waldungen ,

in der Schwe iz , Mähren,
Niederösterre ich,

Krain , Südtirol ; vielfach in Gärten angepflanzt und

mitunte r verwild ert. L. lati fol i us L., Bre i tblätter ige

Platterbse .

ß . Flügel d er Blattstiele halb so bre it wi e d ie d e s Stenge ls .

a . Blättchen lanze ttlich -zuge spitzt. Nabel d ie Hälfte de s
knotig -runze ligen Samens umgebend . Stenge l kle t
te rnd , 1 bis 2 m lang . Nebenblätter halbpfe ilförmig ,

line alisch -
pfriemlich. Blüten in re ichblütige r , achse l

ständ iger Traube . Fahne auf‘ dem Rücken rötli ch-

grun,

inwendig am Grund e purpurrot , im übrigen fle isch

farben ; Flüge l und Schiffchen fle ischfarben
,

an der
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Gattung Pisum T ou r n e f or t , Erbse . (XVII,
A . Stengel aufrecht , liegend oder kle tte rnd

,
kahl , wie d ie ganze Pflanze .

Blatte r e in bis dre ipaarig
-

gefiedeü ,
in e ine vielte ilige Wickelranke

endend . Blä ttchen e iformig , stumpf , ganzrandig . Nebenblätte r halb
herzförmig, am Grunde ge zähnt, so gross od e r grösser wi e d ie Blättchen.

Blütenstiele achse lständig , e in bis zwe iblutig ; Kelchzipfe l bedeutend länger
als di e Ke lchröhre . Blumenkrone me ist we iss, öfte rs die Fahne he llrosa
oder bläulich und die Flügel purpurn. Grifle l zu e ine r nach unten offenen

Rinne zusammengefalte t , gegen d ie Spitze verwachsen und hakig-ge
krummt , auf de r obe ren Kante mit Bürste . Blüte ze it Mai bis Juli .
Höhe 30 bis 100 cm . Im grossen gebaut. P . sati vum L. , Ge

me ine

Man untersche ide t gegen 100 Kulturformen ; mehre re de rse lben

mit bunten Blüten und graugrünen , braunpunktieü en Samen wurden

auch als be sonde re Art P . arvense L.
, Acker-Erbse ,

Wi ld e Erbse ,
Stocke rbse be trachte t.
1. Unterart : Zucker-Erbse , saccharatum R e i ch e nb a ch. Hülse so

zart
,
dass si e unre if e ssbar ist und be i der Re ife um d ie Samen

e inschrumpft.
1 . Formen-Gruppe : Schwert

-Zucke rerbsen, flexuosum Wi ll d e now

(P . leptolobum Came rarius) . Hülsen schwe rtförmig ,
we it bre iter

als die Samen e s e rforderten.

2 . Formen-Gruppe : Geme ine Zucke re rbsen , saccharatum Hos t.
Hülsen nicht schwe rtförmig .

II . Unte rart :Kern-Erbse , Pfluckerbse , pachylobum D i e rb ach. Innen
schicht der Hülse pergamentartig ; dahe r d ie Hülse so wenig zart

,

dass sie se lbst unre if nicht genie ssbar ist , auch be i d er Re ife nicht
zusammenschrumpft .

3 . Formen -Gruppe : Buntblii tige Kernerbse , var i egatum A l e fe ld
Blüten bunt, d . h. nicht we iss .

4 . Formen-Gruppe : Marke rbsen, medullare A l e f e l d (P . quadratum
Mi ller) . Blüten we iss, Samen e ingeschrumpft, faltig .

5 . Formen -Gruppe : Grune Rollerbsen , glaucowe rmum A l e fe ld .

Blüten we iss ; Samen kuge lig ode r fast kuge lig, grun ode r blau .

Tafe l 381 . P i sum s a t i v um L . A Bluten B Fruchtzwe ig . 1 Blutenlängs

schn i tt ; 2 obere s End e d es Staubfad enbund e ls nebst Gri ffel ; 3 vord e re s End e d e s

Fruchtknotens nebst Griffel und Griffe lburste ; 4 junge , 5 ausgewachsene Hülse ; 6 und

7 Same in verschie d enen Richtung en durchschni tten . 1 bis 3
,
6 und 7 ve rgrösse rt .
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6 . Formen -Gruppe : He lle Zwerg erbsen ,
humi le P o i r e t. Bluten

we iss. Samen kugelig ,
selten e twas e ckig, e rbsengelb , se lten mit

e twas grünlichem Schimme r . Pflanze 20 bis 60 cm hoch.

7. Formen -Gruppe : Helle Rollerbsen ,
vulgar e Ale fe ld . Bluten

we iss. Samen kugelig ,
e rbsfarben bis dotte rge lb. Pflanze , bis

uber 1 m hoch.

B . Die Tü rki sche ode r Traubenerbse , P. umbe llatum Mi ll e r, mit we issen
ode r purpurnen Bluten ,

d ie an vie r bis siebenblütigen Stie len in e in

facher Doldentraube stehen , wird mitunter als Zie rpflanze angebaut.

4. Stamm : Phaswloideae , Bohnenartige .

Hierhe r nur

9 Sipp e : Phase ol e ae , Bohneng ewachse .

Hierhe r nur

Gattung 452 : Phaseolus T ou r n e for t , Bohne . (XVII,
Krauter mit ge dre iten Blattern . Bluten in achse lständ iger Traube .

Ke lch zwe ilippig -fünfzähnig . Staubblä tte r zwe ibrude rig ,
samt d em Griffe l

und dem Schiffchen schraubenformig
-

gewunden . Hülse durch e in schwammig
lockere s Gewebe zwischen den Samen une cht-querfäche rig, d er Länge nach

zwe iklappig - aufspringend . Samenlappen d ick -fle ischig ,
nicht zu laubigen

Blättern auswachsend .

A . Narbe auf de r Aussense ite de s Griffels he rablaufend . Blü tentraube oft

länge r als das Blatt, in de ssen Achsel sie entspringt. Hül sen rauh, e twas
siche lförmig. Samenlappen be i de r Krummung unte r der Erde ble ibend .

Stenge l windend , 2 bis m lang, wi e d ie Blätte r flaumig oder fast
kahl und von fe inen Knötchen rauh. Blättchen gross, ganzrandig, spitz
ode r zuge spitzt, das mittle re e iförmig , die be iden se itlichen schi ef-e iför

mig. Nebenblätte r lanze ttlich, sehr kle in. Blumen scharlachrot , selten
we iss . Samen buntgesche ckt. Blüteze it Juni bis August. Mit Griffel
burste und Explosionsvorrichtung . Aus Südamerika stammend ,
vielfach angebaut. (Ph. multiflorus Lamarck ; Lipusa Alefe ld .) P. cocci

neus L., Scharlachrote oder Feue r

Sie wird in mehre ren Sorten angebaut :
a . coccineusLam ar ck, Scharlachrote Schminkbohne . Blute scharlach

rot
,
Samen hellviole tt, d ichtschwarz marmorie rt.

Tafe l 382 . Ph a s e ol u s coc c i n e u s L . A Bluten und Fruchtzwe ig . 1 Blute
nach Wegnahme d er Fahne und e ines Flügels ; 2 Same ; 3 d e sgl. im Längsschnitte ;
4 Ke imling aus d en Samenlappen herausgelöst. 1 und 4 ve rgrössert .
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ß . bicolor A r r ab i d a ) , Zwe i farbige Schminkbohne . Fahne scharlach

rot , Flüge l und Schiffchen we iss ; Samen gelblichrot, braun marmoriert .

y. niger Mar t i u s. Schwarze Schminkbohne . Blüte dunkelrot ;
Samen kohlschwarz .

d . albiflorus Lamar ck. We issblütige Schmi nkbohne . Blute und

Samen we iss.

B . Narbe auf d er Innense ite d e s Griffe ls herablaufend . Traube kurzer als

das Blatt, in de ssen Achsel sie entspringt. Hülse glatt, ziemlich gerade .

Samenlappen sich be i d er Krummung uber den Boden e rhebend
,
welkend

und bald abfall end . Stengel aufre cht ode r windend, wie auch die Blätte r
flaumig od er fast kahl und von fe inen Knotchen rauh. Blättchen gross,
ganzrandig, das mittelste e iförmig, die be iden se itlichen schief-e iförmig.

Nebenblätte r lanze ttlich oder borstlich, sehr kle in. Blumen we iss
, se ltene r

gelblich, rötlich ode r viole tt. Samen me ist we 1ss, aber auch verschieden
artig gefä rbt und gefle ckt. Blüteze it je nach de r Kultur Juni bis Sep
tember . Sie können sich mit voll em Erfolg se lbst be stäuben. Aus

O stind ien stammend , vielfach angebaut. Phaseolus vulgar i s L.,

Geme ine oder Schminkbohne .

Die zahlre ichen, we it über 100 Kulturformen lassen sich zunachst e in
te ilen in

a. Stangenbohnen ; Stenge l windend , uber Manneshohe .

b . Pfahl oder Re i serbohnen ; Stengel windend , 30 bis 125 cm hoch.

c. Busch Krup Stock od er Strauchbohnen (Ph. nanus Stengel
ohne windende Spitze .

Man unte rsche ide t 6 Varie tä ten-Gruppen.

1 . Halbflache Bohnen, subcompr essus A l e f e ld . Me ist Pfahl seltener
Stangen ganz se lten Buschbohnen . Sam e e twas flach ,

länglich
nierenförmig, nicht e ckig, nicht scharf-gekielt.

2 . Speck und Schwertbohnen, compre ssus Mar t i u s. Hohe Stangen
bohnen, mit grossen, bre iten Hülsen und sehr flachen

,
nierenförmigen,

grossen Bohnen.

3 . Eckbohnen, gonospermus S av i. Massig hohe Stangenbohnen mit
kle inen,

kurzen Hülsen. Bohnen me ist kle in
,
e twas flach, durch gegen

se itigen Druck stumpf-viere ckig : die Endbohnen dre ieckig .

4 . Dattelbohnen, oblongus Sav i. Buschbohnen . Hülsen walzenformig ,
gerade ,

lang zuge spitzt . Bohnen nie renförmig ,
walzlich ,

ziemlich
doppelt so lang als bre it.

5 . Ei erbohnen, ell ipticus Mar t iu s. Busch öder niedere Re iserbohnen.

Hülsen ge rade , knotig . Samen ellipso
‘

idisch oder e iförmig , e twas
rollend ; frühre if.
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gross , lebhaft rosenrot , se lten we iss. Staubfaden 10, fre i
,
abwe chselnd

kurzer und länge r. Hülse e infacherig, zusammengedrückt, vielsam ig . Blüte
ze it April, Mai . An ste inigen, feuchten Abhängen,

in Südtirol ; im sudli chen

Te ile de s Gebie te s und in den Rhe ingegenden vie lfach angepflanzt. Ce rci s
Si li quastrum L., Schotenfruchti ge r Judasbaum.

Hier re iht sich Gled itschi e tr iacanthos , die Dre i te i lig -dorn ige

Gle d i tschia, d ie Chr istusakazi e mit e infach bis doppeltpaarig gefiederten

Blätte rn und geraden , e infachen ode r dre ite iligen Stacheln an ; sie stammt
aus Nordamerika und wird häufig als Zie rbaum angepflanzt.

65. Famili e : Geraniaceae , Gerani engewächse .

Einj ährige oder ausdaue rnde Kraute r mit me ist handformigen, seltener
fied erschnittigen Blätte rn. Blüten regelmä ssig, in trugdoldigen oder wickel
artigen Blütenständen. Kelch funfblätterig ode r mit 5 , an ihrem Grunde

e in wenig ve re inigten Abschnitten ,
in der Knospenlage dachig , nicht ab

fallend . Blumenkrone mit gedrehte r ode r dachige r Knospenlage und 5

fre ien, genagelten Blättern . Staubblätter 10; de ren Faden an ihrem Grunde
e in wenig mite inande r ve rwachsen oder fre i ; in 2 funfzähligen Kre isen
d e rart ange ordne t , dass die äusseren vor den Blumenkronen

,
d ie inneren

vor den Kelchblätte rn stehn ; le tzte re länger und aussen an ihrem Grunde

mit je e ine r Druse ; me ist sind alle fruchtbar , mitunte r ist d er äusse re
Kre is unfruchtbar. Der oberständige , fünfblätte rige Fruchtknoten wachst
zu e iner Spaltfrucht heran, be i welcher sich d ie Fruchtblätte r als e insamige ,
ge schnäbe lte Te ilfrüchte von e iner stehenble ibenden Mittelsäule ablösen.

Die Samen sind e iwe isslos ; der gekrümmte Ke imling hat gefalte te
Samenlappen.

Hierher 2 Gattungen
1 . De r Fruchtschnabe l ist an se iner Innense ite kahl , be i de r Re ife rollt e r

sich Spirali g auf. Die Staubblätte r sind
,
mit Ausnahme von G. pusillum L. ,

alle 10 fruchtbar. Gattung 455 : Geranium L.
, Storchschnabe l .

2 . Der Fruchtschnabe l ist an se iner Innense ite behaart, be i der Re ife winde t
e r sich in se ine r Mitte schraubenziehe rartig . Nur 5 Staubblätte r sind
fruchtbar. Gattung 456 : Erod ium L

’Hé r i t i e r
, Re iherschnabe l .

Gattung 455 : Geranium L . , Storchschnabe l, Kranichsohnabe l. (XVI, 3 od e r X ,

A. Blätte r dre i bis funfzählig mi t fiederschnittigen ,
fast ge stie lten Ab

schnitten. Stengel fast blutrot, aufre cht , wi e d ie Blätter , mit roten
Drüsenhaaren be se tzt, und wie d ie se wid erlich nach Bock duftend . Blumen

kronenblätte r umgekehrt-e iförmig , unge te ilt, rosa mit 3 he lleren Stre ifen,
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selten we iss, langer als die zusammenne igenden, begrannten Kelchblä tter.

Fruchtlappen ne tzig
-rundlich. Samen glatt. Blüteze it Juni bis O ktobe r.

Blüten mit re ichli che r Honigabsonde rung ; Zwi tterblüten ausge sprochen

e rstmannlich
,
mit e inge schle chtlichen untermischt. Höhe 25 bis 50 cm .

Auf fruchtbarem Bod en ,
in feuchten ,

schattigen Gebü schen und

O rten , auf Mauern u . s. w. haufig . Geranium Robertianum L. ,

Rupre chtskraut, Geme iner , Stinkend er

B . Blätter handförmig fünf bis neunte ilig , ge spalten bis ge te ilt, mit nicht
ge stielten Abschnitten.

A . Ausdauernd ; Kopf de s Wurze lstocks von Blü tenstie l und Blattre sten
de s Vorjahrs be deckt ; mit ansehnlichen Blüten, d e ren Kronenblätte r
me ist we it grösse r als die Ke lchblätter sind . (Kle ine Blüten be sitzen
G. sibiricum L. und G. ruthenicum Ue chtritz; Einj ährig ist G. bohemi

cum L.)
I. Klappen de r Frucht que rrunze lig , nicht glatt. Stengel und Blatte r
zottig .

a. Klappen de r Frucht behaart ; Kronenblä tte r rotbraun bis dunke l
viole tt. Wurzelstock mehr oder wenige r wage re cht , e inige ,
40 bis 60 cm hohe

,
ästige Stenge l tre ibend . Blätte r handförmig

sieben bis fünfspaltig . Ke lch stachelspitzig, zur Blüte ze it aus
gebre ite t , e twas kürzer als d ie rundli ch -ve rkehrt - e iformigen,

flachen , e twas zurü ckgebogenen Kronenblä tter. Blüte ze it Mai
,

Juni ; vorstäubend . 4 . In schattigen Gebüschen und auf Wie sen
de r Gebirge und Voralpen ; öfter als Zierpflanze kultivie rt.
G. phaeum L., Rotbrauner

Eine Abart mit schmutzig-viole tten, an ihr em Grunde oft

mit dunke lviole ttem Saitmal versehenen Blumenblättern ist li vi
dum L. , Ble i f

'

arb iger Storchschnabe l .

b. Stenge l und Blatte r kahl und flaumig . Klappen d er Frucht
kahl. Blumenkrone blutrot . Vielstenge lig . Blätter hand

förmig, sieben bis fünfte ilig . Ke lch zur Blüte ze it fast kuge lig .

Kronenblätte r spatelförmig, langgenage lt, doppelt so lang als d ie

Kelchblätter. Frucht halb so lang wie d i e Staubblä tte r. Blute

Tafe l 384 A . Ge r an i um Rob e r t i an um L . A 1 re ife
,
aufg e sprung ene

F rucht ; A 2 Sam e ; A 3 und A 4 d e sgl . im Längs und Querschni tt. Ve rgrössert .

Tafe l 384 B . Ge r an i um ph a e um L . B Te il e d e r bluhend en Pflanze .

B 1 Staubblätte r ,
männliche r Zustand d er Blüte ; B 2 inneres Staubblatt mit d en

Drüsen ; B 3 Stempel ; B 4 d i e Befruchtungsorgane in d em Ke lche , im we iblichen

Zustand e . 1 bis 4 vergrössert .
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ze it Juni . Hohe 30 bis 60 cm . 4 . An fe lsigen O rten Krains,
O berkärntens

,
Tirols (fehlt in d er Schwe iz) ; aus Garten bis

we ilen verwilde rt. Geranium macrorrhizum L.
, Gross

wurze l i ger Storchschnabe l .

Klappen d e r Frucht glatt. Stengel und Blatter kahl ode r behaart .
a. Kronenblä tte r umgekehrt-e iförmi g, stumpf oder ge stutzt, nicht

ausgerande t.

oz. Blü tenstiele drusig - behaart. Klappen und Schnabel d e r

Frucht abstehend drüsig-behaart .
1 . Blätte r sieben bis funflappig, mit e inge schnitten-

ge zahnten
Abschnitten. Blütenstie lchen aufre cht. Staubfäden lanze tt
lich. Stenge l aufre cht

,
im oberen Te il drusig-behaart.

Kronenblätter purpurviole tt, se lten we iss, über ihrem Nagel
und am Rande bärtig . Blüteze it Juni, Juli . Gynod iözisch,

mit Ne igung zu Diözie ; Zwitterblü ten vorstäubend , mit

Übergängen zu Homogam ie . Höhe 30 bis 60 cm .
l l. Auf

Waldwie sen ze rstreut , im mittleren und südlichen Te ile
d e s Gebie te s , namentlich in den Alpen haufiger . G. Si l

vati cum L.

, Wald -Storchschnabe l .

Be i de r Abart parvifiorum Kn af
, Kle inblut iger

Wald -Storchschnabe l sind di e Blumenblätte r nur wenig
länge r alsde rKe lch;be i de rAbart d enudatum C e lakow sky
(G. aconitifolium Knaf) sind die Fruchtlappen fast kahl.

2 . Blätter sieben bis fünflappig , mit fast fiede rspaltigen

Abschnitten. Blütensti elchen nach d e r Blute abwärts ge
bogen ,

zur Fruchtre ife oft wiede r aufre cht. Staubfaden
an ihrem Grunde zu e iner kre isförmigen Platte e rwe ite rt.
Stengel aufre cht

,
im oberen Te il drüsig und langhaarig .

Kronenblätte r nur am Rand e de s Stengels bärtig-gewimpe rt,
viole ttblau

,
se lten we iss. Blüte ze it Juni bis August. Vor

stäubend . Höhe 30 bis 60 cm . 4 . Auf feuchten Wie sen
und in lichtem Gebüsch ; im mittleren und südlichen Te ile
d e s Gebie tes häufig ,

im nördlichen sehr ze rstreut.
G. pratense L. , Wi esen-Storchschnabe l .

ß. Blütenstiele und Fruchtklappen mit drüsenlosen Haaren.

Stengel ausgebre ite t, ode r fast nied e rliegend , nebst den Blüten
stie len durch rü ckwä rts-ge richte te , drusenlose Haare rauh.

Blü tenstie le nach dem Blühen abwä rts ge richte t , Ke lch in
de ssen aufwärts-gerichte t. Kr onenblätter purpurrot, doppe lt
so lang wi e d ie begrannten Kelchblätter. Staubfäden lanze tt
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verbre ite t ; im nordlichen Te ile de s Gebie te s selten.

Geranium sangu ineum L.

, Blutroter Storchschnabel.

b. Stengel und Blätte r grau
-se idenhaarig . Blütenstie le

zwe iblütig . Blumenkrone blassrot. Blüte ze it Juli
,
August.

Höhe 10 bis 1 5 cm.
2I» . Auf hochgelegenen Triften und

Abhängen de r Alpen Krains und Tirols ; se lten. G. argen

teum L.
, Si lber-Storchschnab e l .

2 . Blatte r fünf bis siebenspaltig.

a . Einj ährig . Fruchtklappen abstehend drusig - behaart.
Stengel ausgebre ite t, nebst d en Blü tenstielen zottig drusig
behaart. Blätter im Umrisse e ckig . Blumenkronenblätter

blau-viole tt mit dunkle ren Ad e rn
,
an ihrem Grunde ge

wimpert und bärtig. Blüteze it Juni
,
Juli . Höhe 25 bis

100 cm . In Waldungen und auf He iden ; sehr se lten.

G. bohemi cum L.

, Böhmi scher Storchschnabel .

b. Ausdaue rnd . Fruchtklappen flaumhaarig .

aa . Blätter ungle ich -

grob
-

ge zähnt ; Grundständige fünf
Spaltig , im Umrisse e ckig ; alle ode r doch die oberen

Stenge lblätte r dre ispaltig. Blutenstiele nach dem

Blühen aufrecht. Stengel flaumig . Blumenkrone

he llpurpum . Blüte ze it Juni
,
Juli . 74. In Alpenwäldem

d e r Schwe iz, Krains, im osterre ichischen Küstengebie t ;
ze rstreut. G. nodosum L.

, Knoten-Storchschnabe l .

bb. Blatter im Umrisse nierenförmig ; untere 7 bis 9

selbst l l spaltig, mit vom e inge schni ttenen Abschnitten,
stumpf -geke rbt ; oberste Stengelblätter dre ispaltig .

Blütenstie le nach d em Blühen zurückgebrochen.

Stengel we ichhaarig, fast zottig. Blumenkrone purpur

violett, selten we iss
,
am Grunde oberhalb de s Nage ls

je derse its bartig . Blü te ze it Mai bis Septembe r. Höhe

25 bis 60 cm.
Zt. Auf Waldwiesen

,
an He cken und

in schattigem Gebü sch ,
wild sehr zerstreut ; aber auf

Grasplä tzen und in Baumgarten öfte rs verwilde rt.
G. pyr enamum L., Pyrenäen-Storchschnabel .

Einj ährig . Bluten kle in ; mit Kronenblätte rn ,
we lche me ist nicht

oder nur wenig grosser als d ie Ke lchblätter sind . (Einj ährig mit an
sehnlicher Blumenkrone ist G. bohemicum L. Ausdauernd mit kle iner
Blumenkrone sind : G. sibiricum L. und G. rutheni cum Uechtri tz.)
I . Klappen de r Frucht runze lig , nicht glatt.
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Kronenblä tter umgekehrt-e iförmig . Stenge l aufrecht
, fast kahl,

we issrot angelaufen , ze rbrechlich. Blätte r fünf bis siebenspaltig ,

stumpf-kerbig -

ge zahnt . Blumenkrone purpurrot. Fruchtklappen
netzig

-runzeli g , kle in
, gekerbt-gestre ift , oberwärts we ichhaarig .

Blüte ze it Mai bis August . Höhe 15 bis 30 cm . Auf Fe lsen,
in schattigen Gebirgswäldern ; zerstreut. Gerani um luci dum L. ,

Glänzend er Storchschnabe l .

b . Kronenblätte r umgekehrt-herzförmig.

1 . Fruchtklappen kahl . Blätter sieben bis neunspaltig ,
im Um

risse rundli ch-nie renform ig . Stengel ausgebre ite t, von kürze ren
Haaren we ich und von länge ren zottig. Blumenkrone rosa

rot. Blüte ze it Mai bis He rbst. Schwach vorstäubend Höhe
8 bis 30 cm . Auf Grasplä tze n, an Wegen, Acke rrände rn ;
ve rbre ite t

,
doch sehr ungle ich verte ilt. G. molle L., We i che r

Storchschnabe l .

2 . Fruchtklappen kurzhaarig - flaum ig. Blatter handförmig - fü nf

spaltig , oberste dre ispaltig ,
im Umrisse e ckig. Stengel schlaff

,

me ist niederliegend , abstehend kurzhaarig . Blumenkrone

he llrot. Blüte ze it Juli
,
August. Höhe 25 bis 40 cm. In

Gebüschen , an Wegrände rn ,
sonnigen Bergabhängen ; se lten.

G. d ivar icatum E hrhar d t , Spre izend er Storchschnabe l .
Klappen de r Frucht glatt, nicht runzelig .

a. Blätter fünf bis siebente ili g ; Abschnitte le tzte r O rdnung, wenigstens
der oberen Blätte r, line al .
l . Blattte ile dre ispaltig . Klappen und Schnabel de r Frucht mit

abstehenden Drüsenhaaren be se tzt. Stengel ausgebre ite t,
wie di e Blätte r kurzbehaart . ‚ Blumenblä tte r umgekehrt-he rz
förmig, übe r d em Nagel bärtig, hellpurpurrot, e twa so lang

wie d e r Kelch. Bluteze itMai bis Herbst. Nachstäubend . Hohe

8 bis 25 cm . Auf Ackern
, Schutt , an Hecken ; ve r

bre ite t und mancherorts häufig. G. d i ssectum L.
, Schl i tz

blatter iger Storchschnabe l .

2 . Blattstiele fiede rspaltig . Klappen der Frucht kahl ; Schnabe l
mit kurzen ,

drüsenlosen Haaren Stenge l ausgebre ite t,
wi e die Blütenstiele kurz und sparsam behaart. Blätte r fast
kahl . Blumenblätte r umgekehrt-he rzförmig , am Grunde bärtig,
rosenrot , mit dre i dunklen Adern , so lang als der Kelch ;

le tzterer lang begrannt. Blüteze itMai bis Herbst. Hohe 10bis

50 cm. Auf Ackern
, Schutt , in Gebusch, an ste inigen
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Abhangen, durch das ganze Gebie t und vie lerorts ni cht se lten
Geranium columbinum L.

, Tauben-Storchschnabel.
b . Blatter fünf bis siebenspaltig .

1 . Kronenblatter umgekehrt-herzförmig.

a . Blüten ansehnlich. Fruchtklappen abstehend -drusig -be

haart. G. bohemi cum L.

, Böhmi scher Storchschnabe l
(3 . Se ite

ß . Bluten kle in. Krone kaum so lang wie d er Kelch.

Frucht angedruckt -fiaumhaarig. Stengel aufrecht bis
fast liegend , kurz-drüsenhaarig . Blatter be iderse its we ich
und fe in-behaart. Blumenkronenblätter kle in, blassviole tt ,
am Nage l fe in gewimpert. Blüte ze it Mai bis August.
Höhe 15 bis 25 cm. Nachstäubend . Auf Acke rn ,

Schutt, an Wegen,
Zaunen u . s. W. verbre ite t

,
abe r nicht

haufig. G. pusi llum L., Kle iner Storchschnabe l .

2 . Kronenblatter an ihrer Spitze nicht he rzförmig-ausge schni tten,
höchstens ganz schwach ausge randet .

a . Stenge l flaumig ; Blatter we ichhaarig. Nach oben durch

Drusenhaare schmierig . Samen wabig punkt iert.
Stengel ausgebre ite t. Blatter im Umriss nierenförmig .

Kronenblatter länglich-ke ilförmig ,
über dem Nagel kahl,

rötlich-viole tt. Blüte ze it Juni bis He rbst. Homogam mit

Se lbstbe stäubung . Hohe 8 bis 25 cm. In We inbe rgen,
Ackern , Gärten ,

an ste inigen O rten ; selten und oft un

bestandig, am haufigsten im südli chen Te ile de s Gebie ts.

G. rotund i folium L. , Rundblätter iger Storchschnabe l .

‚
8 . Stengel und Blutenstiele rauhhaarig . Samen sehr

schwach punktiert. G. si bi r i cum L.
, Sibir i scher Storch

schnabel (ve rgl . S.

Gattung 456 : Erodium L
’
Hériti e r, Re iherschnabe l. Hirtennade l. (XVI , 1 ode r V,

Blatter fiederschni ttig. Faden der 5 fruchtbaren Staubblatter an ihrem
Grunde zu e iner kle inen Platte verbre itert.

Platte der Staubfaden an ihrer Spitze zwe izahnig. Stenge l auf

ste igend . Blattabschnitte oft kurz ge stie lt, e twas entfe rnt vone inande r
sitzend , e inge schnitten -ungle ich-doppelt-ge sagt. Kraut nach B isam
duftend . Blüten in vielblütiger Dolde .

‚
Blumenkrone purpurrot.

Staubfaden kahl. Blü te ze it Mai bis Juli . Höhe 10 bis 35 cm.

Auf Äckern, Schutt, an Wegen, im südlichen Te ile d e s Gebie te s ; im
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kle ineren Blumenblä tte rn vor ; d iese Form ist fast imme r homogam und

auf Se lbstbe stäubung angewie sen. Neben d ie se r kle inblumigen Form finde t
sich e ine grossblumige (12— 15 mm) , mit se itlich symme trischen, strahlen
den Blüten ; d ie se haben mitunter e in Saftmal

,
sind ausgeprägt vorstaubend

und schlie ssen Selbstbe stäubung aus. Be i d er Abart p imp i n e l l i fol ium
herrschen Pflanzen mit mittelgrossen, in der Rege l se itlich symme trischen
und mit Saftmal ausgestatte ten, seltener rege lmassigen, oft saftmallosen

Blüten vor ; d ie se sind fast immer vorstaubend , strichwe ise auch homogam ;

Selbstbe stäubung ist be i ihnen ohne Frfolg .

B . Platte de r Staubfaden gewimpe rt. Kronenblä tter blau mit 3 dunkl e ren
Adern , ansehnlich . Blätte r he rablaufend -tie f fie de rschnittig . Blüte
ze it Mai bis Juli . Höhe 30 bis 60 cm . An unfruchtbaren, rasigen

Plätzen im österre ichischen Küstengebie te . Erod ium ci coni um

W i l l d e n 0 w , Blauer Re iherschnabe l .

66. Fami l i e : O xali daceae , Sauerkl e egewächse .

Krauter m it langge stre cktem ,
krie chendem ,

fie ischig
-schuppige Blatter

tragendem Wurze lstock (ausländische oft m it Knollen) . Laubblätte r wende l
standig , langge stie lt, mit fingerschnittiger, be i den e inhe imischen dre izahliger
Spre ite , sehr re izbar . Blüten rege lmässig, zwitterig . Ke lch nnd Blumen

krone 5 blätterig ; letzte re me ist am Grunde e in wenig ve rwachsen und mit

unter e twas unsymme trisch. Die 10 Staubblätte r sind in 2 Kre isen an

ge ordnet und an ihrem Grunde vere int ; ihre Staubbeute l offnen sich nach

innen. Fruchtknoten 5 fächerig, aus 5 vor den Kronenblä tte rn stehenden
Fruchtblätte rn gebilde t. Griffel sind 5 vorhanden . (X, 5 ; XVI , Frucht
e ine krautig-hautige , fünffächerige , fachspaltige Kapse l. Die Samen haben

e ine fle ischige Aussenhaut, we lche sich auf dem Rücken öffne t und durch

ihr elastisches Zusammenziehen den von e iner Spl
‘

0d8 tl Innenhaut umgebenen
Ke rn fortschnellt. Ke imling gerade , in de r Mitte de s re ichlichen,fie ischigen
Eiwe isse s. V iele Arten schmecken infolge ihre s O xalsäure -Gehalte s sauer.

Unse re Arten haben nur je e ine Blutenform, zahlre iche ausland ische sind
d i od er trimorph.

Gattung 457 : Oxalis L . , Sauerklee .

Ein obe rirdischer Stengel ist nicht vorhanden. Wurze lstock krie chend ,
durch fle ischige Schuppenblättchen ge zähnt. Laubblätter dre izählig , mit
mit umgekehrt-he rzförmigen Abschnitten. Blütenstiele e twas übe r ihre r
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Mitte mit 2 Deckblattchen, e inblutig. Blumenkrone we iss oder rotlich

we iss, purpur-geade rt, mit e inem ge lben Fle ck am Grunde . Kle istogame ,

blumenkronenlose Blüten, di e e iner Blumenknospe ähnlich sehen
,
sich

nicht offnen
, sind im Somme r nicht selten. Blüte ze it April, Mai . Höhe

8 bis 1 5 cm .
ll In schattigen ,

feuchten Wäld ern ; durch das ganze
Gebie t ; haufig. Oxali s Acetosella. L.

, Geme iner

2 Pflanzen mit oberirdischem Stengel .
a. Am Grunde d e s Blattstiels finden sich 2 längli che , mit demselben

verwachsene Nebenblättchen. Ein Wurzelstock fehlt. Stengel auf
ste igend , am Grunde ästig und wurze lnd . Blätter dre izählig, Ab
schnitte umgekehrt-herzförmi g. Blütenstiele 2 bis 5blütig. Bluten
stielchen an ihrem Grunde von e inem De ckblättchen gestützt. Blumen

krone ge lb. Blüteze it Juni bis O ktober. Stengel 25 bis 30 cm lang.

Auf gutem Boden , in Gärten u s. w. ; aus Südeuropa, verwildert ;
häufig. O . corni cul ata L.

, Gehornter Sauerklee .

b. Nebenblattchen fehlen. Wurzelstock Ausläufe r tre ibend . Stenge l
e inzeln, aufre cht. Blätter dre izähl ig, Abschnitte umgekehrt-he rzförmig .

Blütenstie le 2 bis 5blutig. Blütenstie lchen an ihrem Grunde von

e inem De ckblattchen ge stützt. Blumenkrone gelb. Blüteze it Juni
bis Oktober. Höhe 1 5 bis 30 cm . 4 . Auf bebautem Boden ; aus

Nordame rika, verwildert ; häufig. 0. str icta L., Ste i fer Sai wrkle e .

67. Fami l i e : Tropaeolaceae , Kapuzinerkre sse -Gewächse .

Gattung 458 : Tropaeolum L ., Kapuzinerkresse .

Hierher d ie bekannte , vielfach kul tivierte , aus Peru stammende Kapu
zinerkresse . Pflanze kahl , windend , scharf schme ckend , Blü tenknospen
und junge Fruchte oft wi e Kapem verwende t.
1 . Blätter schildförmig, 7nervig , fast 7 se itig, am Rande e twas ausge schwe ift.
Kronenblätter orange , selten braungelb . Blüte ze it Juli bis Oktober.

T. majus L., Grossere Kapuzinerkresse .

2 .
Blatter schildförmig , fast kre isrund , nicht ausge schwe ift ; Nervenenden
we ichstacheli g über den Blattrand hi nausragend . Kronenblatter borstlich

Tafel 386. Oxa l i s A c e tos e l l a L . A bluhend e Pflanze . 1 Blutenlängsschnitt ;

2 Blumenkrone ; 3 Staubblatt ; 4 Staubblätter und Stempel ; 5 Frucht ; 6 d ieselbe im
Längsschni tt, di e Samen sind entlassen , d eren Aussenhaut i st zuruckgebli eben ; 7 Frucht,
d i e Samen entlassend ; 8 Same . 1 bis 4 und 6 bis 8 ve rgrösse rt .

Thomé , Flora . I II . B d . I I . Aufl .
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zuge spitzt, gelb. Blü teze it Juli bis O ktobe r. Tropaeolum minus L.

,

Kle iner e Kapuzin0rkres% .

3 . Blätter handförmig -gelappt , mit umgekehrt - e iförmigen , ganzrandigen,
stahlspitzigen Lappen. Blumenkrone goldgelb ,

mit ge fransten Blättern ;
Blüteze it Juli bis September. T . peregr inum Jacquin, Gelbe Kapu

zine rkresse .

68. Fami li e : Linace ae , Le ingewächse .

Krauter oder Stauden mit wechse l oder gegenständigen ,
e infachen,

ganzrand igen, si tzenden Blättern. Nebenblätter fehlen . Blüten regelmä ssig,
be i Linum fünf be i Rad iola viergli ederig, gestielt, mi t gut entwickelten
Vorblätte rn, in traubigen ode r rispigen Blutenständen. Kelchblätte r mit
dachi ge r Knosmnlage . Blumenkronenblätter in der Knospe gedreht, hin
fäll ig. Die Staubfäden sind an ihrem Grunde kurz-e inbrüderig verwachsen ;

sie stehen vor den Kelchblättern. Griffel sind eben so viele wie Frucht
blätter vorhanden. Die Samen enthalten e inen geraden, fle ischigen Ke im
ling mit nach oben gekehrtem Wür zelchen und e twas Samene iwe iss.

Hierher 2 Gattungen :
a. Blüten fünfzählig. Gattung 459 : Linum L.

, Le in, Flachs.
b . Blüten vierzähl ig. Gattung 460: Rad iola D i l l e n i u s , Zwerg-Le im

Gattung 459 : Linum L .

, Le in, Flachs. (V,

Kelchblatter 5
,
unge te ilt. Blumenblä tte r 5 . Zwischen den 5 vor d en

Ke lchblättern
‚

stehendem, an ihrem Grunde ringformig
-ve rwachsenen Staub

blättern finden sich kle ine Zähnchen
,
we lche , wi e di e Entwicklungsgeschichte

lehrt , als zwe iter , unfruchtbarer Kre is von Staubblättern aufzufassen sind .

De r fünfgliederige Fruchtknoten ist biswe ilen durch von de r Mitte der

Fruchtblätter ausgehende , falsche Sche idewände mehr oder weniger voll

kommen zehnfächerig. Sehr vie le Arten d iese r Gattung finden sich in

zw e i e r l e i F orm e n vor ; von diesen hat die l angg r i ff e l rg e e inen den

Kelch und die Staubblätte r we it ube rragenden Grifl
’

el , während die Staub
blätter nur e twa so lang wi e der Kelch sind ; be i d er ku rzg r i ffe l i g e n
übe rragt in umgekehrter We ise de r Griffel den Kelch nicht und sind d ie
Staubblätter fast doppelt so lang wie der Kelch.

A. Alle Blatter gegenständ ig. Stengel fädlich ,
obe rwä rts gabelästig .

Untere Blätte r ve rkehrt-e iförmig, stumpflich, obe re lanze ttlich, spitz ; alle
am Rande e twas scharf. Ke lchblätte r länglich ,

zugespitzt , am Rand e

schwach drüsig-gewimpert, e twa so lang wie d ie Kapse l. Blumenkrone
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unfruchtbaren O rten ,
be i Trie st und Fiume . Linum

gall i cum L., Französi scher Le in.

2 . Ke lch 2mal so lang wie die Kapsel. Rispenzwe ige an

ihrem Grund e auf d er Innense ite flaum ig . Blätter
schmal -lanze ttlich bis lineal - lanze ttlich

, sehr spitz.

Blüten kle in, in lockerer, annähe rnd fäche rartige r Trug
dolde . Blüteze it Juni , Juli . Höhe 50 cm. Auf

trockenen Abhängen be i Trie st. L. corymbulosum

R e i ch e nb ach , Trugdoldi ger oder Fächer-Le im

ll . Bluten nicht gelb , sondern blau, rot oder we isslich.

QI. Blätte r e innervig ,
am Rande wimpe rig

- rauh
,
wie der Stenge l

kahl. Blumenkrone hellrötlich - lil a , ansehnlich. Blätte r
schmal -line alisch. Ke lchblätte r elliptisch bis länglich-lanze tt

lich mi t pfriemlicher Spitze , e twas länger als d ie Kapse l.

B lüte ze it Juni , Juli . 74 . Auf trockenen , felsigen Abhängen,
namentlich auf Kalkboden ; im mittleren und südlichen Te ile
de s Gebie te s ; sehr zerstreut. L. tenui fol ium L., Dül m

blätteriger Le in.

58 . Blätter dre i oder fünfnervig, mehr od er weniger zottig ; Stenge l
behaart. Blüten sehr ansehnlich

,
bis 3 cm und mehr im Durch

messer.

a . Untere Blatter bre it-lanze ttlich, stumpf, obe re mehr e iformig

und spitz ; alle zottig. Blumenkrone lila, am Grunde we iss.

Stengel filzig
-zottig . Blüten an den Ästen end und blatt

vvinke lstand ig . Ke lchblätter zottig ,
lanze ttlich , zugespitzt,

länge r als di e Kapsel. Blüteze it Juni , Juli. Hohe 50 bis

60 cm.
Zt. Auf Triften und Abhängen in Mahren

,
Niede r

österre ich, Ste iermark. L. hirsutum L.
, Rauhhaar iger Le in.

‚
e
’
. Blätter lanze ttli ch ; obe re zuge spitzt , wie auch die De ck

blätter drusig -bewimpert und auf ihren Flachen fast kahl ;
untere be iderse its zottig -we ichhaarig . Blumenkrone he lh ot

,

am Grunde we isslich
,
mit dunkleren Adern . Stengel ab

stehend zottig . Ke lchblätte r fast kahl, lanze ttlich, zugespitzt,
länge r als d ie Kapsel . Blüte ze it Juni , Jul i . Hohe 30 bis

60 cm.
l l . Auf Wie sen

,
He iden und Triften der Alpen

und Voralpen ; selten ; fehlt in de r Schwe iz . L. v iscosum L.
,

K lebr iger Le in.

B Ke lchblä tter an ihrem Rande nicht drü sig-gewimpert .
Blumenkrone ge lb, ansehnlich. Unte re Blätter langlich-spate lig

bis verkehrt-e iförmig, stumpf, obe re lanze ttlich-spitz, alle am Rande
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sehr rauh , an ihrem Grunde (ste ts ?) je derse its mit e iner Druse .

Ke lchblätter linealisch, kurz-zugespitzt, fe inge sägt-rauh, 2 bis 3 mal
so lang wi e d ie Kapsel. Blüte ze it Juni , Juli . Hohe bis 50 cm .

und 2+ Auf Ackern , in We inbergen, in Istrien und an der

Küste de s Adriatischen Me e re s. (L. liburnicum Scopoli .) Linum

nod iflorum L. , Knoten-Le im

Blumenkrone nicht gelb ,
me ist blau, se lten we iss oder viole tt ins

rötliche .

a . Ke lchblä tter doppelt so lang wi e die Kapsel. Stengel huschelig .

Blätte r lanze ttlich oder lineal - lanze ttlich ,
sehr spitz , kahl , am

Rande e twas rauh. Trugdolde armblütig. Blüten sehr ansehn

lich, bis 3 cm im Durchme sser haltend . Kelchblä tter lan
zettlich

,
zuge spitzt. Blumenkrone himme lblau. Blüteze it Juni

,

Juli . Hohe bis 100 cm .

Zt. Auf rasigen und ste inigen Abhangen
in Krain und dem öste rre ichi schen Kustengebie te . L. narbonense

L.

, Krainer Le in.

ß . Kelchblätter höchstens etwas langer wi e die Kapsel.

a. Stengel niede rliegend ,
nur zur Blüteze it an se inen Enden

aufrecht
,
zur Fruchtze it wieder ganz niederliegend . Blumen

krone viole tt, ins Blaue oder Rötliche .
— Blätte r lineal-lanzett

lich, spitz . Blüten langgestielt, end und achselständig. Kelch

blätter m it dre i, nicht auslaufenden Nerven, am Rande e twas
trockenhäutig , nur so lang wi e d ie Kronenblätter und

so lang wi e die kugelige Kapsel . Blüte ze it Juli, August. Länge
bis 50 cm . Vie lle icht nur e ine Abart von L. per enne L.

Auf trockenen Abhängen in Lothringen . L. Leoni i S chu l t z
Lothr ingi scher Le in .

b . Stengel aufre cht od er aus liegendem Grunde aufstrebend .

Blumenkrone blau ,
mitunter ins We isse , oder ganz we iss.

1 . Fruchtstie le hängend . Wurze lstock zahlre iche fruchtbare
und unfruchtbare Stengel tre ibend . Blätter lineal—lanzett
li ch ,

1 bis 3 nervig , kahl ; di e der fruchtbaren Stengel
lockerer und länger als de r unfruchtbaren. Blütenrispe
ausgebre ite t. Kelchblätter e iformig ,

kahl , kurzer als di e

kuge lige Kapsel. Blumenkrone ansehnlich, tief-himme lblau.

Blüte ze it Juni bis August. Hohe 30 bis 100 cm . Auf

He iden ,
unfruchtbaren , unbebauten O rten ,

namentlich im
südöstlichen Te ile d es Gebie te s ; zerstreut ; biswe ilen ver

wildert . L. austr iacum L., O esterre ichi scher Le in.

2 . Fruchtstie le aufre cht.
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a . Stenge l e infach. Ein3ahrig. Kahl. Blatter we chs el
ständ ig ,

lineal - lanze ttlich , spitz , ungewimpert , dre i
nervig . Blüten langgestielt , in lockerer Rispe , vor

d er Blute überhangend . Kelchblätter e iförmig ,
zu

gespitzt, hautig berande t und fe in-

gewimpert . Blumen

blätter himmelblau , se lten we iss
,
bre it - spate lförmig

bis verkehrt-e iförmig , am oberen Rand e wellig-gekerbt.
Staubbeute l und Griffel blau. Kapsel fast kugelig .

Blüteze it Juli
,
August. Höhe 30 bis 60 cm . Die

Samen
, Semen Lini , sind offizinell. Allgeme in ange

baut ; Vate rland unbekannt. Linum usi tati ssimum L.,

Flachs,

Man untersche ide t 2 Hauptformen

var . vulgare S chüb l e r und Mar t e n s
, Dr e sch-Le in,

Schl i ess-Le in. Ke lch so lang wi e di e Kapsel (7 mm) .

Kapseln innen glattwandig , ge schlossen ble ibend
,
so

dass d e r Same ausge droschen werd en muss. Samen

kastanienbraun.

var . cr epi tans S chub l e r und Mar t e n s (var . humile
Miller) , K lang-Le im Spr ing-Le im Stengel ni edriger
und astige r, Blüten und Kapsel (8 mm) grösser als be i

voriger. Ke lchblätter kürzer wie d ie Kapse ln . Le tz
te re sind innen gewimpe rt und springen e lastisch und

mit Geräusch auf. Samen hellbraun.

b. Stengel büschelig. Ausdauernd .

aa . Ke lchblätte r e twa so lang wi e die Kapse l. Blatter
schmal bis lineal -lanze ttlich. Blüten langge stielt

in we itläufiger Rispe . Kelchblätte r e iförmig -zu

ge spitzt ; innere schwach gewimpert. Blumenkrone

mitte lgross, blassblau .

'

Blüte ze it Juni , Juli . Hohe

15 bis 25 cm. 2,L. Auf ste inigen Abhängen im

südlichen Krain
,
im öste rre ichischen Küstengebie t

und Istrien. L. angusti folium Hu d s on
, Schmal

blätterige r Le in.

Tafe l 387 . L i n um u s i t a t i ss i m um L . A Te il d er bluhend en Pflanze .

1 Knospenlag e d e r Blumenkrone ; 2 Ke lchblatt ; 3 Blumenkronenblatt ; 4 Blüte nach

Entfernung von Ke lch und Blumenkrone ; 5 Staubblätter; 6 Längsschnitt durch di e

Befruchtungsorgane ; 7 Querschni tt durch d en Fruchtknoten ; 8 Frucht im Ke lche ;

9 aufge sprungene Kapse l d es Spring
-Le im ; 10 Same ; 1 1 Längsschnitt durch d enselben .

A und 9 natürl . Grösse ; d i e übrigen Figuren ve rgrössert .
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Gattung 46l: Tribulus L ., Dre ispitz.

Hi e rher T. terr estri s L., Burze ldorn, Erdsternchen. Wurze lstock
krie chend . Stengel 10 bis 20 cm lang . Blätter gegenstandig , paarig
gefiedert , mit e iförmigen Blä ttchen. Blüten e inzeln. Kelch fünfblätterig,
abfallend . Blumenkrone fünfblätterig ,

hellgelb. Staubfad en 10. (X,

Fruchtknoten oberständig , be i der Re ife in 5 nussartige Schli essfruchtchen,
deren j edes 2 bis 4 me ist 3 dornig ist

,
zerfallend . Blüteze it Juni bis

Herbst. An Wegen, auf Kulturland ; Südkrain und Istrien.

70. Fami l i e : Rutaceae , Raut engewächse .

Diese grosse , in 8 Unterfamilien zerfallend e Familie ist im Gebie te nur

sparlich durch d ie Unterfami lie Ruteae , Eigentl i che Rautengewächse ver

tre ten. Bekannt ist die Unterfamilie Auranti eae O rangengewächse

von ihnen lie fert Citrus Limonum Risso die Limone
, die Citrone de s

Handels ; Citrus med ica -Bajoura Bonavia die e chte Citrone oder Cedrate ;
Aurantium Sinensis Galle sio die Apfe lsine ; Aurantium amara L. die

Pomeranze .

Unterfami l i e But eae , E igent li che Bautengewächse .

Ausdauernde aromatische Krauter und Halbstrauche r
,
mit abwe chse ln

d en ,
fiederschnitügen oder gefiederten ,

seltener dre izahligen bis e infachen
Blättern . Kelch und Blumenkrone 4 oder 5 zahlig . Staubblä tter in 2 vier
oder fünfzähligen Kre isen ange ordne t. Staubbeutel nach innen mit Langs
spalten aufspringend . Der Fruchtknoten be steht aus 4 od er 5 , an ihrem
Grunde mi te inande r ve rwachsenen Fruchtblättern ; le tzte re sind an ihrer
Spitze etwas fre i , und so sind denn auch di e 5 Griffel an ihrem Grunde

von e inande r ge trennt (de r Längsschnitt ist mit de r Lupe zu untersuchen),
verschmelzen aber bald zu e inem Ganzen . Be i d er Fruchtre ife trennen
sich d ie Fruchtblätter mehr ode r minder vone inander und springen
auf d er Innense ite auf. Der Ke imling liegt in e inem fle ischigen Samen

e iwe iss .

1 . Be i d er Re ife trennen sich die e inzelnen Fruchtschi chten nicht von

e inander. Ke imling gekrümmt. Frucht e ine 4 bis 5 fächerige Kapsel.

Blumenkronenblätte r e inander gle ich ge stalte t, gelb. Kelch ble ibend .

Gattung 462 : Ruta L. , Raute .

2 . Be i d e r Re ife trennt sich di e aussere Schicht de r Frucht e lastisch
von d er inne ren. Ke imling gerade . Die Frucht be steht aus 5 , an

ihrem Grunde mite inande r ve re inigten ,
kapselartigen ,

auf de r Innen
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se ite fachspaltig-aufspringenden Knopfen. Blumenblatter verschied en
ge stalte t , rötlich-we iss mit purpurroten Ad ern, selten ganz we iss.

Gattung 468 : Di ctamnus L., Diptam.

Gattung 462 : Ruta L . , Raute .

A . Untere Blatte r zwe i fast dre ifach-fiederschni ttig, obere e infacher.

Blätter ge stie lt ; Klappen der Kapse l stumpf.
1 . Blattabschnitte le tzter O rdnung spate lförmig. Bis 1 Me ter hoher
Halbstrauch. Blätter e twas fle ischig, kahl, matt-graugrün . Bluten
trugdold ig . Die endstandigen Blüten d e r Hauptve rzwe igungen sind
fünfzählig (X, die übrigen vi erzählig (VIII , Kronenblätter an

ihren fransig-ausgefressenen Rändern schuhförmig aufwarts-gebogen,

plötzlich in d en Nagel ve rschmä lert
, grünlich-

ge lb . Bluteze it Juni
,

Juli . Ganze Pflanze stark aromatisch rie chend . Vorstaubende , nament

lich von Fäulnis liebenden Fliegen besuchte Eke lblume .
Zt. Blätte r

und Samen waren früher officine ll. Giftig. In Süd europa e inhe imi sch,
in Gärten vielfach angebaut, ist sie manche rorts an fe lsigen Abhängen,
inWe inbergen an Ruinen u . s. w. verwildert. Ruta graveolens L.,

2 . Blattabschnitte le tzte r O rdnung langlich—linealisch bis linealisch.

Im übrigen d e r vorigen ähnlich , aber sparrige r und zierli cher.

Kronenblätter oft ganzrandig . Bluteze it Juni
,
Juli . 4 . Auf son

nigeh Hügeln und Wiesen im Kü stengebie te de s Adriatischen
Me ere s. (R. cri thmifolia Moricand .) R. d i vari cata T e nor e

,

Sparr i ge Raute .

II . Blätter fast sitzend
,
infolge davon ersche inen d ie untersten Blattab

schnitte fast wie Nebenblätter . Fiede rn le tzter O rdnung lineal-läng
lich. O berste Blätter unge te ilt , fast e iförmig . Kl appen d er Kapsel

zuge spitzt . Im übrigen den vorigen ähnlich. Blüteze it Juni, Juli .
ZL. Auf fe lsigen ,

sonnigen Abhängen in Istrien ,
bei Fiume und auf

den Inse ln d e s Adriatischen Me ere s . Ruta bracteosa D e C an d ol l e
,

Deckblatt-Raute .

B . Blätter dre izählig . Klappen der Kapsel stumpf. Blumenkronenblä tter

ganzrand ig . Blütenstie lchen und Kelch zottig. Im übrigen d en vorigen
ähnlich. Bluteze it Juni. ll . Auf ste inigen Acke rn in Istrien. (Haplo

phyllum patavinum A . Jussieu .) R. patavina L.

, Dre izählige Raute .

Tafe l 388. Ru t a g r av e ol e n s L . A bluhend e Pflanze . 1 Blute ; 2 Staub
blatt ; 3 Fruchtknoten im Längsschnitte ; 4 d esgl. im Querschnitte 5 junge Frucht ;
6 re ife Frucht ; 7 d esgl im Langschnitte ; 8 Same ; 9 und 10 d e sgl . im Längs und

Que rschn i tte . 1 bis 10 vergrössert .
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Gattung 4 63 : Dictamnus L .
, Diptam.

Hierher nur albus L. (D. Fraxine lla Persoon), Eschenblätteriger
Diptam . Stengel bis me terhoch. Blätter nebenblattlos, unpaar und dre i
bis fünfjochig-gefie dert . Blattchen e iförmig bis lanze ttlich, fe inge sagt, wenig
drusig bis fast kahl. Blüten traubig angeordne t, auf drüsigen Stengeln und

selbst drüsig. Kelch abfällig, fünfte ilig. Kronenblätter 5
, genagelt, e twas

ungle ich ; 4 aufstrebend
,
das fünfte abwartsgene igt ; rötlich-we iss mi t pur

purmen Adern . Staubblatte r 10 ,
d ie 5 äusseren langer . Staubfaden ge

bogen, drüsig , d ie Beutel auf ihrer Spitze tragend , le tztere mit se itlichen
Längsschnitten aufspringend . Fruchtknoten fünffäche rig ; Fächer mit 3 bis 4
Samenknospen. Frucht aus 5 , an ihrem unteren Ende fre ien , an ihrem
obe ren Ende ve re inigten zwe iklappig-fachspaltig

-aufspringenden, drusig und

borstig -rauhen Knöpfen zusammenge se tzt , zwe i bis dre isamig. Same mit

ge radem Ke iml ing in fle ischigem E iwe iss. Blüteze it Mai
,
Juni. Vor

stäubend . Höhe bis 100 cm.
ZL. Auf Kalkbod en sonniger Bergwie sen

und Gebirgswaldungen ,
in Mittel und Sü ddeutschland zerstreut ; auch als

Zierpflanze

71 . Fami l i e : Polygalaceae , Kr euzblumengewächse .

Krauter ode r Straucher m it we chselstandigen, e infachen
, ganzrandigen,

nebenblattlosen Blätte rn . Blüten se itlich symme trisch
,
in endständi gen

Trauben, se ltner paarwe is oder e inze ln
,
von Vorblättem ge stützt. Von den

5 Blätte rn de s Kelche s sind d ie be iden innersten, se itlichen blumenblattartig
und vie l grösse r wi e d ie übrigen ; sie werden F lu g e l genannt. Die Blumen

krone ist dre iblätterig. Das vorderste
, grosste Blatt ist kiel oft he lmartig

ge stalte t , oft zwe i bis dre ilappig und an se inem Ende m i t e inem mehr

spaltigen ode r mehrlappigen Anhängsel ve rsehen ; e s wird K i e l genannt.
Die be iden übrigen Kronenblätter sind oft an ihrem Grunde mit dem Kiele
verwachsen. Ein Diskus fehlt. Staubblätter sind 8 vorhanden ; ihre Fäden
sind ganz oder te ilwe ise mite inande r zu e iner nach hinten und oben offenen

Rinne ve rwachsen ; oft sind si e auchmit d enK ronenblättem mehr oderweniger
ve re inigt. Die be iden Fruchtblätter sind oberständig ; sie bilden e inen von

der Se ite zusammengedruckten Fruchtknoten , d er in jedem se iner be iden
Facher e ine hängende Samenknospe enthäl t. Der Griffel tragt e ine zwe i

Tafe l 389 . Di c t amn u s a lb u s A . A B Te ile d er blühend en Pflanze . 1 d i e

Staubblä tte r im Kelche ; 2 e inzelne Staubblätte r ; 3 Ke lch und Stempe l ; 4 Querschni tt
d urch d en Fruchtknoten ; 5 aufge sprungene Frucht ; 6 Same ; 7 d e sgl. im Längsschi tte .

2 bis 7 vergrösse rt.
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d er Fluge l fast von se iner Mitte an astig ; Se itenne rven nach

ihrer Aussense ite hin verzwe igt. Blüte ze it Mai bis Juli . Blüte
me ist blau

, seltener rot oder we iss . 4 . Höhe 10 bis 20 cm.

Auf Kalkhugeln ,
im we stlichen Te ile de s Gebie te s ze rstreut.

Polygala calcarea F. W. Schu lt z , Kalkl i ebend e Kreuz

blume .

2 . Die unteren Blatte r sind nicht rosettig zusammengedrangt ;

sie sind ve rhältnismä ssig bre iter, aber kürzer wie die oberen.

a. Der Fruchtknoten hat e inen innerhalb der Blüte befindlichen
Stie l (Stempe ltrager) , d er wahrend de s Aufblühens 3 bis

4 mal so lang als d er Fruchtknoten ist ; auch der Griffel
ist 2 bis 3 mal so lang wie d er Fruchtknoten. Ganze
Pflanze kurzflaumig. Unterste Blätte r sehr kle in, rundli ch
e iförmig, zur Blüteze it oft schon abge fallen ; darauf folgende

spatelförmig ,
oberste schmal - lanze ttlich , spitz . Blüten

pfirsichblütrot , se lten blau ; sehr gross , sodass die ausge

wachsenen Flügel 1 2 bis 1 5 mm lang sind . Blüte ze it
Mai , Juni . l l. Höhe 30 bis 40 cm. Auf Kalkboden in

Niederosterre ich und. Mähr en. P . maior Jacqu in , Gross

blütige oder Ungar i sche Kr euzblume .

Man untersche ide t die Formen
a . vulgar i s K och

, Geme ine Grossblütige Kr euzblume .

Die De ckblätter sind kürzer als d ie noch nicht geöff
ne ten Blüten.

comosa Koch , Sch0pfige Grossblütige Kreuzblume .

Die Deckblätter sind länger als die noch nicht ge öffne ten
Bluten und tre ten am End e der Blütentraube schopfig

hervor.

b. Der Stempeltrager der im Aufbluhen begrifi
'

enen Blute ist
höchstens so lang wie de r Fruchtknoten ; auch d e r Griffel ist
me ist nicht viel länger .

a . Blü tenstie le , De ckblatter , alle Kelchblatte r und Kapse l

bewimpert. Flügelartige Kelchblätter bre it umgekehrt
e iförmig. Blumenkrone we isslich ode r bläuli ch. Blüte ze it
Juni bis August. Zt. Rugen. (P. blephar0ptera Borbas).

P . ci liata Le h e l , Wimperblütige Kreuzblume .

‚
e
’
. Blutenstiele ,

De ckblätter , alle Ke lchblätter und Kapse ln

nicht alle gle ichze itig gewimpert
a . Blüten gross, deren Flüge l in ausgewachsenem Zustande
gegen 10mm lang, bre it-e iförmig ; Frucht nur 1 Dritte l
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so lang . Deckblatter so lang wie der Blutenstie l.

Bluteze it Mai , Juni . Blumen rosa oder blau.

l
.
L

.

Höhe 25 bis 30 cm . Auf Grashüge ln in Te ssin .

Polygala ni cae ensi s R i s so , Nizzaer Kr euzblume .

Vielle icht nur e ine Abart mit rundlich - e iförmigen
Flügeln ist die auf d er Südse ite de s Simplon aufge

fundene P . corsi ca B or e au , Corsikani sche Kreuz

blume .

b. Bluten betrachtlich kle iner , mit 5 bis 6 mm langen,

e lliptischen Flügeln.

a a . Das mittlere Deckblatt ist langer als d er Stie l de r
eben ge öffne ten Blüte ; e s ragt vor der völli gen
Entwicke lung der Traube uber die Blütenknospe
hervor , so dass di e Spitze d er jungen Traube kegel
förmig verschmälert und schopfig ersche int.
Blüte ze it Mai

,
Juni . Blume blassrot oder blau

,

seltener we iss , vorn purpurn .

ZL. Höhe 1 5 bis

25 cm . Auf Triften ,
an trockenen Waldrändern ;

sehr zerstreut. P . comosa S chkuhr , Schopfige

Kreuzblume .

Das mittlere Deckblatt ist kaum so lang als d e r

Stie l der eben ge öfineten Blute ; e s überragt di e
Blütenknospen nicht ; die Spitze de r Traube e r

sche int daher sch0pflos. Blüte ze it Mai
,
Juni.

Blume dunkel bis hellblau , lila ,
rosenrot

,
seltener

we iss. 2l» . Hohe 15 bis 25 cm . Auf trockenem
,

grasigem Boden ; geme in. P. vulgar i s L.
, Ge

me ine

Be i der Abart oxyptera R e i ch e n ba ch , Spi tz

flüge li ge Kreuzblume sind die Flügel schmale r

als di e Kapse l und spitz .

Be i pseudoalpestr i s Gr e n i e r , Falsche Ge

b i rgs -Kreuzblume , ist di e Traube sehr kurz
und dicht.

Tafel 390. P olyg a l a vu l g a r i s L . A bluhend e Pflanze . 1 Blute . k vi e l

spaltiger Kamm d es Ki els d e r Blumenkrone ; 2 Flug el ; 3 Blüte von d e r Unterse ite ;
4 Blüte ohne Flügel ; 5 Blütenlängsschni tt ; 6 obere s End e d e s Staubblattbund e ls ;

7 Stempel ; 8 zum Te i l geöffnete Frucht ; 9 Same ; 10 Längsschni tt d urch d en Samen .

1 bi s 10 vergrössert .
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B . Di e Se itennerven d er Flugel sind schwach verä ste lt und nicht
netzig mit e inande r verbund en Kraut be i e inigen Arten bitte r.

1 . Untere Blatter kürzer als d ie ubrigen ; nicht rose ttig angeordne t.
Kraut nicht bitte r. Blüten kle in

,
me ist blau ; d eren Flügel

4 bis 5 mm lang . Bluteze it Juni . Zt. Namentlich auf Kalk

boden der Alpen und Voralpen . Polygala alpe str i s R e i ch e n
b ach , Gebi rgs-Kr euzblume .

2 . Unte re Blätter vie l grosse r als die ubrigen, umgekehrt
-e iformig ,

stumpf, rosettig
-zusamm engedrangt.

a. Blüten zieml ich gross ; ausgewachsene Fluge l 5 bis 7 mm
lang, so bre it oder bre iter und me ist lange r als die Kapsel.

Kraut bitter. O bere Blätter länglich-ke ilförmig. Blüte ze it
Mai , Juni. Blume blau

,
viole tt , rosenrot

,
we iss ode r ge

stre ift .
Zt. Höhe 5 bis 1 5 cm. Auf torfigem und sumpfigem

Kalkboden ; ze rstreut ; fehlt in der Schwe iz . P . amara L.,

Bitter e Kr euzblume .

Eine schön purpurrote Form ist var . rubr iflora Wi e sb. ,

Purpurblüt i ge Kr euzblume , in Nie derosterre ich.

Eine grossblumige Form (Fluge l gegen 7 mm lang) hat

man als P . amar e lla C r an t z , B i tterl iche Kr euzblume
abge sondert.
Be i amblyptera R e i ch e nb ach , Stumpfflüge lige Kreuz

blume , sind di e Flügel nur eben so lang ,
m itunte r sogar

kürzer als die Frucht.
b. Blüten kle iner ; ausgewachsene Fluge l 3 bis 4 mm lang .

Flugel schmäler als d ie Kapse l.

a . Traube sehr re ichblütig ,
verlangert. Die Achsen d e r

Blattrose tten enden in blühende Zwe ige . Kraut me ist
bitter.

a. Kapse l an ihrem Grunde abge runde t. Traube vie l
blütig ,

mehr oder weniger verlangert. Blume we iss
oder blau . Sonst wie vorige und auch als Abart d er
selben ange sehen. Blüte ze it Mai

,
Juni . Auf nassen

Wie sen mit Kalkboden
,
im mittleren Te ile de s Gebie te s ;

sehr zerstreut. P . austr iaca C r an t z , Österre ichi sche
Kr euzblume .

b. Kapsel an ihrem Grunde ke ilformig
-ve rschmalert.

Sonst wie vorige , ebenfalls al s Abart von amara be

trachte t. P . ul ig inosa R e i ch e nb a ch , Sumpf
-Kreuz

blume .
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ze ichne te Krauter, mit abwechse lnden oder gegenstand igen e infachen, ganzen,
me ist ganzrandigen Blätte rn. Nebenblätte r sind vorhanden ode r fehl en .

In e ine r glockenförmigen, kre ise lförmigen od er halbkugeligen, mehrzipfe ligen

Hülle finden sich viele (10 bis 20) Staubblätte r mit gegliede rten Stie len
und e in ge stie lter Fruchtknoten ; namentlich auch mit Rücksicht auf aus

wärtige Arten sieht man erstere als ebenso viele männli che
,
le tzteren als

e ine we ibliche Blüte an
,
so dass die sche inbare Zwitterblüte (XI, 3) e inen

kle inen Blütenstand
,
e in Cy ath ium (XXI , vorstellt. Die se

,
biologisch

e ine r Einzelblute entsprechend en Blütenstände sind nachstaubend und we rden

fast ausschlie sslich von Fliegen be sucht. Die glockenförmige Hülle ist an

ihrem Rande in 8 bis 14 Läppchen ge te ilt und. d iese Läppchen sind ab

wechselnd e inwartsgeschlagen ode r nach aussen gebogen . Die e inwarts

ge schlagenen Läppchen sind häutig ,
d ie nach aussen gebogenen von je

e iner fle ischigen Randdruse bed eckt ; le tztere ist bald rundl ich ,
bald halb

mondförmig (Tafe l 391 , Figur A 4 , bez. B). Ne ben den männlichen Blüten
finden sich linealische oder lanze ttliche , oft gewimperte D eckblätter ; d ie
Staubgefässe offnen sich durch Längsspalten und fallen nach dem Ve r

stäuben ab . Die we iblichen Blüten sind länger ge stielt als di e männli chen ;
sie ne igen sich me ist frühze itig abwärts. Der Fruchtknoten ist dre ifächerig ;
Grifl

'

e l sind 3 vorhanden ; d ie Narbe finde t sich an der inne ren Se ite de r
zwe ite iligen Spitze d er Griffe l. Die Frucht ist dre ikn0pfig ; die Knopfe

trennen sich be i d er Re ife von e iner stehenble ibend en Mitte lsaule und

öffnen sich dann zwe ite ilig. Der Same hat e ine krustige Schale und ent

hält in d er Achse e ines ölig -fle ischigen Eiwe isse s e inen grossen , geraden

Ke imling . Die Cyathien stehen se lten e inzeln in den Blattachse ln ; me ist
finden sie sich in endständigen, zwe i bis vielstrahligen, zuwe ilen k0pfartig
zusammenge zogenen Trugdolden . Die Vor be ziehungswe ise De ckblätte r
d er ganzen Trugdolde werden Hü l l e , d ie d er we iteren Ve rzwe igungen
Hu ll ch e n genannt.

A. Cyathien e inzeln in den Blattachseln. Blatte r mit kle inen, pfriemli chen
Nebenblättchen.

1 . Same querrunzelig Einj ährige , ni ederige , fast am Boden verzwe igte
und auf demse lben ausgebre ite te , kahle Pflanze mit e twa 20 cm

langen Asten . Blätter gegenständig , e irundlich. Randdrusen der

Cyathien rot . Fruchtklappen glatt, gekie lt. Blüte ze it Juni bis August.
Giftig. AufAckern ,

dürremO rten u. s. w. an d er Küste de s Adriatischen
Me eres. E . Chamaesyce L., Zwerg-Wolfsmi lch .

E ine be sondere , zottig behaarte Form ist E . canescens L.
,

Graue Wolfsmi lch .
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2 . Samen glatt. Der vorigen sehr ähnlich
, doch kraftiger . Blatter

gegenständ ig , kurz -gestielt , langlich - stumpf , mit fast herzformi gem
Grunde . Randdrusen der Cyathien rot. Bluteze it Juli

,
August. Giftig.

Am Strande des Adriatischen Me ere s be i Trie st. Euphorbia Pepli s L. ,

Strand-Wolfsmi lch.

B . Cyathi en auf trugdoldig angeordneten Zwe igen, ge stutzt von quirl oder

gegenständigen Hüll en und Hüllchen. Nebenblätter fehl en .

I . Randdrusen d er Cyathien rundli ch oder e iförmig , weder halbmond

förmig , noch zwe ihornig .

Kapsel glatt od er mi t fe inen Knotchen be se tzt, nicht warzig.

a . Samen grubig. Blätter umgekehrt-e iförmig, allmahlig in den

Blattstiel ve rschmä lert, e twa von ihrer Mitte an ungle ich-

gesägt.
Trugdolde fünfstrahlig, mit grosser fünfzähliger Hülle ; Strahlen
dre i (seltener zwe i gabelig , mit dre i (seltener zwe i blätterigen

Hüllchen ,
de ren aussere Blatter grosser sind . Strahlenästchen

gabe l
-spaltig ,

mi t ungle ich-zwe iblätterigen Hüllchen . Hüll
und Hüllchenblätter umgekehrt bis rundlich - e iförmig . Rand

drüsen der Cyathien grünlich. Kapsel glatt. Blüte ze it Juni
bis Herbst. Höhe 15 bis 30 cm . Giftig. Auf bebautem
Boden , Schutt , an Mauern und Wegen ; häufig. (Tithymalus

he lioscopius Scopoli.) E . he lioscopia L. , Sonnenwend i ge

‚
8 . Samen glatt.
1 . Blatter länglich-lanze ttlich

,
wenigstens an ihrem Vorderrande

kle in-ge sagt oder schwach-

geke rbt.
a. Hüll und Hüllchenblätter oval , stumpf. Blatter fast
immer be iderse its , namentlich aber unte rse its di cht und

kurz behaart . Blätter sitzend , abwe chse lnd , längli ch
lanze ttli ch ,

kle in-

ge sagt . Randdrusen d er Cyathien grün.

Kapsel glatt oder mit kle inen Knotchen be streut , kahl
oder lang

-behaart. Bluteze it Juni. Höhe 50 bis 80 cm.

ZL. Giftig. Auf feuchten Waldplä tzen Süddeutschlands.

Tafel 391 A . E uphorb i a h e l i oscop i a L . A Kle ine , wenig verzwe igte Pflanze .

A 1 Halbie rter Strahl d er Trugdold e , das mittelste Cyathium befind et sich im we ib

lichen Zustand e , d i e be id en se itlichen im männlichen ; A 2 aussere s Blatt e iner Hülle ;
A 3 Cyathium im mannl ichen Zustand e ; A 4 d essen Bulle ausgebre ite t ; A 5 halbi ertes
Cyathium ; A 6 männl iche Blüten ; A 7 Frucht ; A 8 junge Frucht im Querschnitte ;
A 9 Samen . 1 bis 7 vergrössert ; 8 und 9 natürl . Grosse und vergrösse rt.

Thomé , Flora, III . Bd . 11 . Aufl .
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(Tithymalus procerus Klotzsch und Garcke ; E . pilosa L.

zum Te il .) Euphorb ia procera Mar s chall v. B i e b e r
s t e in , Hohe Wolfsmi lch.

Besonde re Formen sind
a . Kapsel glatt .

aa. Kapsel kahl . E . vi llosa Wa l d s t e in -K i ta i b e l
,

(var. le iocarpa Maly) Behaarte Wolfsmi lch .

bb. Kapse l lang
- behaart. (E . moll is Gmelin

,
E . coral

lo
’

id e s L. E . tr i chocarpa K och
, B ehaar t

früchtige Wolfsmi lch .

b. Kapsel mit e inzelnen Knötchen bestreut,
aa . Kapsel kahl . (E . villosa Willdenow.) E . tuber

culata Koch , Hocker ige Wolfsmil ch .

bb. Kapsel lang
-behaart. (E . pilosa Rochel .) E. lasio

carpa Koch , Zottenfrüchtige Wolfsmi lch .

b . Hüllchenblätter bre it -lanze ttlich bis länglich , stumpf mit
aufge se tztem Stache lspitzchen . Blätte r kahl

,
ste if

,
lederig .

Wurzelstock vielköpfig . Stenge l d icht beblättert. Blätter
we chselständig , sitzend , blaugrün . Trugdold e vi elstrahlig

mit zwe ispaltigen Strahlen . Hüllblatte r den obe ren Laub

blättern gle ichgestalte t . Randdrüsen der Cyathien grun

lich. Kapsel vor de r Re ife d icht m it gegliede rten Haaren

bed e ckt. Blüteze it Juni . Höhe 30 bis 60 cm . Giftig .

An Fe ldern und auf Wie sen be i Wien. E. pannoni ca

Ho s t , Ungar i sche Wolfsmi lch.

E ine schmalblatteri ge Form mit lanze ttli chen Hull

blattern ist E . pulmrul enta K i t a i b e l , B e staubte

Wolfsmi lch.

Blätter lineal-lanze ttlich, ganzrandig , zuge spitzt-stachelspitzig ,
kahl, bläulich -

grun. Blätter d er Hüllchen an d e r Gabelung
d e r Trugdoldenstrahlen bre it und herzförmig ,

nahe zu dre i
e ckig, stache lspitzig , oberse its ge lblich, unterse its blaugrun.

Wurzelstock ausdauernd und vielkopfig , d icht -beblättert .
Dolde vielstrahlig , m it wiede rholt gabe lig -

ge te ilten Ästen.

Hüllblä tter länglich - lanze ttlich. Randdrüsen der Cyathi en

ge lblich, zuwe ilen halbmondförmig. Kapseln glatt oder sehr

fe in-rauh-

punktiert. Blüte ze it Juni
,
Juli. Höhe 15 bis 50 cm.

ZL. Giftig . Auf Kalk und Sandboden ; zerstreut, namentli ch
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1 . Warzen der kugeligen Frucht fadenformig-verlängert, schli ess
li ch rot.

a. Randdrusen de r glockenformigen Hülle de s Cyathiums
gross , fast so bre it wie das unge te ilte Stück der Hülle ;
rot. Stenge l vielköpfig, zottig oder kahl . Blätte r lang
lich oder lanze ttlich . Dolde fünfstrahlig ,

mit gabel

spaltigen Asten. Hüll und Hullchenblätter rundlich- e i

förmig , mit abgerunde tem Grunde , ganzrandig ode r kle in
ge sagt. Bluteze it April , Mai . Hohe 15 bis 25 cm.

Zt.

Giftig . An Gebirgsabhängen im südlichen Krain
, Ste ie r

mark und dem österre ichischen Kustengebi ete . (E . spinosa
Wulfen ; Tithymalus Pityusa Scopoli .) Euphorbia fragi
fera J an, Erdbeerfrüchtige Wolfsmi lch.

b . Randdrusen der glockenförmigen Hülle des Cyathiums
kle iner , de ren Bre ite e twa e in Drittel von d er Länge de s
ungete ilten Stücks de r Hülle . Vie lköpfig. Stenge l
flockig

-we ichhaarig, me ist rötlich-angelaufen . Blatter läng
lich, sitzend , stumpf, ganzrandig, auf de r Unterse ite flockig

behaart. Hü llblätter gross , langlich
- e iförmig ,

stumpf,
ganzrandig oder e twas ausgerandet und sehr fe in - sage

zähnig ; gelb ; Hüllchenblätte r ähnlich ,
doch we it kle iner .

Randdrusen erst he ll spater rötlich -

gelb . Fruchtknoten
und Frucht mit roten Stachelwarzen bedeckt. Blüte ze it
Mai , Juni . Höhe 30 bis 50 cm.

Zt. Giftig. An rauhen
,

waldigen Abhängen in Krain, Ste ie rmark
,
Niede röste rre ich

und Mähren. (E . polychroma Kerner.) E. epi thyoi
’

d es

J a cqu in (nicht Rotfruchtige oder Gelbhii llige

Wolfsmi lch.

2 . Warzen der Frucht kurz , verschieden gestalte t , inde s nicht
fadenförmig-verlängert.
a. Trugdold e vielstrahl ig ; d er Stengel tragt an se inem oberen

Te ile auch nichtblühende Äste . Ansehnli che , 1 bis

1% Me ter hohe , e inem jungen We idenstrauche ni cht un

ähnliche Pflanze . Stengel stie lrund , hohl , e twas bedufte t.
Blätter lanzettlich

,
sitzend , ganzrand ig oder e twas ge

zähnelt , he llgrün ,
wi e der Stengel kahl ; grossere 6 bis

9 cm lang und 1 bis cm bre it. Dolde vie lstrahlig,

mit dre ispaltigen, nochmals gabelspaltigen Ästen. Blätter
von Hülle und Hüllchen gelblich, länglich-elliptisch, stumpf,
sitzend und nach dem Grunde hi n verschmäl ert. Rand
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drusen de s Cyathiums braungelb. Blü te ze it Mai
,
Juni.

Höhe 30 bis 50 cm . Kapse ln gross , d icht mit Warzen
bede ckt. Samen glatt, glänzend -schwarzbraun. Giftig.

Auf feuchten Wiesen , an Ufe rn ; ze rstreut. (Tithymalu

paluster Kl otzsch und Garcke .) Euphorbia palustri s L.
,

Sumpf-Wolfsmi lch.

Trugdolde wenig dre i bis fünfstrahlig . Nichtblühende

Äste kommen im oberen Te ile de s Stenge ls nicht vor.

a . Stenge l scharfkantig-

ge stre ift . Wurzelstock kriechend .

Blätter fast sitzend , e ilänglich, stumpf, an ihrer Spitze
fe in-

ge sägt, kahl . Dolde mit 5 zwe i oder dre igabe ligen

Strahlen. Hüllblä tter e irund , Hüllchenblatter dr e ie ckig
rundlich

,
fe in-

gesägt , gelblich. Randdrusen desCyathiums

e rst grünlich, be i der Fruchtre ife rotge lb . Kapsel mit

stumpfen, fast halbkugeligen Warzen zerstreut be se tzt .
Same glatt. Blüteze it Mai

,
Juni. Höhe 30 bis 50 cm .

Giftig. In Gebirgswaldungen von Mähren ,
Oster

re ich, Ste iermark und Südtirol. E . angulata Jacqu in ,

Scharfkant ige Wolfsmi lch .

b. Stenge l mehr ode r weniger rund
,
nicht scharfkantig

ge stre ift ; in trockenem Zustande inde ss oft fe in-ge rillt.
aa . Blätter der Hüllchen kle in-

ge stielt
aa. Blätter der Hüllchen fe in-

gesagt . Wurze l
stock vielk0pfig. Stenge l am Grunde liegend ,
aufste igend . Blatter länglich e iformig ,

fast
sitzend , stumpf , kle inge sägt. Trugdolde fünf
strahlig ,

mit dre istrahligen Asten und zwe i
strahligen Ästchen. Blätter von Hulle und

Hüllchen e iförmig ,
stumpf ; be ide , wie auch die

Drüsen de s Cyathiums
, gelblich. Kapsel mit

kurzen,
walzenförmigenWarzen bedeckt . Samen

glatt. Blüteze it Mai , Juni. Höhe 30 bis

60 cm. Sehr giftig . Auf Schutt, an Wegen,

im Gebusch
,
namentlich auf Kalkbod en ; im süd

lichen Te ile des Gebie te s nicht selten, in Nord
deutschland fehlend. (Tithymalus verrucosus

Scopoli.) E . verrucosa Lam ar ck , Warzige

Wolfsmi lch.

bb. Blätter der Hullchen ganzrandig. Im Wuchs

der vorigen ahnlich
,
doch im ganzen e twas
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grosser. Blatte r langlich
- lanze ttlich

, stumpf.
Trugdolde fünfspaltig , mit zwe ispaltigen, über
hängenden Ästen Blatte r de r Hulle länglich,
d er Hüllchen länglich-e irund . Hülle de s Oya
thiums lang

-behaart . Kapsel mit fast halb
kuge ligen Warzen . Samen glatt. Bluteze it

April , Mai . Höhe 50 bis 70 cm . Giftig.

An sonnigen Abhängen in Krain und Ste ier
mark. Euphorbia carniol i ca Ja cqu in ,

Krainer Wolfsmi lch .

bb. Blatter der Hül lchen nicht ge stie lt. Wurzelstock
e in bis mehrstenge lig . Blätte r länglich-lanze ttlich,
nach ihrem Grunde hin verschmälert , sehr kurz
ge stie lt, stumpf, ganzrand ig oder an ihrem oberen

End e kle ing e sägt . Trugdolde dre i bis fünfspaltig ,
mit zwe ispaltigen Asten . Blatter der Hülle bre it
lanze ttlich , sitzend . Hü llchenblätter mit ab

ge schnittenemGrunde , dre ieckig-e iförmig , fe in-

gesagt .
Randdrüsen des Cyathiums erst grunlich , späte r
schwarz-purpurrot, se lten immer grünlich (var . chlo-

i

rad enia B o i s s i e r ) . Kapse l in der Jugend me ist
we issfilzig, später kahl ; mit ungle ichen ,

stumpfen
Warzen . Stenge l in trockenem Zustande fe in-

gerillt.
Giftig. Blüteze it April, Mai . Höhe 25 bis 50 cm.

74 . In schattigen Laubwä lde rn ,
namentlich aufKalk

boden d e r Gebirge Mitteld eutschlands bis in d ie

Alpen, verbre ite t ; in Norddeutschland fast fehl end .

(Tithymalus dulcis S00poli E . soli sequa Re ichen
bach ; E . purpurata Bertoloni ; E . alpigena Kerner).

E . dulci s L.
, Süsse oder Hain-Wolfsmi lch .

Randdrusen der Cyathien halbmondförmig oder zwe ihörnig .

A . Blätter der Hüllchen m ite inande r verwachsen , em Sche ibchen oder

e ine Tute bildend .

1 . Kapse ln kahl, fe in-rauh-

punktiert, nicht zottig — Unte re Steng e l
te ile nebst ihren Blätte rn überwinternd , zwe ij ährig. Blätte r
umgekehrt - e iförmig - länglich ,

in den Blattstie l ve rschmälert ;
obere we ichhaarig ,

kle iner als d ie kahlen unteren. Trugdolde
vielspaltig ,

mit wiederholt zwe ispaltigen Ästen ; unte rhalb der
selben zahlre iche

,
achselstandige Se itendold en. Hül le e irund ;

Hüllchen in e in flache s Sche ibchen ve rwachsen. Same glatt .
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runzelig, mi t auf dem Rucken stumpf-gekie lten Knopfen.

Samen grubig
-runze lig . Blüte ze it Juni , Juli . Höhe

20 bis 30 cm. Giftig . Auf Inse ln d e s Adriati schen
Me eres. EuphorbiaMyrsini tes L.

, Myrten ode r 14106

blätter ige Wolfsmi lch.

5. Blätte r linealisch oder schmal-lanze ttlich
,
d ie obersten

bre iter ; fe in -zuge spitzt , stachelspitzig ,
sitzend , kahl,

bläulich-grun . Äste d er fünfstrahligen Trugdolde wi eder
holt gabelig . Hül lblätter e iförmi g ; Hüllchenblätte r
ni eren bis fast rautenförmig ,

stache lspitzig ,
kurz

zuge spitzt. Randdrusen de s Cyathiums pomeranzenfarben,
zwe ihörnig . Knöpfe der Kapsel auf d em Rücken mit

e inem fe in -
punktie rt -rauhen Stre ifen . Samen grubig

ne tzig . Blüteze it Juni bis August. Hohe bis 30 cm .

Giftig. Auf Acke rn in d er Südschwe iz, Ste ie rmark,
Österre ich. (Tithymalus segetalis Klotzsch und Garcke .)
E. segetal i s L.

, Saat-Wolfsmilch .

Trugdolde dre i bis vierspaltig .

(1 . Kapseln durch kle ine Knotchen rauh. Samen auf de r

Innense ite mit 2 Längsfurchen .

Same auf d er Aussense ite grubig
-

punktie rt ; d ie
be iden mittelsten Rückenlinien zählen je 4 Grüb
chen. Blätter umgekehrt-e iförmig , sehr stumpf,
in den Blattstie l vorgezogen , ganzrandig . Trug
dolde dre ismltig, mit vvi ederholt (oft dre i bis vie r
mal) zwe ispaltigen Ästen. Hüll und Hüllchen

blatter den Laubblä tte rn fast gle ichge staltet, doch
d ie obersten fast sitzend . Randdrusen d er Cyathien

lang
-zwe ihornig , gelb. Kapse l lang

-

ge stielt , auf

d em Rücken mit 2 schmalen e in wenig we lligen
und schwach-geflügelten Kie len. Samen grau

-we iss.

Blüteze it Juli bis O ktober . Höhe 10 bis 25 cm.

Giftig . Auf Kulturland geme in . (Tithymalus
Peplus Gaertne r.) E. Peplus L.

, Garten-Wolfs

mi lch.

bb. Samen auf de r Aussense ite grubig
-

punktiert ; di e
be iden mittelsten Rückenlinien zählen je 3 Grüb
chen. Der vorigen uberaus ähnlich, doch in allem

kle iner. Blüte ze it Mai . Giftig. Unte r Gebüsch in
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Istrien (E . rotund ifoli a Loiseleur.) Euphorb ia
peploi d es Gouan , Schutt-Wolfsmi lch .

Kapse ln glatt.
aa . Blätter lanze ttli ch, am Grunde verschm ä lert

,
Spitz

oder zuge spitzt , unterste spate lig. Hüll und

Hüllchenblätter e iformig oder elliptisch , stache l
Spitzig. Trugdolde dre ispaltig ,

mit wiederholt
zwe ispaltigen Ästen. Randdrüsen d e s Cyathiums

kurz-zwe ihörnig, ge lb . Samen mit vi er Re ihen von

Querlinien. Blüte ze it Juli bis O ktobe r. Höhe 8 bis
20 cm . Giftig . Unte r der Saat ; im südl ichen
Te ile de s Gebie te s ; se lten und mitunter unbe ständig .

(Tithymalus falcatus Klotzsch und Garcke .) E. fal

cata L.
, Sichelförmi ge Wolfsmi lch .

bb. Blätter lineal . Hull und Hullchenblatter aus

herzförmi gem Grunde linealisch, spitz . Trugdolde
dre istrahlig ,

mit wie derholt - zwe istrahli gen Ästen .

Randdrüsen der Cyathien gelb . Samen dre ikantig,
braun

,
m it stumpfen Warzen be deckt. Blüte ze it

Juni bis O ktober . Höhe 10 bis 20 cm . Sehr

giftig . Auf Ackern
,
namentlich Kalkboden ; zer

streut ; mancherorts haufig . (Tithymalus exiguus

Mönch.) E. exigua L. , Kle ine Wolfsmilch .

E ine Abart mit bre it-linealischen , abgestutzten,
ausgerandeten

—stachelspitzigen Blättern ist truncata.
Koch , Abgestutztblätte rige Wolfsmi lch.

‚
8 . Samen glatt.
1 . Dolde dre i bis funfspaltig .

a. Kn0pfe der Kapsel fe in-

punktie rt , auf d em Rucken mit

e inem dünnen Kiel . Stengel zur Blüteze it in se inem
unte ren Te ile kahl, unter d er Trugdolde dicht beblättert .
Untere Blätter lineal-länglich ,

stumfi ode r ausgerande t

und mi t e iner kle inen Stache lspitze in der Ausrandung ;

obe re länglich. Alle Blätter blaugrü n, kahl , ganzrandig .

Dolde fünfstrahl ig , mit zwe ispaltigen Asten . Hüll und

Hüllchenblätter herzförmig , stumpf , le tztere fast nieren
förmig und kurz stache lspitzig . Drüsen de s Cyathi ums

gelb, kurz-zwe ihörnig . Blüte ze it Mai
,
Juni . Höhe 8 bis

1 2 cm . Zt. Giftig . Auf Fe lsenabhängen de r öste r
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re ichischen Alpen. Euphorbia saxati l is Ja cqu in , Fe lsen

Wolfsmi lch.

Knöpfe d er Kapse l auf dem Rucken von e ine r Furche
durchzogen ,

im trockenem Zustande runzelig. Wurzel
stock vie lkopfig Blätter länglich-lineali sch ode r lanzett

lich-line alisch, spitz od er stumpflich, ganzrandig , bläulich
grün. Trugdolde fünf seltener dre i bis vi erstrahlig, mit
zwe istrahligen Ästen . Hullblätte r länglich-stumpf ;Hüllchen
blätter bre it-e iförm ig, fast tutenförm ig—hohl

,
mitunte r kurz

zuge spitzt Randdrüsen d es Cyathiums halbmondförmig,
gelblich-

grun. Blüte ze it Juni . Höhe bis 50 cm. 4 . Giftig .

Am Strande de s Adriatischen Me ere s. E. Paralias L.,

Adr iati sche Wolfsmi lch.

Trugdolde mehr als fünfspaltig .

a. Blätter lineal—lanze ttlich unter ihrer Mitte am bre ite sten
und gegen di e Spitze allmahlich verschmälert.
a . Stengel und Blätter d icht flaum ig . Wurzelstock
krie chend . Blätter ganzrandig . Trugdolde vie lstrahlig,

mi t langen, wie derholt-zwe igabeligen Ä sten . Hüllblätter
bre it lanze ttlich ; Hüllchenblätter dre ie ckig e iförmi g
Randdrusen der Cyathien dunke l - wachsge lb . Kapsel

kahl
,
auf d em Rücken d er Kn0pfe rauh-

punktie rt. Blüte
ze it Mai bis Juli . Höhe 30 bis 50 cm. 4 . Giftig .

An Wegen, aufWie sen in Niederoste rre ich und Mähren.

E. sali ci fol ia Hos t , We i d enblätter ige Wolfsmi lch.

b. Stengel und Blätter kahl .

aa . Blätter glanzlos. Di e Se itenne rven der Blatter
zwe igen sich vom Hauptne rv unter sehr spitzen
Winkeln ab . Trugdolde vie lstrahlig, mit wieder
holt - zwe istrahligen Ästen . Hüllblätter langlich

lanzettlich. Hüllchenblätte r bre iter als lang, herz
formig bis fast dre iecld g-e iformig . Randdrüsen de r

Cyathien zwe ihörnig , grü nlich
-

ge lb. Kn0pfe d er

Kapsel auf dem Rücken rauh-

punktie rt. Blüte ze it
Mai

,
Juni . Höhe 30 bis 60 cm lt. Giftig. Auf

Wie sen
, an Wege und Acke rrandern ; im sudöst

lichen Te ile d e s Gebie te s; sonst nur ve rschleppt.
(Tithymalus virgatusKlotzsch undGarcke ; E .uralensis
Fische r.) E . vi rgata Wa l d s t e in -K i ta i b e l ,

Rutenförmi ge Wolfsmi lch.
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zwe iten Male . Hohe 15 bis 30 cm. Giftig . An

sonnigen , trockenen O rten ; geme in. (Tithymalus
Cyparissias Scopoli .) Euphorbia Cypar issias L.,

Cypressen-Wolfsmi lch.

b. Blätter lineal-lanze ttlich.

aa . Kapseln glatt oder fe in-

punktiert-rauh ; derenKn0pfe
auf dem Rucken nicht gekielt. Blätter 3 bis 5 mm
bre it, an d en Ästen schmäler.
aa. Wurzelstock abste igend , nicht krie chend . Alle

Blätter sitzend
, ganzrandig, nach der Spitze zu

nicht rauh. Samen ohne mützenförmigen

Samenträger . Zuwe ilen gehört hi e rher E .

Gerard iana Jac qu in , Gerard s Wolfsmi lch

(s. S.

bb. Wurzelstock krie chend . Blatter am Rande nach

d e r Spitze zu e twas rauh
,
untere kurz-gestiel t

Samen mit e inem bre iten, zwe ilappigen, mützen
artig auf dem Samen liegenden Samen

‘träger.

Trugdolde vie lstrahlig, mit wiede rholt-zwe i
Spaltigen Ästen. Hüllblätte r lanze ttlich ; Hüll
chenblätter bre iter als lang, rautenförmig oder

dre ie ckig - e iförmig ,
stumpf, stache lspitzig od er

kurz - zuge spitzt Drüsen der Cyathi en honig
gelb , oft e twas rotlich. Kapselknöpfe auf d em

Rücken fe in-

punktiert-rauh . Blüteze it Mai bis

Juli ; im Herbst oft zum zwe iten Mal e . Höhe
30 bis 60 cm.

ZL. Giftig . Auf feuchten
Wiesen, Triften, an Hecken, stellenwe ise häufig ;
fehlt aber mancherorts, z . B . in d er Schwe iz .

(Tithymalus Esula Scopoli.) E. Esula L

Geme ine , Schmalblätte r ige

bb. Kapse lknopfe auf dem Rücken mit e inem fe inen
Kie l, trocken-ruirzelig . Blätter 6 bis 8 mm bre it.
Blätte r stumpf, kurz-zuge spitzt und kurz-stachel

spitzig , sitzend , ganzrandig ,
bläulich -

grun. Dold e
vielstrahlig mit zwe ispaltigen Ästen. Hüllblätte r
länglich stumpf ; Hüllchenblätte r he rz e iförmig,

391 B . Euphor b i a E su l a L . B Cyathium ,
im männlichen Zustande ,
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stumpf , kurz-stachelspitzig , ge lbli ch. Drüsen der
Cyathi en wachsgelb. Blüte ze it Juli

,
August. Höhe

20 bis 50 cm .
Zt. Giftig . In Südtirol

,
Krain

, dem

österre ichi schen Kustenlande . Euphorbia Nioac

ensi s A l l i on i , Nizzaer Wolfsmi lch.

Besonde re aus Ungarn in Österre ich vorgedrungene
Formen sind
aa . Hül lchenblä tter he rzformig

-dre ie ckig. E. sero

tina Ho s t , Spätblühend e Wolfsmi lch.

ßß . Hüllchenblätte r schmal, länglich oder lanze ttlich.

E. pulverulentaK i t a i b e l , B estaubteWolfs

mi lch.

Gattung 466 : Andrauhne L .

, Myrtenkraut.

Stenge l d icht über dem Boden in zahlre iche hand bis spannenhohe

rutenförmi ge , li egend e Zwe ige zerte ilt. Blätter kle in
,
kurz-ge stielt, e irund ,

zuge spitzt , ganzrandig ,
kahl . Blüten kurz-ge stie lt , e inze ln in d en Blatt

achseln
,
e inhäusig . Männliche Blüte mit fünfte iligem Ke lch

, 5 Kronen und

5 Staubblättern ; we ibliche mit fünfte iligem Ke lch, kronenlos ; Fruchtknoten
dre ifäche rig, mi t dre ite iligem Griffel . Frucht e ine dre ifächerige , sechssamige
Kapsel. Blü teze it Mai , Juni. Auf Inseln d e s Adriatischen Me ere s.

A. telephi oi
‘

de s L.

, Fetthennear ti ges Myr tenkraut .

Gattung 467 : Mercurialis Tournefort, Bingelkraut.

Kahle Krauter mit gegenständigen, lanze ttlichen oder e ilanglichen, ge

sagten oder geke rbten Blattern und. kle inen Nebenblätte rn . Blüten kle in
grünli ch, zwe ihäusig. XXII, 8 . Männliche Blüten in ährenformigen Blüten
ständ en ; we ibliche e inzeln od er zu mehreren auf langen Stielen. Bluten
hülle dre ite ilig ,

ke lchartig ; Blumenkrone fehlt. Staubblätter 9 bi s 12 .

Ihn ehtknoten zwe ifächerig mit kurzem Griffel und zwe i langen Narben.

Frucht e ine me ist zwe i selten dre iknöpfige Kapsel mit e insamigen Fächern .

Samen mi t Nabelwulst. Die Pflanzen we rden be im Trocknen bläulich bis
dunkelblau und viole tt. Windblütig.

A . Stengel stielrund , me ist unverästelt
,
mit dü nnem

,
kriechendem Wurzel

stock ; ausdauernd . We ibli che Blüten zu mehreren auf langen Stielen.

Frucht rauhhaarig.

1 . Blätte r langge stielt , e ilanglich bis lanze ttlich ,
am oberen Ende des

Stengels zusammengedrängt , rauh-kurzhaarig . Fruchtknoten grosser
als di e Blütenhülle , mit ausge spre izten Narben Bluteze it April, Mai .

Hohe 1 5 bis 30 cm.
Zt. Giftig . In Laubwä ld ern ,

namentlich der
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Gebirgsgegenden, haufig . Mercur ial i s perennis L.

,
Ausdauernd es

2 . Blätter e iförmig ,
sitzend oder die unte ren sehr kurz - ge stielt. Im

übrigen wie vorige , so dass sie auch als Abart de rselben angesehen

wird . Blüteze it April, Mai . Höhe 15 bis 30 cm.
Zt. Giftig . Auf

Be rgen unter Gebüsch
,
im Sü dosten d es Gebie tes . M. ovata S t e rn

b e rg und Hopp e , Ei blätte rige s B inge lkraut.
B . Stengel vierkantig ,

me ist ve rästelt ; Zwe ige gegenständig ; e inj ährig ; e in
kriechender Wurzelstock ist nicht vorhanden . We ibliche Blüten e inzeln
ode r zu 2 bis 3 be isammen, kurz - ge stielt . Frucht mit spitzen, je e ine
Borste tragenden Haaren. Blätter ge stie lt, aus bre item Grunde lang

lich oder länglich -lanze ttlich , grob
-

ge sagt und am Rande gewimpert.
Blüteze it Juni bis Herbst. Hohe 25 bis 50 und mehr cm . Giftig. Auf

bebautem Boden , Schutt , in Garten ; zerstreut und mancherorts geme in.

M. annua L. , Einjähr iges Bingelkraut.

73 . Fami l i e : Call i tr i chaceae , Wassersterngewachse .

Zarte , ganz unterge taucht wachsende und blühende , oder mit den

blühenden Spitzen auf d em Wasser schwimmende
,
auf dem Boden an d en

Stengelknoten wurzelnde Pflanzen. Stengel fadenformig. Blätter kreuz
ständig ,

lineal
,
verkehrt - e iformig oder spate lig , ganzrandig . Blüten e in

häusig ; me ist e inzeln ; untere we iblich, obere männlich (XXI , selten zu

2 bis 3 in d er Blattachse l ; in e iner Achse l be isammenstehende mannhche

und we ibli che Blüten hat man oft
,
inde s fälschlich

,
als Zwitterblüten ange

sehen (I, 1 ode r I, Die Blüte d er me isten Arten hat 2 se itlich stehende
,

sichelformige , nervenlose , hohle Vorblätter ; d ie männliche be steht aus e inem
Staubblatte , d ie we ibliche aus e inem Stempe l. Die Staubbeute l sind zwe i
fächerig und öffnen sich mit 2 se itlichen , auf d em Sche itel sich vere inigen
d en Längsspalten . De r sitzende od er kurzgestie lte Fruchtknoten hat 2 se it
liche Fäche r und 2 lange , fadenförmige Narben . Jed es Fach enthalt 2
hangende Samenknospen. Be i d er Fruchtre ife te ilt sich j ede s Fruchtknoten
fach durch e ine falsche Sche idewand ; so wird d ie Frucht vierlappig und

zerfällt in 4 e insamige Nüsschen, ohne dass e ine Mitte lsäule stehen bliebe .

Tafe l 392 . Me r cu r i a l i s p e r e nn i s L . A we ibliche Pflanze . 1 Ähre männ

licher Blüten ; 2 d e ren Blütenhülle ; 3 Staubblätter ; 4 we ibliche Blüte ; 5 d e sgl . im
Längsschnitte ; 6 g eöffne te , d re iknöpfige Frucht ; 7 Frucht im Que rschnitte 8 Same ;

9 d e sgl . im Langsschnitte , oben von d em Nabelwulst bed eckt . 1 bis 9 vergrössert .
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Landformen aus feuchtenWaldungen sind Calli triche minima

Hopp e , K le inster Wasser stern mit schmäleren ,
C. caespi tosa

S chu l tz, RasenförmigerWasserstern mit e twas bre ite ren Blättern .

Wasse rformen sind : 0.angusti foliaH0 pp e Schmalblätter iger

Wasserstern mit nur line alischen Blätte rn ; 0. intermed ia Hopp e

und C. stellulata Hopp e , be i d enen d ie obe ren Blätte r e iförmig
und be i e rsterer deutlich ausge rande t , be i le tzterer nicht ausge

rande t sind .

b . Frucht kre isrund oder mehr bre it als lang ; Narben vier und mehr

mal so lang wie der Fruchtknoten, zuruckgebogen, bald abfallend .

In Gräben und Tümpeln ; ziemlich selten . 0. hamulata Kü tzi ng ,

Hakenförmi ger

B . Blatter wenig über ihrem Grund e am bre ite sten
,
line alisch ,

mit ausge

rand eter
,
zwe izähniger Spitze , e innervig, nie e ine Rose tte bildend . Ganze

Pflanze auch zur Blüte ze it vollständig unterge taucht ; ohne Sternhaare
und ohne Spaltöfinungen. We ibliche Bluten ohne Vorblätter. Wasse r

blütig ; d er entle erte , olhaltige Blütenstaub schwimmt auf dem Wasser

und wird so den Narben zugeführt. Untergattung : Pseudocalli tri che
H e g e lm a i e r.

Kanten de r Frucht geflugelt. Blü te ze it Juli bis O ktober . 4 In

stehendem und langsam fliessendem Gewä sser ; se lten und nur im nord

lichen Gebie te
,
von Hannover bis Preussen. (0. de cussata Link ; C.

virens Goldbach ; C . truncata Auct.) G. autumnal i s L.
, Herbst

Wasserstern.

74 . Fami l i e : Buxaceae , Buchsbaumgewächse .

Hierher nur

Gattung 469 : Buxus T ou r n e for t , Buchsbaum.

Holzpflanzen mit gegenständigen, e infachen, ganzrandigen, kahlen, leder
artigen ,

immergrunen ,
nebenblattlosen Blättern . Blüten unsche inbar, e in

häusig, mit Vorblättern, in kle inen, blattachse lständigen Knäueln, in welchen
mehrere männliche Blüten die we ibliche Gipfelblüte umgeben. Männliche
Blüten mit 4 Blütenhüllblatte rn , vor welchen 4 Staubblätter stehen ,

und

e 1nem kle inen ,
unfruchtbaren Fruchtknotenre ste . We ibliche Blüten mit

2 dre igliederigenB lütenhüllkre isen und e inem di e ifäche rigen Fruchtknoten.

3930.
C a l l i t r i ch e hamu l a t a Kützing . C 1 männliche ,

C 2 we ibliche

Blute ; vergrössert .
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Je de s Fruchtknotenfach enthalt 2 hangende Samenknospen. Die 3 d icken,

fle ischigen Griffe ] tragen zwe ilappige Narben . Die Frucht ist e ine Kapse l,
d e ren äusse re Hautschicht fachspalüg aufspringt , während die innere sich
sche idewandspaltig , zwe iklappig öflh e t. Samen e iwe isshaltig , mit grossem

Ke imlinge .

Ästchen oft fast vi erkantig . Blatte r e iförmig bis e ilanglich Blatt
stie le gewimpert. Bluten grünlich -

gelb , sitzend . Bluteze it Marz
,
April.

Die we ibliche Blute entwickelt ihre Narbe vor der O ffnung d er m annlichen

Blüten desse lben Knäuels. Höhe 1 5 bis 300 cm. XXI
, 4 . Giftig. In

Gebirgsgegenden de s we stlichen Te iles de s Gebie te s von der Mose l bis zum

Jura ; sehr häufig in Gärten als Wege e infassung augepflanzt . Buxus
sempervi rens L., Immergrü ner

Besonde re Abarten sind :
a . arborescens Lamar ck

, Baumartiger Buchsbaum,
1 bis 3 m hoch ;

Blätter anfangs me ist blaulich bedufte t, stark aromatisch rie chend . Im

we stlichen Te ile de s Gebie te s, in O berosterre ich, Krain .

ß . sufl
‘
ruti cosa Lamarck (humilis Koch), Strauchartiger Buchshaurp ,

60 bis 100 cm hoch ; Blätter ste ts grun ; geruchlos . Südtirol.

75 . Fami li e : Empe traceae , Krähenbe ergengewächse .

Hierhe r nur :

Gattung 470 Empetrum T 0 u rn e for t , Krähenbeere , Rauschbeere .

Heidekrautartige Pflanze mit dicht-gedrangt bis fast quirlig stehenden,

lineal -länglichen, nebenblattlosen, immergrünen Blättern. Blüten kle in, me ist
e inze ln in den Blattachse ln stehend ; in d er Rege l zwe ihäusig ,

nicht selten
mit zwitterigen unte rmischt

, sehr selten alle zwitte rig, von schuppigen Vor
blättern umgeben. Kelch dre ite ilig. Blumenkrone dre iblätterig ,

mit den

Ke lchzipfeln we chse lnd , be i den männlichen Blüten aufr echt
,
be i den we ib

lichen und zwitterigen zuruckgeschlagen. Staubfaden dre i. Fruchtknoten
sechs bis neunfächerig ,

in jedem Fache mit e iner aufspringenden Samen

anlage ; Narbe se chs bis neunstrahlig, sche ibenförmig ; Frucht e ine sechs

bis neunste inige Be ere . Windblütig.

Stenge l rotbraun, nie derliegend , wurze lnd , 30 bis 50 cm lang. Blumen

krone rosenrot, selten we iss. Staubblätte r purpurn. Beere glänzend-schwarz .

Tafel 394 . B uxu s s e mp e r v i r e n s L . A bluhende r Zwe ig . 1 Blutenknäue l

2 männliche Blüte mit ihrem kle inen Vorblatte ; 3 d e sgl von oben gesehen ; 4 we ib

li che Blüte ; 5 Querschni tt durch d en Fruchtknoten ; 6 aufgesprungene Frucht ; 7 Same ;
8 Längsschni tt durch d enselben . 1 bis 8 vergrössert .

Thome, Flora. II I . B d . I I . Aufl .
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Blü teze it April, Mai . Im nordlichen Te ile de s Gebie te s
,
in Torfmooren, sehr

zerstreut ; im südlichen auf Gebirgswie sen ; auf d en Hochalpen und im

Jura nicht selten. Empetrum nigrum L.
, Schwarze Krähenbe e re ,

Schwarze

76. Fami li e : Anacard iaceae , Balsamgewächse .

Baume oder Straucher mit harzigen oder gummiartigen, oft balsamischen,
oft giftigen Säften ; mit e infachen ode r unpaarig gefie de rten,

we chse lständigen

Blättern. Blüten regelmässig ,
me ist unvollkommen zwe ihäusig ; seltener

zwitte rig ,
in rispigen Blütenständen. Ke lch und Blumenkrone dre i bis

sieben me ist fünfzählig ; le tztere oft fehlend . Blumenkrone und Staub
blätte r e inem ringförmigen Diskus e ingefügt und dadurch schwach-umständ ig.

Staubblätter so vie le wie Kronenblätter . Fruchtknoten e infächerig ,
mit

e ine r grundständigen Samenanlage und e inem tief - dre ispaltigen Griffel.
Frucht e ine trockene Ste infrucht. Samene iwe iss ist nicht vorhanden. Die

grosse , nach d en e inhe imischen Arten gekennze ichne te Familie gehort fast
ausschliesslich den Tropen an.

1 . Bluten mit Blumenkrone . Narben e infach
,
kopfig. Die Samenanlage

hängt an e inem fadenförmigen , vom Grunde de s Fachs aufste igenden
Nabe lstrange . Gattung 47 1 : Rhus L.

, Sumach.

2 . Blüten ohne Blumenkrone . Die Narben sitzen auf de r Innenflache

de r zuruckgekrümmten Grifl
'

el. Die Samenanlage sitzt aufre cht auf

dem Boden d e s Fache s. Gattung 472 : P i stacia L. , Pi stazi e .

Gattung 47 l : Rhus L . , Sumach.

A . Bluten zwitte rig , mit mannlichen und we iblichen Bluten untermischt, in
locke ren Rispen. Die Ve rzwe igungen der Spindel und die zahlre ichen
unfruchtbaren Blutenstiele wachsen nach dem Blühen zu langen ,

ab

stehend-behaarten Fäden , pe ruckenartig aus. Blätte r e infach gefiedert ,
kahl. (V ,

Blumenkrone kle in ,
we isslich. Blüte ze it Mai , Juni.

Giftig. 1 bis 3 Me ter hoher , dem sudlichsten Te ile d e s Gebie tes an

gehörender , vielfach in Gärten angepflanzte r Baum ode r Strauch. Eh.

cot inus L.
, P erückenstrauch.

Tafel 395. Emp e t r um n i g r um L . A blühend e r
,
B fruchtend e r Zwe ig .

1 männ liche Blüte ; 2 Staubblatt ; 3 we ibliche Blüte ; 4 Stempe l ; 5 Zwitte rblüte ;
6 d e sgl . im Längsschnitte ; 7 Be e re ; 8 d e sg l. im Längsschni tte ; 9 Ste in d er Be e re .

1 bis 9 ve rgrösse rt .
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Fami l i e : Aqui foliaceae , Steehpalmeng ewächse .

Imme rgrüne Holzpflanzen mit glanzenden , e infachen, dornig-gezahnten
ode r ganzrand igen , nebe nblattlosen ,

abwe chse lnd en Blättern . Blüten in

achse lständigen , trugdoldigen Knaue ln ; zwi tte rig , mit e ingeschlechtlichen
untermischt ; me ist 4 se ltene r 5zählig. Kelch ble ibend ; Krone abfallend ,

mit radförmig-verwachsenen Zipfe ln. Staubblätte r mit den Kronenblätte rn
abwe chse lnd und d ie sen anhaftend . Fruchtknoten oberständ ig, mit 4 bis 6
e in bis zwe isamigen Fachern und sche ibenförmiger Narbe . Frucht e ine
kuge lige ,

vielste inige Ste infrucht . Same mit grossem Eiwe is , in dessen

Sche ite l der kle ine Ke imling mit nach dem Fruchtsche ite l gewende tem
Würzelchen e ingebe tte t liegt.

Gattung 473 : Ilex L .
, Steehpalme , Hülsen.

Hie rher nur I . aqui fol ium L. , Geme ine Stechpalr_ne Hül sdorn ,

e in 1 bis 7 Me ter hohe r, imme rgrüne r Strauch oder Baum
,
dessen jünge re

Zwe ige glänzend-grün sind Blätter le derig, kahl , obe rse its glänzend , e iförmig ,
spitz, dornig-ge zähnt, be i alteren Pflanzen oft mehr oder wenige r, bis voll

ständig ganzrandig , abe r in e inen Dorn endigend . Blüten in den Blatt
achseln zahlre ich, geknäue lt, durch Fehlschlagen e inge schle chtlich, mitunte r
se lbst zwe ihäusig ,

se ltener zwitterig . Be e re kugelig , rot . Blüteze it Mai ,
Juni . In Wälde rn und auf Bergtriften,

von Mecklenburg und Rüg en durch

Holste in, Nordhannover und im Rhe ingebiet bis in die Al pen ; me ist häufig .

In vie len mehr ode r wenige r dornigen, buntblätterigen Abarten

78. Fami li e : (1e lastraceae , Ce lastergewächee .

mit e infachen
, gegenständigen , gestie lten Blatte rn und

kle inen„ hi1i fälligen Nebenblättern. Blüten in achselständigen, zwe ispaltigen
Trügdolden, 1kle in, zwitterig , mitunte r fast zwe ihäusig. Ke lch vier bis fünf
spaltig ; Blumenkrone ebensoviel blätte rig. Staubblätter 4 bis 5 , nebst d em
Stempel r

'

e inem p olste rförmi gen Diskus e inge fügt Fruchtknoten dre i bis

fii iiffäbherig ,
\in j ed em Fache mit 2 Samenanlagen, mit kurzem Griffe l und

'drei-i bis . fünflappige r Narbe . Frucht e ine dre i bis fünfklappig
-fachspaltig

aufspringende Kapsel, de ren Klappen auf ihrer Mitte di e Sche idewände trage n.

Samen m it e inem fle ischigen, roten ode r gelben Samenmante l.

'Tafel' 397 .

‘
I l e x a q u i fol i um L . A Blütenzwe ig ; 1 männliche Blute ; 2 Längs

schhit t d urch d i e se lbe ; 3 we ibli che Blüte ; 4 Längsschn itt d urch d en Stempe l ; 5 Frucht ,

6 Längs 7 Querschnitt durch d ie se lbe ; 8 Same . 1 bis 8 ve rgrösse rt .
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Gattung 474 : Evonymus T ou rn e for t , Spinde lbaum, Pfatl
’
enkäppehen.

(V, 1 ; se ltene r IV,

Zwe ige vie rkantig , glatt. Blumenkronenblatte r langlich. Blatter lang
lich bis bre it-lanze ttlich ,

kle inge sagt , kahl. Blumen kle in , grünl ich,
triöcisch , mit v0rstäubenden Zwi tte rblüten. Kapseln me ist vierlappig,

stumpfkantig, nicht geflügelt, glatt, purpurrot. Samen we iss , von dem

ge lbroten Samenmantel völli g e ingehüllt. Blüte ze it Mai
,
Juni. Fruchte

giftig . E in 3 bis 4 Me te r hohe r, an Waldrände rn
,
in Hecken und Ge

büschen nicht seltene r Strauch. E. europaea L.
, Europäi sches

Pfafl
'

enkäppchen,

B . Zwe ige stielrund ode r e twas zusammengedruckt. Blumenkronenblä tte r

rundlich.

1 . Zwe ige glatt, e twas zusammengedruckt. Kapsel funflappig , funfkantig

geflüge lt. An Wuchs und Grösse der vorigen sehr ähnlich. Blätte r
länglich, zugespitzt, fe in-

ge sagt, kahl. Blumenkronenblätte r grünlich,
rot berande t. Kapsel purpurrot, Samenmante l pome ranzenge lb, Samen
we iss. Bluteze it Mai , Juni. In Gebirgswäldern im sudlichen Te ile
des Gebie te s ze rstreut ; im nordlichen Gebie te mitunter angepflanzt.

E. lati folia S copo l i , Bre i tblätteri ges
2 . Zwe ige ganz stie lrund , übe r und übe r mi t schwärzlichen Warzen be

de ckt. Kapseln me ist vi erlappig, stumpf vie rkantig , flüge llos. An

Wuchs und Grosse den vorigen ähnlich. Blätte r e lliptisch-lanze ttlich
,

kle ingesagt. Blumenkronenblätter grun, mit fe inen, blutroten Punkten.

Kapsel wachsgelb. Samenmantel blutrot , den schwarzen Samen zur

Halfte be deckend . Giftig. In Laubwaldungen gebirgige r oder huge

liger Gegenden im O sten des Gebie te s von O stpreussen bis zum

Adriatischen Me e re ; fehlt in der Schwe iz . E. verrucosa Sc 0 pol i ,
Warziges P faffenkäppchen.

79. Fami li e : Staphyleaceae , P impernussgewächse .

Holzgewächse mit gegenständigen, unpaar
-

gefiederten oder dre izahligen

Blätte rn ; mit Nebenblättern . Blüten in endstandigen Trauben, rege lmässig .

Tafe l 398 Al E vonym u s e u rop a e a L . A Blutenzwe ig . A 1 Blutenknosm;

A 2 und A 3 Blüten ; A 4 Blütenlängsschni tt , d ie Staubblätter sind d em polsterförmigen

Diskus e ingefügt ; A 5 re ife Kapseln ,
we lche d i e von d em Samenmante l umhüllten

Samen entlassen ; A 6 Same , d e ssen Mante l zum Te il ge öffnet i st ; A 7 Längsschnitt
durch d en Samen ; A 8 Längsschni tt durch Samenmantel und Same , d en Samenlappen

gle ichlaufend . 1 bis 8 ve rgrössert.
Tafel 398 B . E von ymu s l a t i fol i a Scopoli . B l re i fe Kapse l ; B 2 d i ese lbe

im Querschnitte ; be id e e twas vergrösse rt.
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Ke lch fünfblatte rig, abfallend . Blumenkrone fünfblatte rig . Staubblä tte r 5 ,
mit den Kronenblättern abwechselnd , am Grunde der Aussense ite de s Diskus
e ingefügt. Fruchtknoten tief zwe i bis dre ite ilig , mit 3 fadenförmigen
Griffeln . Frucht e ine häutige , aufgeblasene , wenigsamige , in den Nähten
nach der Innense ite aufspringende Kapsel. Samen kuge lig , mit harter,
glänzender Schale und grossem Nabel. Ke imling mit blattförmigen Samen
lappen in wenig Eiwe iss.

Gattung 475 : Staphylea L .

, Pimpernuss.

Hierher nur St. pinnata L.
, Fi e d erblätter ige P impernuss, e in 2 bis

6 Me ter hohe r, buschiger Strauch, selten e in kle iner Baum . Blätter unpaar

gefiedert, mi t 2 bis 3 Paaren länglich-lanze ttliche r, kahler Blättchen. Blüten
honig und duftlos , traubig ,

mit we isslicher , aussen me ist rötlich an

ge laufener , glockiger Blumenkrone . Blüte ze it Mai , Juni. Giftig . In Ge

birgswaldungen , im südlichen Te ile de s Gebie tes zerstreut ; im nordlichen

vie lfach angepflanzt und mehrfach

80. Fami li e : Ace raceae , Ahorngewächse .

Baume oder Sträuche r mit gegenstandigen, me ist handformig-

gelappten,

se lten unpaar
-fiederschnittigen, ne benblattlosen Blätte rn. Blüten unsche inbar,

me ist grünlich. Kelch me ist fünfte ilig, ge trennt oder verwachsenblätterig .

abfallend . Blumenkronenblätter den Ke lchabschnitten gle ichzahlig und mit

ihnen abwe chselnd . Staubblätter 5 bis 10, me ist 8, langge stielt. Die Staub
beutel springeri nach innen auf. Der Diskus ist in der Rege l e ine fle ischi ge ,

honigabsond e rnde Sche ibe , se lten ist e r undeutlich. Der Fruchtknoten wird
aus zwe i oberständigen Fruchtblättern gebilde t ; e r ist zwe ifäche rig und ent

hält im Innenwinke l e ine s j eden Fache s}zwe i abste igende Samenanlagen.

Griffe] sind zwe i vorhanden ; sie sind an ihrem oberen End e zurückgekrümmt

und tragen d ie Narben auf de r Innense ite . Die Blüten sind sehr selten
alle zwitte rig, vie lmehr me ist in der We ise polygam,

dass zwitte rige , männ

liche und we ibliche Blüten , oder abe r zwitterige und e ine Art de r e in

ge schlechtlichen Blüten auf d erse lben Pflanze zu finden sind . Die Frucht
ist e ine trockene , sich in zwe i geschlossen ble ibende Stücke te ilende -Flüge l

Tafe l 399 . Sta phy l e a p i n n a ta L . A Blutenzwe ig ; 1 Blute , d e ren Ke lch
bere its abg efallen ; 2 Blütenlängsschnitt ; 3 Staubblätte r ; 4 Stempe l und Staubblatt ;
5 Querschnitt durch d en Fruchtknoten 6 Frucht ; 7 Same ; 8 und 9 Längsschnitte
durch d en Samen (8 d en Samenlappen gle ichl anfend ,

9 durch d i e Samenlappen) ;

10 Querschnitt d urch d en Samen . 1 bis 9 ve rgrösse rt .
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nahe rten Flugelh . Blü te ze it April. Kle iner , kaum bis 10 Me ter
hoher, im südlichen und we stlichen Te ile de s Gebie te s vorkommender,
seltener Baum . (A. trilobum Mönch.) Acer monspessulanum L.

,

Ahorn von Montpelli e r , Französischer Ahorn, Dre i lap
'

piger

Ahorn.

Fruchtflüge l wagere cht ode r wenig aufwä rts-gene igt. Die Bluten ent

wi cke ln sich mit den Blättern oder e twas vorher.

a. Blütentraube aufre cht.
1 . Blätter papierartig .dunn ,

mit in e ine lahge re Spitze aus

ge zogenen ,
durch runde Buchten ge trennten ,

dre i bis fünf
zähnigen Abschnitten ,

hellgrün ,
auf der Unterse ite in den

Ne rvenwinkeln filzig, ebenso wie d ie jüngsten Zwe igenden e inen
we isslichen Milchsaft fuhrend . Blüten hellgrun ,

te ils e in

ge schlechtlich, te ils zwitterig , die we iblichen Blüten haben ganz
das Aussehen von zwitterigen , doch öffnen sich ihre Staubbeute l
nicht. Staubblätter sind 8 vorhanden ; sie entspringen in kl e inen
Gruben de s Diskus . Stengel kahl. Blüte ze it April , Mai

,
kurz

vor dem Laubausbruch. Frucht bangend , mit braunen , e inen
sehr stumpfen Winkel bildenden, fast wage re cht ausge spre izten

Flügeln. 10 bis 20 Me te r hoher , den Gebirgswaldungen d es

mittle ren und sudlichen Te ils de s Gebie ts angehörender ,
oft

angepflanzte r Baum. A. platanoi
‘

d e s L.
,

2. Blätter de rber , mit stumpfen, nicht in e ine längere Spitze aus

ge zogenen Abschnitten ; mittlere r Abschni tt mit dre i stumpfen
Läppchen, se itliche mit 2 bis 3 stumpfen Läppchen ode r ganz
randig . Blattstiele kahl oder we ichhaarig . Blüten ge lbgrun,
mit linealischen Ke lch und Blumenkronenblättern. Erstere
zottig-behaart . Staubblä tte r 8, in kle inen Grübchen de s Diskus
entspringend . Die Blüten ze igen sich im Mai , gle ichze itig mi t
den Blättern. Fruchtflügel fast wagere cht ausgespre izt. Rinde
bald glatt, bald korkig . Me ist niedriger, durch das ganze Ge
bie t verbre ite ter , namentlich in Gebirgswaldungen vorkommen

der Baum ; oft angebaut. A. campestre L.

, Masshold er , Fold
Ahorn.

b . Blütentraube wenigstens zule tzt hangend .

1 . Blätter derb , auf d er O berse ite glänzend-dunke lgrü n ,
auf de r

Unterse ite in d en Ne rvenwinke ln behaart ; handförmig, dre i bis

Tafe l 400. A c e r p l a t anm d e s L . A Blutenzwe ig , B Fruchtzwe ig . 1 männ

liche Blüte von oben ; 2 d e sgl . von unten ; 3 Staubblatt ; 4 Zwitte rblüte ; 5 Befruchte te r,
wachsend e r Stempe l auf halbi ertem Fruchtbod en ; 6 Same , geöffne t. 1 bis 6 ve rgrössert .
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fünflappig , mit spitzen, ungle ich grob und stumpf-ge zahnten
Abschnitten. Fruchtknoten ziemlich kahl . Fruchtflügel e twas
aufwärts-gerichte t. Blüte ze it April. In d er we stlichen und sud

we stlichen Schwe iz ; zuwe ilen angepflanzt. (A. opulus Ai ton.)
Acer opuli folium Vi l l ar s , Schneeballblätteriger Ahorn.

2 . Blätter dünnhäutig ,
fünflappig mit zuge spitzten , ganzrandigen

Abschnitten ; obe rse its glänzend-dunkelgrun, unterse its blaugrün
Die Blüten e rsche inen vor dem Laubausbruche . Frucht

langge stie lt. Einhe imisch in Nordame rika, woselbst aus se inem
Safte Zucke r gewonnen wird ; mitunte r angebaut. A. saccha

r inum Mi chaux , Zucke rahorn.

Bluten rot, lange vor Entfaltung de r Blätter e rsche inend .

1 . Blüte kronenlos . Blätte r fünflappig , mit buchtigen Ausschnitten und

am Grunde e twas verschmälerten Lappen ; oberse its dunke lgrun, unte r
se its silbergrau . Blüte ze it März. Fruchtknoten und Frucht zottig,
le tztere kurzgestielt. Stamm t aus Nordame rika ,

ist in Anlagen
öfters angepflanzt. (A . saccharinum A. dasycarpum Ehr

har t , Bauhfruchtiger Ahorn, Si lberahorn.

2 . Blüte m it Ke lch und Blumenkrone Blätter mit 3 grosseren und

2 kle ineren Abschnitten ; obe rse its dunkelgrü n, unten we isslich. Frucht
knoten kahl. Zwitte rige und we ibli che Bluten e rsche inen auf ge

trennten Stämmen ,
im März und April , e twa 14 Tage vor d em

Laubausbruche . Mittelgrosser , zuwe ilen angepflanzte r , aus Nord
ame rika stammend er Baum. A. rubrum L. , Rotbluhend er Ahorn.

Gattung 477 : Negundo Mon ch , Eschen-Ahorn.

Hie rher nur N. frax ini fol ium Nu t tall (Acer negundo L. ; N. acero
'

ides

Monch) Eschen-Ahorn. Blätter hellgrün ; unpaar
-

gefiedert , mit 3 bis

0 Blättchen ; se itliche e irund , grob und entfe rnt-ge zähnt ; endstandige s

haufiger dre ilappig als e infach. Blüten im April mit d en Blättern er

sche inend , ge lblichgrün ,
blumenkronenlos

,
zwe ihäusig. Männliche Bluten

auf fädlichen Stie len
, gebusche lt, mit 4 bis 5 sitzenden Staubbeute ln ; we ib

liche in Trauben. Fruchtflüge l aufre cht
, braun . Mittelgrosse r, aus Nord

amerika stammender , zuwe ilen angepflanzte r Baum.

81 . Fami l i e : Hi ppocastanace ae , B osskastani engewächse .

Holzpflanzen mi t gegenständigen, fünf bis neunzahl igen, fingerformig

zusammenge se tzten , nebenblattlosen Blätte rn . Bluten se itlich symme trisch,
ansehnlich, in endstandigen Trauben ode r Rispen. Ke lch fünfzähnig, glocken
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od er rohrenförmig . Blumenkrone mit 5 oder 4 genagelten Blatte rn. Staub
blätte r 5 bis 8, me ist 7 . Fruchtknoten dre ifacherig, mit e infachem Griffel ;
in j ed em Fache finden sich 2 übere inand erstehende , e ine auf e ine abste igende
Samenanlage . Frucht e ine lederige ,

fachspaltige , me ist nur e in bis zwe i
fächerige und ebensovie l sämige Kapsel. Der Ke imling hat grosse , fle ischige

Samenlappen . Hie rher 2 Gattungen
_

1 . Schuppen d er Knospen harzig -balsamisch. Te ilblä ttchen nicht ge stie lt.
Ke lch glockenförm ig. Kronenblätte r 5 . Staubfäden gebogen. Kapsel

stachelig . Gattung 478 : Ae sculus L., Rosskastani e .

2 . Knospenschuppen behaart. Te ilblättchen gestielt. Kelch rohrenförmig .

Kronenblätter 4 . Staubfäden gerade . Kapse l nicht stache lig . Gattung 479
Pavia B o e rhav e , Pavia.

Gattung 478 : Aeculus L .

,
Rosskastanie. (VII,

Hie rhe r nur : A. Hippocastanum L., Geme ine Rosskastani e , e in aus

Asien stammende r , se it 300 Jahren kultivierte r und überall angepflanzte r

Baum . Blätte r fiinf bis siebenzählig , fingerförmig
-zusammenge se tzt , mit

umgekehrt-e i-ke ilförm igen , gezähne lten Abschnitten ,
stark-

gerippt. Blüten
in pyram idenförmigen Straussen ;

‚

unte re zwitterig , obere oft nur e ing e
schle chtlich ; männliche ve rstäubend . Blumenkrone se itlich symme trisch,
funf se ltener vie rblätte rig ,

we iss
, an ihrem Grunde mi t e inem anfangs

gelben , später karminroten Saftmal. Blüte ze it Mai , Juni . Fruchtknoten
fe inhaarig . Frucht stachelig, dre iklappig .

*

Gattung 479 : Pavia B oe rhav e ,
Pavia. (VK ,

Nordamerikanische , oft angepflanzte Baume . Sie sind d er Rosskastanie
sehr ähnlich, doch im allgeme inen kle iner. Die Blätter sind auf d er Unter
se ite in d en Ne rvenwinkeln behaart . Der röhrenförmige Kelch gibt de r
Blüte e ine von de r d er Rosskastanie abwe ichende Form .

Blumenkrone braunlich-rot. Blü teze it Mai
,
Juni. (Ae sculus Pavia L.)

P . rubra Lamarck , Geme ine oder Rote Pavia.

2 . Blumenkrone ge lb. Blüteze it April, Mai . (Ae sculus flavaAiton.) P. flava

D e C an d oll e , Gelbe Pavia.

3 . Blumenkrone we iss. Blüteze it Juli
,
August. Pavia macrostachya

Mi chau x , Grossr ispige Pavia.

Tafe l 401 . A e s c u l u s H i ppoc as tanum L . A Blutenzwe ig . 1 Blutenlängs

schni tt ; 2 oberes Blumenkronenblatt ; 3 Staubblätte r ; 4 Ke lch und Stempe l ; 5 Frucht
knoten im Längsschnitte ; 6 aufg e sprung ene Frucht ; 7 Same . l , 3 bis 5 ve rgrössert .
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Ke lch mit glockiger oder radförmiger Rohre und 4 bis 5 lappigem Saume .

Krone 4 bis 5 blätterig , di e dem Ke lchrande e ingefügten Staubblätter oft

dachartig beschützend . De r Diskus kle ide t d ie Kelchröhre , be ziehungswe ise
den Grund d e s Kelche s aus und umgibt so oft den Fruchtknoten ring
oder beche rförmig , oder bewirkt e in Verwachsen de s Kelche s mit dem obe r

bis unterständigen Fruchtknoten. Le tztere r ist 3 selten 2 fächerig und

be sitzt in j edem Fache e ine grundständige , aufre chte Samenanlage . Grifl
'

e l

ode r Narbenlappen sind so viele wie Fruchtfächer vorhanden. Die Frucht
ist e ine trockene ode r fle ischige Ste infrucht mit e inem mehrfächerigen Ste ine
od e r mit mehreren e infacherigen Ste inen.

A . Kelchrohr e glockig ; Nebenblatte r hinfällig .

Bluten zwe ige schle chtlich. Kronenblätte r genage lt. Grifl
'

e l mit

k0pfiger Narbe . Fruchtknoten oberständ ig . Gattung 481 : Frangula.
T ou rn e for t , Faulbaum.

2 . Bluten unvollständ ig-zwe ihäusig . Kronenblä tte r nicht genagelt. Griffe]
2 bis 5 spaltig. Fruchtknoten obe rständig . Gattung 482 : Rhamnus
T ou rn e for t , Kreuzdorn.

B. Ke lchrohre radformig, fast flach. Nebenblatter in Dornen umgewande lt.
1 . Fruchtknoten unterständ ig. Frucht trocken, von e inem bre iten Flügel

umzogen. Gattung 483 : Paliurus T ou rn e for t , Stechdorn.

2 . Fruchtknoten obe rständ ig . Frucht saftig ,
flügellos. Gattung 484

Zizyphus T ou rn e for t , Jud endorn.

Gattung 48 l : Frangula T ou r n e for t , Faulbaum. (VI,

Wehrlose Sträucher mitwe chselstand igen, bogig-randlaufig-fiede rne rvigen,

kahlen Blätte rn und hinfälligen Nebenblätte rn. Blüten zwitte rig ; Ke lch,
Blumenkrone und Staubblätter funfzählig ; Fruchtknoten obe rständig , dre i
te ilig , mit e infachem Griffe l und k0pfförmige r Narbe . Ke lchröhre glockig.

Kronenblätte r genagelt, die Staubblätte r umfangend . Frucht e ine mehrkernige
Ste inbe e re , mit flachen Samen . Ke imblätter fle ischig , be i d er Ke imung in
d e r Samenschale ble ibend .

1 . Blatter ganzrand ig, kurz-ge stielt, länglich, kurz-zuge spitzt. Zwe ige
braun

,
mit we issen Korkwarzen. Blüten grünlich-we iss

,
zu mehre ren

(e twa bis 5) in den Blattachse ln ; vorstäubend . Frucht erst rot , re if
schwarzbraun

,
2 bis 3 kernig. Blüte ze it Mai

,
Juni. Höhe 2 bis 3

Me te r . Die Rinde , Cortex Frangulae , ist off i z in e l l. In Wäldern
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und Gebuschen haufig . (Rhamnus Frangula L.) F . Alnus Mi l l e r ,

Faulbaum,

Blätter kerbig-gesägt, he rz-e iförmig ode r rundlich
,
kurz-ge stie lt, stumpf.

oberse its glänzend . Blüten grünlich , innen und am Rande we iss,
zu 2 bis 6 achse lständ ig. Frucht rot, spater schwarz. Blüte ze it Juni

,

Juli . Höhe bis 2 Me ter. In den Alpen Käm thens , Krains,

Istriens und Illyriens. (Rhamnus rupestris Scopoli ; Rhamnus pumila
Wulfen ; Frangula Wulfeni Re ichenbach.) Frangula rupestr i s

B rogn i ar t , Fe lsen
-Faulbaum .

Gattung 482 : Rhamnus Tou r n e for t , Kreuzdorn.

Me ist dornige Sträuche r ode r kle ine Baume mit kle inen
,
unvollständ ig

zwe ihäusigen ,
vi er oder funfgli ederigen Blüten. Kelchröhre krugformig,

mit vierzähnigem,
abfallendem Saume . Kronenblätter sitzend

,
nicht genagelt,

mitunte r fehlend . Stempel oberständig . Griffe l 2 bis 5 spaltig . Ste inbe ere
1 bis 5 me ist 4ke rnig . Samen auf dem Rücken mit e iner mehr ode r

minde r tiefen Furche oder Spalte . Ke imblätter dünn
,
be i der Ke imung

laubartig über den Boden he rvortre tend .

A. Mit somm ergrunen Blätte rn. Blüten vie rzahlig, zwe ihäusig.

I. Äste und Blätte r gegenständig ; e rstere in e inen Dorn endigend .

1 . Stamm : Cervi spina.

A . Blattstie l 2 bis 3mal so lang als d ie hinfä lligen Nebenblatte r .

Blätte r e iförmi g oder e lliptisch, mit abge runde tem oder e twas he rz
förrhigem Grunde ; fe in -ke rbzähnig ; kahl ode r behaart. 2 bis

3 Me ter hohe r Strauch. Kelchzipfe l so lang als d er röhrenformige

Te il de s Kelche s und in der Rege l lange r als d ie grunlich
-

ge lben,

ve rkummerten, pfri emenformigen Kronenblätte r . Von den Befruch

tungsorganen ist e ine in der Regel verkümmert , und infolge
davon sind d ie Bluten me ist unvollständig-zwe ihäusig. Die Frucht
ist e ine schwarze

,
kuge lige Ste inbe ere ; an ihrem Grunde ist sie

von e inem sche ibenförmigen Reste d es Kelche s umgeben ; sie ent

hält 1 bis 4 , oben stumpfe , unten spitze , braune Samen. Die

Ränder de r Samen sind nach rückwärts gebogen und bilden so

auf dem Rucken e ine nach innen erwe iterte , nach aussen ge

schlossene Längsfurche ; auf dem Que rschnitte e rsche inen d ie

Tafe l 403 . F r an g u 1a A ln u s Mi lle r . A Zwe ig mit Bluten und Früchten .

1 Blutenkn% pe ; 2 Blüte ; 3 d e sgl . von oben ; 4 Blütenlängsschnitt ; 5 Blumenkronen

und Staubblatt ; 6 Staubblatt ; 7 Stempe l ; 8 Frucht geöffnet ; 9 und 10 Ste inke rn
in ve rschi e d ener Richtung durchschn itten ; 1 1 und 12 Ke imling von verschied enen

Se iten . 1 bis 12 ve rgrösse rt .
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Samen daher hufe isenformig und di e flach aufe inanderliegenden
Samenlappen mondsichelartig. Blü teze it Mai

,
Juni . Die Be eren ,

Fructus Rhamni cathart icae , sind off i z in e l l. In Laub

wäldern undGebüschen häufig . Rhamnus catharti caL., Geme ine r

Kreuzdorn.

B . Blattssie le so lang oder nur wen1g langer als die Nebenblä tte r.

1 . Der Ke lchgrund , auf we lchem die Ste inbe ere aufsitzt
,
ist halb

kugelig und ge furcht. Same mit e iner klafl‘

enden Längsfurche .

Blätter länglich, stumpf, kurzge stielt, fe inge sagt ; im übrigen
dem Geme inen Kreuzdorn ziemlich ähnlich. Höhe 1 bis 1%

Me te r. Blü teze it Mai Auf Be rgtriften und Abhängen im

östlichen Te ile Niede rosterre ichs Die Be eren
,
Ge lb b e e r e n

,

liefern schöne Farben , S aftg ru n und S chu t tg e lb. (Rh.

saxatilis var . e re ctusMaly.) Rh. tinctor iaL. ,Maler-Kr euzdorn.

2 . Der Kelchgrund , auf we lchem die Ste inbe ere aufsitzt
,
ist flach

oder schwach-

gewölbt.
a . Ke lchgrund zur Fruchtze it sanft gewolbt ; Same mit e ine r
klaffenden Langsspalte . Me ist kle ine r, se lten bis e twa
3 Me ter hohe r, oft nie derliegende r Strauch . Blätter länglich
lanze ttlich, mitunter umgekehrt-e iförmig, fe inge sägt . Blüten
grunlich

-

ge lb, zu 1 bis 3 in den Blattachseln stehend ; zwe i
hansig ode r vi e lehig. Ke lchabschnitte lanze ttlich, langer als

die Ke lchröhre . Männliche Blüten mit sehr schmalen Kronen

blatte rn
,
we ibliche me ist ohne solche . Ste inbe e ren schwarz .

Blüte ze it Mai
,
Juni . Auf fe lsigen Abhängen im sü dlichen

namentlich sü döstlichen Te il e de s Gebie te s. Die Be eren,

Ge lb b e e r e n , liefern e ine ge lbe Farbe . Rh. saxati li s L. ,

Fe lsen-Kreuzdorn.

ß. Ke lchgrund zur Fruchtze it ganz flach. Samenspalte nicht
klaffend . Dornige r, kaum bis 1% Me ter hoher Strauch.

Blätter länglich-lanze ttlich ode r länglich-rund
,
fe st, fast lede rig,

kle in-

ge sagt Nebenblätte r me ist so lang wie der Blattstie l.
Blüten grunlich-gelb. Ke lchabschnitte nur wenig länger als

die glockenförmige Rohre . Ste inbe e re zwe i bis vie rste inig ;

Samenspalte e twas klaffend ; de ren Rand in d e r Mitte wenig,
an den be iden End en stärke r knorpelig -wulstig . Blüte ze it
Mai . An Felsenabhängen Istriens. Die Be e ren sind d ie

Fr anz ö s i s ch e n Ge l bb e e r e n ode r A v i gnonkorn e r . Rh.

infectoria L.
, Färber-Kreuzdorn.
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e inste inige , glänzend
-scharlachrote , trocken-braunrote Ste inbe ere ; Ste in e in

bis dre ifächerig ; Fächer e insamig . Blüte ze it Juni
,
Juli . In d en Mittelme e r

lände rn de r Fruchte , B ru s tb e e r e n ,
halbe r kultiviert und im südlichsten

Te ile de s Gebie te s biswe ilen verwilde rt. (Rhamnus Zizyphus L.) Zizyphus
vulgar i s Lamar ck , Brustbeerenstrauch .

84. Famil i e : Vi taceae , B ebengewächse
‘

.

Durch Ranken kle tte rnde HolzPflanzen m it e infachen ,
rundlich-he rz

förmigen, handförmi g-buchtigen ,
dre i bis fünflappigen ,

ungle ich grob-ge
sägten Blatte rn und kle inen, e iformigen, hinfälligen Nebenblättern. Blüten
in rispigen ode r doldenrispigen , blattgegenständ igen Sträussen ; kle in,

zwitterig oder vi e lehig, vie r bis fünfzahlig , rege lmässig. Ke lch unsche in

bar
,
vier bis fünfzähnig oder ganzrandig und sche ibenförmig . Kronen

blätte r fre i oder an ihrer Spitze mützenförmig ve rbunden und geme insam
abfallend. Staubblätte r fre i , unterhalb d e s den Fruchtknoten an se inem
Grunde ringförmig umgebenden und zwischen den Staubblätte rn drusig-ge
lappten Diskus angehe fte t. Fruchtknoten obe rständ ig , mit zwe i je zwe i
aufrechte Samenanlagen enthaltenden Eachern und e iner kopf ode r

sche ibenformigen Narbe . Frucht e ine Be ere . Same mit harte r Schale und

ölig-knorpeligem Eiwe iss, das d en Ke imling umschl ie sst
Hierher 2 Gattungen

1 . Ke lch schwach 5 zähnig . Kronenblä tte r an ihrem Grund e ge trennt,
an ihre r Spitze mutzenform ig

- ve rbunden . Gattung 485 : Vi ti s L.
,

We instock.

2 . Ke lch fast ganzrandig . Kronenblä tte r an ihrem Grunde ringformig
-ver

bunden , an ihre r Spitze nicht vere int. Gattung 486 : Ampe lopsis
Mi chaux , Jungfernrebe , Wild er We in.

Gattung 485 : Vitis L .

, We instock. (V ,

Hierhe r nur Vi t is vini fera L.

, We instock, We inrebe . 5 bis 10 und

mehr Me ter hohe , durch Ranken klimmende
,
se it den älte sten Ze iten von

We stasien aus über Europa in zahlre ichen Formen, d ie wahrsche inlich durch
Kreuzung mehrere r Stammarten entstanden sind , verbre ite te Kulturpflanze .

Älte re Stämme und Zwe ige bede cken sich mit e iner fase rig -zerre issenden,

abblätte rnden Borke . Blätte r lang-gestielt, im Umrisse rundlich-he rzförmig ;
ganz od er buchtig-handförmig, dre i bis fünflappig o d er dre i bis funfte ilig

se ltener fingerschnittig ode r mehrfach fiederschnittig ; grob
-

ge sagt ; Unte r
se ite kahl bis d icht-filzig-behaa1t . Nebenblätte r e iförmig, hinfällig. Blüten
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kle in , grunlich , in aufre chten Rispen ; zwi tte rig , ode r durch Fehlschlagen
vie lehig : gynodiöcisch und androdiocisch ; homogam ,

he rrlich duftend .

Kelch schwach -fünfzähnig. Blumenkrone mützenförmig . Blüte ze it Juni
,

Juli . Frucht e ine e in bis zwe iste inige , se ltene r ste inlose
,
längliche , e i

förmi ge ode r kugelige , grüne , gelblich-rote , blaue b is fast schwarze
,
saftige

ode r fle ischige , süsse
,
ode r aromatisch-susse Be ere , we lche den We in

, off i
z i n e ll V inum , die Rosinen und die Korinthen

Eine kle inblätterige , kle inbe erige , im Suden de s Gebie te s wild wachsende
Form var . si lve str i s Dö l l (V. silve stris Gme lin) , d ie Wi ldwachsend e
We inre be , ist wohl d ie Stammart.

Von d en zahlre ichen Abänderungen (die Verze ichnisse zahl en uber

2000 Sorten, d ie sich vi elle icht auf 250 zuruckführen lassen) , werden in

Deutschland me ist zwitterblütige , in Ungarn neben zwitterblütigen Sorten
solche mit vorwiegend we iblichen Blüten angepflanzt ; di e wichtigsten d e s

Gebie te s sind folgende
A . Be e ren kuge lig.

I . Blatte r unte rse its filzig, d ick, we iss, wenig e inge schnitten-dre ilappig .

A. Blätter le derig ; Blattstiel dunn ,
e twas borstig, rot ; Traube kle in,

d icht, wenig ästig ; Be eren kle in. var . xanthocarpa D i e rb ach ,

O r tli eber .

a . Be eren ge lbgrun, braun punktie rt. Elsass. Gute Keltertraube .

Gelber O r tl i ebe r , Königsperle .

ß . Be eren blau . Ste iermark
,
Ke ltertraube . B laue r O rtli eben

B . Blätte r ste if , Blü tenstie l d ick , Traube gross , locker, oben astig ;
Be ere mitte lgross , ge lbgrün , dunke l punktie rt od er dunke lblau

mi t dunner, fe ine r Haut. Ste ie rmark. Ke lte rtraube . var . mi sera

D i e rb ach , Tokayer , Furmint , Putzsche er e .

II. Blätter unterse its wollig.

a. Blatte r gross, dunn, e twas schlaff.

a . Blatte r wenig e ingeschnitten. Trauben mitte lgross , d icht, auf

sehr d ickem,
kurzem Stiele . Be ere kle in

, ge lbgrün, fe in schwarz
punktiert, d ickhäutig. Tafeltraube . var . ni car ina D i e rb a ch ,

Füttere r .

Tafe l 404 . V i t i s v i n i f e r a L . A Bluten B Fruchtzwe ig . 1 Blutenknospe ;

2 Blute mi t mützenförmig
-abfallend er Blumenkrone ; 3 Blütenlängsschnitt ; 4 Blüte

nach Wegnahme d er Blumenkrone ; zwischen d en Staubblätte rn d i e drüsigen Lappen
d e s Diskus ; 5 Staubblatt ; 6 Fruchtknote nlängeschnitt ; 7 Same ; 8 d e sgl. im Längs
schnitte ; 1 bi s 8 vergrössert .

Thomo Flora. III . Bd . II . A ufl .
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ß . Blatter tief e inge schnitten . Traube sehr gross , astig, auf

langem , rötlichem Stie le . Be ere gross , dickhäutig, schwarzblau .

Tafeltraube . var . hi spani ca Ma r t e n s , Pommer , Grüble r.

b. Blätte r mittelgross, d ick.

a . Blätter tie f-e inge schnitten ,
oft blasig ,

oberse its kahl . Traube
kle in , d icht , auf kurzem , d ickem Stie le . Be e ren dünnhäutig ,
mittelgross . var . pusi lla D i e rb a ch , Ri e sling .

1 . Be eren hellge lb , schwarz punktie rt . Be ste Rhe inwe intraube .

Rhe inr i esling , K le inri esl ing, Pfe ffer ].
2 . B e e ren schwarzblau oderhe llrot . Ke lte rtraube . BoterBi esling .

ß . Blätter wenig e inge schnitten ,
me ist dre ilappig , mit dickem

me ist rotem Stie l. Traube gross, auf kurzem ,
d ickem

,
ste ifem

Stie le ; Be e ren gross , dü nnhäu tig ,
he llgrü n ,

schwarz punktie rt,
Ke ltertraube . var . cathar ti ca D i e rb a ch

, Heunsch.

Blatte r fast ganz kahl .
Blätter wenig e inge schnitten,

oft dre ilappig , scharf-ge zahnt. Blatt
stie l lang, Traube gross, dicht, m e ist walzenförmig, auf kurzem

,

d ickem Stiele . Be eren d ickhä utig ,
hartfle ischig ,

m it Muskat
ge schmack. var . apiana S chü b l e r und Mar t e n s , Muskate lle r .

1 . Be ere hellrot. Tafe ltraube . Roter Muskate ller .

2 . Be e re schwarzblau . Tafe ltraube . B lauer Muskate ller .

3 . Be e re grünlichgelb . Tafel und Kelte rtraube . Ge lber ode r

Gruner Muskate ller , Kümmeltraube , Katzend re ckler .

B . Blätte r tief oder ziemlich tie f e ingeschnitten nicht dre ilappig .

a . Blätte r le de rig , gross und d ick.

Blatte r unte re inande r ungle ich. Traube sehr gross , astig ,

pyramidal, auf langem ,
dünnem Stiele ; Be e re sehr gross , e twas

d ickhäu tig , dunke l schwarzblau . Kelte r und Tafe ltraube . var .

macrocarpa D i e r ba ch ,
Trollinger , Blaue oder Schwarze

Fle i schtraube , Frankenthale r , Schwarzwelsche r .

2 . Blätter sehr glatt ,
”

glänzend . Traube gross ,
lang ,

walzen
förmig, auf langem,

d ickem Stie le ; Be e re mitte lgross, d ick
häutig, schwarz . Tafe ltraube . var . chen0pod i a D i e rb ach ,

Ganse f
‘

üssler .

5. Blätte r dünn,
kle in, seltene r mitte lgross.

1 . Blätter ste if, glänzend . Traube e infach ,
kle in ,

auf langem ,

dünnem Stie le . Be e re mittelgross , dünnhäutig ,
dunke lblau.

Kelte rtraube . var . franconi ca S chu b l e r und Ma r t e n s ,

Franken, B laufränki sche , Limberge r .

2 . Traube astig. gross . locke r, auf langem Stie le .
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l . Blattstie le lang.

aa . Traube gross, zieml ich d icht, wenig astig , auf langem,

dünnem Stie le . Be e re gross, e iförmig , gegen d ie Spitze
dunner , dünnhautig ,

me ist grunlichge lb . Ke lte rtraube .

var . pe loponnesiaca Mar t e n s , Malvasi er .

ßp
’
. Traube mitte lgross , locke r , me ist walzenformig ,

mit

langem , dünnem Stie le . Be e ren langlichrund , mitte l
gross, dunnhäutig, hellrot oder schwarzblau. Kelte rtraube .

Sancti Urbani Gok , Urbantraube .

2 . Blattstie le kurz .

aa . Blätter rundl ich, dunke lgrun,
Endzahn d er Lappen ab

ge rund e t. Traube kle in, me ist d icht
, pyrami dal. Be e ren

länglich , ins Kugelige ubergehend , d ickhäutig , he llrot.
Ke lte rtraube . var . tirol i ensi s D i e rb a ch , Traminer .

,
8ß. Blätte r gross , dunn

,
oft blasig . Traube gross, d icht,

pyram idal, mit ziemlich langem,
biegsamem Stiele . Be e ren

länglich ,
kuge lig , gross , sehr dünnhäutig . Ergiebige

Ke lte rtraube . var . albue li s S ch üb l e r , E lben, Elbling ,
We i ssalbe .

B . Blatte r tie f ode r doch ziemlich tie f e inge schnitten, n icht dre ilappig.

a . Blätte r gross , dünn ,
we ich , Blattstiel lang und dünn ,

Traube
gross, astig, pyramidal, d icht, mit sehr d ickem,

kurzem Stie le ; Be e ren
m itte lgross , elliptisch , dickhäutig ,

he llrot. Kelter und Tafe l
traube ; Nied eröste rre ich. var . rhaeti ca S chüb l e r, Ve ltliner ,
Rote Babotraube , Früher Roter Malvasi er .

ß . Blätter ziemlich kle in
,
ste if

,
unterse its fast filzig . Blattstie l

ziemlich lang , d ick ; Traube mittelgross , d icht, pyramidal , mit
sehr d ickem,

kurzem
,
rotem Stiel ; Be ere mitte lgross, wenig lang

lich ,
vorn e twas e inge drückt , d ickhäutig , schwarzblau mi t

blutrotem Safte . Keltertraube . var . tinctor ia D i e rb ach
Färber .

Blatter unte rse its ganz oder fast kahl .

A. Blätte r mittelgross , dünn ,
wenig e inge schnitten , hellgrun glatt

und glänzend ; Blattstie l kurz und d ick ; Traube mittelgross, sehr

d icht , mit kurzem , dickem ,
ste ifem Stie le ; Be e ren länglichrund .

mittelgross, dünnhäutig . Be e ren ge lbgrun, schwarzpunktie rt ode r

rot. Ke lte r und Tafe ltraube var . austr iaca D i e rb a ch , Syl

vane r , Gruner Sylvaner , GrunerMuskat , Schönfe i lner ; We i sse r

Sylvaner , Fe igentraube , We isser Muskat, Öste rre i cher .
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B . Blatte r gross, glänzend , nicht tie f e inge schnitten ; Blattstie l lang
und dünn ; Traube gross, astig, mit kurzem Stie le ; Be e ren länglich
rund . ziemlich d ickhä utig ,

schwarz mit rotem Safte . Ke lter und

Tafeltraube . var . lusi tanica Mar t e n s , Portugi e ser ; Blauer
Portug i ese r, Portwe intraube ; Roter Portug i e ser , Kralovina.

E inige ausländ ische ,
namentlich nordame rikanische Arte n de r Reben

,

we rd en als Zi erpflanzen ge zogen , so d ie Fuchsr eb e
,
Vi ti s Labrusca L.

,

mit he rzförmigen ,
tie f dre i bis fünflappigen ,

unte rse its grau bis rostfarben
filzigen Blatte rn und d ie Büfl

'

el oder Winte rr ebe , Vi t is rotund i fol ia

Mi chau x
,
mit he rz- e iförmigen ,

oft schwach dre i bis funflappigen ,
ungle ich

grob
-

ge zähnten, kahlen ,
besonde rs unterse its glänzend en Blätte rn.

Gattung 486 : Ampelopsis M i ch au x , lungfernrebe , Wilde r We in.

Hie rhe r d e r aus Ame rika stammende ,
zur Bekle idung von Maue rn

und Lauben vie lfach angepflanzte , durch d ie schöne rote
,
herbstliche

Färbung se ine r Blätte r ausgeze ichne te Wi ld e We in (A . he d e race a Michaux ;
Hed e ra quinquefolia L.

,
Vitis hede racea Willd enow ; Cissus hed eracea P e r

soon), A . quinquefoli a Ro e m e r und S chu l t e s.

85 . Fami li e : Ti l iaceae , Lind engewächse .

Hierhe r von e inhe imischen Pflanzen nur

Gattung 487 : Tilia L .

,
Linde ,

dahe r hie r d e ren Kennze ichnung folgen mag. Baume d er nordlichen ge

mässigten Zone . Blätte r abwe chse lnd
,

rundlich - herzformig ,
am Grund e

vielfach ungle ichmässig ausgebild e t , zuge spitzt , ge sägt , mit hinfälligen
Nebenblä tte rn . Blüten in zwe i oder mehrblütigen Trugdolden . De r Stie l
d ie se r Trugdolden ist mit e inem langen , lanze ttlichen ,

ble ichen Vorblatt
mehr ode r minder ve rwachsen und dadurch zum Te il geflüge lt. Die Blüte
ist rege lmä ssig ,

zwitterig , duftend . Ke lch und Blumenkrone sind fünf
blätte ri g ,

e rste re hat e ine klappige , le tzte re e ine dachige Knospenlage .

Staubblätte r sind vie le vorhanden ; sie sind fre i oder nur ganz an ihrem
Grunde zu fünf Gruppen mite inande r ve rbund en (zu XIII, 1 ge re chne t, abe r

biswe ilen XVIII , Be i manchen Arten ist das inne rste Staubblatt e iner
j eden d ie se r Gruppen zu e inem blumenblattartigen Nebenstaubblatt umgebilde t .
Der Fruchtknoten hat funf Fäche r mit je zwe i aufste igenden Samenanlagen ;

d er Griflel ist e infach, d ie Narbe fünflappig. Die Frucht , e ine mehr ode r

minde r kugelige , nicht aufspringende Nuss , ist durch Fehlschlagen e in

fäche rig und e in bis zwe isamig .
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A . Nebenstaubblatter fehl en. Blumenkrone radformig ausgebre ite t. Staub
blatter 20 bis 40. Griffe l nach d e r Blüte nicht oder nur wenig ver

längert. Die Behaarung d e r Blatte r (wo solche vorhanden ist) besteht
aus e infachen Haaren (Untergattung : Fünfblätte rige , Pentape talae ).
1 . Blatter be id erse its kahl

,
unterse its blaugrü n in den Nervenwinke ln

mit rotfarbenen Bärtchen
,
schie f-rundlich-he rzförmig ,

zuge spitzt , am

Grunde ganzrandig , sonst scharf ge sagt. Die Trugdold en sind wieder
holt gabe lte ilig ,

vielblütig (fünf bis e lfblütig) , d ie Blüten ge lblich
we iss

,
kle in

,
sehr wohlrie chend , nektarre ich, ve rstäubend . Die eben

falls kle inen Früchte haben e ine dünne , rostbraune Schale mi t vie r
bis fünf undeutli chen Kanten . Blüte ze it Juni

,
Juli . Bis 25 m hoher,

durch ganz Europa verbre itete r Baum,
der e twa bis 1200 m Me ere s

höhe hinaufste igt. „
Inne rhalb de s Gebiete s ist sie in d essen nord

östlicher Hälfte häufige r als in d er südwe stlichen . In e rste re r kommt
sie vorzugswe ise als wirklicher Waldbaum , e inze ln e inge sprengt in
Laub und Mischwäldern und an Waldrände rn ; in le tzte re r haufigere r
angepflanzt (in Parken, Alle en, um Dörfe r) als im Walde vor . Auch
kommt si e in d en Ebenen und Hugellände rn Nord und Mitte ldeutsch
lands (hie r namentlich in Auen und Mitte lwäldern wo si e am be sten
gede iht) häufiger vor

,
als in Gebirgen .

“ Die Blüten, Flor es (Herba)
Ti liae , sind off i z in e l l. (Tilia europae a var . e . L. ; T . parvifolia
Ehrhart) T . ulmi fol ia S 0 0 p

'

ol i , Winterl ind e , Kle inblätte rige ,
Ulmenblätter ige oder Rüsterblätter ige Lind e , Ste i n-Lind e , Spät

2 . Blatte r unterse its mehr ode r m inde r we ichhaarig , gle ichfarbig ode r

e twas heller grün ,
in den Nervenwinke ln mit we isslichem Bärtchen

,

sonst wie be i voriger , inde s me ist grösser . Trugdolden zwe i bis

funfblütig . Blüten starkduftend , nektarre ich ,
vorstäubend . Blumen

krone hellge lb . Nusse mit holzige r . stark-funfkantige r Schale . ln

Laubausbruch, Blüte und Laubfall e ilt sie de r Spätlind e um 14 Tage
vor. Höhe bis 30 m Sie ist in unse rem Gebie te kaum he imisch

,

höchstens in d e ssen sudlichsten Gegenden . Sie kommt fast nur an

gepflanzt und ve rwildert vor
,
d enn als wirklich wild dürften hochstens

d ie an Waldrändern stehend en ode r ve re inze lt in Laub und Misch
wälde rn e inge sprengten Sommerlinden d e r süd lichen Rhe ingegende n.

Süddeutschlands , d er Alpenländ er und de r südöstlichen Kronländ e r
Öste rre ichs zu be trachten se in. In den Alpen ist d i e Somme rlinde

Tafe l 405 . T i l i a p a r v i fo l a Ehrhart : A Blutenzwe ig . 1 Blü tenlängsschni tt ;

2 Staubblätte r ; 3 Stempe l ; 4 Fruchtstand ; 5 Same .
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regelmassig , zwitte rig , e inze ln ode r geknauelt in den Blattachse ln ode r in

endständigen,
traubigen ode r trugdold igen Blutenständ en . Unter j eder Blüte

oft e in Aussenke lch. Ke lch fünfzählig ,
mehr ode r mind e r ve rwachsen

blätte rig ,
in de r Knospe klappig ,

ble ibend . Die Blumenkrone ist unte r
ständ ig und fünfblätterig, doch sind ihre Blatte r an ihrem Grunde sowohl

untere inand e r als auch mit d e r Staubfadenröhre verwachsen ,
ihre Blätte r

sind in d e r Knospenlage te ils rechts , te ils links ge dreht. Die Staubfäden

sind an ihrem Grunde Zu e ine r d en Griffe l umgebenden Rohre (Staubfaden
röhre , XVI , we lche gle ichze itig mit de r Blumenkrone abfallt

, vere int.
De r Fruchtknoten ist fre i , m e ist aus fünf bis zahlre ichen. im Kre ise ange

ordne ten Fruchtblätte rn zusammenge se tzt und so vielfäche rig und viel
griffe lig , als Fruchtblätte r vorhanden sind . Di e Frucht ist e ine nach ihren
Fäche rn ze rfallende Spaltfrucht ode r e ine fünfspaltige Kapse l. Die Samen

besitzen e inen me ist geraden Ke im , ge faltene Samenlappen und wenig oder

gar ke in E iwe iss .

Hierhe r funf Gattungen
A . Blüten mit Aussenkelch.

A . Fruchtknoten vielfäche rig ; Frucht e ine nach ihren Fä chern in e in

samige Te ilfruchtchen ze rfallende Spaltfrucht.
1 . Aussenkelch dre iblätte rig . Gattung 488 : Malva L., Malve , Käse
pappel .

2 . Aussenke lch e inblatterig , mehrspaltig .

a Aussenke lch se chs bis neunspaltig . Gattung 489 : Al thaea L.

,

Ei b i sch , Althäe .

p
’
. Ausse nke lch dre ispaltig . Gattung 490: Lavatera L. , Lavater e ,

P appe lrose .

B . Fruchtknoten dre i bis funffacherig ; Frucht e ine fachspaltige Kapse l.
Gattung 49 1 : Hi bi scus L. , Ibi sch (Eibi sch) .

B . Blüten ohne Aussenke lch. Gattung 492 : Abuti lon Ga e r tn e r , Abuti lon
Lind enmalve .

Gattung 488 : Malva L .

,
Malve ‚ Kasepappe l. (XVI,

A . Bluten in den Blattachseln e inze ln ode r nur oberwä rts in armblutige n

Büscheln ,
ode r , durch Ve rkümme rung d e r Tragblätter , in endständ ige n

Trauben ode r Doldentrauben . (Bismalva Medicus.) Alle Arten sind
ausgepragt vorstäubend .

l . Stenge l aufre cht, oberwä rts nebst d en Blatte rn und Kelchen mit an

ge drückten Sternhaaren be se tzt
,
daher rauh ii nd graugrün. Grund

ständige Blätte r he rzförmig -kre isrundlich , gelappt ; unte re Stenge l
blätte r me ist handförmig

-fünfte ilig , mit e inge schnittenen,
fie de rspaltigen
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Lappen ; obe re dre ite ilig, mit im Umriss fast rhombischen
, dre ispaltige n,

ge zähnten Lappen . Kraut ge ruchlos. Blättchen d e s Aussenke lches

länglich-e iförmig , e twas zuge spitzt . B lumenblätter vorn ausge schwe ift,
2 bis cm lang und 2 bis 3 cm bre it , rosenrot. Blüte ze it Juli
bis He rbst. Früchtchen kahl , ode r oben kurz - ste ifhaar1g . Frucht
achse ve rlänge rt , d ick, kege lformig ; Zt . Höhe 50 bis 125 cm Auf

sonnigen Abhängen und unkultivierten O rten,
an Wegen und Rainen

ze rstreut, abe r im allgeme inen nicht se lten. Malva Alcea L.
, Si gmars

wurz, Spi tzblätter i ge Malve .

Formenre iche Pflanze : Stenge lblä tter bis zur Mitte handformig

ge lappt : Gelappte Malve , lobata Dö l l ; mittle re Blattzipfe l lang
vorge stre ckt , doppe lt dre ilappig ,

Läppchen m ehrmals ge zähnt : Vi e l
zähnige Malve , mult i d entata Koch ; obe re Blüten in d en Blatt
achseln büsche lig , mittle re Stengelblätte r fünfspaltig , obere dre ispaltig ,
mit läng lich gezähnten Lappen : Ebensträussi ge Malve ; fast i gi ata
Cav an i l l e s ; Blumenblä tter tief , bis zu e inem Dritte l ausge rande t ,

Lappen d e r Stengelblätte r linealisch od e r lanze ttlich , e inge schnitten
gezähnt : Eingeschni ttene Malve , exci sa R e i ch e nb ach.

Stenge l aufre cht, nebst '

d en Blätte rn von abstehend en
,
me ist e infachen

Haaren rauh ; Ke lch mit langen ,
abstehend en , e infachen und mit

Sternhaaren e twas struppig be se tzt. Grundständ ige Blätter herz
förmig , rundlich , gelappt. Stenge lblä tte r handförmig - fünften mi t

fiede rspaltigen bis doppe lt - fie de rspaltigen Lappen , d i e oberen mit

line alischen ,
e inge schnittenen Lappen . Das Kraut rie cht frisch und

trocken nach Moschus. Blättchen d e s Aussenke lche s länglich - linea
lisch. Blumenblä tter vorn ausge schwe ift, rosenrot, bis 2 cm lang .

Blüte ze it Juli bis September . Fruchtachse kurzkege lig ,
zuge spitzt.

Frü chtchen d icht-rauhhaarig ; 24. Höhe 30 bis 50 cm . An Wie sen
Wald Wegerände rn ,

Flussufern und auf unbebauten O rten, in Be rg
gegenden,

namentlich im we stlichen Te ile d e s Gebie te s . M. moschata

L.
, Moschus ode r B isam-Malve .

B . Blüten in d en Blattachse ln büschelig gehäuft. (Fasciculatae De Candolle ) .
A . Stiele d e r re ifen Frucht mehre remal länger als de r Ke lch.

oz. Stie le de r re ifen Frucht se itlich abstehend od e r aufwärts ge richte t
(nicht abwä rts gebogen) .
a . Blüte gross (Kronenblä tter e twa dre i bis vie rmal so lang als

d er Ke lch) ; Te ilfruchtchen mit scharfem Rande ,
ne tzförm ig

runze lig ode r mit Que rle isten
,
kahl Stenge l aufre cht.

aa . Blätte r mit spitzen , gekerbt - ge sagten Lappen ,
herzformig

kre isrundlich , fünf bis siebenlappig . Stenge l Blatt und

1
0
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Blutenstiele abstehend - rauhhaarig . Blumenblatte r 1% bis

2 cm lang ,
tie f ausge rand e t , am Nage l d ichtbärtig , he ll

purpurn ,
mit dre i dunkle ren Längsstre ifen . Blüteze it Juli

bis Septembe r Hohe 30 bi s 80 cm ; 4 . An Wegen, auf

Wie sen
, Maue rn, Schutt u . s. w . ; geme in. Blatter und Bluten

,

Foli a und FloresMalvae , sind off i z in e l l. Malva si lvestr i s
L.

, Wi ld e Maive , Käsepappel, Rossmppe l .
bb. Blatte r m it fünf stumpfen ,

ke rbig
-

ge sägten Lappen, am Grunde
he rzformig ode r abge stutzt . Stengel zerstreut-behaart, fast
kahl . Blattstie le obe rse its behaart. Blütenstiele kahl

,
kaum

so lang als d ie Blute . Blumenblätte r nur wenig aus

ge schwe ift, rosa ode r purpurn mit dre i dunkleren Stre ifen.

Bluteze it Juli bis September. 4 . Hohe 30 bis 80 cm.

Vi elfach in Garten gezogen und in d e ren Nahe oft ve r

wildert. M. maur i t iana L. , Maur i tiani sche Malve ,
Zebramalve .

cc. Blätter mit dre i bis funf , ungle ich grobgeke rbten ,
kurzen

Lappen ; herze i förmig . Blumenblä tte r 5 cm bre it, lila. Blüte
ze it Juli

,
August. 4 . In Süd tirol und Krain. M. Bi smalva

B e r nha r d i , Lilafarbene Malve .

b. Blute ziemlich kle in, Blumenblätter e twa zwe imal so gross als

d er Kelch ,
tief ausge rande t am Nage l mit schwachem Barte ,

ble ichrosenrot. Te ilfruchtchen scharf berande t, grubig-runzelig.

Stenge l niederliegend , aufstrebend . Blüte ze it Juli , August.
Istrien . M. ni caeensi s A l l i on i , Nizzae r Malve .

ß. Stie le de r re ifen Frucht abwärts gebogen.

a . Blumenblätte r zwe i bis dre imal so lang als d e r Kelch, tief aus
gerandet , hellrosenrot od er fast we iss. Stenge l niede rliegend
ode r kurz-aufre cht

,
ausgebre ite t astig , nebst Blatt und Blüte

stielen ze rstreut - kurzhaarig ; Blatter herzförmig -kre isrund lich,

se icht - fünf bis siebenlappig ,
mit ke rbig

-

ge sagten ,
stumpfen

Lappen . Te ilfruchtchen mit abge runde ten Rücken , kahl ode r

flaumig behaart. Blüte ze it Juli bis Septembe r. Hohe 30 bis

60 cm .

l l . Auf Schutt und Mauern
,
an Wegen ,

in Dörfe rn ;
geme in . Blatte r und Bluten , Foli a und Flore s Malvae , sind
o ff i z in e l l. (M. rotundi folia L. z . Te il ; M. vulgaris Frie s.)

M. neglecta Wa l lr o th , Ve rnachlässigte , Ube rsehene , Ge
me ine Malve .

b. Blumenblätter so lang ode r kurze r als de r Ke lch,
nur wenig

ausge rande t , he llrosenrot , fast we iss. Stengel ge stre ckt, auf
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rändern u . s. w. Unte rosterre ich
,
Littorale . Al thaea cannabina L. ,

Hanfblätter i ge r Eibisch .

,
o
’
. Zipfel de s (inne ren) Ke lche s lineal-lanze ttlich. Pflanze abstehend
rauhhaarig . Unterste Blätter nierenförmig-fünflappig, obere hand

formig , oberste tie f-dre ite ilig . Blumen rosenrot ode r lila Blüte
ze it Juli , August. In Ackern und We inbergen ,

vorzuglich auf

kalkigem Boden ; im mittle ren und südlichen Te il d e s Gebie te s ;
sehr ze rstreut. A. hi rsuta L.

, Rauhhaar iger Eibi sch .

B . Te ilfrü chte mit scharf-be rande tem
,
tiefrinnigem Rücken. Pflanze rauh

büsche lig- behaart. Unte re Blätte r he rzförmig-rundlich-funflappig, obe re

dre ilappig ; alle geke rbt. Blüten e inze ln ode r zu zwe i bis dre i in den

Blattachse ln . Aussenkelch so lang als der inne re Ke lch . Kronenblä tter
ausge rande t

-zwe ilappig , länge r als bre it , he llrosa od e r lila
,
am Grunde

gelb . Blüte ze it Juli
,
August . Hohe bis 1 Me te r . Auf Wie sen in

Mähren und be i Wien . A. palli d a Wal d s t e i n und Ki ta i b e l , B le i che r

Eibi sch .

Die e twas krafte rige , de r vorigen ahnliche
,
aus dem O rient stammende

Stockrose , A. rosea C avan i ll e s , wird in zahlre ichen
, prachtig ge

färbten und ge füllten Varie täten kultivi ert .

Gattung 490 : Lavatera L .

,
Lavate rs , Pappe lrose . (XVI,

1 . Stenge l aufre cht, nebst Blatte rn, Ke lch, Blatt und Blü tenstie len stern
haarig-zartfilzig . Untere Blatte r fünf lappig ,

e ckig ,
ungle ich-

geke rbt,
obere dre ilappig . Blüten in d en Blattachseln e inzeln ,

das Stützblatt

ü berragend , am Steng elende traubig , 6 cm Durchme sser
,
Kronenblätte r

verkehrt-herzförmig ,
blassrosenrot. Fruchtträge r spitz . Blüte ze it Juli ,

August. 4 Höhe 50 bis 1 25 cm . An trockenen ,
sonnigen Wegen,

Rainen ,
unbebauten O rten,

in We inbe rgen ,
im mittle ren und südlichen

Gebie te . L. thur ing iaca L. , Thü r ing i sche Lavater e .

2 . Stenge l aufste igend ode r nied erliegend , 30 bis 60 cm lang , wie di e ganze
Pflanze ste rnhaarig. Untere Blatter herzförm ig - rundlich ,

stumpfe ckig ,

obe re dre ilappig . Blumenkrone rosenrot. Fruchtträger sche ibenförmig .

Blüteze it Juni bis Septembe r. Aus Sü deuropa, als Zie rpflanze ge

zogen und mitunte r ve rwilde rt. L. tr ime str is L. , Gar tenpappe lrose .

Gattung 49l: Hibiscus L , Ibisch (Eibisch). (XVI,

Hi e rher nur H . Tr ionum L.
, Stund en-I bi sch . Eimahrige s, bis 50 cm

hohe s Kraut. Aussenke lch vielblätte rig ; Ke lch häutig , blasig -vergrösse rt.
Unte re Blätte r fast ganz , obe re dre ite ilig ,

mit sehr langen Mittellappen.

Blumenkrone schwefe lge lb mit schwarzpurpurnem od e r samme tschwarze rn
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Grund e . Blü te ze it Juli , August. In Unteroste rre ich, Mahren , Ste iermark,
Littorale ; vie lfach in Garten ge zogen .

Hi bi scus syr iacus L , Syr i scher Eib i sch, e in aus d em O rient stam
mende r

, bis 2 m hohe r Strauchmit grossen ausge bre ite ten Blüten,
wird in zahl

re ichen we issen
, gelben, roten, blauen, e infarbigen und ge stre iften Varie täten

in Gärten kultivie rt, ist in Sudtirol verwilde rt.

Gattung 492 : Abutilon Ga r tn e r , Abutilon, Lindenmalve .

Hierhe r nur Abuti lon Avi cennae Gar tn e r ,
Bastard -Ei bisch. 50 bis

1 50 cm hohe s
,
e inj ährige s Kraut. Blätte r rundlich-herzförmig, zuge spitzt,

gekerbt, filzig . Blüte ze it Juli
,
August. Blumenkrone ge lb . Auf feuchtem

Boden de r Insel Veglia.

87. Fami l i e : Gutti ferae (Hyper icaceae ) Hartheugewächse .

Krauter od e r Straucher (auslandische auch Baume ) , mit mehr oder

weniger harzigem, in be sonde ren Gefässen ode r Drusen, durch we lche die

B lätte r oft durchsche inend punktie rt aussehen, enthaltenem Safte . Die Blätter
stehen gegen se lten quirlständig ; sie sind nebenblattlos. Di e Blüten sind
rege lmässig , zwitterig und me ist in endständigen, kreuzständ ig-astigen Rispen
ange ordne t. Ke lch und Blumenkrone sind fast immer fünfblätte rig ,

die

Blätter de s ersteren haben e ine dachige , d ie d e r le tzte ren e ine gewundene
Knospenlage , j ene ble iben, d ie se fallen ab . Die Staubblätte r sind zahlre ich,
bodenständig und in dre i oder fünf Bünde l (XVIII, 1) ve re int. Der Frucht
knoten be steht aus dre i bis fünf mit den Rändern e inwärts ge schlagenen
Fruchtblätte rn und ist dadurch,

zumal auch die an d en Rände rn befestigten
Samenträge r in d ie Höhle hine inragen, mehr ode r wenige r vollkommen dre i
bis fünffäche rig . Griflel sind so viele als Fruchtblätter vorhanden,

Si e sind
fad enformig , ganz fre i ode r am Grund e mite inande r verwachsen . Die Frucht
ist e ine me ist sche idewandspaltig

-aufspringende Kapsel , zuwe ilen ist si e

be e renartig . Die Samen sind zahlre ich und e iwe isslos.

Hie rher dre i Gattungen
A. Frucht vor de r Re ife be erenartig-fle ischig ,

spate r trocken , ge schlossen

ble ibend od er in unrege lmä ssige Stucke ze rfallend ; Staubblätter me ist
fünfbrüde rig . Gattung 493 : And rosaemum A l l i e n i , Mannsblut .

B . Frucht e ine Kapse l, Staubblatter dre ibrüderig .

l . Staubblätter sind nur 1 5 vorhanden ; d ie se lben sind vom Grunde an

bis übe r d ie Mitte verwachsen ; d ie dre i Staubfadenbünde l we chse ln
mit dre i Nektarien ab . Die Kapse l ist e infäche rig . Gattung 494
Elod es Spa ch , Elod e .
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2 . Staubblä tte r zahlre ich
,

nur am Grunde mite inander ve rwachsen .

Zwischen den Staubfadenbündeln finden sich ke ine Naktarien. Die

Kapse l ist dre ifächerig. Gattung 495 : Hyper i cum L.

, Hartheu

Johanni skraut.

Gattung 493 : Androsaemum A l l i on i
,
Mannsblut. (XVIII ,

Hierhe r nur (Hype ricum androsaemum L.) And rosaemum officinale

A ll i on i
, Ge bräuchl iche s Mannsblut , B luthci l , Grundhe i l , Konrads

kraut bis 1 Me ter hohe r, vollständig an unsere Hartheuarten erinnernder Halb

strauch Südeuropas, d er bis zum Fusse d er Alpen vordringt. Blumenkrone

ge lb, Blüte ze it Juni .

Gattung 494 : Elodes Sp a ch , Elede . (XVIII,
Hie rhe r nur E lod es palustr is Spa ch (Hypericum he lode s L. ; Tripen

tas he lode s Ascherson) , Sumpf -E lod e , e in rauhhaarige s , ausdauernde s

Kraut
,
mit niede rliegendem ,

od e r aufstrebendem , 10 bis 40 cm langem

Stengel. Blatte r durchsche inend punktie rt. Blüte vollständ ig an unsere Hart
heuarten erinnernd und dahe r

,
wie auch d ie vorige ,

oft mit denselben zu

e iner Gattung (Hype ricum) vere inigt. Blumenkrone gelb. Blüte ze it Juli,
August. In Torfmooren und sumpfigen Wiesen am Niederrhe in, in We st
falen , Hannover im Spe ssart und in den Voge sen .

Gattung 495 : Hypericum L , Hartheu, Johanniskraut. (XVIII ,
Blumenkrone gelb. Unsere Arten haben homogame , durch ihren

Blutenstaub Insekten anlockende Blumen , doch ist be i den kle inblutigen

d e r Insektenbesuch sehr spärlich.

A . Ke lchblä tter am Rande drüsig-gewimpert ode r mit drusenlosen Fransen.

A . Ke lch drusig-

gewimpert.
I . Blätte r gegenständ ig .

a. Stenge l stielrund .

a . Kelchblä tter ve rkehrt-e iformig , sehr stumpf, fe in-drusig—

gesagt.
Stengel aufre cht und

,
wie d ie he rze iförmigen , sitzenden

,

unterse its graugünen ,
durchsche inend -

punktie rten Blätte r
kahl. Bluteze it Juli, August. Samen sehr fe in punktiert . ZL.

O ft ist die ganze Pflanze rot ube rlaufen. 30 bis 60 cm hoch.

In Gebirgswä ldern und He iden , namentlich im We sten und

Südwesten de s Gebie te s . H. pu
‘lchrnm L.

, Schone s

Hartheu .

p
’
. Ke lchblätte r lanze ttlich, spitz, drusig-

gewimpe rt.
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gewimpe rt. Blü te ze it Juli , August. Halbstrauch
,
an ste inigen Ab

hangen in Südtirol und d er Schwe iz ; ze rstreut. Hyper icum
Cori s L. , Cor i s-Hartheu.

B . Die lanze ttlichen , spitzen Ke lchblatter
,

sowie die schmal-lanze tt

förmigen De ckblätte r sind von langen ,
borstenartigen , drüsenlosen

Fransen gewimpert, sonst ist die Pflanze kahl ; d ie Fransen sind zwe i
bis dre imal so lang als d ie De ckblätte r bre it. Blätter länglich
lanze ttförmig ,

unte rse its blaugrun , zerstreut-schwarz-drüsig-

punktiert .

Blüte ze it Mai
,
Juni . Samen der Lange nach ge stre ift. Zi . Auf Wald

wie sen unter Ge büsch, in Niede rösterre ich und Ste iermark. H. bar

batum J a cqu in , Bärti ges Hartheu.

B . Ke lchblätter nacktrandig, d . h. am Rande weder drusig gewimpe rt noch
ge franst .

A . Stenge l stie lrund oder durch zwe i aufge se tzte Le isten fast zwe ikantig .

Blatte r durchsche inend -

punktiert .
l . Stenge l aufrecht (nicht fadenförmig niede rliegend) .

a. Ke lchblätte r doppe lt so lang als d e r Fruchtknoten
,
lanzettlich,

spitz , auf d er O be rse ite zuwe ilen mit e inzelnen Drusen .

Stenge l astig ,
rund und zwe ikantig ; Blätter e lliptisch bis lineal.

Blüteze it Ende Juni bis He rbst. Höhe 30 bis 60 cm . 4 . An

trockenen O rten, Wegerände rn, Triften , in Gebuschen; geme in .

H. perforatum L. , Durchstochenblätteri ges Hartheu ,

J

Abarten sind

a . Stengel rund . Blatter e iformig
- langlich. Ke lchabschnitte

lineal-lanze ttlich, sehr spitz . var . vulgare Maly , Geme ines
Johanni skraut .

ß. Stenge l rund . Blatter länglich ode r bre it lineal. Ke lch

abschnitte lineal-lanze ttlich
,
sehr Spitz. var . angust i fol ium

Koch (H. veronense S chr ank ) , Schmalblätter i ge s

Johanniskraut.

y. Stengel zusammengedruckt , fast vie rkantig, mit 2 starke ren

und 2 schwäche ren Kanten. Blätte r e lliptisch ode r e iförmig .

Ke lchabschnitte bre it-lanze ttlich. H. lat i fol ium Ko ch

(H. med ium Pe te rmann), B re i tblatter i ge s Johanni skrau t.

Tafe l 407 . Hyp e r i cum p e r for a t um L . A B Pflanze . 1 Blü tenknospe :

2 Blute ; 3 d e sgl . im Längsschn itte ; 4 Staubblattbünde l ; 5 e inze lne Staubblätte r ;
6 Fruchtknoten im Querschnitte ; 7 Frucht ; 8 Same ; 9 d e sgl . im Längsschn itte . 1 bis

9 vergrössert .
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b . Ke lchblä tte r so lang als d er Fruchtknoten
,
lanze ttlich spitz .

Stengel aufre cht od er aufstrebend , zwe ischne id ig. Blätter läng
lich-line alisch. Blüte ze it Juli, August. Zt. Höhe 20 bis 50 cm .

An trockenen ,
unfruchtbaren O rten ; sehr ze rstreut und selten .

Wird oft nur als Abart de s vorigen ange sehen . Hyper icum
veronense S chrank , Veroneser Hartheu .

II. Stengel niede rliegend , fadenförmig ,
am Grunde me ist sehr astig,

fast zwe ikantig . Blatter länglich-stumpf, nur di e obe 1 en durch

sche inend punktiert. Kelchblätte r doppe lt so lang als der Frucht
knoten,

länglich-stumpf, kurz
-stachelspitzig , mit e inzelnen schwarzen

Drüsen, ganzrandig ode r auch fe in drüsig-

ge franst (siehe unter A) .
Blumenkrone kle in . Blüte ze it Juni bis August. Kelch und Blumen

krone biswe ilen vie rzählig. Länge 5 bis 20 cm .
l i und Auf

Ackern
,
He iden

,
Triften ,

auf feuchtem Sand und Moorboden

stellenwe ise . H. humi fusum L., Ni ed erl i egend es Hartheu .

B . Stenge l vie rkantig , hohl.
I . Kelchblätter lanze ttlich, zuge spitzt, unte rse its drusenlos . Stenge l
kahl

, ästig ,
aufre cht

,
d eutlich geflugelt , vierkantig. Blatter oval

stumpf , d icht durchsche inend -

punktiert. Blumenkrone ziemlich
kle in . Blüteze it Juli , August. Höhe 20 bis 50 cm. An torfig

sumpfigen Stell en , an Waldbächen und Te ichen ,
in feuchten Ge

büschen
,
zerstreut. (H. quadrangulare Smith.) H. tetrapterum

F r i e s Vi erflüge liges Hartheu.

2 . Kelchblätter e lliptisch oder oval, stumpf, unte rse its schwarz-drusig
punktiert. Stenge l kahl , e infach od e r ästig ,

hohl , vierkantig .

Blätte r bre it-oval , stumpf , wenig oder gar nicht durchsche inend
punktiert . Ke lchabschnitte und Blumenblätter schwarz - drusig
punktiert. Blüteze it Juli, August. Höhe 20 bis 50 cm. Auf

Waldwie sen und Triften. (H. dubium Le ers.) H. quad rangulum L.
,

Vi erkantige s Har theu.

Be i de r Abart impunctatum Wa ld s t e in -Ki t a i b e l (H .

commutatum Nolte ) sind d ie Kelchabschnitte und die Blumenblä tte r
nicht drüsig-

punktiert.

88. Famil i e : E latinaceae , Elati ne od er Tänne lgewachse .

Me ist kle ine , kriechende , e inj ahrige Krautpflanzen mit gegenständigen

oder qui rlförmigen ,
an Landexemplaren sitzenden

,
an Wasserexemplaren

me ist
,
wenn auch nur kurz ge stie lten , ganzen und ganzrandigen , se ltner

ge sagten ,
mit Nebenblä ttern versehenen Blättern . Blüten regelmä ssig, be i

‘d en e inhe imischen Arten e inzeln und achselständ ig. Die e inzelnen Blüten
Thomé , Flora. I II . B d 1 1 . Aufl .

18
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kre ise sind zwe i bis funfzahlig und haben fast imme r gle ich vie l
,
mite in

ander abwe chselnde Glieder De r Fruchtknoten ist obe rständig , dre i bis
fünffäche rig ; d ie Samentrager sind mit dem Mitte lsäulchen verwachsen ;

d ie Frucht ist e ine vielsamige Kapse l ; die Samen sind e iwe isslos. Hierhe r

Gattung 496 : Elatine L . , Tannel.

A . Blatte r quirlständig . Blute vie rzahlig ,
achtmannig (VIII, Blute

ze it Juli
,
August ; Stengel d er Landform aufre cht , 1 bis 10 cm hoch

,

der de r Wasserform flutend , 20 bis 50 cm lang . Blüte fast sitzend ;
Blumenkrone grünlich-we iss. Blüte ze it Juli

,
August. Samen fast gerade .

ode r Zt. An Te ichrände rn und in Sümpfen ze rstreut. Gle icht e inige r
massen d em Tannenwedel (Hippuris vulgaris E. Alsinastrum L. ,

Wir te lblätter iger
B . Blätter gegenständig . Die Stengel de r e inhe imischen Arten bilden oft

grosse , wirre Rasen ,
we lche kle inen Landexemplaren d e s Frühlings

Wasserste rns (Callitriche vernalis Kützing) ähne ln ,
abe r als Tännel an

ihren we ichen Stenge ln, in welchen man d ie Gefässbündel durchschimme rn
sieht, e rkannt werden können .

1 . Blute dre izählig, dre imannig (III, sitzend ; Blatter länglich-spate l
förmig ; Ke lch zwe ispaltig ; Blumenkrone rötlich. Blüte ze it Juni bis
August. Samen nur wenig gekrümmt. Nur wenige Centime te r
gross (1 bis 5 ; An Sumpf und Te ichrändern ; sehr se lten.

E . tr iandra S chkuhr , Dre imänniger Tännel .

Die Abart calli tr i chioi'd e s Rupr e ch t , Wassersternahnl i cher

Tanne] hat durchsche inende , fast line ale Blätte r .

2 . Blüte dre izählig , sechsmannig (VI , kurzgestie lt . Blumenblä tte r
rötlich. Blüte ze it Juni bis Septembe r. Samen schwach gekrummt.

Aufste igende Stengel fadenförmig . 3 bis 8 cm lang . In Sümpfen,

auf dem Schlamm ausge trockne te r Gewä sse r ; zerstreut. E . hexand ra

D e C an d ol l e , Se chsmänniger

3 . Blute vi erzählig , achtmannig (VIII, sitzend oder kurz ge stie lt.
Blumenkrone rötlich. Blüte ze it Juni bis September. Same ungle ich
schenkelig-hufe isenförmig gekrümmt , mit ge rippten Längsstre ifen.

Stenge l 2 bis 10 cm lang . An uberschwemmten , feuchten O rten ; se lten.

E. Hyd ropipe r L.

, P fe fferblii tiger (Pfe ffe rfruchtiger)

Tafe l 408 A . E l a t i n e A l s i n a s t r um L . Bluhend e Pflanze .

Tafel 408 B . E l a t i n e h e xan d r a De Candolle . B Pflanze . B 1 Blute . Be id e

ve rg rösse rt .

Tafel 408 C . E l a t i n e hy d r op i ;r e r L . C Pflanze . C 1 Frucht ; C 2 Same ,

be id e im Li‘ngsschni tte und ve rgrösse rt.
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1% Me ter hoher Strauch ,
mit gegenständigen , e irunden

,
be iderse its

filzig
-kurzhaarigen Blättern . Blüten e inzeln ode r fast doldentraubig am

Ende d er Zwe ige . Blü te ze it Juni
,
Juli . Sie und e inige verwandte Arten

schwitzen das fruhe r offizinelle , wohlrie chende Gummiharz Ladanum aus.

Auf Gebirgsabhangen d er Inseln Cherso und O sero in d er Adria ; mit
unte r als Zierpflanze ge zogen. Ci stus cr eti cus L.

, Kre tensi sches od e r

Klebr iges

Griflel sehr kurz ; Blumenkrone we iss mit gelbem Schlund .

1 . Blätter lineal-lanze ttlich , nicht gestielt. Bluten‘

in kurzen
,
e inse its

wendigen, endständ igen Trauben (Durchme sser bis 3 cm) . Blüte
ze it Mai

,
Juni . Sehr astiger, bis 1 m hoher Strauch. Auf fe lsigen,

sonnigen Hüge ln in Istrien. G. Monspe l i ensi s L. , Gall i sche s Ci st

2 . Blätte r e iformig
-stumpf gestielt. Bluten e inzeln ode r zu zwe ien an

d er Spitze der Ästchen (Durchmesse r bis 4 cm) . Blüteze it Mai
,
Juni .

Ziemlich astige r, bis 1 m hoher Strauch. An ste inigen, sonnigen Ab
hängen und wusten Plätzen be i Trie st und in Istrien . G. salvi
folius L.

, Salbe i blätter ige

Gattung 499 : He lianthemum T ou r n e f or t , Sonnenröschen.

Krauter ode r Sträucher . De r Kelch ist ble ibend
,
funfblatterig ,

doch

sind d ie be iden äusseren Blatte r me ist kle iner oder nicht vorhanden. Die

Blumenkrone ist fünfblätterig ,
hinfä lli g. Die Frucht

,
e ine e infächerige ,

d re iklappige Kapse l, trägt die Samen auf e iner unvollständigen Sche idewand
oder auf e ine r vorspringenden Rippe .

A . Blatter mit Nebenblättern .

A . Griffe l kür zer als de r Fruchtknoten ; Kraute r .

1 . Blätter stark behaart, lanze ttlich ; unte re gegenständig ohne Neben
blätter ; obe re we chselständig , oft mit Nebenblättern. Blüten in

locke ren Trauben , ohne De ckblätter . Blumenkrone citronenge lb ,

oft am Grunde dunke lbraun gefle ckt . Blüte ze it Juni bis Septembe r.

An kultivierten Pflanzen wurden auch kle istogame Blüten ge

funden. Hohe 15 bis 30 cm. Auf sandigen ,
unfruchtbaren Ab

hängen ; zerstreut und selten. (Tuberaria guttata Spach , Cistus
guttatus L.) H. guttatum M i l l e r , Getüpfe ltes Sonnen

roschen.

Tafe l 410A . C i s t u s C r e t i c u s L . Blutenzwe ig .

Tafe l 410 B . C i s tu s Mon sp e l i e n s i s L . Blütenzwe ig .

Tafe l 410 C . C i s t u s s a l v i fo l i u s L . Blütenzwe ig .
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2 . Blatte r länglich , gegenständig ,
alle mit Nebenblä ttern ; Bluten in

Trauben
,
mit De ckblätte rn. Blumenkrone ge lb. Blüte ze it April,

Mai . Hohe bil cm. Auf unfruchtbaren , sonnigen O rten ; in
Wallis und Istrien . He l ianthemum sal i cifol ium P e r s oon ,

We i d enblätter iges Sonnenröschen.

B . Griffel zwe i bis dre imal länger als der Fruchtknoten. Halbstrauch.

Blätte r gegenständig ,
oval ode r lanze ttförmig , gewimpert , rauh,

unte rse its oft filzig ,
flach ode r mit zuruckge rolltem Rande . Innere

Ke lchblätter stumpf mit kle ine r Spitze . Blumenblätte r bre it , ve r

kehrt-he rzförmig , in e inen kurzen Nage l verschmälert, citronen ode r

schwe fe lgelb, seltne r we issgelb, sehr se lten we iss. Bluteze it Juni bis
He rbst. Homogame , nektarlose Pollenblume . Aste 20 bis 50 cm

lang ,
an trockenen , sonnigen O rten , auf He iden ,

an Waldrände rn ;

me ist häufig , bis in d ie Alpen, wose lbst die Blüten grösse r . (Cistus
He lianthemum L.

,
H. vulgare Gärtner) , H . Chamae ci stus M i l l e r ,

Geme ines

Formenre iche Pflanze
a . Fi lzig es Sonnenröschen, tomentosum K och : Blatte r ruckse its

we iss ode r graufilzig , obe rse its mit e infachen Haaren od e r mit

Ste rnhaaren.

ß. Struppi ges Sonnenroschen , hi rsutum Koch : Blatter ruckse its

nur spärlich behaart, daher grün .

y. Kah le s Sonnenroschen , glabrum K och : Blatter kahl
,
nur am

Rand e und ruckse its auf dem Mitte lnerv gewimpe rt, lebhaft grun .

d . Grossblum i ge s Sonnenröschen , grand i florum Ko ch : Blätter
grasgrün ,

m it büsche ligen ,
abstehenden Haaren be streut ; Blüten

oft bis 3 cm Durchmesser.

We i ssblumiges Sonnenroschen, albiflorum Koch (apenninum

Blüten we iss.

7 Kle inblüt ig e s Sonnenroschen, leptocephalum K och : Kronen

blätter lanze ttlich.

Hierher wohl auch das auf sonnigen Sandhuge ln de s sud

we stlichen Te ile s de s Gebie tes se ltene
, vielfach als besondere Ar ten

ange sehene Pole i blätteri ge Sonnenroschen (H. pulve rulentum
De Candolle ) , H . pol ifol iüm L.,

mit we isslichem,
mit Gruppen von

Ste rnhaaren be streutem Ke lche
,
sehr stumpfen , hinteren Ke lch

blätte rn und we issen, m it ge lbem Mittelfle ck ge ze ichne ten Blumen .

Tafel 41 1 . H e l i an th e m um Cham a e c i s t u s Miller. A bluhend e Pflanze ;
1 Lä ngsschn i tt durch d ie Blüte ; 2 aufg e sprungene Frucht von d e r Se i te , 3 d e sgl . von

oben ge sehen ; 4 Läng sschni tt durch d en Samen . 1 bis 4 ve rgrösse rt.
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B . O hne Nebenblä tte r.

A . Griffel dre imal langer als der Fruchtknoten ; die dre i grosse ren Ke lch
blätte r stehen vor den Klappen d er Kapse l. Halbstrauch. Blätter
we chse lständi g, linealisch, fe in stachelspitzig (fast nade lförmi g), e twas
rauh, schwach gewimpert. Blüten se itenständig , e inzeln ; Blumenkrone
goldge lb . Blüte ze it Juni bis O ktober. Höhe 10 bis 20 cm . Auf

sonnigen Hügeln ; se lten. (Fumana procumbens Grenie r u . Godron .)
He l ianthemum Fumana Mi l l e r , He i d eroschen ,

Zwerg od er

Schmalblätter iges Sonnenröschen.

Hierhe r als Abart wohl auch H . glutinosum P e r s oon
, Kleb

r iges Sonnenroschen ,
de ssen Zwe ige nur im unteren Te ile mit

kle inen, fast nade lförmigen, drusig-klebrigen Blättchen d icht be se tzt,
im obe ren aber armblätte rig sind . An sonnigen Abhangen Istriens.

B . Griffel kürzer als der Fruchtknoten ; d ie dre i grosseren Ke lchblätter
we chse ln mit den Klappen der Kapsel ab . Blätte r länglich-e iförmig ,
ke ilförmig ,

stumpf. Blütentraube kurz . Blumenkrone gelb . Blüte
ze it Juli

,
August. Homogam . 7 bis 15 cm hohe r

,
vie le unfrucht

bare Stämmchen und so e inen Rasen bildende r Halbstrauch. Auf

sonnigem,
ste inigem Bod en. H . montanum V i r i an i

, B e rg
-Sonnen

roschen.

Abarten
oz. Blätter be ide rse its grun ; oberer Te il d es Stenge ls , Blü tenstie le und

Ke lch fe in -filzig . var . vi ri d e Wa ld s t e in und K i t a i be l
, Grunes

B erg-Sonnenröschen.

1 . Blätter kahl, nur am Rande borstig-gewimpe rt und am Mitte lnerv
ste ifhaarig. H. oe land icum Wahl e nb e rg , Öland ische s Sonnen

röschen.

2 . Blätter be iderse its st1i egelhaarig
-rauh ; Ke lch und Blutenstiele ste if

haarig . Alpen . H . alpestre R e i ch e nbach , Alpen Sonnen

roschen.

(3. Blätter oberse its mattgrü n , unterse its grau bis we issfilzig . Auf

trockenen, sonnigen Hüge ln ; zerstreut, namentlich im mittle ren Te ile
d e s Gebie te s. var . incanum Wald s t e in und K i t a ib e l (H. vine ale
Persoon, H. canum Dunal) , Graues B erg-Sonnenroschen.

91 . Famili e : Violaceae , Ve i lchengewächsc.

Be i uns ist die Familie nur durch die Gattung
Gattung 500: Viola Tou r n e for t , Ve ilchen (V , 1 )

vertre ten , dahe r hi er deren Kennze ichnung folgen mag . Die Ve ilchen sind
e injährige , zwe ij ährige ode r ausdaue rnde Kraute r ; ihr Stengel ist oft ver
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blatter, namentlich be i be re its langer ge offne ten Bluten sowie an kultivierten
Pflanzen, oft verwischt ist , sodass die Ve ilchen beziehungswe ise Stief
mütte rchenform nicht recht zum Ausdrucke kommt.

1 . Unte rgattung : Nominium G i n g i n s , Echte Ve i lchen .

A . O hne deutlich entwickelten
,
oberirdischen Stengel, sogenannte stengellose

Pflanzen ,
d e ren Blätter und Blütenstie le d irekt aus d em Wurze lstocke

entspringen .

I . Der Griffe l ist trompe tenformig, die Narbe ist in e in schiefstehende s

Sche ibchen ausgebre ite t (Tafel 41 2 II , F ig . A 1 ) die Fruchtstiele stehen
aufre cht, sind nicht

,
wi e be i ande ren

,
auf d em Boden hinge stre ckt

(ve rgl. Tafe l 4 1 2 IB) .
a. Blätte r (Ganze Pflanze ) kahl.

a . Blätte r tief finge rig-vie lte ilig mit rundlichemUmriss ; Nebenblä tter
länglich-lanze ttlich

, ganzrandig ode r ge zähnelt . Blüte ze it Juni ,
Juli . Blumenkrone blau-viole tt mit he lle rem Grunde .

Zi . Höhe
6 bis 8 cm . Auf hohen Alpentriften ze rstreut . Viola pinnata L.

,

Fi ed erblätter ige s Ve i lchen.

(3. Blätter ganz (nicht ge te ilt) .
Blätter he rz-e iförmig , m it braunen Drusen d icht be se tzt ; d er
Blattstie l ist durch d ie an ihm herablaufende Blattfläche d eutlich
geflüge lt. Die Nebenblatter sind lanze ttlich ,

bis über ihre
Mitte d em Blattstiele angewachsen und am Rande mi t un

rege lmässigen ,
in kle ine Drüsen end igendenZähnchen be se tzt.

Blüte ze itMärz bisMai . Blumenkrone viole tt, unte rste sKronen
blatt mit fünf

,
se itliche mit je dre i dunklen Längsstre ifen

Hohe 10 bis 15 cm . Auf sumpfigen Moorwi e sen im nord

lichen Te ile d e s Gebie te s ; selten . V. ul iginosa S ch r a d e r ,

Moor

Be i de r Abart V. scatur ig inosa Wal lro th ,
ist d i e

Blumenkrone grösser (bis 24 mm Durchme sser ) und me ist
dunkelviole tt.
Blätte r nie ren-he rzformig, ohne Drusen und ohne geflugelten

Stie l. Nebenblätte r fre i
,
e iförmig , zuge spitzt, kurz ge zähne lt.

oder ganzrandig . Blüte ze it Mai , Juni . Blumenkrone ve r

hältnismassig kle in (ausgebre ite t 12 mm Durchme sser) und

blasslila ; das unte re Blatt viole tt ge stre ift. 8 bis 1 5 cm hoch :

_1
0

Tafe l 4 12 II. A . V i o l a u l i g i n o s a Schrad e r . Abluhend e Pflanze . A 1 Stempe l

ve rg rössert
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In Torfsumpfen ; nicht selten. Viola palustr i sL., Sumpf

Ve i lchen.

Auf Torfwie sen be i O ppe ln wurde d e r Bastard V. palus

tr i s ul iginosa Gr abow sk i gefunden.

Blatte r unte rse its kurz-behaart
,
ne tzade rig ; nie ren-he rzformig ; Pflanze

me ist nur zwe iblätte rig. Blattstiel am obe ren Ende schwach ge

flügelt . Nebenblä tte r fre i , e iförmig - spitz . Blüte ze it Mai
,
Juni .

Blumenkrone he llviolett, ohne dunkle re Ad ern. Höhe 8 bis 1 5 cm .

Auf Sumpfwie sen und in lichten Waldsümpfen ; ze rstreut.
V. epipsi la Le d e bou r , Torf-Ve i lchen.

De r Griffe l sche int hakenförmig, da d ie Narbe in e in he rabgebogene s

Schnäbelchen ve rlängert ist. Die Stie le de r Frucht liegen auf d em

Boden hinge stre ckt. Die nach d e r Bluteze i t auftre tenden Blatter sind
we it grösse r als die früheren . (Ve rgl. 4 12 I, Fig . 4 u.

a . Pflanzen ohne Ausläufe r . Die Nebenblätte r sind an ihrem Rande

ge franst.
1 . Der Rand de r Nebenblatte r und ihre r Fransen ist fe in-rauh

haarig . Die Blätte r sind kurz und bre it
,
e iförmig, am Grunde

tie f-he rzformig . Die Nebenblätte r sind schmal ; si e laufen spitz
zu . Blüte ze it April, Mai . Blumenkrone he llblau ,

zuwe ilen
we iss . Sehr wohlrie chend . Die Frucht ist we ichhaarig-flaumig .

Höhe 10 cm .

Zi In Gebuschen
,
an He cken, Wald und Wege

ränd e rn
,

namentlich auf Kalkboden ; ze rstreut. (V . umbrosa

Hoppe .) V. collina B e s s e r , Hüge l-Ve i lchen.

Die Nebenblä tte r sind an ihrem Rande kahl (nicht rauhhaarig) .

(1 . Blätte r tie f -he rzförmig - länglich . Blume nicht duftend .

Blatte r, Blatt und Blütenstie le kurz-behaart, Kapse l flaumig
(Loupe l). Die Nebenblätter sind spitz, die unteren e i-lanze tt

förmig ,
di e oberen lanze ttförmig . Blumenkrone viole tt

,

zuwe ilen blau , selten we iss . Blüte ze it März bis Mai . Dufte t
nicht. Höhe 10 cm Zt . In Gebüschen

,
He cken ,

Wie sen ,

an Wald und Wege rändern ; geme in . V. h irta L. , Rauh

haar iges Ve i lchen.

De r Bastard hirta >< odorata (V . sepincola und pe r

mixta Jordan) fand sich in Mittel und We stdeutschland .

b. Blätte r wenig ode r kaum herzförmig . Blume duftend .

aa. Fruchtknoten und Kapse l m ehr oder wenige r flaumhaarig .

21. Innere Blätter länglich-e iförmig , aussere nie ren-herz
förmig ; schwach behaart Ne benblätte r schmal

lanze ttlich haarspitzig, langfi ansig ,
an de r Spitze m it
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unter fe in gewimpert. Blumen hellviole tt mit we issem
Grunde . Blüteze 1t April , Mai . Kapse l flaumhaarig

Höhe 8 bis 10 cm. 4 . Auf Alpentriften ; sehr selten.

(V . Thomasiana Perrier und Songe rn .) Viola ambi

gua Wa l d s t e in und. K i ta i b e l , Zwe i fe lhafte s

Ve i lchen.

23. Blätter bre it-e iformig, schwach-herzformi g ; me ist kahl ;
Blattstiele ze rstreut-kurzhaarig. Die Nebenblätte r
sind lanze ttlich, zuge spitzt ; ihre Fransen e twa so lang

als die Bre ite d e r Nebenblä tte r. Blumen he ll-blau

viole tt , am Grunde we isslich. Blüte ze it April, Mai .
Kapse l dünn-kurzhaarig . Höhe 6 bis 10 cm . 4 . An

schattigen Bergen in Schle sien ; sehr selten. V. por

phyr eaU e ch tr i t z , Porphyrbewohnend es Ve i lchen.

bb. Fruchtknoten ganz kahl . Blätte r bre it-e iformig, schwach

he rzförmig, sehr wenig behaart. Nebenblätte r lanze tt
lich, zugespitzt ; Fransen länger als d ie Bre ite d er Neben
blätte r . Blüte ze it April , Mai . Höhe 6 bis 10 cm . 4 .

An schattigen O rten d er Berge und Voralpen . V. scia

phi laK och (Au c t orum Schattenli ebend esVe i lchen.

ß . Pflanzen mit Ausläufe rn .

1 . Die Ausläufe r sind unte rird isch . Blatter ziemlich kahl, he ll
grun , he rze iformig . Blumenkrone blau ,

mit we issem Schlund ;

das ge spornte Blumenblatt viole tt ge stre ift. Ke lchanhängse l

kurz , d em Blütenstiel anliegend . Bluteze it April . An schattigen
O rten im unte ren Rhe inthal. (V. odorata Steven und Koch ;

V. Ste veni Besser) V. B e raudu B or e au
,
Be rauds Ve i lchen.

2 . Die Ausläufe r sind obe rird isch.

a. Die Ausläufe r blühen schon gle ich im ersten Jahre
, gle ich

ze itig mit d er Hauptpflanze , wurze ln abe r e rst spate r.

Blätte r fast dre ieckig, herz-nierenförmig, we ichhaarig . Neben
blätter schmal—lanze ttlich

,
lang

-zuge spitzt , drusig-ge franst.
Blüteze it April, Mai . Blume we iss , duftend . Fruchtknoten
we ichhaarig. 4 . An Rainen

,
Hecken und im Gebüsch, auf

Kalkbergen. V. alba B e s s e r
, We i sses Ve i lchen.

Die Form vi re scens J or d an hat e inen grünlichemSporn
und hellgrune , fast kahle Blatter ; be i scot0phylla Jor d an
sind das unterste Kronenblatt sowie ‘d er Sporn viole tt ; auch
sind d ie dunkelgrünen Blätter oft viole tt uberlaufen ; die se
sowie die Bastarde alba >< austr iaca (V. Kalksburgensis
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hellviole tt mit we issem Grunde . 4 . Hohe 8 bis 10 cm.

Soll be i Frankfurt an de r O de r vorkommen . Viola
suavi s Mar s cha l l B i e b e r s t e in , Sussduftend e s

Ve i lchen.

B . Fruchtknoten und Kapse l sind ganz kahl. Die Aus

läufer sind kurz . Blätte r bre it-he rz-e iförmig, zur Blüte ze it
lebhaft glänzend grün. Nebenblätter lanze ttlich

,
lang zu

ge spitzt , nebst den kurzen Fransen fast kahl ; Blüteze it
März

,
April. Blumenkrone kornblum enblau mit we issem

Grunde .
4 . Auf Wie sen und an Zäunen ,

m Böhmen,

Mähren , Schlesien ; se lten . V. cyanea O e lakowsk i
,

Kornblumenblaue s Ve i lchen.

Sehr nahe verwandt (Standortsform) ist (V. suavis

Auctorum) V. austr i aca K e r n e r , mit viole tter , in de r
Mitte he lle re r Blumenkrone .

Die Pflanzen be sitzen e inen deutlichen ,
wenn auch zuwe ilen kurzen

,

obe rird ischen Stengel. De r Griffel ersche int hakenförmig, da d ie Narbe
in e in herabgezogene s Schnäbe lchen ve rlängert ist. Die Fruchtstiele
stehen aufrecht

,
sie sind nicht auf d en Boden hinge stre ckt , unte r de r

Kapse l sind si e ube rgebogen . Die Frühlingspflanzen haben langge stie lte

Blätte r
, grosse Nebenblatte r und Blüten mit wohlentwickelten Blumen

kronen ; d ie Herbstpflanzen dagegen kurzge stielte Blätte r, kle ine Neben
blätter und kle istogame Bluten .

A . Die Nebenblätter sind ganzrandig ode r ausge schwe ift , die obe ren

kurz gewimpe rt. Die Stenge l sind (und das ist das Wunderb are

woher de r Name stammt) anfangs sehr kurzgliederig sodass d ie

wohl rie chenden,
abe r unf ruchtbaren Frühlingsblüten aus d en Achse ln

grundständiger Blätter entspringen ; dann verlängern sie sich auf

10 bis 30 cm
,
und tragen nun sche inbar blumenkronenlose (Blumen

blätte r sehr kle in und ble ich) fruchtbare Blüten . Die Blätte r sind
anfangs tutenförmig zusammenge rollt ; d ie unteren sind fast nieren
förmig ,

die obe ren bre it-he rzförmig ,
kurz zuge spitzt . Blüte blass

lila ; Blüte ze it April , Mai . 4 . In Wäldern und Gebusch zerstreut,
namentlich auf Kalkbe rgen im mittle ren und sü dlichen Te ile d es Ge
bie te s . V. mi rabi lis L.

, Wund e rve i lchen.

Der Bastard mirab i l is silvestr i s (V. spuria Ce lakowsky) fand
sich im mittle ren Te ile de s Gebietes.

B . Die Nebenblätte r sind gezahnt ode r gefranst. Die Bluten e rsche inen
nicht in d en Achse ln grundständige r Blätte r, sonde rn an oberirdischen
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Stenge ln ; sie sind geruchlos und we rden dahe r vie lfach insge samt
Hundsvéi lchen genannt.
I. De r Wurzelstock tre ibt e ine grundstand ige Rose tte langge stie lte r
Blätter und aus de ren Achse ln beblätte rte Stenge l, welche in ihren
Blattachse ln d ie Blüten tragen.

a . Blatte r nierenförmig-stumpf, kle in, nur 1 , selten bis 2 cm lang
und bre it

,
me ist ganz fe inhaarig ,

se lten kahl
, graugrunlich,

unterse its oft ble ifarben oder rötlich ange laufen . Nebenblätte r
e iförm ig-länglich ,

kammförmig ge sägt . Die Pflanze bilde t
kle ine , d ichte Rasen ,

de ren Stenge l am Boden liegen und nur

an ihrer Spitze schie f aufste igen . Die Blumenkrone ist ble ich
viole tt od er we iss. Blüte ze it Mai

,
Juni. Kapse l e iformig , zu

ge spitzt. 4 . Höhe 3 bis 8 cm. In trockenen Nade lwäldern
und auf Sandfeldern ze rstreut. (V. Allioni Pie .) Viola
ar enar ia De C an d ol l e

, Sand-Ve i lchen.

‚
8 . Die mittleren und obe ren Blatte r sind herz-e iformig, kurz zu

gespitzt ; wohl ausgebilde te sind 4 bis 5 cm lang und 3 1 12 bis

cm bre it. Die Nebenblatte r sind lanze ttlich
,
häutig . De r

Stengel ist aufste igend , astig ,
die Kapse l länglich ,

zugespitzt .
Die hochstens 2 cm Durchmesser be sitzende Blumenkrone ist
tiefblau ins Rötliche ; Sporn blau ode r viole tt

, 5 bis 6 mm

lang . Nebenblätte r gefranst-ge sagt , mehreremal kürzer als

der Blattstiel. Blüteze it April , Mai . Ge ruchlos. Höhe
bis 20 cm. 4 . In Wälde rn , Hainen und Hecken ; häufig .

(V. silve stris Lamarck) V. si lvatica F r i e s , Wald -Ve i lchen.

Eine Abart m it blass-lila Blumenkrone ist V. li lacina

C e lakowsky , Li la-Waldve i lchen.

b. Die me ist gegen cm Durchmesse r be sitzende Blumen
krone

,
de ren Blätter sich mit ihren Rände rn de cken , ist

blassblau bis we isslich ; Sporn ge lblich-we iss
,
3 mm lang .

Nebenblätte r in fe ine Fransen ge spalten ,
kürze r als de r

Blattstiel. Bluteze it April, Mai (e twas später als vorige )
Höhe 10 bis 1 5 cm . 4 . In Gebüschen und Hecken ; häufig ;
gewöhnlich mit de r vorigen ,

doch finde t sich in manchen

Gegenden nur e ine de r be iden Arten vor
,
se lten mit V. canina .

V. Riviniana R e i che nbach , Rivins Ve i lchen.

Eine kle inblatterige Abart mit lila ode r we isslichem
Sporn ist fallax C e lakow sky , Trüger i sche s Rivin

Ve i lchen.
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E ine Fruhlingsblattrosette ist nicht vorhanden
,
die jungen Stenge l

entwicke ln sich in den Achse ln der Herbstblätter .

‘

a . Kapsel abge stutzt, stumpf, mit stumpfem Spitzchen ; Stengel auf
strebend oder ni e de rliegend (aufre cht be i der grossblumigen und

grossblätterigen Varie tät V. montana Blätte r länglich
e iförmig , am Grunde herzförmig ode r fast abge stutzt , in e ine
stumpfe Spitze verschmäle rt, he llgrün, ganz kahl. Nebenblätte r
krautig , gefranst-gesagt , die d er mittleren Stengelblätter sind
nicht halb so lang als der Blattstiel. Blumenkrone ve rhältni s
massig kle in

,
tiefblau ,

se lten he llbau ode r we iss , mit we iss
lichem Schlund und we issem oder gelblichem Sporn . Blüte ze it
April bis Juni . 4 . Auf Wie sen und Triften ,

in Wäld ern ;
me ist

’

häufig . Viola canina L.

, Hund s-Ve i lchen.

Sehr formenre iche Pflanze : De r Stengel ist sehr kurz (2 bis
5 cm) be i den Varie täten : He i d e -Hund s-Ve i lchen, e ri ce torum
S chr ad e r , mit we issem Sporn und mehr längli chen Blättern.

und Ge lbsporni ges Hund e
-Ve i lchen, flavi corni s Sm i th , mi t

ge lbem Sporne und herzförmi gen Blätte rn ; e r ist 1 5 bis 30 cm

lang be i d er grossblumigen Varie tät
, Hain-Hund s-Ve i lchen,

lucorum R e i ch e nb ach ; be i dem Lanze ttblätter igen Ve i l
chen, V. lanci folia Thor e (V. lactea Smith), sind d ie unte ren
Blätte r herzförmig , d ie übrigen e iförmig-lanze ttlich, fast lanze tt
lich. Die oben e rwähnte Varie tät B erg Hunds -Ve i lchen,
montana L.

,
ist von dem Pfirsichblätterigen Ve ilchen (V. persi

cifolia Schkuhr) namentlich durch d ie Form d e r Kapsel unte r
schieden.

Von Bastard en fand man : canina x pratensi s in Schle

sien ; canina >< pumi la (V. stricta Auctorum) in We stdeutsch
land ; canina >< stagnina (V . nemoralis Kützing) in Mittel
deutschland .

(3 . Kapsel zuge spitzt ; Stenge l aufre cht . Nebenblatter lanze ttlich,
ge zähnt, kra utig . Blüteze it Mai

,
Juni . 4 . Höhe 1 5 bis 50 cm .

In Gebüschen , an Waldrände rn, auf Wiesen . (V. re cta Ge rcke )
V. persicifol ia Schkuhr (e rwe itert) , Pfirsi chblätter ige s

Ve i lchen.

Sehr formenre iche , vie lfach in besond e re Arten und Varie
taten ze rspaltene Pflanze .

( t. Stenge l behaart, bis 40 cm hoch ; Blatte r se icht herzformig ;
Blumenkrone he llvi ole tt. Auf feuchten Wie sen und Wald
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randig . Blü te ze it Mai bis August. Hohe 8 bis 1 5 cm. 4 . An feuchten
F e lsränd ern und in schattigen Thalern ;
Griffe l keulenförmig , mit fast kuge lförmige r, hohl er, e ine se itliche O ffnung
be sitzend er Narbe , Melanium De C an d ol l e (Tafe l 4 13 , Fig .

A . Soge nannte stengellose Pflanze , de ren Blatter und Blüten direkt aus

dem unterirdischenWurze lstocke entspringen . Blatte r rundlich-e iförmig
geke rbt ; Nebenblätter länglich, bis übe r d ie Mitte mit dem Blattstiel
verbunden

,
an der Spitze ge spalten ; dunke lblau . Blüteze it Jul i

,
August.

4 . Auf hohen Triften de r O ste rre ichischen Alpen . Viola alpina.

J acqu in Alpen-Sti e fmütterchen.

B . Mit oberirdischem Stengel.
I . Blatter ganzrandig . Stenge l dunn , aufste igend . Blatter e iformig ,

obere länglich-e iförmig . Nebenblätte r ganz oder am Grunde m it

kle inen Zähnchen. Blume viole tt. Blüte ze it Juli
,
August. 4 . Auf

Geröll de r hoheren Alpen. V. ceni sia L.
, Mont-Ceni s-Ve ilchen,

Glanzblätter i ges Sti efmutte rchen.

Die Form V. vald er i a A l l i on i hat ge te ilte Nebenblä tte r ;
V. Comollia Massar a hat geschwe ifte , rundliche oder e iförm ige
Blatter .

Il . Blattrand geke rbt (hierher 1 bis
1 . Die Nebenblätte r sind le ie rförmig -fiede rspaltig ,

ihr e mittle ren
Zipfe l sind verlängert und gekerbt . Be i mastigen Pflanzen
werd en d ie Nebenblätter ste ts sehr gross und blattartig ,

be i

Pflanzen auf Hungerboden ble iben sie dagegen kle in und wenig
hervortre tend , wie denn das hierher gehörende Stiefmutte rchen
auf Ackern ,

Brachen und Wiesen e ine der geme insten, aber

auch e ine de r veränd erlichsten Pflanzen ist. Der Stengel ist

e infach od e r astig ,
niede rliegend , aufste igend ode r aufrecht

,

nebst den Blätte rn kahl ode r kurzhaarig , selten abstehend rauh

haarig (var . rothomagensis Thu i l l i e r , Stie fmü tterchen von

Rouen) . Die unteren Blätter sind ziemlich langge stielt (1 bis
4 cm) , e iförmig mit he rzförmigem ode r ke ilförmigem Grunde ,

oder sie sind e iförmig-länglich ,
ode r sie sind lanze ttlich bis

linealisch ; d ie obe ren Blätte r sind kurzge stie lt, länglich-e iförmig
bis lanze ttlich und line alisch. Die Ve rschiedenhe it d e r Blumen
wurde zur Aufste llung zahlre icher Formen benutzt. De r Durch

Tafe l 412 II B . V i ol a b i f l o r a L . B Bluhend e Pflanze ; B l Ke lch und

Stempel ; B 2 Stempel ve rgrössert .
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me sser de r Blute be tragt von unte r 1 cm (var . arvensis
Mu r r ay

,
Acke r-Sti e fmütterchen) bis cm (var . vulgar is

K och , Geme ine s St i e fmütterchen) . Di e Blumenblätte r sind
bald lange r, bald kürze r als d er Kelch ; di e be id en oberen sind
viole tt

, die mittleren hellviole tt , das untere ge lb mit viole tten
Stre ifen und viole tte r Spitze ; oder auch die mittleren sind ge lb
mit viole tte r Spitze ; oder die mittleren sind ganz ge lb ; oder

d i e vie r oberen sind ge lb und das untere ist ge lblichwe iss ; oder
alle sind ganz gelb ; ode r das oberste ist tiefviole tt

, di e se it
lichen we iss , das untere gelb ,

an de r Spitze viole tt ge stre ift ;
oder alle sind ge lblichwe iss, das untere aber dunkle r ; mitunter
finde t man auch an demselben Stocke gelbe und dre ifarbige
Blüten , so namentlich an de r Alpenform saxati l is K och

,

ode r doppelte Blumenkronen (var . bella Gr e n i e r und God ron ,

Schönes Sti efmütterchen) u s . w. Die ser Verande rlichke it

haben sich die Gärtne r bemä chtigt und zahl re iche , inde s nur

durch sorgsamste Kultur zu erhaltend e Spie larten mit pracht
vollen , zum Te il 5 bis 6 cm grossen Blüten e rzogen ; doch
sollen j ene zum Te il auch von Viola lutea abstamm en.

Blüte ze it Mai bis He rbst ; Höhe 10 bis 20 cm . se lten 4 .

Das Kraut, Herba Violae tr i color i s ist off i z in e l l . V. tr i co

lor L., Dre ifarbi ges Sti efmütterchen, Je länger j e l i e ber ,

2 . Die Nebenblätte r sind fingerig
-vielte ilig .

a. O be re Blätte r e iformig
-länglich ; Mitte lzipfel d e r Nebenblä tter

bedeutend bre ite r als die Se itenzipfel. Aus dem astigen,

krie chenden
,
ausdauernden Wurzelstock entwickeln sich e in

fache , niede rliegend e oder aufstrebende Stenge l. Die unteren
Blätter sind ci-herzförmig, die obe ren lanze ttlich. Der Sporn

ist so lang ode r e twas länger als di e Anhängsel de s Ke lche s.

Die Blumenkrone ist me ist grosse r als die d e s Geme inen Stie f
mütte rchens ; ihre Blätter sind in de r Regel alle ge lb, mit

unter sind die be iden obersten viole tt
,
se ltener ist di e ganze

Tafel 413 . V i ol a t r i col or L . AB C Te ile bluhend er Pflanzen . 1 Bluten

längsschn itt ; 2 Blute nach Entfernung von Ke lch und Blumenkrone ; 3 e ines d er

vord e ren Staubblätte r mit d em grunen ,
spornart igen Honigbehälte r ; 4 und 5 hinte re

Staubblätte r, d er blumenblattartige Fortsatz d e r Staubblätter i st brä unlich ; 6 obe res

End e d es Stempe ls ; 7 Querschni tt d urch d en Fruchtknoten ; 8 aufge sprungene Frucht ;

9 Same ; 10 d e sgl d er Länge nach durchschnitten . Figur 3 bi s 7 , 9 und 10 ver

grösse rt .

Thomé , Flora, I II . Bd . I I . Aufl .
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Blume viole tt. Blü te ze it Mai bis Juli . Hohe 10 bis 25 cm .

Auf Wiesen hohe r Gebirge . (V. grandiflora Hudson, V. sude

tica Haenke ) Viola lutea Sm i th , Ge lbe s Sti e fmütterchen.

Formenre iche Pflanze

a . Grossblumi ges Sti e fmutterchen, grand iflora Vi l lar s
(V. e legans Spach), niedrige Pflanze mit grossen Blumen ;
Kronenblä tte r nach aussen gerade abgeschnitten , das

unterste mitunter tief ausge randet , aber nur sehr se lten
e inge schnitten. Voge sen .

ß. Sud eten -St i efmutterchen , sud e tica
.

W i l l d e n ow .

Stenge l aufre cht ; Blumen gross , oft mit ge schwe ift-ge
ke rbten Kronenblattern .

y. Vi e lstengel iges od e r Galme i -Sti e fmutterchen multi

caul i s K och (V. calaminaria Lej eune ) , mit zahl re ichen
niede rliegenden Stengeln und Asten und verhältnismassig
kle inen Blüten (höchstens 2 bis cm Durchme sser) .
Auf Galme iboden be i Aachen.

b. O be re Blätter line al-lanze ttli ch ; Mittelzipfel der Nebenblä tte r
nur wenig bre iter als die Se itenzipfe l. Im übrigen de r

V. lutea sehr ähnlich. Blumenkrone blau-viole tt ; die se it
lichen Blätte r haben dre i dunkle Längsstre ifen und sind an

dem Grunde we isslich behaart ; das unte re Kronenblatt hat
e inen gelben Grund , sieben dunkl e Längsstre ifen und e inen
blaugrünen Sporn. Blüte ze it Juli , August. 4 . Bis 30 cm

hoch. In Fe lsspalten de r Kalkalpen von Österre ich und Süd

tirol. V. he terophylla B e r tolon i , Verschi ed en od er

Schmalblätter iges Sti e fmütterchen.

3 . Die Nebenblätte r sind ganz oder dre ispaltig oder ge zahnt.
Der ausdaue rnde Wurzelstock tre ibt e inen ode r e inige wenige ,
me ist kurze , fadenförm ige , mitunter krie chende Stenge l. Die

Blätter sind e iförmig, die obe ren oft länglich oder geke rbt. Die

Blumenkrone hat bis 4 cm Durchmesser ; sie ist me ist dunke l
viole tt ; die se itlichen und das unterste Blatt be sitzen e inen
ge lben Grund und sind dunke l geade rt ; se lten sind alle Kronen

blätter ge lb (V . flava Koch
,
V. Zoysii Wulfen). Der Sporn

ist bis 3 cm lang . Blüte ze it Jlili , August. Auf Alpen
triften,

be sonde rs auf Kalkboden . V. calcarata, Sporn-Sti e f

mütterchen.
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streut , linealisch bis line al-lanze ttlich ,
e twas le derig , spitz . Bluten

e inze ln ode r gebüschelt in den Blattacheln sitzend , flaumhaarig , grün

lich-

ge lb. Blüte ze it Juli
,
August. Frucht e in von der Blütenhülle

umschlossene s
,
fast umgekehrt-birnförmige s , schwä rzliche s Nüsschen .

Im mittle ren und sudlichen Te ile d es Gebie te s ; zerstreut ; namentlich
auf sonnigem Kalkbod en . (Stelle ra Passe rina L.

,
Passerina annua

Wickstroem .) Thyme laea Passer ina C oss on und Ge rm a i n ,

Einjähr ige Spatzenzunge .

2 . Ausdaue rnder Halbstrauch ; Blatte r fast dachig -

gedrängt , fle ischig ,

e iförmig , obe rse its , wie auch der Stengel , filzig ,
unterse its kahl.

Blutenhülle filzig ; ge lblich-

grun. Blüte ze it Mai . Auf Abhangen
Istriens und de r benachbarten Inseln . Th. hi rsuta L.

, Sper l ings

strauch, Rauhaar ige Spatzenzunge .

Gattung 503 : Daphne L .
,
Ke llerhals, Se ide lbast, Ze iland .

Me ist imme rgrune Sträucher mit brennendscharfe r , die Haut re tend er
oder auf ihr Blasen ziehender Rinde . Blüten regelmässig ,

zwitterig ,
mit abfallend er, vierzahl iger Blütenhulle , mit 8 in 2 Kre isen ange ordne ten
Staubblätte rn mit fast sitzenden Staubbeuteln und e inem nicht ode r nur

kurz ge stielten Fruchtknoten. Griflel kurz oder fehlend ; Narbe gross,

k0pfig. Frucht e ine Be e re .

A . Blüten in d eutlich se iten nicht in sche inbar endstandigen Bü sche ln

oder Trauben.

1 . Die Blüten e rsche inen vor d e r Belaubung im obe ren Te ile de r Aste
in d en Achseln d er vorigj ahrigen , nunmehr abge fallenen Blätter , in
2 bis 4 blütigen Busche ln . Blütenhulle he llpurpurn ,

seltener we iss.

Blätte r , im Herbste abfallend
,
lanze ttlich, ke ilig ,

in d en kurzen

Stiel verschmäle rt, kahl , in de r Jugend m itunte r gewimpe rt. Blüten
sitzend , wohlrie chend ; homogam . Blütenhüllzipfe l e iförmig ; de ren
Röhre aussen se idenhaarig , rot

,
se lten we iss. Be e re e iförmig, be i

rotblütigen scharlachrot , be i we issblütigen ge lblich. Blüte ze it März ,
April. Höhe 50 bis 1 25 cm. In schattigen Laubwä lde rn ; zerstreut.
Stark giftig . D. Mezer eum L.

, Geme iner

2 . Imme rgrün . Die wohlrie chenden Bluten e rsche inen in blattwinke l
ständ igen,

nickenden Trauben. Blütenhülle ge lblich-

grun. Blätte r

Tafe l 415 . Daphn e M e ze r e um L . A Bluten B Fruchtzwe ig . 1 Blüte

mi t aufg e schnittener Hülle ; 2 Staubblä tte r ; 3 Stempe l ; 4 d esgl. im Längsschn itte ;
5 Be ere im LängsSchni tte ; 6 Same . 1 bi s 6 ve rgrösse rt .
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lanze ttlich
,
mi t ke ilformig

-ve rschmäl ertem Grunde
,
kahl. Be ere

schwärzlich Blüte ze it März, April. 60 bis 120 cm hoch. In schat

tigen Bergwä ldern ,
namentlich in d e r Schwe iz , Öste rre ich, Sudtirol.

Stark g iftig . Daphne laure ola L.
, Lorberhlätter iger K e llerhals.

B . Blüten in wenigstens sche inbar endständ igen ,
doldenformigen Büsche ln.

1 . Blü tenhüll e we iss ode r gelblich-we iss. Blatte r abfallend .

a. Bluten sitzend, wohlriechend . Blutenhülle we iss ; Aussense ite ganz
zottig - behaart . Blätter anfangs flaumhaarig , zule tzt kahl.

Blätte r länglich—ve rkehrt-e iförmig ,
an d en Zwe igenden zusammen

gedrängt. Blütenhüllzipfel zuge spitzt. Fruchtknoten fe in behaart.
Blüte ze it Mai

,
Juli. Höhe 25 bis 1 25 cm. Auf Fe lsen de r Alpen.

Giftig . D. alpina L.
, Alpen-K el lerhals.

b . Blüten kurz-ge stie lt, wohlrie chend Blutenhulle ge lbli ch
-we iss ;

deren Röhre mi t wenig Haaren be streut . Blätte r kahl Etwas
stärke r und grossblütige r als die vorige . Blütenhü llzipfe l abge

runde t. Blüteze it Mai . In Bergwalde rn Krains und Ste ie rmarks

selten . D . B lagayana F r e y e r , Blagayani scher Ke lle rhals.
2 . Blutenhulle rot oder viole ttrot.

a. Blatter am Rande wulstig ve rdickt, oben abge runde t , kle in ,
kahl

,

line al-ke ilig . Blütenhülle auswendig we ichhaarig, rosenrot. Blüte
ze it Juni , Juli . Strauch d er Alpen Südtirols. D. petraea Le y

bol d t , Fe lsen-K ellerhals.

b . Blätte r am Rande nicht wul stig verdi ckt , e twas ausge rand e t ;

imme rgrun .

a . Blätter obe rse its rauhhaarig . Blutenhulle aussen filzig
-zottig .

Blätte r sitzend , langlich-umgekehrt-e iförmig, nach dem Grunde
zu stark verschmäle rt. Blütenhülle mit e iformigen Zipfeln,
viole ttrot . Blüteze it März

,
April. Geruchlos . Gift ig . Auf Felsen

in Südtirol . D. coll ina Sm i th , Hüge l-K e llerhals.

ß . Blatte r kahl .

a a . Blütenhüll e und Zwe ige kahl. Bluten geruchlos . Blatter
lineal-lanze ttlich ,

nach dem Grunde zu ke ilig
-zusammenge

zogen, stumpf und ausge rande t , kurz-stachelspitzig . Blüten
hülle rot. Blutenhüllzipfe l länglich, stumpf. Blüteze it Juli

,

August. Höhe 20 bis 80 cm . Be e re gelbrot . Auf Fe lsen
d e r Alpen. Giftig . D. str iata Tr a t t i n i ck , Gestre i fte r

Ke llerhals.

ß8. Blütenhülle , Blutende ckblatter und junge Zwe ige flaumig .

Wohlrie chend . Blätte r lineali sch-ke il förmig , kahl. Blüten
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hulle rot. Be ere rotge lb. Blüte ze it Mai bis Juni . Höhe
30 bis 50 cm . Auf d en Kalkalpen ; in Böhmen . Stark giftig .

Daphne Cneorum L. , Wohlr i echend er Ke llerhals, Ste in

röschen.

94. Fami l i e : Elae agnaceae , O lwe i d eng ewächse .

Holzpflanzen,
d eren junge Zwe ige und Blätte r von silbe rwe issen bis

braunlichen Schuppen überzogen sind . Blätte r abwe chse lnd
, nebenblattlos,

kurz-ge stielt , e infach , ganzrand ig. Blüten regelmä ssig 2 bis özählig .

Blumenkrone fehlt. Stempe l oberstand ig. Fruchtknoten m it e iner grund

ständigen , aufre chten Samenanlage . Frucht e ine Nuss , sche inbar e ine
Be e re oder Ste inbe e re , we il sie von dem fle ischig werdenden röhrigen Te ile
d er Blü tenhülle umgeben wird .

1 . Blüten me ist zwitte rig. Frucht zwe isami g . Blatter be iderse its mit

silberwe issen Schuppen be se tzt. Gattung 504 : Elaeagnus T ou rn e
for t , Ölwe i d e .

2 . Bluten zwe ihäusig . Frucht e insamig . Blatter auf d e r O berse ite
mattgrun ,

auf de r Unterse ite mit silberwe issen Schuppen bese tzt.
Gattung 505 : Hippophae L.

, Seedorn.

Gattung 504 : Elaeagnus T ou r n e for t , Ölwe ide .

Strauch od e r Baum von 3 bis 6 Me te r Hohe . Blatter lanze ttlich
,

Spitz , ganzrandig , be iderse its mit silbe rwe issen Schuppen be se tzt. Blüten
e inzeln, in kle inen, doldenförmigen Büsche ln in d en Blattachse ln

,
zwitterig

od er durch Ve rkümme rn de s Stempels männlich , 4 bis 6zählig ,
wohl

rie chend . Blütenhülle trichte rförmig , mit langer , fle ischige r Röhre und

glockenform igem , 4 bis 6 te iligem , innen citronengelbem Saume ; Staubblatte r

mit sehr kurzen Fäden, d essen Grund angehefte t. Frucht e ine Nuss, we lche ,
von de r fle ischig und rotbraun geword enen Ke lchröhre umgeben, e ine Ste in
nuss darstellt. Blüteze it Mai , Juni . In Südeuropa e inhe imisch, aber häufig
angepflanzt und zuwe ilen ve rwilde rt. E. angustifol ia L.

, Schmalblät

t e r i ge Ölwe id e , Balsamwe i d e .

Gattung 505 : Hippophae L Seedorn.

We idenartige r , me ist dorniger , bis e twa 4 Me te r hohe r Strauch ode r

Baum. Blätte r lineal-lanze ttlich, fast sitzend , ganzrandig, oberse its matt
grun, unte rse its d icht m it silbe rwe issen und bräunlichen Schuppen bese tzt.
Bluten zwe ihäusig ,

rostge lb. Männliche sehr kle in
,
me ist zu mehreren in

den Blattachse ln ,
zwischen d em ausbrechenden Laube verste ckt ; mit gelb

liche r, zwe iblätte riger Blutenhülle , d e ren Blätter an ihre r Spitze ve rwachsen
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De r hi e rher gehorende Geme ine We i d e ri ch (Tafe l 4 17) ist d r e i fa ch
v e r s ch i e d e ng r i ffe l ig (he te rostyl-trimomh) und homogam . Se ine Staub
blätte r zerfallen in 2 Gruppen, 6 haben länge re , 6 kürzere Fäden . Bezügli ch
se ine s Grifi

'

els gibt e s 8 Formen
,
d ie man als lang m i t t e l und

ku rzg r i ff e l i g be ze ichnen kann ; be i d er e rsten d ie ser Formen ragt die
Narbe ube r d ie längeren Staubblätte r hinaus (Fig. be i d er zwe iten
nimmt sie di e Mitte zwischen d en be iden Staubbeutelgruppen e in (Fig.

be i d en le tzten steht sie e twas niedrige r als d ie Beute l der kle ineren
Staubblätte r (Fig . Dabe i finde t noch die Be ziehung statt

, dass sich in
gle icher Höhe mit de r Narbe e ine r j e den d ieser Formen in d en ande ren

Formen Staubbeutel vorfinden ; die Narbe de r langgriffeligen Form steht
z . B . so hoch übe r d em Blütenboden ,

wie in d en be iden anderen Formen

d ie Beute l de r grosseren Staubblätte r. Die Narbe de r langgrifi
‘

e ligen Form
ist d icke r als di e d er ubrigen ; dagegen e rzeugen d iese in ihren oberen

Staubbeuteln grunen Blütenstaub , während d ie ubrigen 4 Gruppen von

Staubbeute ln gelben Staub bilden ; endlich sind auch d ie Blütenstaub
körnchen d e r obe ren Gruppen grosser als d ie de r ü brigen. Nach d en von

Darwin angeste llten Versuchen bilden sich zahlre iche und vollkommene

Samen nur durch Befruchtungen zwi schen Stempe ln und Staubblättern
von gle icher Länge : nur d ie längsten Staubblätter be fruchten d en

längsten Stempel vollstand ig ,
nur d ie mittleren Staubblätte r d en mittleren

Stempel, nur d ie kürze sten Staubblätter den kürzesten Stempe l , und je

grosse r die Ungle ichhe it von Stempel und Staubblättern ist, um so unvoll

kommener ist d e ren E influss aufe inander. Die hie rzu notwendige Übe r
tragung d es Blütenstaube s aus e iner Blüte in d ie andere ist honigsuchen

d en Insekten übe rtragen, und wenn e in solches aus e iner Form in e ine
ande re schlüpft , dann wird notwendigerwe ise d eren Narbe ge rade an d ie

jenige Stelle d e s Insektenkörpe rs gerieben ,
we lche vorhe r mit Blü tenstaub

bepudert wurde . Die Blüten e in und d erse lben Pflanze gehören ste ts e ine r
Form an . Lythrum Hyssopifol ia und vi rgatum hingegen sind e in

ge staltig.

A . Blüten (wenigstens die unteren) 12mennig ,
in geknauelten ,

blattachse l
ständigen Trugdolden, e ine Sche inähre bildend .

I . Blätter herz-lanze ttlich, unten am bre ite sten. Kelchzahne abwe che lnd

länge r. Stengel schwach verastelt. Blumenkrone purpurrot. Blüte
ze it Juli bis Septembe r. XI

, 1 . Höhe 50 bis 120 cm . An

Bächen ,
in Gräben , feuchtem Gebusch ,

häufig ; nicht in den Alpen .

L. Sal icar ia L., Geme ine r

Tafe l 417 . Ly th r um S a l i c a r i a L . A Blutenzwe ig . 1 Blutenknospe ; 2 Blüte ;

8 d esgl . aufge schni tten und ausgebre ite t , kle ingrifi
‘

e lige Form ; 4 d e ren Narbe ; 5 mi tte l
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Sehr ve rande rlich ; Abarten sind
1 . Stengel und Blätter kahl ode r flaumhaarig .

a. Blätte r gegenständig .

a . De ckblätter nicht lange r als d ie d ichten, walzlichen Bluten
quirle . var . genuinum W i r tg e n ,

Haup t form ; ände rt
auch ab mit grossen und mit kle inen Blüten, auch finde t
sich de r Trimorphismus hauptsächl ich be i ihr

ß. De ckblätter länge r als d ie von ihnen ge stützten Bluten ;
die e inzelnen Quirle stehen von e inande r entfernt. var .

bracte osum Wi r tg e n , Durchblätterter We i d er i ch .

b . Blätte r abwe chselnd ; ganze Pflanze kahl. var . alterni fol ium

W i r tg e n , Abwechse lndblätter iger We i d e r ich .

0 . Blätte r zu 3 quirlständig ; ganze Pflanze kahl . var . tr i

phyl lum Wi r tg e n , Dre iqui rl iger We i d er i ch.

d . Blätter zu 4 quirlständ ig . var . tetraphyllum W i r tg e n ,

Vi erqui r li ger We i d e ri ch.

2 . Stenge l, Unte rse ite d er Blätter und Ke lch graufilzig . var . cane s

cens Koch
, (Maly ; L. tomentosum Re ichenbach) , F i lziger

We i d e ri ch .

II . Blatte r lanze ttlich
,
am Grunde abgerunde t ; wenigstens d ie obe ren an

ihrem Grunde verschmäle rt . Ke lchzahne gle ichlang. Obere Blüten
we chselständig . Blumenkrone purpurrot. Blüte ze it Juni

,
Juli .

XI
, 1 . Höhe 100 bis 125 cm An feuchten O rten und in

Gräben
,
mehr im mittle ren und sudöstlichen Te ile d e s Gebie te s ; ze r

streut und se lten L. vi rgatum L.
, Rutenförmiger We i d er i ch .

B . Blüten 2 bis 6mannig , e inzeln in d en Blattachseln . Blätte r lineal
lanze ttli ch. Blum enkrone kle in

,
violettrot. Blüte ze it Juli bis Septembe r.

Höhe 10 bis 30 cm . Auf feuchten Triften und Acke rn ,
in Gräben

sehr zerstreut. L. Hyssopi fol ia L. , Ysopblätter i ger We i d eri ch .

Gattung 507 : Peplis L . , Bachburge l.

Einj ährige s, niederliegende s, rasenart ige s Pflänzchen, mit vie len, 8, bis
20 cm langen , an d en Knoten wurzelnden

,
oft rot ange laufenen Ästen.

Blättchen gegenständig ,
umgekehrt-e iförmig ,

in den kurzen Blattstie l ke il
förmig-verschmäle rt, abge runde t. Blüte n e inze ln in d en Blattachse ln . Ke lch

glockig ,
faltig ,

mit 1 2 , abwe chelnd kürze ren , Zähnen . Blumenkrone
'

mit

6 sehr kle inen
,
oft fehlenden, hinfälligen, rötlich-we issen Blättchen. Staub

g ri ffe lig e Form ,
Blutenlangsschn itt ; 6 d e ren Griffe l ; 7 langgri ife lige Form ; 8 d eren

Narbe ; 9 obe res und. unte res Staubblatt e iner kurzgri ffe ligen Blüte ; 10 aufg e sprung ene

Kapse l . 1 bis 10 vergrösse rt .
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blatter 6 ,
d en grosse ren Ke lchzahnen e inge fügt. Gfifle l sehr kurz

, mit

kugelige r Narbe . Kapsel zwe ifäche rig, vielsamig, nicht oder unrege lmassig

aufspringend . Blü teze it Juli bis September. An feuchten
,
ze itwe ise über

schwemmten O rten ; nicht selten ,
abe r ze rstreut. Pepli s Portula L.,

Wasserpor tulak, Geme ine Bachburge l .

E ine Abart mit aufre chtem Stengel und schmale ren, oft spate lförmi gen
Blatte rn ist suberecta Ue chtr i tz, Aufr echte Bachburge l .

96. Fami l i e : P uni caceae , Granatg ewächse .

Hie rher gehort nur 1 Gattung mit 2 Arten , von denen nur e ine im
Gebie te vorkommt.

Gattung 508 : Punica L . , Granate .

Be i uns die im O rient he imische , vielfach kultivie rte , in Sudtirol ve r

wilde rte P . Granatum L.

, Granate , Granatapfe l, e in Strauch oder kle ine r,
unregelmässig ve rzwe igte r , oft dornig bewehrte r Baum . Blätter gegen

ständ ig ,
an verkürzten Trieben busche lig , schwach - le de rig ,

kurz -ge stie lt,
länglich-lanze ttlich bis umgekehrt-e iförmig , ganzrand ig, kurz-zuge spitzt, bis
stumpf und fast ausgerande t. Blüten rege lmässig , zwitte rig ,

e inzeln , end

ständig und in den Achseln den obersten Blätte r
,
honig und geruchlos,

homogam ode r vorstäubend . Kelch
,
Blumenkrone und Blutenboden rot .

Le tzte re r übe r den Fruchtknoten hinaus in e ine unten fle ischi ge Rohre

vorge zogen. Ke lch und Blumenkrone 5 bis 8 me ist 6 zählig ; Staubblätter
in unbe stimm ter Anzahl in vie len Kre isen ; XII, 1 . Blüte ze it Juni , Juli.
Frucht e ine apfe lförmige , bis übe r 10 cm dicke , vom Ke lche gekrönte Be ere ;
mit d icke r , led e rartige r, blutroter, brauner, grünlicher oder gelbliche r Schale .

Ihr Inne re s enthalt
,
durch häutige Sche idewänd e ge trennt, zahlre iche Samen,

d e ren Aussenschicht saftig , durchsichtig , rosenrot ist und ihre s e rfrischen
den Ge schmacke s halbe r genossen Die Wurzelrinde

,
Cor tex Granati

ist off i z in e l l.

97. Fami li e : Myr taceae , Myrtengewächse .

Diese grosse , Vie lge staltige Familie ist im Gebie te nur durch e ine
Gattung ve rtre ten.

Tafe l 418 . P u n i ca Gr an a t um L . A Blutenzweig . 1 Blütenlängsschn itt ;

2 Querschn itt durch d en unte ren Te i l , 3 durch d en obe ren Te il d e s Fruchtknotens ;
4 Frucht ; 5 Längsschn i tt d urch d i e Frucht ; 6 Same ; 7 und 8 d e sgl . im Längs und

im Que rschn i tte ; 9 Ke imling . 2 , I*, 7 , 8 ve rg rösse rt : 5 ve rkle ine rt .
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2 . Rohre lang . Blumenkrone ge lb . Kapsel länglich. Samen ohne

Haarschopf. Gattung 51 1 : O enothera L., Nachtkerze .

II. Ke lch Kronen (be ziehungswe ise Blütenhullblätte r) und Staubblatter
sitzen dem Fruchtknoten unmitte lbar auf.

1 . Kelch Kronen und Staubblätte r sind zu je 2 vorhanden. Ke lch

abfallend . Frucht e ine nussartige Schlie ssfrucht. 2 . Unte rfam ili e :
Ci rcae eae , Hexenkrautgewachse .

Hie rhe r Gattung 5 12 : Circaea T ou rn e for t , Hexenkraut.
2 . Eine Blumenkrone fehlt. Blütenhüll und Staubblatte r sind je 4

vorhanden ; e rstere nicht abfallend . Frucht e ine wandspaltige

Kapsel. 8 . Unte rfamilie : Jussi eueae , Jussi eugewäehse .

Hierhe r Gattung 5 18 : Isnard ia L.
, I snard ia.

B . Wasse rpflanzen mit rautenförmigen,
rose ttig

-ange ordne ten, schwimmenden

und mit linealischen ode r länglichen , gegenständ igen ,
abfälligen unter

ge tauchten Blätte rn ; in d en Achseln de r le tzten finden sich oft zahlre iche
e infache und je e ine kammförmige Wurzel . Frucht e ine vielsamige ,
vie rhörnige , knoche rne Nuss . 4 . Unterfamilie : Trapeae , Wassernuss

gewächse .

Hie rhe r Gattung 5 14 : Trapa L., Wassernuss.

Unt erfami l i e : O nagreae , E igent li che Nachtkerzeng ewächse .
Gattung 5 loz Epilobium L . , We id enroschen, Schotenwe iderich. (VIII,

Aufre chte , astige Kraute r mit gegen ode r wechse lstandigen , e infachen,
ganzen Blättern und in e ine endständ ige Traube angeordne ten Blüten.

Kelchsaum me ist bis fast zum Fruchtknoten ge te ilt. Kapseln line alisch.

Sam en mit Haarschopf.

A. Alle Blatter wend elstand ig . Blumenkrone flach ausgebre ite t , mit un

ge te ilten ode r ausgerandeten Blättern, e twas unrege lmässig . Staubfäden

und Griflel an ihrem Ende zurückgebogen, abwä rts gene igt. Stamm 1

0hamaener ion.

1 . Blätter lanze ttlich, ade rig, unte rse its blassblaulich-grun, ganzrandig ode r
drüsig -schwach -

gezähne lt. Blumenkronenblätter genagelt , umge

kehrt-e iförm ig, purpurrot, se lten we iss. Blüte ze it Juli
,
August . Aus

geprägt vorstäubend . Höhe 60 bis 120 cm . In Waldlichtungen
und an Waldrändern , in Ste inbrüchen , auf Fe lsen ; ve rbre ite t. (E .

spicatum Lamarck ; Chamaene rion angustifolium Scopoli .) E . angust i

fol ium L.
, Schmalblatter i ges

Tafel 420. E p i lob i um an g u s t i f ol i um L . A bluhend e r
,
B fruchtend e r Zwe ig .

1 Längsschni tt durch e ine Blüte im männlichen Zustand e ; 2 Staubblätte r ; 3 Narbe ,
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2 . Blatter lineal oder lineal-lanze ttlich, ad erlos, fast gle ichfarbig.

a. Griffel nur an se inem Grunde behaart ; e twa so lang wie d ie Staub
blätter. Kronenblätte r e iförmig ,

länglich , am Grunde ve r

schmälert ; purpurrot. Blüteze it Juli, August. Hohe 30 bis 100 cm .

l l. Kiesige und sand ige Ufer der Gebirgsgegenden und Voralpen ;

ze rstreut. (E . angustissimum Aiton ; E . rosmarinifolium Haenke ;

Chamaenerion palustre Scopoli ; Chamaene rion Dodonae 1 Villars .)

Epi lob ium B e donne r Vi l lar s , Rosmar inblatter iges We i d en

röschen.

b. Grifl
‘

e l bis uber die Mitte hinauf behaart , halb so lang wie d ie

Staubblätte r. Stengel buschig-ästig. Kelch braunrot. Blumen

kronenblätter purpurrot, länglich-e iförmig . Blü te ze it Juli
,
August.

Im Gerölle der Alpenstrome und mit die sen zuwe ilen m das Vor

land hinabste igend . (E . crassifolium auct .) E. Fle i scher i Hoch

st e t t e r , F le ischers We i d enrösehen.

Unte re Blätter gegenständig, se lten zu 3 oder 4 quirlig , Blumenkrone

me ist trichterig ,
seltener flach

,
mit he rzformigen oder zwe ispaltigen

Blätte rn ,
regelmassig. Staubfäden und Grifle l gerade . 2 . Stamm

Lysimachion.

A . Die vie r Narben sind von e inande r ge trennt und abstehend ; sie sind
nicht keulig-vere inigt. Stengel stie lrund , ohne e rhabene

,
le istenartige

Linien .

1 . Di e jungen Blutenzwe ige stehen aufrecht (nicht nickend). Blatte r
fast gle ichbre it-lanze ttlich , sitzend oder die untersten sehr kurz
ge stie lt.
a . Blüten gross , 16 bis 20 mm lang. Blatter den Stengel zum

Te il umfassend , an d en Rände rn e twas ge öhrt-he rablaufend .

Stenge l vielästig, zottig von langen,
abstehend en und kürze ren

,

me ist drusentragenden Haaren (le tzte re fehlen mitunte r) .
An d em Wurzelstocke entstehen im He rbste fle ischige Triebe ,
d ie sich mit Nahrungsre se rvestoffen für d ie spätere Entwicke
lung füllen. Blatte r länglich-lanze ttlich. Blumenkrone purpur

rot . Blüte ze it Juni bis September . Ausgeprägt vorstäubend .

Höhe 100 bis 125 cm . 4 . An Graben
,
Ufe rn ,

in feuchten
Gebüschen ; häufig ,

doch mancherorts fehlend . (E . grandiflorum

Weber ; E . amplexicaule Lamarck ; E . aquaticum Thuillie r.)
E . hirsutum L. (z . Te il) , Rauhhaar ige s We i d enröschen.

noch g e schlossen ; 4 Längsschnitt durch d en Stempe l , Narbe ausgebre itet 5 auf

ge sprungene Kapse l ; 6 Same m it Haarschopf ; 7 Samenlängsschn itt . 1 bis 7 vergrösse rt
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ß. Bluten vie l kle iner
,
e twa 10 mm lang. Blatter nicht stenge l

umfassend und nicht herablaufend ; lanze ttlich ; ge zähnt . Stengel
e infach oder wenig-astig , von abstehenden Haaren zottig od er

we ichhaarig, se ltene r fast kahl. Wurzelstock nach de r Frucht
re ife Blattrose tten bildend . Blumenkrone hellviole tt. Blüte
ze it Juni

,
Juli . Hohe 1 5 bis 60 cm. 4 . An Gräben

,
Ufern

,

in We idengebuschen ; geme in. (E . hirsutum var. b. L. ; Chamae

nerion parviflorum Schreber.) Epi lobium parviflorum

Re t z iu s , Kle inblütiges We i d enröschen.

Junge Blütenzwe ige und Stengelspitzen nickend . Blatter
,
wenig

stens die unte ren, deutlich ge stielt
a . Wurze lstock mit fle ischigen, nach der Fruchtre ife Blattrose tten
bildenden Ausläufe rn . Ke lchzipfe l spitz. Stenge l nieder
liegend , am Grund e wurzelnd

,
dann aufste igend , e infach

,
ange

drückt—behaart bis fast kahl. Blätter kurzge stielt, e iförmig bis
e ilanzettlich , ge zahnt. Ke lchröhre kurz . Blumenkrone gross,

purpurn. Blüte ze it Juli . Höhe 10 bis 30 cm . Voge sen,

Jura , B erner Hochland ; se lten. E . Dur i e
'

1
'

Gay , Dur i eu
’
s

We i d enroschen.

ß. Wurzelstock nicht fle ischig, mit ge stie lten Blattrose tten. Ke lch

zipfe l stumpf
a. Blatter ge sagt-ge zahnt, nicht ganzrandig .

aa. Blätte r bre it—e iförmig oder e ilanzettlich ,
unrege lmassig

ge sägt-ge zahnt. Stenge l kurz-angedruckt-behaart.
aa. Stenge l e infach ode r wenig-astig . Blätter e ilänglich,

e twas entfe rnt. Blumenkrone rosenrot oder we iss .

Blüte ze it Juni bis September. Homogam. Höhe
30 bis 100 cm. In Wäldern und Gebüschen ; in
Deutschland nicht selten ; in der Schwe iz geme in.

E. montanum L., B erg
-We i d enröschen.

E ine se ltene Form mit zu dre ien quirlig-stehen
den Blätte rn ist E. verti ci llatum Koch , Qu irl
blätter i ges We id enröschen.

bb. Stenge l me ist vom Grunde an vie lastig. Blatter sehr

kurz—gestielt, genahe rt, verhältnismässig bre ite r und

wenige r zugespitzt als an voriger. Ganze Pflanze
in allen Te ilen kle ine r wie vorige . Blumenkrone

rosenrot ode r we iss. Blü teze it Juni. 4 . Auf Fe lsen
namentlich d en Granitalpen. E. coll inllm Gm e l in
Hüge l-We i d enröschen.



https://www.forgottenbooks.com/join


304 Onagraceae .

a . Blatter d eutlich und ziemlich lang ge stielt , dunnlaubig , lang

lich
,
nach be iden Se iten zuge spitzt, d icht-ungle ich-

ge zähnelt.
Stengel sehr ästig, Blumenkrone kle in, rosenrot od er fast we iss .

Blüte ze it Juli bis Septembe r. Homogam . Höhe 15 bis 60 cm .

4 . An Gräben und Bächen ; nicht selten. (Chamaene rion
roseum Schrebe r.) Epi lobium roseum S chr e b e r , Rosenrotes

We i d enröschen.

Die Abart angusti folium U e ch tr i tz
, Schmalblatter iges

Rosenrote s We i d enröschen hat schmal - lineal -lanze ttliche
,

in den Stie l lang verschmälerte Blatter.

(1. Blätter sitzend oder sehr kurz ge stielt.
a. Unte re und mittle re Blätter zu 3 bis 4 quirlstandig, zu

ge spitzt ; alle lanze ttlich ,
am Rande und auf den Adern

flaumig. Blumenkrone he llpurpurrot . Blü te ze it Juli, August.
Stenge l -15 — 6O cm hoch

,
mit 2 bis 4 e rhabenen Linien

,

oft fast dre ikantig. Auf feuchten Triften in den Alpen
und höheren Gebirgen im Suden de s Gebie te s. E. trigonum

Schr ank
, Dre i kantige s We i d enröschen.

b. Untere Blatter gegen obe re we chselständig .

aa. Junge Bluten und Astspitzen aufre cht . Stengel me ist
vie lblütig, 30 bis 100 und mehr cm hoch. Blätter her
ablaufend .

aa . Wurzelstock zur Bluteze it ohne ve rlange rte Auslaufe r.

a a . Blätte r angewachsen, nicht ge stielt ; mittlere mit
j edem ihre r Rande r bis zum nächsten Blattpaare
he rablaufend . Stengel aufre cht , ästig ,

fast
kahl

,
vie rkantig . Blätter hellglanzend

-

grün,

lanzettlich
, ge zähnelt-ge sägt , untere sehr kurz

gestie lt. Blumenkrone kle in, rosenrot. Blü teze it
Juli

,
August. 30 bis 1 20 cm hoch. 4 An

feuchten O rten ; ze rstreut. E . adnatum Gr i s e
b ach

, Herab laufemles We i d enröschen.

ßß. Blätter kurz-ge stielt, mit schwach-he rablaufenden
Rände rn. Stenge l obe rwärts d icht-flaumhaarig .

De r vorigen sehr ähnlich ; doch sind d ie Blätter
mehr lanze ttlich und blaugrün , auch vie l ent

fernte r und se ichter ge
‘zähnelt. Blumenkrone

ziemlich gross , rosenrot. Blüteze it Juni bis
August. Hohe 30 bis 60 cm.

Zt. In Wälde rn,
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auf Hüge ln. (Die se Art bilde t zusammen mit
Epi lobium obscurum R e i ch e nbach und E .

roseum S chr e b e r die Sammelform E. tetra

genum L.) E. Lamyi E . W. S chu l t z
, Lamya

We i d enröschen.

bb. Wurzelstock schon zur Blü te ze it mi t verlangerten,

entfe rnt beblätterten Ausläufern . Stengel oberwärts
we ichhaarig ,

sehr ästig . Blätter lineal-lanze ttlich
,

sitzend
,
matt-dunkelgrün ; die be iden von d en Blättern

herablaufenden Ränder vere inigen sich me ist zu e iner
Linie . Blumenkrone kle in, trüb -rosenrot. Di e Klappen
der Frucht rollen sich kre isförmi g zurück. Blüte ze it
Juni bis He rbst. Höhe 60 bis 100 cm. 4 . An

feuchten O rten und in Torfsümpfen. (Chamaenerion
obscurum Schreber , E . virgatum Fries ; E . chordo

rhizum Frie s.) E. obscurum R e i c h e n b a c h ,

Dunkelgrü nes We i d enröschen.

bb. Junge Blüten und Asß pitzen nickend . Stengel wenig
(1 bis 5 blütig, 5 bis 25 cm hoch.

aa. Ausläufer unterird isch mit Schuppen be se tzt.
Stengel e infach ,

Blätter glänzend , kurz-ge stie lt,
e iförmig-lanze ttlich, kurz-zuge spitzt, geschwe ift und

e twas entfernt-ge zähnelt, kahl. Blumenkrone rosen

rot. Blüte ze it Juli
,
August. Höhe 10 bis 25 cm .

An Que llen und Bächen d e r Alpen und Hoch

geb irge . (E . origanifolium Lamarck.) E . alsini

fol ium Vi l lar s , Mi erblätter iges We i d enrös

chen.

bb. Ausläufer oberirdisch
,
mit Blattern be se tzt.

a a . Blätte r kurz-ge stielt , länglich od er langlich

lanze ttlich , stumpf , ganzrandig , oder kaum ge

zähnelt
,
am Grunde verschmälert. Blumen

krone hellrot. Blüte ze it Juli , August. Höhe
5 bis 15 cm. An Que llen und Bächen hoherer
Gebirge und d er Alpen. (E . alpinum Auct.)
E. anagalli d i folium Lam ar ck , Gauchhe i l

blätte riges We i d enroschen.

p
‘

ß. Blätter sitzend
,
lanze ttlich ,

abgerund e t stumpf.
Der vorigen sehr ähnlich und vie lle icht nur

m . Bd . 11 . Aufl . 20
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e ine Abart davon. Blumenkrone rosenrot. Blute
ze it Juli

,
August. Höhe 5 bis 1 5 cm. Im säch

sischenErzgebirge Epi lobiumnutans S chm i d t ,
Nickend es We i d enröschen.

Neben den vorhin aufgezähl ten ,
ke ine swegs nach allen Se iten scharf

begrenzten Arten, finden sich noch zahlre iche , zum Te il inde s seltene Bastarde ,
wodurch d ie Untersche idung de r Arten noch schwierige r wird ; di e be

m erkenswe rte sten Bastard e sind :
E .

E .

E .

E .

E .

E

E

E

alsinifolium te tragonum E . Winkle ri Ke rner ; Tirol.
adnatum palustre E . semiadnatum Ce lakowsky ; Bohmen.

adnatum parviflorum ; Schwe iz .

anagallid ifolium origanifolium ; zerstreut.
hirsutum parviflorium E . interme d ium Merat ; Schwe iz.

Lamyi montanum E . aggregatum Celakowsky ; Böhmen,

Schlesien .

montanum obscurum E . limosum Schrad ; E . crassicaule

Gremli ; Böhmen .

montanum roseum E . glandulife rum Knaf ; verbre ite t .
montanum >< trigonum E . Freyni i Ce lakowsky ; Bohmen.

obscurum ligulatum Bakhausen ; E . phyllonema

Kne f Böhmen.

origani folium gemmiferum Borbas ; E . Winkle ri
Ke rne r ; Tirol.

montaniforme Knaf ; Bohmen .

palustre parviflorum E . rivulare Wahlberg ; E . virgatum
Reuter ; E . sarmentosum Ce lakowsky ; Böhm en.

parviflorum roseum E . pe rsicinum Re ichenbach ; E. opacum

Pe termann ; E . Knafii Celakowsky ; Sachsen, Schle sien.

roseum virgatum E . brachiatum Ce lakowsky ; Bohmen,

Schle sien.

rosmarinifolium spicatum ; Schwe iz.

Gattung 5 ll : Oenothera L . , Nachtkerze . (VIH,

Kraute r mit we chse lstandigen Blatte rn. Bluten ge lb, achse lständig, in
langer , endständiger Ähre ; sich namentlich am Abende öffnend , wohl

r iechend . Ke lchröhre hoch uber d en Fruchtknoten verlangert, mi t 4 langen

Saumzipfeln. Blumenblätte r 4 ,
nebst den 8 Staubblätte rn d em Rande de r

Ke lchröhre e ingefügt und mit die se r abfallend . Griffe l mit 4 lappige r Narbe .

Frucht eine vielsamige , 4 klappige Kapse l. Samen ohne Haarschopf.



https://www.forgottenbooks.com/join


308 Onagraceae .

schattigem,
feuchten Laubwalde rn ; zerstreut ; in d en Alpen selten.

Ci rcaea lute tiana L., Geme ines

B esonde re Formen sind
a . var . cord i foli a Las ch (d e cipiens Ascherson) , Herzblätter iges
Hexenkraut , kurz-behaart ; Blätter he rzförmig , ge schwe ift-ge zähnt ;
obe re Blätter oft e iformig .

ß. var . glaberr ima Las ch , Kahle s Hexenkraut, ganz kahl ; Blatte r
am Grunde abgerunde t, oder doch nur schwach-herzförmig .

7 . var . glabrescens C e l akow sky , Flaumhaar ige s Hexenkraut,
angedrückt, fe inflaumig .

(5. var . moll i s O e l akowsky , We i chhaar ige s Hexenkraut , ab

stehend we ichhaarig behaart.
2 . Bluten mit kle inen ,

borstlichen ,
hinfä lligen De ckblattchen . Blatte r

fe ttglänzend , mit e twas herzförmigem Grund e , ge schwe ift-ge zähnt.
Frucht umgekehrt-e iformig, fast kuge lig. Blumenkrone rötli ch od er

we iss. Blüte ze it Juli , August. Höhe 15 bis 30 cm . In schattigen ,
feuchten Laubwäldern ; selten ; an den O rten se ines Vorkommens

inde s ge sellig. Wird auch , zumal da die Frucht me ist fehlschlägt
oder ungle ich-

grosse Fächer entwickelt , für e inen Bastard zwischen
den be iden anderen Arten gehalten und in e ine grossblütige Form
0. alpine >< lutet iana und e ine kle inblütige C. lute tiano>< alpina

ge trennt . C. intermed ia Ehrhar t , Mi ttleres Hexenkraut .
Narbe nur schwach ausgerandet . Frucht schief-birnformig, e infäche rig ,

e insamig. Kronenblä tter kürze r als der Kelch. Stenge l aufste igend .

Kahl. Blumenkrone erst rötlich, dann we iss . Blüte ze it Juni bis August.
Bestäubt sich se lbst durch Anlegen de r Staubbeutel an di e Narbe .

Höhe 5 bis 20 cm.
Zl. In schattigen ,

feuchten Wäldern ,
namentlich

der Gebirge , in d er Ebene selten . 0. alpina L.
,
Alpen-Hexenkraut .

8 . Unt e r fami l i e : Jussi eueae , Jussion-Gem'

ichse .

Gattung Isnardia L .
, lsnardla. (IV ,

Kl e ine s Kraut mit am Grund e wurzelndem , im Schlämme krie chend em
oder im Wasse r flutendem Stenge l. Blätter gegenständig, e iförmig , ganz
rand ig. Blüten e inzeln in den Blattachse ln ,

an ihrem Grunde mit 2 Vor

blättchen ; kle in und unsche inbar
, ohne Blumenkrone . Blütenhülle kelch

Tafe l 422 . C i r ca e a l u t e t i an a L . A B blühend e Pflanze . 1 Blute ; 2 d esgl . ,
ohne Kronenblätte r ; 3 Blütenlängsschnitt ; 4 Staubblatt ; 5 Frucht ; 6 und 7 d esgl . , im
Längs und im Que rschnitte ; 8 Samen . 1 bis 8 vergrössert.
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artig, vie rte ilig ; di e 4 Staubblä tte r stehen vor d e ren Abschnitten. Griffe l
fädlich, kurz , Narbe k0pfig. Frucht e ine wandspaltige , umgekehrt-e irunde
schwach-vie rkantige K apse l. Blüte ze it Juli, August. Stengel 15 bis 30 cm

lang . In Gräben, langsam flie ssenden Wässe rn, in Torfsumpfen ; sehr zer

streut, am häufigsten im nordwe stlichen Te ile d e s Gebie te s . (Dantia palustris
Karsch ; Ludwigia palustris Elliot.) I snard ia palustri s L.

, Sumpf-Isnard ia.

Eine seltene Form mit e inhäusigen Blüten ist palud 05a Rab e n

hor s t.

4. Unterfami l i e : Trapeae , Wassernussgewächse .

Gattung 5 l4 : Trapa L .
, Wassernuss. (IV,

1 )

Wasserpflanze . De r lange , zarte Stenge l tragt an se inem Ende e ine
schwimmende Rose tte rautenf örmige r bis dre ise itiger Blätte r. Die se sind
an d en obe ren Se iten ge zähnt-ge sägt, an den unteren ganzrandi g ; ihre
langen Stiele sind zur Blüte ze it e twa obe rhalb ihre r Mitte bauchig-erwe ite rt.
Unter d em Wasser entwi ckeln sich aus d en Stenge lknoten gegenständige ,

hinfällige , linealische Blätter und an d eren Grund 2 oder mehr haarförmig

gefie de rte , frühe r fälschlich für Blätter gehaltene Wurze ln
,
sowie ausserdem

noch zahlre iche , e infache , fadenförmige Wurzeln. Ke lch mit vierte ili gem
Saume . Kronenblätte r 4

,
kle in

,
we iss, nebst d en mit ihnen abwechse lnden

4 Staubblättern d em Rande e ine s fle ischigen, ringformigen Diskus e ingefügt.
Fruchtknoten zwe ifächeri g ,

mit 2 Samenanlagen ; zur Blüte ze it e twa zu

zwe i Drittel obe rständ ig . Frucht e ine vom ble ibenden Diskus gekronte

und durch die zu Dornen umgewande lten Kelchzipfe l bewehrte ,
schwarze

Nuss mit e inem e ssbaren Sam en . Blüte ze it Juni
,
Juli . In stehenden

und langsam flie ssenden Wasse rn zerstreut. T . natans L., Schwimmend e

99. Fami li e : Halorrhag idaceae , Me erbe er engewachse .

Hi erher gehoren nur zwe i , so sehr von e inande r abwe ichende Gat
tungen, dass man sie auch wohl zu be sonderen Familien e rhoben hat.

1 . Blätter kammartig-fiede rschnittig ,
mit haarförmigen Zipfeln. Staub

blätter sind 8 vorhanden. Gattung 51 5 : Myr iophyllum L.

, Tausend

blatt .

Tafel 423 ,
T r a p a n a t an s L . A blühend e Pflanze . Längsschnitt durch d ie

Blüte nach Entfe rnung d er Blumenkrone ; 2 Staubblätte r ; 3 Griffe l und Narbe ; « 4 Nuss ;
5 di e se lbe im Längsschn itte . 1 bis 3 vergrössert .
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2 . Blatte r schmal-lineal . Bluten mit e inem Staubblatte . Gattung 516

Hi ppur is L., Tannenwe d e l .

Gattung 5l5 : Myriophyllum L . , Tausendblatt. (XXI,

Krautartige , unterge tauchte , kahle Wasserpflanzen mit schwimmenden
Aste n und aus dem Wasser he rvorragenden Blütenähren. Blätte r quirl
staudig ,

kammartig-fiederschnittig, mit haarförmigen Zipfeln. Blüten in

d en Blattachse ln e inzeln
,
kle in, grünlich ; untere we iblich, obere männli ch ;

Zwitterblüten finden sich am me isten noch in der Mitte d e s Blütenstand e s
,

im ganzen aber se lten . Die Blüten sind vierzahlig ; d ie mannlichen haben

e inen vierte iligen Kelch ,
4 hinfällige Kronenblätter und 8 Staubblätter ;

be i den we iblichen ist d er Ke lch durch 4 kle ine , d en vie rkantigen Frucht
knoten krönende Zähnchen angedeute t , be i ihnen sind auch die

Kronenblätte r kle in-zahnförmig und zurückgebogen ; be i be iden Arten von

Blüten kommt die Blumenkrone biswe ilen nicht zur Entwickelung . De r

Fruchtknoten ist vier se lten zwe ifächerig ; d ie eben so vielen Narben sind
gross und zottig . Die Frucht ist e ine in vier (selten zwe i) e insamige
Nüsschen ze rfallende Spaltfrucht. De r Same enthält in de r Achse de s

fle ischigen ,
me ist re ichlichen E iwe isse s e inen walzenformigen Ke imling .

Windblütig .

1 . Männliche und we ibliche Bluten in Quirlen . Blattzipfe l nicht haar
fe in. Ahren vor d em Aufblühen aufre cht.
a . Blutenstenge l bis oben hinauf mit kammformig

-fiederte iligen,

quirlig -angeordne ten Blättern ,
in d e ren Achseln di e Blüten stehen ;

d ie Blätter nach der Spitze zu werden auch als d ie De ckblätter d er
Blüten ange sehen . Blü te ze it Juni bis August. Länge 10 bis

25 cm . In Gräben und stehenden Wassern ; häufig . M. vertici l
latum L.

, Qui rlblüti ge s Tausendblatt.
Abarten sind
a . pinnat ifidum Koch

,
Fi e d er te i l iges Tausend blatt ; De ck

blätter viel länger als di e Blüten
,
sodass der Stengel bis zur

Spitze beblättert e rsche int .
‚
8 . interme d ium K och , Mi ttleres Tausendblatt ; De ckblatte r
zwar 2 bis 3 mal länge r als d ie Blüten ,

abe r doch kle iner als

d ie Stengelblätter.

ö. pectinatum Koch
, Kammform iges Tausendblatt ; De ck

blätte r unge fähr so lang wie d ie Bluten,
unte rste mitunter

länge r, kammförmig e inge schnitten oder obe rste ge zahnt.
b . Die unteren Blüten stehen in der Achsel fie de rig

-e ingeschnittener
Blätter, welche so lang ode r langer wi e j ene sind ; di e De ckblätte r
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100. Fami l i e : Ar aliaceae , Aral i engewächse .

Hie rhe r nur

Gattung 5 17 : Hedera L . , Efeu Epheu. (V ,

Stenge l kriechend ode r mitte lst kle ine r Klamme rwurze ln kle tternd .

Blatter le derig , kahl
, glanzend , imme rgrün ,

oft hellade rig ; d ie de r nicht
blühenden Zwe ige aus herzförmigem Grunde e ckig-fünflappig , mit stumpfen
oder spitzen Lappen,

dunkelgrü n ; di e d er blühenden Zwe ige e i oder rauten
förmig , bis lanze ttlich, ganzrandig , lang-zugespitzt, heller grun . Bluten in
e infachen Dolden . Dolden und Blütenstie le we ichhaarig. Bluten rege l

mässig , zwitte rig . Ke lchsaum kle in, fünfzähnig; obe rständig . Kronenblätte r
fünf, grunlich-

ge lb. Staubblätte r funf. Fruchtknoten fünfzähnig, von e inem
fle ischigen Diskus gekront. Griffe l fünf , zusammenne igend od er in e inen
e inzigen ve rwachsen. Beere schwarz

,
blaulich-bere ift, e rst im Fruhjahre

re ifend ; giftig. Bluteze it August bis O ktobe r. Homogam ; d ie bre ite
Sche ibe auf dem Fruchtknoten (Fig . 3) sonde rt re ichlich insektenanlocken
d en Nektar ab . ZL In Wälde rn, an Fe lsen und Maue rn häufig , aber nur

im we stlichen und sü dlichen Te ile de s Gebie te s häufiger blühend . H. He lix
L.

, Geme iner Efeu ,

101 . Fami l i e : Umbe ll ife rae , Dold enträge r .

Kraute r mit rundem , gefurchtem ,
knotigem , vie lfach hohl em Stenge l

und mit me ist mehrfach-fiede rschnittigen ode r fiede rte iligen ,
se ltene r unge

te ilten ode r handförmig -

gelappten ,
fast immer we chse lständigen Blättern.

De r Blattstie l ist an se inem Grunde sche idenartig, und oft sind d ie oberen

Blätter nahe zu gänzlich durch d ie se Sche ide vertre ten. Nebenblä tter fehlen
fast immer . Die Bluten stehen in Dolden ; d ie se sind unentwicke lt , mit
büschelig, k0pfformig, se lbst quirlig ange ordne ten Blüten, ode r aber unvoll

kommen zusammengese tzt ; me ist sind sie zwe ifach -zusammenge se tzt ; in
d iesem Falle nennt man den ganzen Blü tenstand D ol d e und d ie an se inem

Grunde stehenden De ckblätte r Hü l l e ; d ie e inze lnen , e ine solche Dolde

zusammense tzend en kle ine ren Dolden he issen Dö ld ch e n und d ie an d eren

Grunde stehenden Deckblätte r Hü l lch e n. Hülle ode r Hüllchen ode r abe r

be ide fehlen oft ; auch haben d ie Hüllchen in d e r Rege l weniger Blättchen
als Blüten in ihre r Mitte entspringen , da me ist nur die äusse ren Blüten

Tafel 426 . H e d e r a H e l i x L . A n ichtbluhend e r
,
B bluhende r , C fruchte n

d e r Zwe ig . 1 Blüte ; 2 d e sgl . im Längsschn itte ; 3 Stempel ; 4 und 5 Frucht im Längs
und im Que rschnitte ; 6 Sam e ; 7 d e sgl . im Län gsschnitte . 1 bi s 7 ve rgrösse rt .
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der Doldchen e in De ckblatt be sitzen Die Bluten
’

e iner Dolde sind sehr

haufig e inande r ungle ich ; oft ist d ie ausse re Se ite de r am Rande der Dolde

stehenden Blütchen stärker entwicke lt als d ie innere , so dass d ie se Blütchen
nichtwie di e inneren

, ganz oder fast rege lmässig, sondern se itlich symme trisch
ersche inen ; dann he isst die D old e s t rahl e nd . Be i manchen Arten ist d ie
die Mi tte de r Dolde e innehmende Blüte e igentümlich ge stalte t : sie hat e inen
kurzen und d icken Stiel , ist ande rs gefärbt , selbst and e rs gebaut wie d ie
übrigen Blüten. Die Bluten sind durchweg kle in und we iss ode r rotlich

we iss , se lten ge lb . Kelch , Blumenkrone und Staubblätter sind fünfzählig ;
d er Fruchtknoten ist zwe ite ilig und unte rständi g. Der Ke lch ist me ist durch
kle ine Zähne , oft kaum

,
se lten durch krautige Blätte r ve rtre ten (man sagt

auch wohl, se ine Rohre se i dem Fruchtknoten angewachsen). Die Kronen

blätte r sind unge te ilt, ausge rande t oder zwe ilappig , ode r sie haben e ine e in

wärtsgebogene Spitze , so dass sie dadurch ausgerande t ode r he rzförmig , selbst
zwe ilappig aussehen. Die Staubblätte r we chse ln mit den Kronenblätte rn
ab ; ihre Beutel offnen sich, e ine r nach d em and ern

,
nach innen durch e ine

Längsspalte , und zwar me ist ausgeprägt vorstäubend . De r aus 2 Blätte rn
gebilde te Fruchtknoten ist zwe ifäche rig ; j ede s Fach enthält e ine aus d er

Spitze herabhängende , umgewende te , gerade Samenanlage . Griffe l sind 2
vorhanden ; sie haben kopfige Narben ; an se inem Grunde ist j ed er von ihnen
zu e inem fle ischigen ,

honigabsonde rnd en Polste r , Gr i f fe lpol s t e r (Griffe l
fuss

,
Stempelpolste r , Diskus , Drüsensche ibe ) , ve rd ickt ; selten haben be ide

Gritfel e in geme insame s Polster Anfängli ch gerade und aufrecht, spre izen
sich di e Grifl'

el nicht se lten spate r ause inande r oder biegen sich um . Die

Blüten sind me ist zwitterig (V,
doch auch nicht se lten durch Fehl

schlagen e inge schle chtlich ; im le tzteren Fal le finden sich die männlichen
Blüten oft im Rande d er Dolden oder in den se itlichen

,
jüngeren Dold en,

während d ie we iblichen und zwitterigen Blüten in d er Mitte d er Dolden
ode r in den endständigen Dolden zu suchen sind ; sehr selten sind die

Bluten zwe ihausig . Die Frucht ist e ine D0 pp e l s cha l fru ch t ; sie ist oft

von dem stehenble ibenden Kelche und den Grifle ln gekront , se lten über
ihren Fruchtfäche rn in e inen S chn ab e l verlange rt . Be i d e r Re ife trennen
sich die be id en Fruchthälften,

d eren j e de e inem Fruchtblatte entspricht, in
ihre r V e rwach s ung sfl äch e von unten nach oben in 2 e insam ige T e i l
fru ch t e oder F r u cht che n. Die Te ilfruchte hängen me ist an der Spitze
e ine s zwischen ihnen befindl ichen ,

fadenformigen F ru ch t t r ag e r s ; d ie ser
ist entwed er e infach (Apium) , oder an se ine r Spitze mehr ode r weniger,
ode r bis zu se inem Grund e (Pe trose linum) ge te ilt ; zuwe ilen fehlt er

,
dann

Spalte t sich d ie Frucht von oben nach unten (Sanicula) . Die Verwachsungs

fläche de r Te ilfrüchtchen kann die ganze Bre ite de r Fruchtchen e innehmen
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(Peuce danum) oder auf e inen mehr ode r mind e r kle inen Te il di e ser Se ite
,

de r F ug e n s e i t e ,
be schrankt se in (He racleum) . Jede s Te ilfruchtchen be

sitzt 5(zuwe ilen undeutli che ) , je e in Gefässbünde l in sich führende Haup t
r ipp e n oder R i e f e n ; 3 de rse lben , die Ru ck e n r i pp e n , stehen auf der

Aussense ite , d em Ru ck e n
,
de s Fruchtchens ; d ie mittlere de rse lben he isst

auch wohl K i e l , die se itlichen Mi t t e l r ipp e n ; zu be iden Se iten derse lben
find e t sich je e ine Ran d S e i t e n ode r N aht r ipp e ; le tztere stehen oft

am Rand e de r Fugense ite , sie sind r an d e nd
, ja be i geflügelten , linsen

förmigen Früchtchen finden sie sich nicht selten auf d em Flugelrande

Die vie r Räume zwischen den Hauptrippen he issen Thä lch e n ; in ihnen
finden sich häufig N e b e n r i pp e n vor . Die se sind oft stärker als die Haupt
rippen ,

enthalten je doch ke in Gefässbündel ; auch ist ohne Zuhülfenahme

d iese s Me rkmals, se lbst wenn Rippen auf d ie Fugense ite rucken
,
d ie Unter

sche idung nur selten schwierig, da j ede s Te ilfrüchtchen 5 Hauptrippen und ,

wenn überhaupt , doch nur 4 Nebenr ippen hat , und die mittelste Rippe
ste ts e ine Hauptrippe , der Kiel, ist. Namentlich unte r d en Thälchen

,
abe r

auch auf de r Fugense ite finden sich me ist e infache , der Länge nach ve r

laufende , e in ätherische s Öl führende Gänge , O l s t r i e m e n oder S tr i em em

je nach ihre r Lage we rden sie in Rü ck e n und Fug e n s t r i e m e n unter
schie den. Der Same enthält in de r Spitze der Achse de s grossen, knorpeligen
Eiwe isse s e inen me ist kle inen Ke im .

Di e Doldentrager bild en e ine wohlbegrenzte Familie ; d ennoch ist ihre
Gruppierung noch ke ine swegs abgeschlossen ; spe zie ll dürfte die älte re E in
te ilung nach d er Ge staltung des Eiwe isse s (O rthe spe rmae : E iwe iss auf

d e r Fugense ite flach ode r gewolbt ; Campylospermae : Eiwe iss auf de r

Fugense ite von e iner tiefen Längsfurche durchzogen ; Coelospe rmae : Ei
we iss auf der Fugense ite uhrglasartig ausgehöhlt) als Hauptme rkmal de r

E inte ilung zu ve rlassen se in.

Die e inhe imischen Arten gehoren 13 verschiedenen Unte rfamilien an

A . Dold e e infach und armblütig oder unentwi cke lt
,
mit bü sche lig, k0pfformig,

selbst quirlig angeordne ten Blüten, ode r abe r unvollkommen zusammen
ge se tzt. Thälchen d er Frucht ohne O lgange . Fruchtchen ohne Frucht
trager. 1 . Stamm : He terosciad i ae , Unvollkommen-dold ige .

1 . Frucht stark von de r Se ite zusammengedrückt, mit schmale r Fugen
fläche . Blumenblätter mit gerade r od er kaum umgebogene r Spitze .

Einhe imische mit schildförmigen Blättern. 1 . Unterfamilie : Hyd roco
tyleae , Wassernabe lgewachse .

2 . Frucht fast stielrund . Blumenblatte r mit lange r , e inwartsgebogener ,

Spitze . 2 Unterfamilie : Sanicnleae , Sanike lgewächse .
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A . E iwe iss auf de r Fugense ite flach ode r nach aussen gewolbt.

(O rthospermae .)
1 . Die se itlichen Hauptrippen sind nach innen

, auf d ie Fugense ite ,

ge ruckt.
a . Alle oder doch wenigstens di e ausse ren Nebenrippen sind
geflüge lt. 9 . Unte rfamilie : Thapsi eae , Thapsi agewachse .

8. Die Nebenrippen sind mit fre ien od e r an ihrem Grunde

flüge lartig
- ve rbundenen Stache ln bese tzt. 10. Unte rfamilie

Dancineae , Möhr engewächse .

2 . Die se itlichen Hauptrippen bilden e inen e infachen Rand . Frucht
linsenförmig . 1 1 . Unte rfamilie : Si ler ineae , Rosskumme l

g ewachse .

B . E iwe iss auf der Fugense ite von e iner tie fen Langsfurche durch

zogen (Campylospe rmae ) ode r uhrglasartig ausgehöhl t (Coe lo
spermae) .
1 . Hauptrippen mit Borsten ode r Stache ln be se tzt ; Nebenrippen

oder d ie Thalchen mit me ist mehrre ihig angeordne ten Stache ln
bese tzt . 12 . Unte rfamilie : Caucal ineae , Haftdold engewächse .

2 . Hauptrippen flach od e r e inge senkt ; Nebenrippen schwach vor

ragend ; alle wede r borstig noch stache lig. Frucht innen hohl.
1 3 . Unte rfamilie : Cor iand reae , Kor iand erg ewachse .

Unterfami l i e : Hyd r000tyl eae , Wasse rnabe lgewächse .
Gattung ö l8 Hydrocotyle T ou r n e for t , Wassernabe l.

Kahl e Sumpfpflanze mit krie chendem , schlaffem ode r flutendem Stengel,
d e r an se inen Knoten Wurzeln

,
Blätte r und Blüten entwickelt. Blatte r

schildförmig ,
kre isrund

, gekerbt ode r e twas ge lappt. Blüten zu wenigen
in e inem köpfchen od er e inem e infach - traubenartigen Blütenstände ; sehr

kle in ; we iss ode r rotlich. Blüte ze it Mai bis Juli . Schwach vorstäubend .

li . Gift ig . In Torf und Moorsumpfen ; ze rstreut ; im sü dlichen Te ile de s
Gebie te s seltener . H. vulgar i s L , Geme iner

2 . Unterfami l i e : San iculeae , Sanlke lgewäcbse .

1 . Frucht rippenlos .

a. Frucht mit we ichen , hakigen Stache ln d icht be se tzt. Hü llblä tte r
wenig ansehnlich. Gattung 5 19 : Sanicula T ou r n e for t , Sanike l.

Tafel 427 . Hy d rocoty l e vu lg a r i s L . A blühend e Pflanze . 1 Bluten und

Fruchtstand ; 2 e inze lne Blüte ; 3 Frucht ; 4 Querschn itt durch d i e se lbe . 1 bis 4

ve rgrösse rt .
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b. Frucht mit Schuppen oder Hocke rn bese tzt. Hü llblä tter gross,

ste chend . Pflanze distelartig ,
wenigstens die Stengelblätter sind

dornig-ge zahnt. Gattung 520: Eryng ium Tou rn e for t
, Männer

treu.

2 . Frucht mit 5 Rippen. Hüll en grossblatte rig .

a. Rippen faltig, wi e mit e iner Re ihe von Schuppen be se tzt. Gattung 52 1
Astrantia Tou rn e fort , Sterndold e .

b . Rippen fädlich. Gattung 522 : Hacque ti a N e ck e r
, Hacq11e tia.

Gattung 519 : Sanicula T ou rn e for t , Sanike l.
Wurzelstock ausdaue rnd . Grundständige Blatter lang-

ge stielt, tie f-hand
förm ig, fünflappig, e inge schnitten-

ge sägt ; Säge zähne fe in zuge spitzt und oft

am Rande gewimpert ; sonst ist d ie Pflanze me ist kahl. Blütenstengel 25

bis 50 cm hoch, blattlos ode r mit 1 bis 2 sitzenden
,
dre ite iligen Blättchen .

Blüten in kle inen Köpfchen zu e ine r gipfelständigen Dolde ve re inigt.

Bluten zwitterig-vorstäubend
,
ode r männlich

,
kle in

,
rötlich-we iss. Blüte ze it

Mai
, Juni . Früchtchen mit hakenförmigen Borsten . In schattigen Berg

wäldern zerstreut. S. europaea L. , Europäi scher

Gattung 520 : Eryngium Tou rn e for t , Mannertreu.

Distelartige , harte und ste ife Kraute r mit dornigen,
ste chenden Blattern

und Hüllblä ttern. Blüten in d ichte Ahren ode r Köpfchen zusammenge drängt,
fast nur zwitte rig ; j e de von e inem oft schuppenförmigen De ckblättchen ge
stützt. Die Kronenblätte r haben e ine lange , e inwärts-gekrümmte Spitze .

Die Frucht ist e irundlich , schuppig ode r höckerig , vielstriemig ode r

rippenlos.

A. Alle Grundblatter unge te ilt.
1 . Hüllblätter d e s Kopfehens fast dre ilappig , dornig-

ge zahnt, im Umrisse
e iförmig . Wurzelstock lang-kri e chend . Grundblätte r gestie lt, he rz
e iförmig ; Stengelblätter dre ispaltig ; alle ausgeschwe ift und dornig
ge zähnt. Blumenkrone ame thystblau ode r we isslich. Blüteze it Juni ,
August. Höhe 1 5 bis 50 cm . Pflanze we iss-me ergrun ; junge
Stengel und Zahne d e r jüngeren Blatter ame thystfarben-angelaufen.

Tafe l 428 . San i cu l a e u rop a e a L . A bluhend e Pflanze . 1 Zwi tte rblute ;

2 männliche Blüte ; in be id en haben sich e inzelne Staub und d i e Kron enblätter noch

nicht g estreckt ; 3 völlig geöffne te Blüte ; 4 und 5 Kronenblätter von d e r Se ite und

von vorn ; 6 Frucht , in ihren be i d e Te ilfruchtchen aufgesprungen ; 7 Fruchtquer

schnitt . 1 bi s 7 vergrössert .
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Am Strande de r Nordse e , O stse e und de s Adriatischen Me e res .

Eryng ium mar i timum L. , Me e rstrand s

2 . Hüllblätter d er K0pfchen im Umriss lanze ttlich oder lineal-lanze ttlich .

a . Hüllblä tter lanze ttlich ,
vielspaltig

-fiederte ilig ,
dornig-gesagt .

Grundblätter he rzförmig, e inge schnitten-

gesägt ; Stengelblätte r dre i
lappig, alle starr und stechend . Köpfchen länglich, wie auch das

Kraut ame thystblau
-uberlaufen. Blumenkrone we iss. Blüteze it

Juli
,
August. 4 . Höhe 30 bis 60 cm. Auf Triften de r Alpen.

E. alpinum L.

, Alpen-Männe rtr eu .

ß. Hü llblätte r line al - lanze ttlich ,
entfe rnt - dornig—

ge zahnt. Grund

blatter ge stie lt, stumpf—e i -he rzförmig ; Stenge lblätter sitzend
,
untere

nicht ge te ilt , obere fünfte ilig. Blüten ame thystfarben . Blüte ze it
Juli

,
August. Hohe 15 bis 50 cm .

Zt. Ganze Pflanze we isslich
grau ,

häufig oberwarts ame thystfarben-angelaufen. An trockenen
,

sandigen O rten in de r ostlichen Hälfte de s Gebie te s . E . planum L.
,

Flachblätter iger Männer treu .

Grundblätter , wenigstens die späte ren ,
inneren

,
doppelt ode r dre ifach

fie d erspaltig.

1 . Hüllblätter d e r K0pfchen lanze ttlich-lineal
, ganzrand ig, selten dornig

ge zähnt , das Köpfchen ube rragend . Erste
,
ausserste Grundblätte r

länglich -unge te ilt. Stenge lblätte r stengelumfassend , dre i bis fünf

spaltig . Blumenkrone we iss oder graugrün. Blute ze it Juli
,
August.

Vorstäubende Zwitte rblüten sind mit männlichen Blüten untermischt.
Hohe 1 5 bis 50 cm . Pflanze we isslich-

grau. An trockenen
,

namentlich sandigen O rten ; im nordostlichen Te ile de s Gebie te s sehr

selten E . campe str e L.

, Feld -Männe rtreu.

Neben aufre chten lanze ttlich - linealen , das K0pfchen ube rragenden

Hü llblätte rn find en sich am Grund e d es Köpfchens kle ine , pfriemliche ,
dornig-

ge zähnte , zuruckge schlagene Hullblättchen vor . De r vorigen
sehr ähnlich ,

doch Blüten
,
Hüllblätter und d ie Stenge l unte r d en

Knoten amethystfarben übe rlaufen. Bluteze it
‚
August. Höhe 20

bis 50 cm .

Zt. Auf trockenen Platzen in Südtirol und Krain.

E . amethystinum L. , Amethystfarbene Männer treu.

Tafe l 429 . E ry n g i um m a r i t i mum L . A Te il d e r blühend en Pflanze .

1 Fruchtköpfchen nach Entfe rnung d er Früchte halbi ert
,

‘
um d ie Deckblattchen zu

ze igen ; 2 zwitterige , 3 und 4 we ibliche Blüte von ve rschie d enen Se i ten g e sehen ;

5 Te i lfrüchtchen von d e r Fugense ite gesehen ; 6 Que rschnitt durch e in Te i lfruchtchen .

1 bis 6 vergrösse rt .
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2 . Hullblatter e twa mal so lang wi e die Blumen. Be ide we iss.

Der Grossen Ste rndolde ziemlich ähnlich und als d eren Abart an

ge sehen ,
doch zarter und kle iner. Blüteze it Juli

,
August. Höhe

20 bis 30 cm .
Zt. Auf waldigen Gebirgen Südbayerns . Astrantia

bavar i ca F. Schu l t z , Bayer i sche Ste rndold e .

Gattung 522 : Hacquetia N e ck e r , Hacquetia.

Kahle s Kraut mit blattlosem , e ine e infache Dolde tragendem Stengel.
Grundblätter langge stie lt , dre ischnittig ,

mit zwe i bis vi elspaltigen od er

-te iligen, scharf
-doppelt-gesägten Abschnitten Hüllblätter d er Dolde 5 bis 6 ,

umgekehrt-e iförmig, an ihre r Spitze grob-ge sagt, grünlich-

gelb, e twa dre imal

so lang wi e d ie kle inen, oft e inge schl echtlichen Blüten . Kronenblätter um

gekehrt-he rzförmig, gelb-grün. Blüte ze it April , Mai . Höhe 10 bis 15 cm.

Zt . Schattige Laubwälder im südöstlichen Te ile d e s Gebie te s. (Astrantia
Epipactis L. fil ; Dondia Epipactis Sprengel.) H. Epipacti s De C and ol l e

,

Gelbgrune Hacquetia.

3 . Unte rfami l i e : Sese li neae , Sese lgewä'chae .

A . Kelchsaum funfzahnig .

I . Thälchen striemenlos. Gattung 523 : Pachypleurum Le d e b ou r ,

Di ckr ippe .

II. Thälchen e in ode r mehrstriemig.

a. Thälchen e instriemi g.

1 . Fruchttrage r zwe ite ilig , den Te ilfrüchtchen angewachsen. Griffel
ste ts aufrecht. Gattung 524 : O enanthe L., Rebendold e .

2 . Fruchtträge r zwe ite ilig , fre i . Grifl
'

e l später zurückgebogen .

a . Ke lchzähne dre ieckig , ble ibend . Gattung 525 : Sese l i L.

,

Se se l (me ist ausgenommen S. Gouani , siehe B .)

‚8. Ke lchzähne pfriemenförmig, abfallend . Gattung 526 : Liba
noti s C ran t z , He i lwurz.

b . Thälchen mehrstriemig .

1 . Grifl
'

el ste ts aufre cht. Gattung 527 : Athamanta L.
, Augen

WII I' Z.

2 . Griffel spate r zurü ckgebogen.

a . Kronenblä tter sitzend
,
umgekehrt-herzförmig , mit kurzem,

e inwärtsgebogenem Spitzchen.

a . Thälchen 2 bis 3 striemig . Se seli Gouani Koch (siehe
vorhin) .

b. Thälchen vi e lstriemig . Gattung 528 : Ligusti cum L.,

B lasensamen (Li ebe sstöcke l).
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5. Kronenblatte r langgenage lt , spate lig , umgekehrt-herzformig .

Thälchen 4 bis 5 striemig . Gattung 529 : Trochi scanthes
Koch

, Rädchenblüte .

Ke lchsaum undeutli ch, nicht gezähnt.
A . Thälchen striemenlos, statt de r Striemen enthalt d ie mittle re Frucht

schicht e ine Re ihe von ölfiihrend en Ze llen (zusammenfliessende

Striemen ?) Gattung 530 : Si laus B e s s e r
, Si lau.

B . Thälchen e in ode r e instriemig.

I . Thälchen mehrstriemig .

a. Fruchttrager zwe ite ilig .

a . Rippen scharf-gekielt. Gattung 53 1 : Aethusa L., Gle isse.

ß. Rippen stumpf oder gar nicht gekielt.
1 . Blumenkrone ge lb. Gattung 532 : Foeni culum A d an s on,
Fenchel .

2 . Blumenkrone we iss oder rotlich. Gattung 525 : Se seli L.,

Sese l (siehe unter A) .
b . Ein Fruchttrager ist nicht vorhanden .

a . Rippen schwach-

geflüge lt ; innen aufgeblasen
-hohl. Frucht

länglich-e iförmig . Gattung 533 : Cen010phi um Koch
, Hohl

r i ppe .

ß. Rippen nicht gefluge lt, nicht aufgeblasen-hohl. Frucht rund

lich-e iförmig . Gattung 534 : Cni d ium O u s son , Brennsaat .

II . Thalchen mehrstri emig.

a. Samen an die Wand d e s Fruchtgehä use s angewachsen .

a . Rippen scharf-gekielt, alle e inander gle ich hoch. Gattung 535
Meum T our n e for t , Bärwurz.

ß. Rippen geflugelt , d ie randständ igen noch e inmal so bre it
wie d ie rückenstandigen. Gattung 536 : Conioselinum
F i s ch e r Schi erl ingssi11e .

b . Samen fre i in dem Fruchtgehause li egend . Rippen scharf-ge

fluge lt. Gattung 537 : Cr i thmum L.,
Bazi lle .

Gattung 523 : Pachwleurum L e d e b ou r , Dickrippe.
Wurzelstock ausdauernd , mehrkopfig . Grundblatter stengelumfassend ,

dre ifach-fiede rschni ttig mi t länglich-linealen Abschnitten. Stengel 30 bis
1 20 cm hoch

,
nicht verzwe igt, blattlos ode r mit 1 bis 2 kle inen Blättern .

Dold e vie lstrahlig . Hülle 7 bis 10blätterig, Hüllchen vi elblätte rig ; Blätter
der e rste ren an ihre r Spitze ge spalten. Frucht e iförmig, mit e inander gle ich
bre it geflügelten Rippen, striemenlos, oft viole tt-schwarz-ube rlaufen. Kronen

blätter e rst rötlich, dann we iss. Blüte ze it Juli
,
August. Auf feuchten Triften

Thomé , Flora. m . Bd . II . Aufl 21
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d e r Urgebirgs und Schie feralpen. (Laserpitium simplex L. ; Ligusticum
simple x Allioni ; Gaya simplex Gaud in ; Neogajra simplen Me issner). Pachy
pleurum simplex R e i ch e nb ach , Einfache Dickr ippe .

Gattung 524 : 0enanthe L Rebendolde , Pferdesaat.

Kahle , ausdaue rnde Pflanzen mit mehrfach-fiede rschni ttigen Blatte rn.

Hülle me ist fehl end , Hüllchen vi elblätte rig. Die Randblüten d er Dolden

sind me ist unfruchtbar, aber länger ge stielt und mit grösse re r Blumenkrone
strahlend ; innere Blüten sitzend ode r kurz und. d ick-ge stie lt , zwi tterig .

Kronenblä tter umgekehrt-he rzformig mit e ingebogenem Läppchen. Frucht
längli ch, e irund bis kre ise lförmig , von d en vergrösserten fünf Ke lchzähnen
gekrönt, mit stumpfen Rippen, e instriemigen Thälchen, zwe istri emi ger Fugen
flache und zwe ite iligem ,

den Te ilfrüchtchen angewachsenem Fruchtträge r.

A . Wurze l faserig. Zipfel alle r Stengelblatte r fiederspaltig
-e inge schnitten.

(l . Stamm : Phelland rium) .
Stengel an se inem Grunde kriechend

,
wurze lnd und ofter Auslaufer

tre ibend , stielrund , gerillt, rohrig wie auch die unteren Blattstiele . Blätter
zwe i bis dre ifach-fie de rschnittig, kahl wi e auch der Stenge l. Abschnitte
e rste r O rdnung e iförmig, le tzter O rdnung be i den unte rge tauchten
Blätte rn haarförmig , be i den ande ren lineal-lanze ttlich. Dolden viel
strahl ig, fruchtbar, am Rande nicht strahlend . Hül le fehl end oder aus

wenigen ,
hinfälligen Blättchen bestehend . Hüllchen vie lblätterig .

Blumenkrone we iss . E inze lne Exemplare sind ganz männlich. Zwitter
blüten vorstäubend . Fruchte länglich-e iförmig. Blüte ze it Juni, August.
Höhe 50 bis 150 cm . Giftig . An Bächen , Graben und

Sümpfen, häufig. (O . Phellandrium Lamarck ; Phellandrium aquaticum
L.) O . aquat ica Lam ar ck

, Wasserfenche l , Pfe rd e ode r Ross

B . Wurzelfasern busche lig, d . h. mehr od er weniger rubenformig ve rdickt.
Zipfel , wenigstens der oberen Stenge lblätte r linealisch. (2 . Stamm
0enanthe .)

I . Stenge l an den unteren Knoten wurzelnde Ausläufer tre ibend und wi e

d ie Blattstiele röhrig ,
hohl. Stengel gerillt , kahl und ble ichse e

grun wie die ganze Pflanze . Untere Blätte r zwe i bis dre ifach-fieder

schnittig, oben in e infach-fie derschnittige übergehend . Blattabschnitte
linealisch—ke ilig oder lineal

,
d ie de r unte ren Blätte r bre iter ; d ie d e r

Tafel 43 1 . O e n an th e a q u a t i ca Lamarck. A Blutenzwe ig . 1 Blute nknospe ;

2 Blüte ; 3 Stempel ; 4 junge Frucht ; 5 d esgl. im Längsschni tte ; 6 und 7 e rwachsene

Te ilfrüchtchen ; 8 Frucht im Que rschnitte . 1 bis 8 ve rgrösse rt.



https://www.forgottenbooks.com/join


324 Umbellife rae .

2 . Abschnitte le tzter O rdnung be i d en unteren Blattern rauten

e iförmig, e inge schnitten-stumpf-gekerbt. Wurzelfase rn fädlich,
an d er Spitze fast kugelig ve rdickt. Hüll e e in bis se chsblätte rig .

Blumenkrone we iss. Blüteze it Juni, Juli. Höhe 30 bis 40 cm . 4 .

Sumpfwie sen in Niede roste rre ich und Istrien. 0enanthe pim

pine lloi
‘

d es L , B ibernellähnl iche P ferd esaat .

Gattung 525 : Sese li L . , Sese l.

Bluten zwitterig . Ke lch funfzahnig , ble ibend die Frucht kronend .

Blumenblätter umgekehrt-e irund , durch den e inwärtsgeschlagenen Endzipfel

mehr ode r weniger herzförmig-ausgerandet ; e inande r gle ich. Riefen de s

Früchtchens 7 , he rvortre tend oder d ickflugelig , die se itenständi gen randend .

Thälchen 1 striemig, nur be i S. Gouani me ist 3 striemig ; Fugenfläche 2 bis

4 striemig . Fruchttrager fre i , zwe ite ilig .

A . Blätte r d e s Hüllchens zu e iner ge zähnten, be ckenformigen Sche ide ve r

e inigt. Stengel sti elrund , fe ingerillt , wie die Blätter bläulich-bere ift
und wi e di e ganze Pflanze kahl ; oben ästig, fast blattlos. Blätter zwe i
bis mehrfach-fiede rschnittig ,

mit line alen Abschnitten . Hülle fehlend

oder hinfällig-e inblätte rig . Fw ehte oval, mehlig-bestäubt . Blumenkrone

we iss oder rötlich. Blüten alle zwitterig . Blüte ze it Juli
,
August. Hohe

30 bis 50 cm . 4 . Auf Felsen und sonnigen Hügeln ,
namentlich auf

Kalkboden im mittleren und sü dlichen Te ile d es Gebie tes . S. H ippo

marathrum L., Pferd e-Sese l .
B . Hüllchen ge trenntblätterig .

I. Blattstiele , besonders der Wurze lblatte r
,
oberwarts rinnig .

a . Döldchenstiele stielrund , kahl wie d ie ganze Pflanze . Fruchtknoten
kahl. Blätter 2 bis mehrfach-fiederschnittig , mit lineal-lanze tt
lichen ode r linealen Abschnitten . Dolden 1 5 bis 25 strahlig . Hulle

fehlend ode r e inblätteri g. Hüllchen mehrblätterig . Früchte lineal
länglich, glatt , ble ich-

ge lblich, Thä lchen olivengrün . Fruchtkelch
zähne oft fast unme rklich. B lumenkrone we iss. Blüteze it Juli,
August. Höhe 60 bis 125 cm. Auf sandigen Grasplätzen
hügelige r Gegenden im südostlichen Te ile d e s Gebiete s ; se lten.

S. var ium T r e v i r anu s , Bunter Sesel .
ß . Doldchenstiele kantig , auf ihre r0berse ite flaumig Fruchtknotenbehaart.

1 . Hüllblättchen zur Blüteze it kürzer als das Döldchen, sehr schmal

häutig-berand e t. Blätter dre ifach-fie déischnittig. Dolden 6

bis 12 strahlig. Blumenkrone we iss. Bluteze it Juni, Juli. Auf

Kalkbe rgen in Elsass und d er Schwe iz . (S. multicaule Jacquin .)
S. montanum L

, Berg-Sesel .
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2 . Hüllblä ttchen zur Blü te ze it so lang ode r bre iter als das Döld

chen
, bre it-häutig berande t .

a. Stenge l fast e infach. Hauptdolde 20 bis 30strahlig. Hül l

chenblätte r langer als das Döldchen. Stengel und Blätter
fe inflaumig . Blätter zwe i und. mehrfach-fied erschni ttig , mi t

line alen Abschnitten ,
trubgrun. Im Alter

,
wie d ie ganze

Pflanze
,
oft trübpurpurn überlaufen Fruchte braun , mit

helle ren Rie fen. Blume we iss oder rotlich. Blüte ze it Juli ,
September. Höhe 15 bis 60 cm , auf trockenem Boden oft

nur wenig Centime te r hoch und mit sche inbar grundständigen
Dolden. 4 . Auf We iden und Triften , namentlich
hügeliger Gegenden ; zerstreut aber nicht häufig . (S. colora

tum Ehrhart.) Sese li annuum L. , Jähr iger Se se l .

b . Stenge l stark-spre izend verä stelt. Hauptdolde 5 bis 10strahlig .

Hüllchenblätte r so lang wie das Doldchen . Blätter dre i bis
vie rfach-fiederschnittig mi t gespre izten Abschnitten und dre i
te iligen od er dre ispaltigen Endabschnitten. Blumenkrone we iss .

Blüte ze it Juli, August. 4 . Auf trockenen,
fe lsigen Abhangen

in Südtirol ; selten. S. tortuosum L Krauser Se se l .

H. Blattstiele stie lrund oder se itli ch zusammengedrückt , ni cht rinnig .

Döldchenstie le stielrund .

a . Hauptdolde 1 0 bis 25 strahlig. Fruchtstielchen so lang oder langer

wi e das Früchtchen. Hüllchenblätter lanze ttlich. Thälchen vier
striemig . Ganze Pflanze bläulich-we iss-bere ift. Grundständ ige
Blätter dre ie ckig ,

dre ifach dre i; bis fiederschnittig . Blumenkrone

we iss. Blüte ze it Juli, August. Höhe bis 100 cm. Auf gra

sigen Hüge ln, namentlich Kalk, im Südosten de s Ge bie tes ; ze rstreut.
S. glaucum Ja cqu in , B laugrüner Sesel .

ß. Hauptdolde 3 bis 6 strahlig. Fruchtstie lchen kurze r als das Frucht
chen. Hüllchen

'

olätter pfri emlich. Thälchen me ist dre istriemig,

selten vierstriemig. Grundständige Blätter dre ie ckig , dre ifach-dre i
schnittig . Blumenkrone we iss. Blüteze it Juli, August. Höhe bis
50 cm . Auf felsigen Abhangen, in Istrien, Südtirol , Südkrain.

S. Gouani Koch , Gouans Sesel .

Gattung 526 : Libanotis C r an tz , Hellwurz.

Dolde vi e lstrahlig, re ichblumi g, mi t vi e lblatterige r Hüll e . Ke lchzahne

pfriemlich, abfallend . Frucht auf d em Querschnitte fast kre isrund . Thälchen

e instri emig . Fugenflache 2 bis 4 striemig . Fruchtträger fre i , zwe ite ilig .
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zwe i bis drei fach-fie derschnittig ,
unterse its blaugrün. Blä ttchen

fiederspaltig
-e inge schni tten mit lanze ttlich-stachelspitzigen Zipfe ln , d ie

untersten Paare de r Blättchen an d er Hauptspinde l me istens kreuzständ ig,
unterstes herablaufend . Stengel tiefge furcht. Hülle und Hullchen fehlend

bis vie lblätterig . Blumenkrone we iss, auf alpinen Höhen auf der Unte r
se ite rotviole tt. ‘

Blüte ze it Juli, August. Früchtchen kurzhaarig . Höhe
100 bis 125 cm . Auf Felsen , an wald igen oder buschigen Ste llen ,

namentlich auf Kalkbod en im mittle ren und südlichen Te ile de s Ge

bie te s. (Athamanta Libanotis L. ; Seseli Libanotis Koch.) Libanoti s

montana C r an t z , B erg-He i lwurz.

Be i d e r Abart L. athamantoi
'

d es D e C an d ol l e , We ihrauchwurz

i n Kram e rsche int d ie Frucht dem unbewaffne ten Auge kahl.
Be i L. dauci fol ia D e Can d o l l e , Möhrenblätter ige He i lwurz

in der Schwe iz sind die Blätte r mehr zerte ilt und d eren Abschnitte

2 . Blatter e infach-fiede rschnittig mit tiefe ingeschni tten
-

gesagten Fiede rn .

Im übrigen de r vori gen sehr ähnlich und auch als Abart d erselben an

ge sehen. Im nordostlichen Te ile d e s Gebie te s. (Athamanta sibirica L.)
L. sibi r ica Koch

, Si b iri sche He i lwurz.

Gattung 527 : Athamanta L . , Augenwurz.

Kelch 5 zahnig . Blumenblatte r e inande r ziemlich gle ich , durch das

e i nge schlagene Endlappchen umgekehr
-t - .herzförmig Frucht l änglich , in

e inen Hals verschmälert, auf d em Querschnitte ziemlich kre isrund . Rie fen
d e r Früchtchen flach oder sehr fe in

,
se itliche strahlend . Thälchen e in

bis dre istriemig , Fügenflächen zwe i bis vie rstriemig. Fruchtträge r fre i,
e ite ilig.

l . Blatte r dre i bis vierfach-fiede rschnittig ,
mit linealen ,

zugespitzten Ab
schnitten ,

von denen e inze lne zwe i bis dre ispaltig sind . Hauptdolde

sechs bis neunstrahlig . Hülle armblätte rig ,
hinfällig oder fehlend .

Hüllchen mehrblätterig ; de ren Blättchen haarspitzig, häutig mit krautigen
Rückenstre ifen . Fruchte mit kurzen , abstehenden Haaren diehthe setzt ,

wie die ganze Pflanze stark-gewurzhaft riechend . Blumenkrone we iss.

Bluteze it Juni bis August. Höhe 10 bis 25 cm. 4 . Auf Kalkfe lsen

d e r Alpen, Voralpen , de s Jura und im Schwarzwalde verbre ite t . (Liba
notis cre tensis Scopoli.) A. cr etensis L.

, Kre t i sche Augenwurz.

2 . Blätter ‘

e infach-fiede rschnittig ,
mit fädlichen , spre izenden Abschnitten.

Hauptdolde ] 5 bis 25 strahlig. Im übrigen d er vorigen ähnlich. Blüte
”ze it Juli , August. Auf trockenen Gebirgsabhängen in Ste iermark,
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Silaus L., Cnid ium Silaus Sprenge l.) Si laus pratensis B e s s e r , Wi esen

Gattung 53 l ; Aethusa L .
, Gleisen.

Kahle s
,
astiges, aufrechte s, 10bis 120cm hohes Kraut. Wurzel spind elig .

Stenge l stielrund , fe inge rillt. Blätte r 2 bis 3 fach-fie derschnittig ; Abschnitte
im Umrisse e iförmig, fie derspaltig, mit lanze ttlichen oder lineal-borstlichen
Zipfe ln ; stark glänzend , besonde rs auf der unteren ,

he lle ren Se ite . Hülle
fehlend . Hullchen halbiert , aus 3 linealen Blättchen be stehend . Dolden
mit Gipfe lblüte . Blüten zwitte rig . Ke lchrand ve rwischt. Blumenblätte r
durch das e inge schlagene Endläppchen umgekehrt-herzförmig , ungle ich, d ie
äusseren

,
am Rande de r Döldchen , grosser. Frucht kugelig-e irund , auf

dem Querschnitte kre isrund . Riefen de s Fruchtchens 5
,
erhaben, d ick, ge

schärft-gekie lt , die se itenstand igen randend , e twas bre iter. Thälchen e in

striemig Fugenflachen zwe istriemig. Fruchttrager fre i, zwe ite ilig . Blumen

krone we iss. Blü te ze it Juni bis O ktober. Auf Ackern und Schutt
geme in. Sehr giftig. A. Cynapium L. , Hund sgle i sse ,

Andert ab :

a . Stenge l bis 20 cm hoch ; von se inem Grunde an in Aste aufge lost.

Äussere Blutenstiele im Doldchen nur so lang wie die Frucht ; Döld
chen dahe r gedrungen. Hüllchen so lang oder e twas länge r als das

Döldchen ,
abstehend ode r herabhängend . var . agresti s Wa l lro th ,

Acker-Hundsmtersi li e .

‚
8 . Stenge l 15 bis 60 cm hoch, oberwarts astig. Aussere Blü tenstielchen
im Doldchen doppelt so lang wie die Frucht ; Döldchen daher e twas
locker. Hüllchen länge r als das Döldchen, herabhängend . var. do

mesti ca Wa l l ro th , Garten-Hund Spetersi l i e .

y. Stenge l 90 bis 120 cm hoch ; in allen Te ilen grosser und starker .

Hüllchen verhältnismä ssig kürze r, abstehend ode r herabhängend ; Früchte
kle iner . var . elatior Dol l , Grosse Hundspe tersi l i e .

Gattung 532 : Foeniculum Ad an son , Fenche l.

Stengel aufre cht , stie lrund , fe inge rillt , samt d en Blatte rn blauli ch

bere ift , kahl wi e die ganze Pflanze . Blattfiedern lang ,
an d er Spitze mit

Tafel 433 . S i l au s p r a t e n s i s Besser . AB Te ile d e r Pflanze in naturl . Grösse .

Tafe l 434 . A e th u s a C yn ap i um L . A B blühend e
‘

Pflanze ; 0 Fruchtdöldchen .

1 Blutenknospe ; 2 Blüte ; 3 Blütenlängsschn itt ; 4 Stempel ; 5 re ife Frucht ; 6 Frücht
chen von d e r Rückense ite ge sehen ; 7 Frucht im Que rschni tte ; 8 Halbfrüchtchen im
Längsschnitte . 1 b is 8 vergrossert .
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e inem mutzenformigen Ohrchen. Blatte r dre i bis vierfach-fiederschnittig .

Zipfel lineal -pfriemlich oder borstlich ; die oberen Blätter länge r. Hülle
und Hüllchen fehlend . Dolden gross , 10 bis 20strahlig. Ke lchrand ver

wischt. Kronenblätte r sattge lb ,
rundlich ,

abgestü tzt , e ingerollt , e inand e r
gle ich. Frucht süss gewürzig schme ckend und angenehm rie chend , läng
lich

,
auf d em Querschnitte fast kre isrund ; Riefen 5 , hervortre tend , stumpf

geki e lt , d ie se itenständigen randend und bre iter . Thälchen e instriemig,

Fugenflache zwe istriemi g. Fruchtträge r fre i , zwe ite ilig . Bluteze it Juli
,

August. Hohe 1 bis 2 m . und 4 . Aus Südeuropa stammend
,
als

Kuchengewächs und d er offizine llen Früchte , Fructus Foeni cul i , halbe r
gebaut und öfte r verwildert. (F. capillaceum Gilibert ; Ane thum Foeni cu

lum L.) Foeni culum officinale A ll i on i , Gebräuchl icher

Gattung 533 : Genolophium Koch , Hohlrippe .

Kahle s Kraut. Blatte r 3 bis 5 fach-fiede rschnittig, mit 3 te iligen End

zipfeln und ganzrand igen oder 2 te iligen Se itenzipfeln ; Zipfe l und Abschnitte
ge spre izt. Hül le me ist e inblätterig ,

se lten fehlend . Hüllchen vie lblätterig.

Kelchsaum undeutli ch. Kronenblätter umgekehrt-e iförmig , mit e inwarts

ge schlagener Spitze , we iss. Frucht mit fast kre isförmigem Querschni tte .

Fruchtträge r fehlend . Rippen gle ichstark, scharf
,
fast geflüge lt, innen hohl ,

se itliche randend Thalchen e instriemig. Be i der Re ife löst sich d ie mittlere
Fruchtschi cht volli g auf sodass d er von d e r inneren Fruchtschicht um

gebene Same fre i in der ausseren Fruchtschi cht liegt . Blü teze it Juli
,

August. Höhe 100 bis 1 25 cm . Aus Russland in das Gebie t der Meme l

e ingewandert. C. F i scher i Koch
, Fi schers Hohlr ippe .

Gattung 534 : Gnld ium C u s son , Brennsaat.

Blatter 2 bis 3 fach-fied e rschnitüg. Hulle und Hüllchen aus zahl
re ichen, borsten und pfri emenförm igen Blä ttchen zusammengese tzt. Kelch

saum undeutlich. Kronenblatter me ist umgekehrt-e iförmig, durch d ie e in

wärts ge schl agene Spitze ausgerandet . Frucht e iformig ,
fast kuge lig .

Rippen e inander gle ich , geflüge lt. Fruchttrage r fehlend . Thälchen e in

a . Blatte r doppe lt-fiede rschnittig .

1 . Stenge l stie lrund , sehr zart-ge rillt. Hullchenblattchen pfri emlich,

kahl . Blattsche iden lang ,
die oberen d em Stenge l straff-anliegend .

Tafel 435 . F oe n i cu l um of f i c i n a l e Allioni . A Bluten und Fruchte

tragend er Zwe ig . 1 Blüte ; 2 Blütenlängsschnitt ; 3 Stempe l ; 4 Frucht ; 5 re i fe Frucht,
e in Te ilfrüchtchen im Längsschnitte ; 6 Frucht im Que rschnitte ; 7 Te ilfrüchtchen ohne

Stempelpolster im Längsschnitte . 1 bi s 7 vergrosse rt .
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Blü te ze it Juli, August. Hohe 30 bis 60 cm. In sumpfigen Wie sen,
namentlichWaldwie sen im nördlichen und mittleren Te ile de s Gebie te s ;
se lten . Cni d ium venosum Koch , Ad er ige B r ennsaat .

2 . Stenge l kantig-gerill t, von Grund aus ästig. Hül lchenblättchen borst
lich

,
borstig-rauh, so lang wi e das Döldchen.

‘

Blüte ze it Juni
,
Juli.

In Gebüschen Südkrains. C . Monni er i C u s son , Monni e rs B renn

saat .

Blätter dre ifach-fie de rschni ttig . All e Blattsche iden locker abstehend.

Stenge l kantig-

ge rillt. Blüte ze it Juni , Juli . Höhe e twa 50 cm .
4 .

Auf Fe lsen in Te ssin ,
Krain , dem oste rre ichischen Küstengebie te . (Ligus

ticum sila
’

ifolium Gaudin.) G. apio
'

1
'

d es Spr e ng e l , Seller i eart i ge

Brennsaat.

Gattung 535 : Meum T ou r n e for t , Barwurz.

Bluten zwitterig und mannlich. Ke lchrand ve rwi scht. Blumenblä tter
e inander gle ich , e lliptisch ,

spitz , mit der Spitze e inwärts-gebogen. Frucht
länglich ,

auf dem Querschnitte fast kre isrund . Riefen des Früchtchens 5 ,
ge schärft-gekielt, e inander gle ich, se itenständige randend . Thälchen 3 bis

4 striemig. Fugenfläche 4 bis 8 striem ig . Fruchtträge r fre i, zwe ite ilig.

1 . Blattabschnitte haarförmig-fe in. Blumenkrone hinfallig ,
we iss

,
se ltene r

e twas rotlich angeflogen. Wurzel mehrköpfig. Stenge l stie lrund , kahl

wie die ganze Pflanze , armblätterig . Blätter 2 bis 3 fach-fiederschnittig,

dunke lgrün. Hülle fehlend , ode r e in bis mehrblatte rig ,
so lang ode r

e twas länger als das Döldchen . Blüte ze it Juni , Juli . Höhe 1 5 bis 30 cm .

4 . Auf Gebirgswie sen , im Süden häufige r. (Athamanta Meum L.)
M. athamant i cum J acqu in , Haarblätte r ige

2 . Blattabschnitte lineal-länglich . Blumenkrone rotlich, vor dem Aufbluhen

purpurrot. Wurzel mehrköpfig. Stenge l kahl wi e di e ganze Pflanze ,
e infach und blattlos, ode r oben in 2 bis 3 Aste ge te ilt und dann 1 bis

2 blatterig . Blatter 2 bis 3 fach-fiede rschnittig . Hülle 1 blätterig ode r

fehlend . Hüllchen 2 bis 3 blätte rig, so lang oder e twas länge r als das

Döldchen. Honigduftend . Dolden mit e ine r mittle ren Zone von sche in
zwitterigen Pollenblüten. Blüte ze it Juni

,
August. Hohe 30 bis 50 cm.

4 . Auf Triften und Wie sen d er Alpen, se iten ande re r höhe rer Gebirge .

(Phellandrium Mute llina L.) M. Mute llina Gä r tn e r , Alpen-Bärwurz,
Köpernikel .

Tafe l 436 . Me um a th am an t i c um Jacquin . A B bluhend e Pflanze . 1 Blüte ;

2 re i fe Frucht ; 3 Te i lfrüchtcben vom Rücken ; 4 Fruchtque rschnitt . 1 bi s 4 ver

grosse rt .
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rigen Bluten e iformig, kurz-zuge spitzt. Bluten oft vollig zwe i
häusig. Gattung 540: Tr inia Hoffm ann

, Trini e .

2 . Rippen ohne Olstriemen . Kronenblätter der verschi edenen

Blüten e inande r gle ich (abge sehen von strahl enden Blüten) .
a . Blätter dre ifach-fie de rschnittig . Kronenblätter rundlich

,
in

e in e inwärts-gebogene s Läppchen ve rschmälert. Gattung 54 1
Pe trose linum Hoffm ann

, Pe tersi li e .

3. Blätter unge te ilt ganzrandig . Kronenblatte r an d er Spitze
abge stutzt und e ingeroll t. Gattung 542 : Bupleurum

T ou rn e for t , Hasenohr .

II . Blumenkronenblätter an ihr er Spitze herzformig-ausgeschnitten.

a. Fruchttrage r nur an ihr er Spitze gabelig-ge te ilt.
1 . Thälchen striemenlos. Blätter .doppelt

-dr e ischnittig . Gattung 543
Aegopod ium L., Gi ersch, Ge issfuss.

2 . Thälchen 1 bis 3 striemig . Blätter fiederschnittig.

a . Thälchen l striemig . Gattung 544 : Carum L., Humme l .

ß. Thälchen 3 striemig. Gattung 545 : Bunium L. , Erdnuss,
Knollenkümme l .

b. Fruchttrager tief-zwe ite ilig .

a . Thälchen l striemig. Hülle und Hüllchen sind vorhanden.

a . Striemen fadenförmig , so lang wie die länglich-e iförmige
Frucht. Hüll e und Hüllchen vielblatterig . Gattung 546

Ammi T ou rn e for t , Ammi .
b. Striemen keulenförmig ,

von d er Spitze bis zur Mitte der
bre it—e iförmigen Frucht he rablaufend . Hülle und Hül lchen

armblätterig. Gattung 547 : Si son L. , Si son.

ß . Thalchen vielstriemig. Hülle und Hüllchen fehl en. Gattung 548
Pimpi ne lla L.

, Bi be rne lle .

Ke lchsaum d eutlich fünfzähnig .

a. Thälchen l striemig.

1 . Eiwe iss auf d er Fugense ite flach.

a . Hül lchen vielblätterig. Gattung 549 : Falcar ia Ri v i n , Siche l

möhre .

ß. Hüllchen fehlt oder durch 1 bis 3 , hinfä llige , borstliche Blatt
chen ve rtreten. Gattung 550: P tychoti s Koch , Faltenohr .

2 . Eiwe iss auf der Fugense ite gewölbt. Hüllchen fast fehlend . Gat

tung 55 1 : Cicuta L. , Wasserschi erl ing .

b . Thälchen mehr me ist 3 striemig.

Eiwe iss auf d er Fugense ite flach. Striemen obe rflachlich. Gat

tung 552 : Sium L.
, Me rk.



Umbellife rae . 333

2 . Eiwe iss auf der Fugense ite gewolbt. Striemen im Fruchtknoten
gewebe verborgen. Gattung 553 : Berula L., B erle .

Gattung 538 : He losciad ium Koch , Sehe iherich, Sumpfschirm.

Kahl e , krie chende Krauter . Bluten zwitterig. Hül le und Hullchen me ist
blätterig ,

selten fehl end . Blumenblätter e ilanzettlich ,
e inande r gle ich,

ste rnformig ausgebre ite t. Frucht e iförmig oder länglich, von de r Se ite zu

sammengedruckt. Riefen 5 , fädlich, e inande r gle ich, die se itli chen randend .

Thälchen 1 striemig , Fugenfläche stri emenlos. Fruchttrager fre i, unge te ilt.
A . Dolden zwe istrahlig ; unterge tauchte Blätter haarfe in-

ge te ilt ; obere , selten
alle , e infach-fie derschnittig, mit ke ilförmigen, oft dre ilappigen Blättchen.

Blüten kle in , 2 mm Durchme sser
,
schwach vorstäubend . Blumenkrone

grunlich
-we iss. Blüteze it Juni

,
Juli . Länge 10 bis 50 cm. 4 . In

Sümpfen und Gräben Nordd eutschlands. (Sison inundatum L.) H. inun

datum K och
, Schwimmend er Sumpfschi rm.

B . Dolden vie lstrahlig. Alle Blätte r e infach-fiederschnittig ,
mit rundlich

e iförmigen bis lanze ttlichen Abschnitten .

1 . Stenge l nur am Grund e liegend und wurzelnd . Dolden von den

stärker entwickelten Se itenzwe igen zur Se ite ge drängt und daher

sche inbar blattgegenständ ig .

a. Hulle 1 bis 2 blatterig . Blattabschnitte e ilanzettlich
, gle ichmä ssig

stumpf-ge sagt. Hüllchen vielblätterig . Blumenkrone grünli ch-we iss.

Blüte ze it Juli , August. Länge 15 bis 50 cm. 4 . In Gräben
und Te ichen im Rhe ingebiete , Württemberg und der Schwe iz.

(Sium nodiflorum L.) H . nod iflorum Koch
, Knotenblütiger

Sumpfsch irm.

b . Hulle 3 bis 5blattefig Blattabschnitte bald gle ichmassig , bald

ungle ichmässig spitz ge zahnt ge sagt bis ge lappt. Blumenkrone
we isslich. Blüte ze it Juli , August. Im ü brigen wie vorige ; doch
wohl ke ine Abart d erselben. In de r baierischen Pfalz und Nassau
ge funden . II . palatinum F . Schu l t z

,
Pfälzer Sumpfschi rm.

2 . Dolden durch d ie stärker entwickelten Se itenzwe ige zur Se ite ge drängt
und daher sche inbar blattgegenständig. Die so entstehende Sche in
achse niederliegend und an all en Knoten wurzelnd . Blattfie dern

rundli ch-e iförmig , ungle ich-

ge zähnt oder gelappt. Blumenkrone we iss.

Blüte ze it Juli bis September . Länge 10 bis 30 cm . 4 . An

sumpfigen ,
überschwemmten Stellen ; im we stlichen und südlichen

Tafe l 432 B . H e lo s c i a d um i n u n d at um Koch. Pflanze in nat . Grösse .
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Te il e d e s Gebie te s se lten und zerstreut. (Sium repens Koch.)
He losciad ium repens Koch , Kr i echend er Sumpfschi rm .

Gattung 539 : Alpium L .
, Se llerie .

Wurze l spindelig
-astig. Stenge l kantig-gefurcht, sehr astig, oft quirl

ästig ,
kahl und stark rie chend wie d ie ganze Pflanze . Blätte r glänzend .

Untere Blätter fiede rschnittig ; d e ren Abschnitte dr e ilappig bis dre ischni ttig ,
mit fast rautenförmi gen, 2 bis 3 spaltigen , ungle ich e inge schnitten-ge sägten
Lappen. O be re Blätte r dre ischnittig ; d eren Abschnitte dr e ilappig oder

,

d re ispaltig ,
mit ke iligen , grob

-e inge schnitten-

ge sägten Zipfeln. Zipfel der
blutenaststandigen Blätter viel kle iner , manchmal unge te ilt , lanze ttlich,
ganzrandig . Hulle und Hüllchen fehl end . Blüten zwitterig. Kelchrand

ve rwischt. Blumenblätte r e inander gle ich, mit d er Spitze e inge rollt. Frucht
rundlich

,
an den Se iten e twas zusammenge zogen . Rie fen 5

,
fädlich

, e in

ander gle ich, se itenständ ige randend . Thälchen 2 bis 3 striemig. Fugen
fläche Zstri emig . Fruchttrager fre i , unge te ilt. Blumenkrone kle in, we iss .

Bluteze it Juli bis Septembe r. Höhe 30 bis 100 cm . Auf Salzboden
,

namentlich am Nord und O stse e strande ; im südliche n Te ile d es Gebie te s,
sehr zerstreut und selten ; als Küchenpflanze vie lfach angebaut und dann

mit di ck-knoll igen ,
fle ischigen Wurze ln und grösseren ,

mehr ge te ilten
Blätte rn. A. grave olens L.

, Geme iner

Gattung 540 : Trinia Hof fm an n
,
Trinie .

Bluten zwe ihausig . Ke lchrand verwischt . Blumenblä tte r e inande r
gle ich , mit e inge rollte r Spitze ; d ie de r männlichen Blüten lanze ttlich

,

ge lblich-we iss, unte rse its rötlich ; d er we iblichen e iförmig, we iss, sehr kle in
und sehr hinfallig. Frucht e iformig ,

von d er Se ite zusammengedrückt.
Riefen d e s Früchtchens 5

, e inander gle ich ,
fädlich

,
die se itenständigen

rand end . Thälchen me ist 1 striemig , se ltene r striemenlos ; zud em unte r
j e d er Rippe e ine Olstrieme . Fugenflache 2 striemig . Fruchtträger fre i ,

zwe ite ilig:
1 . Hüllchen fehlend , selten 1 blatte rig und hinfällig . Griffe l purpurn.

Frucht stumpfrippig. Bluteze it April, Mai . Höhe 8 bis 30 cm. Auf

trockenen , grasigen ,
kalkigen Abhängen ; im südlichen Gebie te , am

Rhe in und am Main. (T . vulgaris De Candolle ; Pimpine lla glauca L.)
T. glauca D um o r t i e r , Blaugr ü ne Tr ini e .

Tafe l 437 . A p i um g r a v e o l e n s L . A B blühend e Pflanze . 1 und 2 zum

Te il und ganz geöffne te Blute von oben ; 3 Staubblatt ; 4 Längsschnitt durch d en

S tempe l ; 5 Fruchtchen ; 6 Frü chtchen im Längsschni tte ; 7 Fruchtträge r ; 8 Halb

früchtchen im Querschni tte . 1 bis 8 ve rg rösse rt .
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15 bis 50 cm . Unter d er Saat, auf Thon und Kalkboden ; ze r

streut ; in Norddeutschland selten und unbe ständig . (B . perfoliatum
Lamarck.) Bupleurum rotund i folium L.

, Rund blätte riges

2 . Thälchen fe inkornig , Untere Blatter e irund-langlich. Sonst wie
vorige . Blüte ze it Juni

,
Juli . In Sudkrain und Istrien. P. pro

tractum Lam a r ck
,
Ve rlängertes Hasenohr .

Blätter nicht durchwachsen.

I. Frucht körnig-rauh.

a. Früchtchen d eutlich funfrippig. Blatter schmal-lineal
,
lanze ttlich

,

zuge spitzt, ganzrandig, dre inervig , sitzend . Rie fen de s Fruchtchens
samt d en striemenlosen Thälchen d ichtwarzig . Blumen kle in, gelb
lich ode r rötlich

,
von d en Hüllchen verdeckt. Blüte ze it Juli ,

August. Hohe 8 bis 25 cm . Auf trockenen Triften und

We iden , an salzigen Stell en im m ittleren und nördlichen Te ile de s
Gebie tes ; sehr zerstreut. B . tenui ssimum L., Fe instengeliges

Hasenohr .

b . Fruchtrippen undeutlich. Blatter lanze ttlich
,
stache lspitzig, unte re

stumpf ; sonst wie vorige . Blüte ze it Juli , August. Höhe 15 bis
20 cm . Istrien . B . semicomposi tum L.

, Afrikani sches
Hasenohr .

II. Fruchtthälchen glatt ode r ge rillt, nicht fe inkornig-rauh.

A . Blätte r de s Hullchens sche ibenformig ,
bis zur Mitte mite inander

ve rwachsen, hellgrüngelb Grundblätte r lineal-lanze ttlich ; stenge l
ständige e ilanzettlich

,
fast stengelumfassend . Blumenkrone gelb .

Blüte ze it Juli, August. Höhe bis 20 cm . Alpen Kärntens, Krains,
d er Schwe iz. B . stellatum L.

, Ste rnhul li ges Hasenohr .

B . Blatte r de s Hüllchens nicht mite inander ve rwachsen.

1 . Untere Blätter lineal bis lineal-lanze ttlich.

a . O be re Blätter aus he rz ode r e iförm igem , ganz oder fast
stengelumfassend em Grunde , spitz zulaufend ; an ihrem Grunde
e twa dre i bis vie rmal so bre it wie die unte ren Blätte r.

Hülle aus dre i e lliptischen Blättern bestehend . Hüllchen

bre it-e lliptisch, zuge spitzt, länger als das Döldchen. Blumen

krone gelb. Blüte ze it Juli. Höhe me ist nur bis 20 cm. 4 .

Auf Felsen und Alpenwe iden ; sehn selten. B . ranuncu

lol
'

d es L.
, Hahnenf

‘

ussartige s Hasenohr .

Tafe l 439 A . B up l e u r um rot u n d i fo l i um L . Blü tenzwe ig .
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B. O bere Stenge lblä tter lineal , an ihrem Grunde nicht wesent
lich bre ite r als die unteren.

a. Blütenstengel nur e in e inzige s, lanze ttliche s Blatt tragend ,
seltener blattlos. Hülle aus 5 lanze ttlichen Blätte rn ge
bilde t. Hüllchenblätter e ilanzettli ch. Blumenkrone gelb.

Blüte ze it Juli, August. Höhe bis 20 cm . 4 . Auf felsigen
Abhangen in Kärnten, Krain, Tirol, Ste ie rmark. B apleu

rum gramini fol ium Vahl , Grasb lätte r iges Hasenohr .

b . Blutenstengel mehr bis re ichblatterig .

a. Hüllchen kurze r als die Fruchtdolde .

aa . Blätter siebenne rvig, schmal-lineal-lanze ttlich, Hüll
chen lineal -lanze ttlich. Blumenkrone ge lb.

Blüte ze it Juli , August. Hohe bis 50 cm . Felsen
in Nie deröste rre ich, Sudtirol, be i Trie st. B . junc
cum L.

, Binsenähnl iche s Hasenohr .

bb. Blatter funfnervig, schmal-lineal-lanze ttlich. Blatter
de s Hüllchens borstlich. Blumenkrone ge lb. Blüte
ze it Jul i

,
August. Hohe bis 100 cm. 4 . Auf

Gebirgsabhängen Krains. B . exaltatum Mar s chal l

v. B i e b e r s t e in , Hohe s Hasenohr .

b. Hullchen länge r als die Fruchtdolde .

aa. Fruchtsti elchen so lang wi e d ie Frucht. Blatte r
bis 5 cm lang , 1 bis 2 mm bre it. Hüllchenblä tte r

schmal-lanze ttlich. Blumenkrone gelb . Blüte ze it
Juli

,
August. Trockene Abhange und We in

be rge in Österre ich. B . Ge rardi J a c q u i n ,

Ge rard is Hasenohr .

Be i de r Abart long i folium Wal d s t e in
K i t a i b e l (B . Scheffleri Hampe ) Langblätter ige s

Hasenohr sind d ie Blatter bis 16 cm lang und

5 mm bre it.
bb. Fruchtstielchen halb so lang wi e die Frucht.

aa. Blätte r d e s Hül lchens nur wenig lange r als die

Fruchtdolde . Stenge l rutenförmig , mi t vom

Grund e an aufre chten
,
fast anli egenden Ästen.

Blumenkrone gelb. Blüte ze it Juli , August.
Höhe 30 bis 60 cm. Be i Wien . (B . Gerardi ,

ß. virgatum Re ichenbach.) B . affine S ad l e r ,

Verwand tes Hasenohr .

Thome
,
F lora. I II . Bd . II . Au fl .
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bb. Blatter d es Hullchens fast noch e inmal so lang

wie d ie Fruchtdolde . Aste mehr ausgebre ite t,
nicht rutenförmig anliegend .

aa . Blätte r d e sHüllchens e ilanze ttlich, begrannt
haarspitzig . Mitte lblumen d es Doldchens

halb so lang ge stie lt wie d ie randständigen.

Blumenkrone gelb. Blü te ze it Juli
,
August.

Höhe e twa bis 30 cm . Trockene Ab
hänge in Südtirol , Ste iermark , Krain .

Bupleurum ar istatum B ar t l ing , B e

granntes Hasenohr .

ßp
’
. Blätter d e r Hüllchen lineal -lanze ttlich, zu

ge spitzt. Mittelblume langer ge stie lt als

d ie Randblumen. Blumenkrone ge lb. Blute
ze it Juli

,
August. Höhe bis e twa 30 cm.

Krain und. Sudtirol . B . 0donti tes L. ,

Zahn-Hasenohr.

2 . Untere Blatte r e lliptisch bis e ilänglich ,
nicht linealisch ode r

lineal-lanze ttlich.

a . Unte re Blätte r elliptisch ode r länglich, in den langen Blatt
stie l verschm ä le rt

,
zuge spitzt ; obe re lanze ttlich ode r line al

lanze ttlich
,
an den be iden Enden spitz , öfter sichelförmig.

Blumenkrone trübge lb . Blüte ze it Juli bis O ktobe r. Höhe
60 bis 1 00 cm. 4 . Auf Kalkboden sehr ze rstreut, fehlt im
südöstlichen Te il de s Gebie te s. B . falcatum L. , Si ehe]

blätter ige s

ß. Unte re Blätter e ilänglich , in den Blattstiel ve rschmale rt
,

mittle re und obe re länglich bis e iförmig ,
mit tie f-herz

förmigem , stenge lumfassendem Grunde sitzend . Hüllchen

gross, oft viole tt übe rlaufen. Blumenkrone ge lb. Blüte ze it
Juli, August. Höhe 60 bis 100 cm. 4 . In waldigen Gebirgs
gegenden ; ze rstreut ; in d en Alpen se lten . B . longi fol ium L. ,

Langblätter iges Hasenohr .

Gattung 543 : Aegopod ium L .

,
Giersch, Ge issfuss.

Stengel ge furcht, hohl, astig, kahl wie die ganze Pflanze . Blatter m e ist
doppelt-dre ischnittig ; deren Abschnitte e ilänglich ,

an ihrem Grunde schie f

Tafel 439 B . B up l e u r um f a l c a t um L . B bluhend e Pflanze . B 1 und B 2

Blumenblä tter ; B 3 Fruchtdöldchen .
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schnittig ; d eren Abschnitte fiederspaltig ode r fie derte ilig , mit linealen,
spitzen Zipfe ln ; d ie unte rsten Paare an de r Hauptspinde l kreuzständig .

Dolde mit Gipfelblute . Blumen we iss
,
mitunte r rosenrot. Blüte ze it

Mai, Juni . Höhe 30 bis 100 cm. 4 und Auf Wiesen und Acke r
rainen häufig ,

auch d er gewurzhaften , offizine llen Fruchte , Fructus

Carvi , halber angebaut. Carum Carvi L. , Geme iner

Gattung 545 : Bunium L . ,
Erdnuss, Knollenkummel.

Wurze lstock knoll ig. Grundstandige Blatter dre ifach-fiederschnittig.

Stenge l nur an d en Ve rzwe igungen mit kle inen
,
verhältnismässig gross

sche idigen Blättchen Hülle und Hüllchen fünf bis sechsblätterig . Blumen

krone we iss . Fruchte länglich , mit gabe ligem Fruchtträge r und dre i
striemigem Thalchen . Blü te ze it Mai

,
Juni . Höhe 1 5 bis 25 cm. 4

. Unte r
d er Saat und auf Felsen in Istrien. B . montanum Koch , Berg-Erdnuss.

Gattung 546 : Ammi T ou rn e for t , Ammi.
Ganze Pflanze kahl. Stenge l gerillt. Blatte r e in bis zwe ifach dre i

schnittig oder dre ischnittig
-fiederförmig ; im übrigen recht veränd erlich,

gras oder blaugrün. Hülle und Hüllchen vie lblätte rig ; Blätter d er ersteren
dre iteilig mit fe inlinealen Zipfeln,

d e r le tzte ren lanze ttlich-

pfriemlich. Bluten
zwitterig. Ke lchsaum undeutlich Blumenblätte r we iss , durch das e inge
schlagene Endläppchen unregelmassig zwe ilappig ,

d ie ausseren am Rand e

d er Döldchen me ist grosse r. Frucht e ilänglich ,
von der Se ite zusammen

gedrückt. Riefen d e s Fruchtchens 5 ,
fäd lich , d ie se itenständigen randend .

Thälchen e instriemig . Fugenfläche zwe istriemig . Fruchttrager fre i , zwe i
te ilig. Blü te ze it August bis O ktobe r. Höhe 30 bis 100 cm . Aus

d em Suden stammend
, in Fe ldern und Gärten ; wohl nur verwildert . A.

majus L. , Grosses Ammi .

Gattung 547 : Sison L . , Sison.

Kahl es , obe rwä rts rutenförmig
-astige s Kraut. Blatter fiede rschnittig .

Abschnitte d e r unteren Blätte r e iförmig ; de r oberen fiede rspaltig ,
m it

line alen Zipfeln. Döldchen wenigblütig ; Hulle und Hüllchen armblätte rig .

Blumenkrone we iss. Fruchttmge r zwe ite ilig . Thälchen e instriemig. Striemen

keulenförmig von d er Spitze bis zur Mitte de r bre it-e iformigen Frucht
herablaufend . Blü teze it Juli , August. Höhe bis . e twa 50 cm. An

Tafe l 44 1 . C a r um C a r v i L . A B Te i le d e r bluhend en Pflanze . Blüte

2 Stempe l ; 3 d e sgl . im Längsschn itt ; 4 Fruchtdöld chen ; 5 Fruchtchen mi t Trä ger ;
6 Te i lfrüchtchen im Längsschni tt ; 7 Fruchtquerschni tt . 1 bi s 7 ve rgrössert.
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schattigen O rten, in Hecken ; Karnte n, Krain ,
Genf. Si son Amomum L.

,

Gewürzsison.

Gattung 548 : Pimpine lla L . , Bibernelle .

Blatter fie de rschnittig . Hül le und Hüllchen fehlend. Bluten zwitte rig
und männlich. Ke lchsaum undeutlich. Frucht e iförmig , mit gabeligem bis

zwe ispaltigem Fruchttrager. Thälchen vi e lstri emig.

A. Früchte kahl.
a. Stenge l tie f-kantig-ge furcht , beblä ttert. Griffe] schon wahrend de r

Blute länger als d e r Fruchtknoten. Blatte r e infach-fiederschnittig ;

deren Abschnitte sehr ve rschiedenge staltig von e iförmig und lanze tt

lich und fast unge te ilt (var . ind ivi sa C e lakow sky) bis e infach
fiederspaltig (var. laciniata Wa l lr o th ,

P. med ia Hoffmann) sogar

zwe ifach-fie de rspaltig (var . d issecta Koch) . Blumenkrone we iss
,
auf

den Voralpen häufig rosenrot (var . rosea Koch , P . rubra H0ppe ).

Blüte ze it Juli bis in den Herbst. In Deutschland wurden nur andro

monocische Pflanzen ge funden. Hohe 30 bis 100 cm. 4 . Die Wurze l,
Rad ix P impine llae ist o ff i z in e l l. In Waldwie sen und Gebüschen

,

insbe sondere d er Gebirgsgegenden P . magna L Grosse B i berne lle .

b . Stenge l stie lrund , zartgerillt, oberwä rts fast blattlos. Griffe] zur Blüte
ze it kürzer als de r Fruchtknoten.

l . Stengel oberwärts kahl und fast blattlos , unterwä rts kahl ode r

schwach—fe inhaarig. Milchsaft de r Wurze l an d e r Luft nicht blau
we rdend . Blätte r e infach-fie de rschnittig . Abschnitte de r Stengel
blätter fiede rspaltig oder dre i bis zwe ispaltig ,

manchmal auch

lanze ttlich und unge te ilt. Blumenkrone we iss. Blüte ze it Juli bis
in d en Herbst . In Deutschland wurd en nur andromonöcische

Pflanzen beobachte t. 4 . Höhe 1 5 bis 50 cfn . Die Wurzel,
Rad ix P impine llae , ist off i zi n e l l. Auf Hügeltriften und Wie sen
geme in. P . Saxi fraga L., Geme ine Biberne lle .

Die Abart oalva N e i lr e i ch ist ganz kahl ; be i d i ssecta

R e t z iu s sind alle Blattabschnitte fiederte ilig ; be i alpestr i s

Spr e ng e l sind die grundständigen Blätter handförmig e inge
schn itten.

2 . Stenge l , Zwe ige , biswe ilen auch d ie Blutenstie le kurz-grauhaarig .

Milchsaft der Wurze l an d e r Luft rasch blauschwarz we rdend . Im

übrigen de r vorigen ähnlich und auch als Abart de rselben an

ge sehen. Blü te ze it Juli bis Septembe r. 4 . In Waldwie sen und

Gebüsch Norddeutschlands. P. ni gra Wi l l d e now , Schwarze

Bi berne l le .
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Fruchte nicht kahl.
a . Früchte borstig. Pflanzen zwe ij ährig und ausdaue rnd ; rauhhaarig.

Blätter fie de rschnittig. Abschnitte der unte ren Blätter e iförmig ode r

herzförmig ge zähnt ,
“

unte re die ser Abschnitte tie f-zwe ispaltig ,
obere

g e te ilt oder e inge schnitten-

ge sagt. ° Abschnitte de r obe ren Blätter
line alisch

, ganzrandig . Kronenblätter we iss. Blüte ze it Juni
,
Juli.

Höhe bis 100 cm. Auf unfruchtbaren Abhängen an d er Küste d es
Adriatischen Me ere s. Pimpinella peregr ina L. , Fremd länd i sche

B i berne lle .

Früchte we ichhaarig . Pflanze e inj ährig , kurz—we ichhaarig. Stenge l
stie lrund

,
zart gerillt. Unte rste Blätter unge te ilt, herzformig-rundlich,

e inge schnitten-

ge sägt ; folgend e dre ischnittig ; mittlere
'

fiederschnittig,

mit ke ilförmigen und ge lappten od er lanze ttlichen Zipfe ln ; obe rste
dre ispaltig oder unge te ilt. Hülle und Hüllchen me ist fehlend . Blumen

krone we iss. Blüteze it Juli, August. Höhe 30 bis 50 cm . Stammt
aus d em O rient und wird der off i zi n e ll e n Früchte , Fructus

Ani si h albe r in e inigen Gegenden angebaut. P. Anisum L.

,

Gattung 549 : Palearla B i v i n , S iche imöhre .

Kelchsaum fü nfzähnig . Kronenblätter durch das e inge schlagene End
lappchen umgekehrt-herzförmig. Frucht länglich-e iformig . Fruchtträge r

zwe ispaltig. Riefen 5 ,
fädlich. Thalchen e instriemig. Eiweissquerschuiü

halbkre isförmig .

1 . Blattabschnitte d er e infachen oder dre ischnittigen grundstandigen Blatte r
line al-lanze ttlich ,

häufig sichelförmig gebogen , scharfdornig
-

ge sägt ;
Abschnitte d er ebenfalls dre ischnittigen Stengelblä tter dre i und zwe i
Spaltig . Hülle und Hüllchen vie lblätterig ,

lineal isch. Bluten kle in,
we iss. Blüte ze it Juli bis O ktobe r Andromonocisch, mit ausgepragt

vorstäubenden Zwitterblü ten. Hohe 30 bis 60 cm. Auf Ackern und

Wie sen ze rstreut , doch stellenwe ise , namentlich auf Kalk und Sand ,

häufig . (F . Rivini Host ; Sium Falcaria L.) F . vulgar i s B e rn

ha r d i , Geme ine Sichelmöhre .

2 . Unte re Blätte r dre i obere fiede rschnittig ; Abschnitte alle r Blatte r
e iförmig ode r umgekehrt-e iförmig , ungle ich-

ge sägt. Blumenkrone we iss.

Blüte ze it Juni , Jul i . Höhe bis e twa 30 cm. Kalkberge in Krain .

F . lat i fol ia Koch
, Br e i tblätter i ge Siche imohre .

Tafel 442 . P i mp i n e l l a A n i sum L . AB Te i le d e r blühenden Pflanze .

1 Blute im männlichen ,
2 Stempel im we iblichen Zustand e ; 3 jung e Frucht ; 4 Frucht

knoten im Que rschn itte ; 5 Frucht im Läng sschnitte . 1 bis 5 ve rgrössert .
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d ie se itenstandigem randend . Striemen oberflachlich Thalchen dre i bis

vierstriemig, E iwe iss an der Fugenfläche abgeplatte t.
1 . Wurze l knollig -büschelig . Fruchtträge r zwe ite ilig ,

fre i. Unte re
Blätter fiederschnittig ,

mit e iförmig - länglichen , obere dre ischnittig,

mit line al - länglichen Abschnitten. Hülle und Hüllchen me ist fünf
blätte rig ,

zurückge schlagen . Blumenkrone we iss. Bluteze it Juli
,

August. Höhe 30 bis 60 cm. 4 . Aus Asien stammend
,
de r suss

und aromatisch schme ckend enWurzel halber angebaut. Siam Si sarum
L.,

2 . Wurze l faserig , auslaufertre ibend . Fruchttrager zwe ite ilig, den Te il
früchtchen angewachsen. Stenge l kantig-gefurcht. Blätte r fieder

schnittig ; de ren Abschnitte lanze ttlich, scharf-ge sagt, am Grunde d e r

inneren Se ite schmaler. Unterge tauchte Blätter vie lfach -

ge schlitzt.
Blumenkrone we iss. Die Dolden hohe re r O rdnung sind vorwiegend
oder ganz mannlich. Blüte ze it Juli, August. Höhe 100 bis 1 25 cm .

4 Giftig . An Graben und Te ichen ; zerstreut ; am häufigsten in

Norddeutschland . S. lati fol ium L., Br e i tblätteriger Me rk .

Gattung 553 : Berula K och , Berle .

Wurze l buschelig - fase rig ,
ausläufe rtr e ibend . Stenge l stielrund , fe in

ge rillt , kahl wi e d ie ganze Pflanze . Blätter e infach - fie derschnittig , mit

e ilanze ttlichen oder la-nzettlichen ,
spitzen, ungle ich - e inge schnitten -

ge sagten
ode r ge lappten Abschnitten. Hülle und Hullchen vie lblätte rig, d e ren Blätt

chen lanze ttlich , ganzrandig bis fiede rspaltig. Bluten zwi tterig . Kelch

fünfzahnig . Blumenblätter we iss
,
durch das e inge schlagene Endlappchen

umgekehrt-herzförmig, e inander gle ich. Riefen 5 , fädlich, e inande r gle ich.

Striemen , von d em d icken Gewebe d e s Fruchtgehauses bed eckt , ‚ zahlre ich
das in dem Que rschnitte fast kre isförmige E iwe iss umgebend . Fruchtrager

zwe ite ilig ,
mit den Te ilfruchtchen ve rwachsen. Blüte ze it Juli , August.

Höhe 30 bis 100 cm . An Gräben und Bachen häufig , vie lerorts geme in.

(Sium angustifolium L.) B . angust1foh aKoch Schmalblätter ige

ö. Unte rfami li e : Angel iceae , Brustwurzgewäehse .
A. Kelchsaum undeutlich.

l . Alle Rippen geflugelt ; Se itenrippen doppe lt so bre it wie d ie Rucken
rippen .

Tafel 444. S i um S i sa r um L . ABC Te i le d er blühend en Pflanze . 1 Blüte ;
2 Döldchen ; 3 Frü chtchen mi t Fruchttrager , 1 bis 3 verg rössert .

Tafe l 445 . B e ru l a an g u st i fol i a Koch . AB Te ile d er blühend en Pflanze
1 Te ilfrüchtchen vom Rücken ; 2 d e sgl . von d e r Se i te g esehen ; 3 Que rschnitt e ines

Te i lfrüchtchens. 1 b i s 3 ve rgrössert .
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a. Kronenblatter e irundlich ,
e inwarts -ge rollt , graulich -

gelb. Hül le
vie lblätte rig . Gattung 554 : Levisticum Koch

, Li ebstöckel.

b . Kronenblä tter umgekehrt-he rzförmig ,
in e in e inwärts-geschlagene s

Zipfelchen zuge spitzt , we iss. Hülle fehlt ode r bis dre iblätterig.

Gattung 555 : Se linum L., Si lje .

2 . Randrippen bre it-geflüge lt ; Ruckenrippen fadenformig . Gattung 556
Angel ica L., B rustwurz.

B . Kelchsaum deutlich fünfzähnig .

Thälchen und Fugenflächen vie lstriemig . Gattung 557 : Archange li ca.
Hoffm an n

, Enge lwurz.

2 . Thälchen e instriemig ,
Fugenflache zwe istriemig . Gattung 558

O steri cum Hof fm ann Mutterw11rz.

Gattung 554 : Levisticum Ko ch , Liebstöekel.

Stenge l stie lrund
,
rohrig ,

fe inge rillt , wie d ie ganze Pflanze haarlos.

Blatte r glänzend , le derartig, me ist dre ifach-fiede rschnittig ; Abschni tte le tzter
O rdnung umgekehrt-e i-ke ilformig ,

e inge schnitten-ge sägt. Hülle und Hüll
chen vielblätterig . Kelchsaum undeutlich. Kronenblätter grü nlich ge lb,
rundlich - e iförmig ,

e inwärtsgerollt . Frucht oval ; alle Riefen bre it
,
scharf

,

fast geflügelt ; randständige von fast doppe lte r Bre ite . Thälchen e instriemig ;

Fugenfläche zwe i bis vi e rstriemig . Blüte ze it Juli , August. Hohe bis 2 m .

4 . In Südeuropa he imisch ; im Gebie te , namentlich in Gebirgsdörfe rn, hi n
und wiede r angebaut. Die Wurze ln , Radix Levi sti ci , sind off i z in e ll ,
auch Kraut und Fruchte waren e s . (Ligusticum Levisticum L.) L. officinale

Koch , Gebräuchl icher

Gattung 555 : Se linum L . , S ilje .

Stenge l kantig-ge furcht ; Kanten oft flugelartig
—

ge scharft ; kahl wie d ie

ganze Pflanze . Blätter zwe i bis dre ifach-fiede rschnittig , mi t fiede rspaltigen

oder fie de rte iligen Abschnitten und lanze ttlichen od er linealen Zipfe ln.

Hülle fehlend ode r 1 bis 2 hinfällige Blättchen . Hüllchen vi e lblätte rig ;

Blättchen line al-pfriemlich. Blüten me ist zwitterig , mitunter mit männlichen
unte rmischt. Kelchsaum undeutlich. Blumenblätte r we iss, durch d en e in

ge schlagenen Endzipfe l umgekehrt-herzförmig, e inande r gle ich. Andromo

nöcisch
,
mit stark ve rstaubenden Zwitterblüten. Frucht oval

,
vom Rücken

he r flachge drückt , zwe iflügelig . Riefen 5 ,
hautig

-

gefluge lt ; Flügel der
Se itenr ie fen von doppelter Bre ite , unge fähr so bre it wie das Früchtchen.

Tafe l 446 . L e v i s t i cum off i c i n a le Koch . AB Te ile d er blühend en Pflanze .

1 Blute ; 2 Längsschnitt durch d en Stempe l ; 3 Querschni tt durch d ense lben ; 4 Frucht
chen und Fruchtträger ; 5 Que rschni tt durch d ie Frucht. 1 bis 5 vergrössert .
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Thalchen e instriemig ,
die se itli chen me ist zwe istriemig ,

Fugenflache zwe i
bis vi e rstriemig . Fruchttrage r fre i , zwe ite ilig . Blüteze it Juli , August.
Hohe 60 bis 100 cm . 4 . Auf feuchten Wiesen , zwischen Gebusch ; ver
bre ite t, aber nicht übe rall. (Angelica Carvifolia Sprengel .) Sel inum Carvi
fol ia L. , Kümmel blätte r ige Si lje .

Gattung 556 : Angelica L ., Brustwurz.

Bluten zwitterig. Ke lchsaum undeutlich. Kronenblatter lanze ttli ch,
mitunter mit e ingebogener Spitze , e inande r gle ich . Frucht oval

,
vom

Rücken her flachgedrückt, zwe iflügelig . Rückenriefen fädlich oder schwach

geflügelt ; Se itenriefen mit e inem Flüge l , der ungefähr so bre it wi e das

Früchtchen ist . Thälchen e instri emig ; Fugenflache zwe i bis vie rstri emig .

Fruchtträger fre i , zwe ite ilig . Same mit d er Fruchtschale eng ve rwachsen.

a. Blattabschni tte le tzter O rdnung e iförmig bis lanze ttlich, scharf-ungle ich
ge sägt. Stenge l schwach -

gerillt. Blätter dre ischnittig
-fiede rförmig

oder zwe i bis dre ifach -fie de rschnittig ,
mit bauchig - aufgeblasenen

Blattsche id en. Hülle fehlend od er 1 bis 3 hinfälli ge Blättchen .

Hüllchen lineal-borstlich-vie lblätte rig . Blumenkrone we iss mit grün
lichem oder rötlichem Anstrich. Blüte ze it Juli bis September. Höhe
1 bis m. An Bächen in Wäld ern und Wie sen häufig .

(var . lati secta Ma ly.) A. si lve str i s L., Wald

Be i der auf höhe ren Gebirgen vorkommenden
,
se ltenen Abart

angusti se cta Ma ly (a. montana Schle icher) , B erg -Brustwurz sind
die obe rsten Blattabschnitte an ihrem Grunde he rablaufend .

b . Blattabschnitte le tzte r O rdnung lineal lanze ttlich od e r lanze ttlich,
ganz oder zwe i bis dre ispaltig . Stenge l gefurcht, me ist e inblätteri g.

Blätter doppelt - fiede rschnittig . Blumenkrone ge lblich. Blüte ze it
Juni bis Septembe r. Höhe 10 bis 40 cm . Auf feuchten Triften
d er Hochvoge sen. (Seseli pyrenaeum L.) A . pyrenaea Spr e ng e l ,

Pyrenaen
-Brustwurz.

Gattung 557 : Archange lica Hof fm an n
, Engelwurz.

Wurzelstock kurz , dick, schwammig , fast abgebissen ; aussen ge lbbraun,
innen ge lblich-we iss , ge lblich -milchend . Stenge l röhrig, gefurcht. Aste
unte r der Dolde , samt d en Doldenstrahlen fe inflaumig , sonst ganze
Pflanze kahl. Blätter gross , zwe i b is dre ifach-fiederschnittig ; de ren Ab

schni tte le tzte r O rdnung e iformig oder e ilanze ttlich
,
spitz , ungle ich ode r

e ingeschnitten-

ge sägt ; de r endständ ige ganz od e r dre ispaltig ; se itenstandige

Tafel 447 . A n g e l i ca s i l v e s t r i s L . A und B Te i le d e r Pflanze 1 Frucht
trag er mit Früchtchen ; 2 Que rschn i tt durch d ie Frucht .
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6 . Unte rfami l i e : P eue edaneae, Haaratrangg ewi ebse .

A. Ke lchsaumundeutlich.

1 . Kronenblätter umgekehrt-he rzformig, we iss. Gattung 559 : Imperator ia
L.

, Me i sterwurz.

2 . Kronenblätte r rundlich
, gelb.

a. Rippen gle ich we it von e inande r entfe rnt ; d ie mittleren geki e lt,

die se itlichen auf dem Rande de s Flüge ls und fädlich. Gattung 560:
Anethum T ou rn e for t

,
Di ll .

b . Die Se itenrippen stehen in de r Mitte de s Fluge lrande s und von d en

Ruckenrippen vie l we iter ab als d ie se von e inander. Gattung 56 1
Pastinaca T ou r n e for t , Past inak.

B . Ke lchsaum d eutlich fünfzähnig .

1 . Rückenrippen undeutlich.

a. Frucht mit dünnem ,
flachem Rande . Gattung 562 : Heracleum

L. , B ärenklau .

b. Frucht mit schwie lig - verdicktem
,

runzeligem , we issem Rande .

Gattung 563 : Tord ylium T ou rn e fo r t , Zirmet.
2 . Ruckenrippen deutlich gekie lt-he rvortre tend .

a. Striemen auf d er Fugense ite oberflächl ich ge legen und sichtbar.

a . Kronenblätte r flach oder e inwärts-ge schlagen.

a. Frü chtchen mit der ganzen Fugense ite ve rwachsen. Gat

tung 564 : Peucedanum L. , Haarstrang .

b. Früchtchen nur mit ihre rMittell inie ve rwachsen. Gattung 565
F erulago K och , Bi rkwurz.

ß. Kronenblätte r e inwarts -

gerollt. Gattung 566 : Tommasinia

B e r tol in i , Tommasini e .

b . Striemen auf de r Fugense ite im Fruchtgewebe verborgen , nicht
sichtbar. Gattung 567 : Thysse linum Hoffmann

, 0pfersi lj e ,
O lsenich.

Gattung 559 : Imperatoria L .

,
Me isterwurz.

Kronenblä tter umgekehrt-he rzformig , we iss ode r rotlich. B ulle fehl end .

Frucht bre it -geflüge lt. Thälchen e instriemig ; Fugenfläche zwe i bis vier
striemig.

l . Blatte r e in bis zwe ifach -dre ischnittig , kahl oder unte rse its flaum

haarig ; de ren Abschnitte bre it -e i -he rzf0rmig ,
oft schie f

,
d eren end

ständige dre ispaltig, d ie se itlichen zwe ispaltig ; se lten alle dre ispaltig ,

doppe lt-gesagt. Blattsche iden bauchig. Sterige l rohrig ,
stie lrund ,

kahl ode r unte r d en Dolden flaumhaarig. Hüllchen aus e inigen borst
lichen Blättchen gebilde t, hinfä llig. Blü te ze it Juli , August. Andro
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monocisch. Hohe 30 bis 100 cm. 4 . Wurzel und Wurze lstock
sind offizine ll. Auf Gebirgswie sen de s’mittleren und südlichen Te il e s
de s Gebie te s. (Peucedanum O struthium Koch .) Imperator ia O st

ruthi um L.

, Geme ine Me isterwurz.

2 . Blätter zwe ifach-dre ischnittig, denen Abschnitte umgekehrt - e iförmig ,
mit ke iligem Grunde , zuge spitzt , ungle ich bis e inge schnitten-scharf

und doppelt-ge sagt. Im übrigen de r vorigen ähnlich. Blüteze it Juli,
August. 4 . Südse ite de r Alpen ; selten . I . angust i folia S chl e i ch e r ,
Schmalblätter ige Me i ste rwurz.

Gattung 560 : Anethum Tou r n e for t , Dill.
Stenge l stie lrund , fe inge rillt, kahl wi e d ie ganze Pflanze , wi e die Blatter

bläulich-be re ift. Blätte r dre i bis vie lfach -fie de rschnittig. Zipfe l lineal
pfriemlich ode r borstlich. Blattsche id en we iss berande t

,
kurz

,
an d e r Spitze

be iderse its Öhrchen bildend . Hülle und Hüllchen fehlend . Bluten zwitterig;
Ke lchsaum ve rwischt oder schwach -fünfzähnig. Blumenblätter sattge lb ,
rundlich-vi ere ckig, abge stutzt, e ingerollt, e inand er gle ich. Frucht e lliptisch,
vom Rücken he r ziemlich flach ge drückt, von e inem bre iten, abgeflachten ,

glatten Rande umzogen. Riefen 5 , fädlich ; d ie 3 d e s Rückens ge schärft
gekie lt , die se itenständigen mit dem Rande zusammenfli e ssend . Thälchen

e instriemi g ; Fugenflache zwe istri emig . Fruchtträger fre i, zwe ite ilig . Blüte
ze it Juli bis Herbst. Höhe 60 bis 1 25 cm . In Süd europa e inhe imisch ;
zum Küchengebrauche gebaut und ve rwildert . A. graveolens L., Geme iner

Gattung 56l : Pastinaca Tou r n e for t , Pastinak.

Blüten zwitterig . Ke lchrand schwach-fünfzahnig bis undeutlich.

Kronenblätter rundlich -viere ckig ,
abge stü tzt , e ingerollt , e inander gle ich.

Frucht e iförmig, vom Rucken he r flachge drückt, von e inem bre i ten, flachen ,

glatten Rande umzogen. Riefen 5 , sehr fe in . Thälchen e instriemig. Fugen
fläche zwe i bis vierstriemig . Fruchttrager fre i , zwe ite ilig.

A . Blätter e infach-fie derschnittig, wenigstens unterse its behaart.
1 . Blätter oberse its kahl, glänzend , unte rse its we ichhaarig, grasgrun ; d e ren
Abschnitte e ilänglich ode r länglich, stumpflich, grob

-

ge sägt, se iten
ständige unge te ilt oder am Grunde e in bis zwe ilappig, d e r endständige
oft dre ispaltig . Stenge l kantig-

gefurcht. Dolde acht bis zehnstrahlig.

Hülle und Hüllchen fehlend ode r 1 bis 2 hinfäll ige Blattchen. Blumen

Tafe l 449 . A n e thum g r a v e ol e n s L . A Te i l d er bluhend en Pflanze .

1 Blute ; 2 Stempel ; 3 Que rschnitt durch d en Fruchtknoten ; 4 Fruchtträger mi t

d en Fruchtchen ; 5 Que rschnitt durch die Frucht . 1 bis 5 vergrosse rt .
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krone
'

gelb. Blü teze it Juli bis Herbst . Andromonocisch , mit vor

stäubenden Zwitterblüten. Höhe 30 bis 100 cm . Auf Wie sen
,

Hü geln, an Rainen
,
namentlich auf Kalk und. Sand , ve rbre ite t ; der

gewürzigen Wurzel halber mitunte r kultiviert. Pastinaca sat iva L.,

Geme iner

Be i d e r Abart ur ens R e q u i e n , Ne sselarti ger Pastinak , ist
d er Stenge l fast stie lrund

, ge stre ift, und wi e d ie Blätte r di cht -grau
haarig . Böhmen.

2 . Blatter be iderse its flaumig, mattgrün ; de ren Abschnitte e iförmig , spitz;
e inge schnitten oder ge te ilt, doppelt ge sägt. Stengel stie lrund

, gerie ft.

Dolde fünf bis sechsstrahlig. Blumenkrone ge lb . Blü te ze it August.
Höhe 100 bis 150 cm. Auf We iden ; Schwe iz , Istrien . (P . sil

ve stris Wallroth ?) P . 0paca B e r nha rd i , Flaumiger Past inak.

B . Blatte r doppe lt-fie derschnittig , kahl ; d e ren Abschnitte lanze ttlich
,
e in

ge schnitten-

ge sägt. Blumenkrone ge lb . Bluteze it Juli, August. Auf

Gebirgsabhängen in Krain und Istrien. P . Fle i schmanni H lad n i k

Fle ischmanns Past inak.

Gattung 562 : Heracleum L .

, Barenklau.

Bluten zwitterig und männlich. Ke lch funfzahnig . Kronenblä tter durch
d as e inge schlagene Endläppchen umgekehrt-herzförmig ; me istens ungle ich ;
d ie ausse ren am Rand e d e r Döldchen grösser, tief-zwe ispaltig und öfter
s trahlend . Frucht oval, vom Rücken zusammenge drückt, von e inem bre iten

,

abgeflachten glatten Rande umgeben. Rie fen 5 , sehr fe in. Thälchen e in

striemig ; Fugenfläche zwe i bis vie rstriemig ode r striemenlos ; Striemen keul en
förmig ve rkürzt. Fruchtträge r zwe ite ilig, fre i .
A. Blätter, wenigstens d ie unte ren

, fiederte ilig .

1 . Fugenflache mit 2 bis e twa zur Mitte he rablaufenden Striemen.

Stenge l ge furcht, rohrig, ste ifhaarig ,
wie die ganze Pflanze . Blätte r

dre ischnittig ode r zwe i bis dre ipaarig
-fiede rschnittig . Blattsche id en

aufgeblasen. Hülle fehlend oder e in bis sechsblätte rig, Hüllchen vie l
blätterig. Fruchtknoten kurz-behaart oder fast kahl ; Früchte m e ist
ganz kahl. Blumenkrone we iss

,
Dolden strahlend ; se ltene r Krone

grü nlich , ge lblich ode r rotlich oder nicht strahlend . Blüten alle

zwitte rig . Blüte ze it Juli bis Herbst. Hohe 60 bis 150 cm. In

Tafel 450. P a s t i n a ca sa t i va L . A B Te i le d er bluhend en Pflanze .

1 Stempel im Längsschnitte ; 2 Fruchtträg e r mit Fruchtchen ; 3 Que rschni tt d e r

Frucht . 1 bis 3 ve rgrössert.
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Gattung 563 : Tordylium T ou r n e for t , Zirmet.
Bluten zwitte rig und mannlich. Kelch fünfzahnig . Blumenblatte r

durch das e inge schlagene Endläppchen umgekehrt-herzförmig ; d ie äusseren

am Rande d e r Döldchen grösse r , tief-zwe ispaltig , strahlend . Frucht vom
Rücken her flachgedrückt, von e inem schwielig-ve rdickten,

runze lig-knotigen
Rand e umzogen. Riefen undeutlich. Striemen fadenförmig ,

so lang als

das Thälchen.

1 . Tälchen e instri emig ; Fugenflache vi elstri emig. Stenge l ruckwarts

ste ifhaarig . Blätte r fie de rschnittig ; Abschnitte gegenständig, e i-lanze tt
lich, ge sagt, grasgrü n, rauh, spröde . Hulle und Hüllchen mehrblätterig,

linealisch-borstig . Blätter d e s Hullchens kürzer als das Döldchen.

Blumenkrone we iss. Blüte ze it Juli, August. Höhe 30 bis 100 cm .

Auf Ackern , an Zäunen, Wegen ,
namentlich im mittle ren und süd

lichen Te ile de s Gebie te s ; sehr ze rstreut . T. maximum L.

, Grösster

Zirmet .

2 . Thalchen und Fugenflache vi elstriemig . Stenge l unterwarts-zottig .

Blätte r e infach-fie de rschnittig, m it bis 5 Paaren, gegenständiger, fast
herz-e iförmige r Abschnitte . Hüllchenblä tter vi elmal länge r als d ie

Doldenstrahl en . Blumenkrone we iss . Blüte ze it April, Mai . Hohe bis

50 cm. Unfruchtbare O rte am Adriatischen Me ere . T . Apulum L.,

Apuli scher Zi rmet.

Gattung 564 : Peuce danum L .
, Haarstrang.

Bluten zwitterig . Kelchsaum funfzahnig. Blumenkrone umgekehrt
e iformig, flach ode r mit e inwärts-ge schlagener Spitze . Frucht vom Rücken
zusammenge druckt. Rippen fädlich. Thälchen e in bis dre istri emig , die der

Fugenfläche oberflächlich
,
sichtbar.

A . Früchtchen von e inem dünnen Rande
,(Flugel) umzogen, d er so bre it als

das ganze Fruchtchen ist Stenge l glä nzend , we issge stre ift, gefurcht.
1 . Blattzipfe l lineal-lanze tthch. Blatter dre ifach-fiede rschnittig ; Abschnitte
le tzter O rdnung e iformig, fiede rte ilig ode r fie de rspaltig . Zipfe l lineal
lanze ttlich, stache lspitzig. Hülle und Hüllchen vielblätterig. Blumen

krone we iss. Blüte ze it Juni
,
August. 4 . Auf trockenen Abhängen,

unte r Gebü sch ; in d en Alpen. P. austr iacum K o ch , Oster

re ichischer Haarstrang .

2 . Blattzipfel schmal-lineal. Im ubrigen der vorigen sehr ähnlich und

auch als Abart de rselben ange sehen. Südabhang d e r Österre ichischen
und Schwe ize r Alpen. (P. leptophyllum Willkomm ; Fe rula Raiblensis
Wulfen). P . Rai blense Koch

, Raibe lthaler Haarstrang .
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B . Rand der Fruchtchen schmal
,
hochstens halb so bre it wi e das Frü chtchen.

I. Hüll e fehl end ode r wenig e in bis dre iblätterig .

A . Blatte r e infach-fie d erschnittig ; Abschnitte le tzter O rdnung sitzend ,
fiederspaltig , mit linealen bis lanze ttlichen Zipfeln.

1 . Stengel ge furcht. Blätte r be iderse its glanzend -grasgrun . Thäl

chen e in bis vierstri emig. Doldenstrahlen oberse its kurzhaarig.

Bluten gelblich oder grünlich-we iss. Blüte ze it Juli
,
August.

Höhe 60 bis 100 cm. 4 . Auf fruchtbaren Wie sen ; se lten.

Peuce danum Chabrae i R e i ch e nb ach ; 0habrais Hummel
blätte riger Haarstrang .

2 . Stengel sti elrund , gerillt. Blatter be ide rse its matt-me e rgrün ;

d eren Abschni tte lanze ttli ch, ganz bis vielspaltig od er vie lte ilig .

Thälchen e instriemig. Blumenkrone we iss. Blüte ze it Juli,
August. 4 . In Südkrain. P . Schotti i B e s s e r , Schotts
Haarstrang.

Be i der Abart pe traeum Noe , Fels-Haarstrang sind di e
Endabschnitte de r grundständigen Blätter dre i bis vie lspaltig,

d ie der Stengelblatter unge te ilt .
B . Blätter mehrfach-fiederschnittig oder mehrfach-dre ischni ttig.

1 . Blatter fünffach-dre ischnittig.

a . Blumen gelb. Frucht halb so lang wi e ihr Stiel. Blatter
bis fünffach-dre ischnittig ; Abschnitte line al. Blü te ze it Juli ,
August. Höhe 125 bis 200 cm. 4 . Auf Waldwi esen im

mittleren Te ile de s Gebie tes ; sehr ze rstreut . P . officinale L.,

Gebräuchli cher Haarstrang, Saufenche l .

‚
8 . Blumen we iss. Frucht so lang wie ihr Stiel. Der vorigen

sehr ähnlich und vie lle icht nur e ine Abart de rselben. In

Südkrain. P . pari si ense D e C an d ol l e , Par i se r Haarstrang.

2 . Blätter dre ifach-fied erschnittig , wie der Stengel bläulich-grün.

Blumenkrone ge lb . Blüteze it Juli
,
August. 4 An sandigen

O rten Niederöste rre ichs P . ar enar ium Wal d s t e in
Ki ta i b e l , Sand-Haarstrang.

II. B ulle vier und mehrblätterig . Blatte r zwe i bis dre ifach-fieder

schnittig .

A . Hüll und Hüllchenblätter zurückge schl agen. Stenge l stielrund ,

gerillt.
1 . Blattabschnitte zuruckge schlagen, spre izend . Blatter grasgrü n
glänzend . Striemen der Fugenflache bogenförmig ,

d em Rande

d e s Früchtchens gle ichlaufend . Blattabschnitte e iförmig, e in

geschnitten ode r fast fied er3paltig
-

ge zähnt. Blumenkrone we iss .

Thomé
,
F lora . I II . B d . 11 . Aufl .

23
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Bluteze it Juli
,
August. Hohe 30 bis 100 cm. 4 . AufWie sen

,

grasigen Anhohen, an Waldrande rn,
namentlich auf Kalkboden ;

ze rstreut. (Athamanta O reose linum L.) Peucedanum O reose

linum Monch
, B erg-Haarstrang , Grundhe i l .

2 . Blattabschnitte abstehend . Blätte r blaugrün ,
nicht glänzend .

Striemen de r Fugenfläche e inande r paralle l. Blattabschnitte
e iförmig, fast dornig-

ge sägt. Andromonocisch, mi t vorstäubenden

Zwitterblüten. Blumenkrone we iss . Blüteze it Juli
,
August.

Höhe 50 bis 125 cm. 4 . Bergwald er, Waldwi esen, namentlich
auf Kalkboden ; zerstreut. (Athamanta ce rvaria L. ; Ce rvaria
Rivini Gärtner .) P. Cervar ia C u s son , Hi rschwurz.

B . Blätter von Hülle und Hüllchen aufre cht. Stenge l kantig-

gefurcht.
1 . Blumenkrone we iss. Doldenstrahlen innen flaumig

-rauh. Griffel
der re ifen Frucht doppe lt so lang und. langer als die Hohe de s

Stempelpolsters. Blätte r zwe ifach-fiede rschni ttig. Abschni tte
le tzte r O rdnung e iformig, fiederte ilig ode r fiederschni ttig . Blüte
ze it Juli , August. Höhe bis 100 cm. 4 . In Südtirol, Krain,
be i Trie st. P . venetum Koch , Vene tiani scher Haarstrang .

2 . Blum enkrone ge lblich. Doldenstrahl en kahl . Grifi
'

el der re ifen
Frucht e twas länge r al s di e Höhe de s Stempelpolsters.

Blätter zwe i bis dre ifach-fiederschnittig. Abschnitte le tzter
O rdnung fie derte ilig oder fiederspaltig. Blü te ze it Juli , August.
Höhe bis 100 cm,

4 . Auf sonnigen Gebirgswie sen, namentli ch
d e s m ittleren , weni ge r d es sudlichen Te ile s de s Gebie te s.

P . alsati cum L., Elsässe r Haarstrang .

Gattung 565 : Ferulago Koch , Birkwurz.

Stengel kantig-gefurcht. Blatter vielfach-fiederte ilig ,
mit sparrigen,

line al-lanze ttlichen Abschnitten. Hüllchen vielblätte rig. Kronenblätte r zurück
gekrümmt. Frucht gross , umgekehrt-e iförmig , Grifl

'

e l lang , herabgebogen.

Rippen fädlich. Striemen zahlre ich. Fruchtträger zwe ite ilig. Blumenkrone

gelb . Blüte ze it Juni, Juli. Höhe 1 bis 2 m und höher. 4 . Auf trockenen
Wie sen in Südkrain, Südtirol und. im osterre ichischen Kustenlande . (Ferula
Fe rulago L.) F. galbani fera K och

, B i rkwurz.

Gattung 566 : Tommasinla B e r t olon i , Tommasinie .

Stengel stielrund , röhrig. Blühende Aste quirlstandig . Blattsche iden
we it aufgeblasen. Blätter zwe i bis dre ifach-fiede rschni ttig ; d eren Abschnitte
e iförmig ,

zwe i bis dre ilappig ,
ungle ich-

grobgesagt. Hülle und Hullchen

fehlen. Blumenkrone grünlich-

ge lb ; e inwärts -gerollt. Frucht bre it-flüge l
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A. Dold en wenigstrahlig, te ils ge stie lt, te ils sitzend .

1 . Stenge l kahl oder namentlich ube r den Knoten we ichhaarig . Dolden
strahlen me ist fe in-behaart. Griffel länger als das Stempe lpolster.

Kraut gewurzhaft-rie chend . Blätter zwe i bis dre ifach-fiederschni ttig ,

oberse its kahl , unterse its , samt den Blattstie len und Blattsche iden
,

ze rstreut-behaart ; Blattabschnitte fie d erspaltig , mit lanze ttlichen
Zipfeln. Hülle fehlend. Hullchen halbiert, 2 bis 3 lanze ttli che Blatt
chen. Frucht lineal

,
kahl (var. sativa Endlicher) oder ste ifhaarig

(var . trichosperma Endlicher), zwe i bis dre imal so lang wi e ihr

Schnabel. Blumenkrone we iss. Bluteze it Mai
, Juni . Höhe 30 bis

60 cm. Wild nur im sudli chsten Te ile de s Gebie te s ; vi elfach

zum Kuchengebrauche angebaut und hin und wie der verwildert.
(Scand ix Cerefolium L.) Anthr i scus Cere fol ium Hoffmann

,

Kuchen

Stengel kahl . Doldenstrahlen kahl. Griffel kurze r als das Stempel
polster . Geruchlos. Blatter zwe i bis dre ifach-fie derschnittig, ober

se its kahl , unterse its , samt d en Blattsche iden und Stie len ,
zerstreut

behaart
,
in der Juge nd fast zottig . Blattabschnitte fiederschni ttig,

mit lanze ttlichen Zipfe ln. Hulle fehl end . B ällchen 2 bis 5 lanzett

liche Blättchen. Frucht e iförmig ,
mit kle inen

,
e inwärts-gekrümmten

Stache lchen d icht-be se tzt
,
e twa dre i bis viermal so lang wie ihr

Schnabe l . Blumenkrone we iss. Blüte ze it Mai
, Juni . Höhe 1 5 bis

50 cm . An wüsten O rten, hier und da ; nicht häufig . (Scand ix
anthriscus L.) A. vulgar i s P e r s oon , Geme iner K erb el .

B . Dolden vielstrahlig, alle ge stielt.
I . Stengel und Blätte r kurz-sammethaarig , zwe i bis dre ifach-fiede r

II.

schnittig ; Abschnitte kle in ,
de ren Zipfe l linealisch. Frucht lineal

länglich ,
knotig-we ichstache lig. Blumenkrone we iss Blüte ze it Mai

,

Juni. ZL. Auf Voralpen in Krain, Istrien . A. fumar101d es Sp r e ng e l ,

Erdrauchblätter ige r Kerbel .

Stengel ganz kahl ode r unte rwärts rauhhaarig und nach oben zu kahl .

a. Abschnitte le tzter O rdnung in entfe rnt-stehende lineale Zipfel zer

schnitten. Blätte r zwe ifach-fie derschnittig . B lumenkrone we iss.

Blüte ze it Juni. Schattige , fe lsige O rte im Berne r Jura. (A. sil

ve stris var. tenuifolia De Candolle .) A. alpina Jor d an , Alpen
Ke rbe l.

Tafel 452. A n th r i s cu s C e r e fol i u m Hoffmann . AB blühend e Pflanze .

1 Blute ; 2 re ife Frucht ; 3 Querschnitt durch e in Halbfrüchtchen . 1 bis 3 vergrösse rt .
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b. Abschnitte le tzter O rdnung langlich-e iförmig oder länglich-lanze tt

lich
,
mehr oder weniger tie f e inge schnitten.

a . Fruchte knotig ; d ie Knotchen durch e ine kle ine Borste we ich
stachelig . Dem Waldke rbe l sehr ähnlich und wohl nur e ine

Abart de sselben. Blumenkrone we iss. Bluteze it Mai
,
Juni. Höhe

100 bis 125 cm . Be i Frankfurt an de r O de r. Anthr i scus
nemorosa Mar schal l v. B i e b e r s t e in , Hain-Kerbel .

p
’
. Fruchte glatt oder zerstreut-knotig ; die Knoten nicht we ich
stachelig .

1 . Be i den Blattern sind d ie be iden unteren Abschnitte erste r
O rdnung j eder fast so gross wie d er ubrige Te il des Blattes.

Blätter dre izahl ig . Blättchen fiede rspaltig oder doppelt-fieder
schnittig . Mittlere Blüten d er Döldchen mehr männlich,
kle ine r als d ie randständigen , zwi tterigen. Frucht oft kle in
warzig ,

kaum so lang als de r Stie l; Schnabe l kaum länger
als das Stempelpolster . Blüte ze it Juni , August. ZL. Höhe
100 bis 150 cm. In Schluchten höhe rer Gebirge . (A. sil

ve stris var. nitida Hazslinsky ; A . humilis Be sse r ; A. alpe stris
Wimmer und Grabowski ; A. dubius Kabath ; A. abortivus

Jordan.) A. ni ti da Gar ck e , Glänzend er K e rbe l .

2 . Be i den Blätte rn sind d ie be iden unteren Abschnitte e rste r
O rdnung jede r kle ine r wie der ubrige Te il des Blattes.

Blätte r zwe i bis dre ifach-fiederte ilig, mit fied e rspaltigen Ab

schnitten und länglich-lanze ttlichen, spitzen Zipfe ln, glänzend .

Hülle fehlend od er e in bis zwe iblätterig . Hüllchen fünf
blätte rig. Randbluten nur wenig grösser als die inneren ;
in j ed em Döldchen sind nur die ausseren Blüten zwitterig,
d ie ande rn männlich. Frucht länglich ,

e twa 5mal länge r
als ihr Schnabe l, glatt oder zerstreut-knotig . Schnabel e twa

bis 2mal so lang als das Stempelpolster . Blumenkrone

we iss
,
se lten ge lbli ch. Bluteze it April , Juli Höhe 100 bis

125 cm . 4 . Giftig . An Wald und Wie senrandern ,
Zäunen

,

Ufern ; häufig . (Chaerophyllum silve stre L.) A. si lve str i s

Hoffm ann
, Waldkerbe l , Wi ld er Kerbe l .

Gattung 569 : Scandix L . , Nade lkerbel.

Bluten zwitte rig und mannlich. Ke lchsaum undeutlich . Blumenblä tte r
umgekehrt-e iförm ig , mit e inwartsgebogener Spitze . Frucht lineal-länglich,
mehre remal kurze r als ihr Schnabel. Riefen 5

,
se itenständ ige randend ; d ie
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de s S chnabe ls undeutlich. Thalchen striemenlos oder schwach-e instri emig.

Fruchthalter fre i, an de r Spitze zwe ispaltig .

‘ 1 .
.Fruchtschnabel vom Rücken he r zusammengedruckt , zwe ire ihig-ste if
haari g ; mit der Frucht e twa 4 cm lang. Stengel stie lrund

,
fe in

ge rillt , kahl ode r kurzhaarig ,
wie d ie ganze Pflanze . Blätter zwe i

bis dre ifach-fiederschnittig ; de ren Abschnitte fied erspaltig, mit linealen

Zipfeln. Dolden e in bis dre istrahlig . Hülle fehl end . Hüllchen vie l
blätterig ,

de ssen Blättchen ganz od er zwe i bis dre ispaltig . Andro
monöcisch. Blumenkrone we iss. Blüte ze it Juni bis Herbst. Höhe
15 bis 25 cm . Unte r d er Saat , namentlich auf Kalk ; zerstreut ;
mancherorts haufig ,

an anderen O rten fast fehlend . (Chaerophyllum
rostratum Lamarck.) Scand ix Pecten Vener is L., Kammförmiger

Nad elkerbel,

2 . Fruchtschnabel von der Se ite zusammenge druckt, ü berall bart ig. Hull

blättchen me ist zwe izahnig . Kahl. Blumenkrone we iss . Bluteze it

Mai , Juni . Höhe 20 bis 25 cm . Unter d er Saat ; auf den adriatischen
Inseln. S. australis L., Sü dlicher Nad e lke rbel .

Gattung 570: Myrrhis Soap ol i ‚ Sussdolde , Myrrhenkerbel.

Blatter dre izählig bis dre ifach-fiederschnittig ,
zottig-we ichhaarig . Ab

schnitte le tzter O rdnung fiederig
—e ingeschnitten-

gesagt. Hülle fehlt. Hüllchen
vielblätterig, Blättchen lanze ttlich, zuge spitzt, gewimpert, zurückge schlagen .

Mittlere Blüten der Dolde männlich. Blumenkrone we iss. Früchte gross,
länglich , glänzend -braun ,

mit 5 starkg ekielten Rippen ,
deren se itliche

randend ; j ede Rippe mit e iner starken Strieme ; Thäl chen stri emenlos. Blüte
ze it Mai

,
Juni . Höhe 50 bis 100 cm. 4 . In Grasgärten der Gebirgs

dörfer angepflanzt und verwilde rt
,
auf den südlichen Gebirgen auch wild .

(Scandix odorata L.

° Chaerophyllum odoratum Lamarck ; Linde ra odorata
Ascherson.) Myrrh l s odorata S copol i , Wohlr i echend e

Gattung S7I: Chaerophyllum L ., Taume lkerbe l, Kalberkropf.

Bluten zwitterig und männlich. Kelchsaum und eutlich. Blumenblä tter
durch d en

'

e inwärts -ge schlagenen Endzipfel umgekehrt -he rzförmig , d ie

Tafe l 453 . S can d i x p e c t e n V e n e r i s L . A bluhend e Pflanze ; B Frucht
zwe ig . 1 Blüte ; 2 Halbfrii chtchen im Längsschn itte ; 3 d'esgl . im Querschnitte . 1 b is

3 ve rgrösse rt.
Tafe l 454 . My r rh i s od or a ta Scopoli . A Te i l d e r bluhend en Pflanze .

1 Fruchtträg e r mi t Früchtchen ; 2 Te ilfruchtchen im Längsschnitte ; 3 d e sgl . im Que r
schni tte . 1 b is 3 vergrösse rt .
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2 . Blatter dre ifach-fiederte ilig. Abschnitte aus e iförmi gem Grunde

lanze ttlich ; an ihrem Grunde fiederschni ttig an ihre r lang-vorge
zogenen Spitze e infach-

ge sägt. Hüll e fehlend oder e inblätte rig.

Hüllchen vi elblätterig ; Blättchen lanze ttli ch , gewimpert . Früchte
gelblich , dunkle r gestre ift. Blumenkrone we iss. Blüte ze it Juni

,

Juli . Hohe 60 bis 1 25 cm . An Wegen, Rainen , buschigen Ste ll en,
namentlich auf Kalk und Schie ferboden im mittle re n und süd

lichen Te ile d e s Gebie te s. Ohaerophyllum aureum L.

, Gelb

früchtiger Kälberkropf.

Kronenblätter längs ihre s ganzen Randes oder doch an ihre r Spitze ge
wimpert. 2 . Stamm : Dasypetalon.

a. Kronenblätter nur an ihrer e ingeschlagenen Spitze gewimpert. Blatter
doppelt-fiederschnittig . Se itliche Dolden oft gegenständig oder zu 3

quirlig. Hüllchen ganz häutig, line al-lanze ttli ch, zugespitzt. Frucht
trage r bis zur Mitte oder tiefer ge spalten . Blumenkrone we iss oder

rötlich-we iss. Blüte ze it Juli, August. An Giessbachen d e r westlichen
Alpen ; selten. Ch. e legans L.

, Zi er licher Kälberkropf.

b. Kronenblätter ringsum gewimpert .
1 . Hüllchen lanze ttlich, zuge spitzt , am Rande hautig und gewimpert.
Fruchttrage r bis zur Mitte zwe ite ilig . Stengel ge rillt und wi e

d ie Blätter ste ifhaarig, zerstreut-behaart ode r fast kahl, unte rwärts
öfter sehr rauhhaarig . Blätte r doppe lt-fiede rschnittig ; d e ren Ab
schni tte fiederspaltig ,

ungle ich-

ge sägt Hül le fehl end . Hül lchen

vi elblätterig. Blumenkrone we iss oder rotlich-we iss. Bluteze it Juli,
August. Hohe 60 bis 125 cm .

Qi . Auf Wiesen der Alpen und

Voralpen. Cl] . Vi llarsi i Koch , Vi llars’Kälbe rkropf.
Hullchen bre it-lanze ttlich

,
zuge spitzt , am Rande gewimpert , abe r

nicht häutig . Fruchttrage r nur an de r Spitze kurz-zwe ispaltig.

Stengel wi e vorhin. Blatter doppe lt - dre ischnittig ode r dre i
schnittig-fie d e rförmig ; deren Abschnitte lappig- e ingeschnitten ode r

fied erspaltig, ungle ich-

ge sagt. Hülle fehlend . Hüllchen vi elblätterig .

Blumenkrone we iss oder rosenfarben. Blüteze it Juni, August. 21.

Höhe 30 bis 60 cm. An Wegen , Bachen, Waldrandern ,
nament

lich der Gebirge und hie r hoch hinaufste igend ; in de r Ebene
se lten. (Ch. Cicutaria Villars.) Ch . hirsutum L.

, Rauhhaarig er

Kälberkropf.

Gattung 572 : Biasolettia Koch ,
Biasolettia, Knollenkerbel.

Wurzel kuge lig-knollig . Stengel unterwarts borstig und mitunter rot

fle ckig . Blätter dre i bis vie rfach-fiederschnittig ,
mit lineal-lanze ttlichen
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Zipfe ln. Hulle fehlend . Hullchen armblatterig . Blumenblatter durch die

e inwärtsge schlagenen Endzipfel umgekehrt-herzförmig . Grifi
'

e l gerade , auf

recht. Frucht gekielt fast gefluge lt-ge rippt, dunkelschwarz. Thalchen e in

striemig . Blüte ze it Mai bis August. Höhe bis e twa 100 cm.

'
4 . Istrien .

(Frayera tuberosa Re ichenbach ; Myrrhis cynapio
'

ide s Gussone .) B iasolet ti a

tuberosa Koch
, Knollentragend e B iasolet tia.

Gattung 573 : Physocaulus T au s ch , Blasenstenge l.

Stengel fe ingerillt, unter den Knoten ange schwoll en Blatte r doppe lt
fiederschnittig ; d eren Abschnitte fiede rig

-e inge schnitten-

gesagt, mit stumpfen,
ganzrandigen ode r gekerbt-ge sägten Zipfeln. Hülle fehlend oder e inblätterig.

Hüllchen fünfblatterig. Kronenblätter m it e inwärtsgebogenem Rande , ab

ge stutzt , we iss. Griffe l fehlen ; d ie Narben sitzen unmitte lbar auf dem

Stempe lpolste r. Riefen bre it und flach. Thälchen e instri emig . Frucht
träge r gegabe lt. Blüte ze it Mai

,
Juni . Hohe 1 5 bis 25 cm . In Ge

büschen Istriens ; selten . (Scandix nodosa L.) P . nodosus T a u s c h ,

Knotig er B lasenstenge l, Balsarirkerbel .

8 . Unte rfami li e : Smyrneae , Smyrni umgevächse .
Thalchen stri emenlos. Gattung 574 : Conium L., Schi erl ing .

Thälchen e in bis vie lstri emig .

a. Thälchen vi el mehr als dre istri emig , Blumenkrone ge lb ode r grun

gelb. Gattung 575 : Smyrnium L., Smyrnium.

b. Thälchen e in bis dre istriemig , Blumenkrone we iss.

a . Frucht in das knotige Ende d e s Döldchenstie le s de rart e inge senkt,
dass nur d ie langen, aufre chten Griffel hervorragen. Gattung 576 :
Echinophora L., Stache ldold e .

ß . Frucht nicht in das Ende des Doldchenstiele s e ingesenkt.
1 . Se itenrippen nur halb so bre it wi e die Rückenrippen. Gat

tung 577 : Molospermum Koch
, Str i emensame .

2 . Se iten und Rückenrippen gle ich bre it .
a . Rippen geflüge lt , hohl. Gattung 578 : Pleurospermum
Hoffm ann

, Ri ppensame .

b. Rippen geflüge lt , nicht hohl. Gattung 579 : Malabai la

T au s ch , Malabai le .

Gattung 574 : Conium L., Schierling.

Stenge l stielrund
, gerillt , blä ulich-be re ift

, unten rot-gefleckt, kahl wie

di e ganze Pflanze . Blätter zwe i bis dre ifach-fiede rschnittig ; d eren Ab

schnitte e infach ode r doppelt-fiederspaltig , mi t lanze ttlichen Zipfe ln, trüb
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grun. B ulle vi elblatterig, zuruckge schlagen . Hül lchen halbie rt, die 3 bis 4
e ilanzettlichen Blättchen an ihrem Grunde zusammengewachsen . Laub mit

widerlichem Mäusege ruch, Blüten mit zartem Honigduft. Blüten zwitterig .

Ke lchs
'

aum undeutlich ,
wulstig . Blume we iss , von be täubendem Geruche ;

de ren Blätte r umgekehrt - e irund , durch das e inge schlagene Endläppchen

mehr ode r wenige r ausge rand et. Frucht e iförmig , striemenlos . Riefen 5
,

gle ich gross, gekerbt, während d er Blü te ze it wellig-

gebogen. Fruchttrage r

zwe ite ilig . Blüte ze it Juli, August. Höhe 100 bis 200 cm . An He cken
,

auf wüsten Plätzen , Schutt ; verbre ite t , aber mancherorts fehl end . Sehr

g iftig . Das mäuseartig riechende Kraut , Herba Coni i
,
ist off i z in e ll.

Conium maculatum L.

, Gefleckter

Gattung 575 : Smyrnium L . , Smyrnium.

Kahle Kräuter mi t fle ischige r Wurzel. Kelchsaum undeutlich. Kronen

blatte r mit e inwärtsgebogener Spitze . Frucht zwe iknopfig, m it fast kugeligen
Te ilf ruchtchen. Riefen 3

,
fädlich. Thälchen vie lstri emig .

A . O berste Blatter dre izahlig, kurzgeeti elt ; untere fast dre ifach-dre izähl ig,
d eren Abschnitte e iformig , ungle ich-e inge schnitten-

gekerbt-gesägt . Hüll en
fast fehlend . Hüllchen sehr kurz . Blumenkrone gelblich. Blüteze it
April, Juni . 91 oder An feuchten O rten und auf Schutt im Gebie t
d e s Adriatischen Me e re s . S. O lusatrum L.

, O lusatrum .

B . O be rste Blatter unge te ilt, sitzend
,
stenge lumfassend .

1 . Stenge l oberwarts kantig-

gefluge lt. O bere Blatte r he rz-e iförmig,
grundstandige ge stie lt , dre ischnittig ; all e gross gekerbt ge sagt.
Blumenkrone ge lblich. Blüte ze it April , Mai . und 21. In Wälde rn
de s oste rre ichischen Küstengebie te s. S . perfoli atum M i l l e r ,

Durchwachsenes Smyrnium .

2 . Stengel rundlich
, gefurcht , flugellos. O be rste Blatte r nierenform ig,

ganzrandig ; grundständige kurzsche idig-ge stielt, dr e ifach-dre ischnittig ;

de ren Abschnitte mit he rzförmigem Grunde
, grob

-

geke rbt -gesägt.
Blumenkrone ge lblich. Blüte ze it Mai , Juni . Qi . Auf Wiesen im

Gebie t de s Adriatischen Me e re s. S. rotund i fol ium Mi ll e r , Rund
blätte r iges Smyrnium.

Tafel 456 . C on i um m a c u l a t um L . AB Te i le d er bluhend en Pflanze .

1 Doldchen mit d em Hüllchen ; 2 Blute ; 3 Blüte von unten gesehen ; 4 Fruchtträger

mit d en Früchtchen ; 5 Te ilfrüchtchen im Que rschnitte ; 6 Frucht im Längsschn itte .

1 bis 6 ve rgrössert .
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Gattung 579 : Malabaila T au s ch , Malabaila.

Stenge l stie lrund
, gefurcht , wie die ganze Pflanze kahl und bläulich

grun. Blätter dre ie ckig , ge dre it
-schnittig ,

mit fiederspaltigen bis fied er

te iligen Abschnitten. B ulle und Hüllchen vielblätte rig ,
zurückge schlagen.

Ke lch fünfzähnig . Kronenblätte r umgekehrt -herzförmig ,
mi t e inwärts-ge

schlagenem Endzipfe l , we iss. Frucht e iförmig , von d er Se ite zusammen

ge drückt. Riefen dünn
, gefluge lt, gle ichbre it, se itliche randend , nicht hohl ,

aber nicht se lten von e iner zarten Olstri eme durchzogen. Thälchen zwe i
bis dre istriemig . Eiwe iss flachrinnig. Blüte ze it Juni, Juli. Höhe bis 1 m .

2+ Auf höheren Bergen Krains und Südtirols. (Hladnikia Golacensis

Koch ; Pleurospermum Golaka Re ichenbach ; Ligusticum carniolicum Host.)
M. R acque t i T au sch , Hacquets Malabai le .

9 . Unte rfami l ie : Thapsi eae , Thapsiagewächse .

Gattung 580 : Laserpitium T ou r n e for t , Laserkraut.
Kelch fünfzahnig . Kronenblatter durch das e inwarts-ge schlagene End

lappchen umgekehrt-herzförmig. Frucht vom Rucken her zusammengedrückt .

Früchtchen neunri efig. Hauptriefen 5 , fädl ich , kahl oder e twas borstlich,
d ie se itenstandigen auf der Fugense ite li egend . Nebenri efen 4 , bre it
gefluge lt. Thälchen unter den Nebenri efen e instriemig ; Fugenflache zwe i
s triemig . Fruchttrager fre i, zwe ite ilig. Eiwe iss vorn flach.

A . Blattabschnitte le tzter O rdnung gross und 1 bis mehre re Centime ter bre it.
1 . Stamm : Platyphylla.

I. Blumenkrone ge lb , rot berande t. Stenge l stielrund , fe ingerill t,

wie die Blätter kahl . Blätte r dre izahlig-doppe lt-fie de rschnittig.

Doldenstrahlen kahl. Blattabschnitte me ist unge te ilt, seltene r zwe i
bis dre ispaltig, stache lspitzig-

gekerbt-ge sagt. Blüteze it Jul i, August.
Hohe 30 bis 60 cm Qi . Gebirgsabhänge d er Schwe iz und Süd

tirols. L. Gaud inn Mor e t t i , Gand ins Laserkraut.
2 . Doldenstrahlen oberse its kurz -rauhhaarig. Blattabschnitte le tzte r
O rdnung unge te ilt . Blüte ze it Juli

,
August. 2l . Kalkberge in

Krain. L. marg inatum Wal d s t e in -Ki ta i be l , Be rand ete s
Laserkraut.

II. Blumenkrone we iss ode r rotlich.

1 . Doldenstrahlen glatt und kahl.

a. Dolde e infach-zusammenge se tzt. Fruchtchen e irund -langlich.

Stengel stielrund
,
fe inge rillt. Blätter dre izählig, doppelt-fiede r

schnittig ; Abschnitte le tzte r O rdnung e iförmig, ungle ich-ge sägt,
ganz ode r zwe i bis dre ispaltig. Kronenblätter bre it-umgekehrt
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e iformig ,
benage lt , we iss. Bluteze it Juli

,
August. ZL. Hohe

30 bis 60 cm. Im Gebüsch ,
an Waldrandern

,
in Sudkrain.

Laserpi tium alpinum Wal d s t e in -K i ta i b e l
, Alpen-Lase r

kraut.

b. Dolden doppelt - zusammengese tzt. Fruchtchen herzförmig .

Stengel stielrund , gerie ft ; obere Aste me ist wirtelig . Untere
Blätter dre ifach-dre ischnittig ,

obere e infacher. Blattabschnitte
doppelt-e inge schnitten-

gezähnt, endständige dre ispaltig . Blumen

krone we iss. Blüte ze it Juli
,
August. Hohe bis 1 m . 4 . Auf

Gebirgswie sen in Istrien. L. verti ci llatum W a l d s t e i n
K i ta i b e l , Wi r telästige s Laserkraut.

2 . Doldenstrahlen wenigstens obe rwärts kurzhaarig-rauh bis zottig .

a. Stenge l fe ingerillt .

a . Stenge l kahl. Blatter dre izahlig-doppelt-gefie dert‚
nicht kahl.

Blattabschnitte unge te ilt , e i -he rzförmig ,
spitz , stachelspitzig

gekerbt-ge sägt. Hüllchenblättchen borstlich-lineal-lanze ttlich,
kurz . Blumenkrone we iss , se lten rötlich. Andromonöcisch

mit ausgepragt vorstäubenden Zwitterblüten. Frucht oval
,

we ll ig-geflüge lt . Blüteze it Juli , August . Höhe 60 bis 150 cm .

ZL. Gebirgswaldungen auf Kalkboden ; fehlt im we stlichen
und nordwe stlichen Te ile de s Gebie te s. L. lati fol ium L.,

Br e i tblätterige s

Be i d e r Abart asperum C r an t z , Rauhes Laserkraut
sind d ie Blätte r unte rse its nebst den Blattstielen rauhhaarig .

ß. Stengel kurzborstig , kahl we rdend , glänzend -grun . Blätte r
doppe lt-fied erschnittig ; Blattabschnitte fiederte ilig oder fieder

lappig , scharf-ge sägt. Blätter de s Hüllchens lanze ttlich
,
an

de r Spitze me ist zwe i bis dre ispaltig. Kronenblä tte r we iss
lich. Blüte ze it Juli bis September . Alpenwie sen in Süd
tirol. L. ni ti dum Z an t e d e s ch i

, Glänzend es Laserkraut .

b . Stengel gefurcht, rauhhaarig
-zottig, ebenso di e gedre it

-dre ifach
fiede rschnittigen Blätter . Abschnitte le tzte r O rdnung e iförmig,
endständ ige dre ispaltig ,

mit he iligem Grunde he rablaufend
,

scharf-ge sägt ; oberste Blattsche iden bauchig-aufgeblasen ,
sehr

gross. Hulle und Hullchen vielblätterig ,
lineal-lanze ttlich ,

zu

le tzt zurückge schlagen . Krone we iss
,

unte rse its oft rötlich.

Blüte ze it Juli
,
August. Höhe 100 bis 1 25 cm . 4 . Waldige

Tafe l 459 A . L a s e rp i t i um l at i fol i um L . A 1 Fruchttrager mit Te il
früchtchen ; A 2 Früchtchen vom Rucken aus ge sehen ; A 3 Frucht im Querschnitte
1 bis 3 vergrössert.
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Gebirgsabhange inKrain, Mahren , Schle sien ; selten. Laserpi tium

Archangel i ca Wu l f e n , Enge lwurzblätter i ges Laserkraut.

B . Blattabschnitte le tzter O rdnung schmal , oft ke ilförmig . 2 . Stamm
Leptophylla.

I . S tenge l kantig-gefurcht , an se inem unteren Ende mi t abwaü s-ge rich
te ten

,
ste ifen Haaren be se tzt, selten kahl. Blätter doppelt-fiederte ilig,

am Rande und an den Blattstie len rauhhaarig . Blattabschnitte fie der

spaltig, mit lanze ttlichen Zipfeln. Blumenkrone ge lblichwe iss. Blüte
ze it Juli , August. Blüten wahrsche inlich alle zwitte rig. Höhe 30 bis
100 cm . Trockene Wälde r und Wiesen ; hier und da . L. prn

theni cum L.
, Preussi sches Laserkraut .

II. Stengel stielrund ,
fe in-

gerillt.
1 . Blatter vie lfach-fiederschnittig ; Abschnitte letzter O rdnung lineal
lanze ttlich , nur wenig Millime te r lang und höchstens 1 bis 2 mm
bre it . Ganze Pflanze me ist behaart. Blumenkrone we iss. Blüte
ze it Juli, August . Höhe 20 bis 30 cm .

Qi . In Thälern der süd

lichen Schwe izer und Tirole r Alpen. (L. Panax Gouan .) L. hi r

sutum Lam ar ck , Rauhhaar i ges Laserkraut .

2 . Blätte r zwe i bis dre ifach-fiede rschnittig. Abschnitte le tzter O rd
nung lanze ttlich bis line al , e 1n1ge Centime ter lang und mehrere

Millimeter bre it.
a . Frucht lineal-langlich, schmalgefiuge lt . Griffe l zuruckgekrummt,

der Frucht ange druckt. Stengel und Blätter kahl und blau

grun. Hülle und Hüllchen vie lblätterig ; d eren Blättchen lanze tt
lich. Blumenkrone we iss. Blüte ze it Juli , August. Hohe 1 bis

2 m .
ZL. Zwischen Ge strä uch auf Abhängen d er Alpen ,

Vor

alpen, de s Jura ; Rauhe Alp. (Sile r montanum Crantz ; Ligusti
cum garganicum Tenore .) L. Si ler L.

, Rosskümme lähnli che s

Laserkraut, Zinkkraut .

b . Frucht e irund , mit bre item ,
me ist gekerbtem , oben und unten

ausgeschnittenem Flüge l. Griffe l ziemlich aufre cht, ausgespre izt.
Der vorigen sehr ähnlich

,
doch kle ine r , auch he llgrun. Hülle

und Hüllchen armblätte rig ; Blättchen schmal-lineal. Blumen

krone weiss. Blüte ze it Juli
,
August. Hohe 50 bis 100 cm.

Z
.
L
.

Auf ste inigen O rten in den Alpen. L. peuceflano
'

fd es L
,

Haarstrangähnl i ches Laserkraut .

10. Unte rfami l ie : Dauclneae ‚ Möhrengev äehtlia.

Hauptrippen borstig.

1 . Die vier Nebenrippen tragen je e ine Re ihe Stache ln. Gattung 58 1
Daucus T ou rn e for t , Möhr e .
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Bluteze it Juni
,
Juli. Hohe 15 bis 60 cm . Auf ste inigem,

buschigem Kalkboden ,
unter d er Saat , im m ittle ren und südlichen

Te ile d e s Gebie te s ; zerstreut. (Caucalis grandiflora L.) O rlaya.

grand iflora Hoffm ann , Grossblüti ger Br e i tsame .

2 . Kronenblätter d e s Strahle s so lang wi e de r Fruchtknoten. Hulle und

Hüllchen zwe i bis dre iblätterig. Se itliche Nebenrippen noch e inmal
so hoch wie die be iden mittleren. Blumenkrone we iss. Blüteze it
Mai

,
Juli. Hohe e twa bis 30 cm .

l l. Unter d e r Saat in Istrien und

Südkrain . O . platycarpos Koch , Flachfrücht iger Bre i tsame .

1 1. Unte rfami l i e : Si ler ineae , Rossln' immelgewächse .

Gattung 583 : Siler S cop ol i , Rosskumme l.

Stengel stielrund fe inge ri llt , wie di e Blattunterse ite bläulich-be re ift,
kahl wie d ie ganze Pflanze . Blattsche id en bauchig ; Blatter zwe i bis dre i
fach-fiede rschnittig, oberste nur e infach-dre ischnittig. Blattabschnitte rund

lich, unge te ilt oder zwe i bis dre ilappig, grob und ungle ich-

gekerbt. Hülle
und Hüllchen fehlend oder aus e inigen pfri emlichen ,

hinfälligen Blattchen
gebilde t. Andromonöcisch mit vorstäubenden Zwitterblüten ; d ie männlichen
Blüten stehen in der Mitte de s Döldchens. Kelch fünfzähnig . Blumenblatter

durch das e inge schlagene Endläppchen umgekehrt-herzförmig ,
we iss

,
vor

dem Aufblühen rötlich. Frucht e iförmig ,
vom Rücken he r lin senförmig

zusammengedruckt. Fruchtchen mit 9 fädlichen, glatten,
stumpfen Riefen ;

se itenständige Hauptriefen randend . Thalchen unter d en Nebenriefen e in

striemig ; Fugenflache vie rstriemig . Fruchttrage r fre i , zwe ite ilig . E iwe iss
vorn flach. Blüteze it Mai

,
Juni. Höhe 60 bis 200 cm . 4 . In bergigen

Gegenden an Waldrändern
,
im Gebüsch ,

in Hannove r
,
Hessen

,
Öste rre ich,

Ste ie rmark. (Lase rpitium aquilegifolium Jacquin .) S. tr i lobum S copol i ,
Dr e i lappiger od er Akele i blätte r i ger Rosskumme l .

12. Unterfami li e : Caucallneae , Haftdold engewächse.
1 . Die dre i Ruckenrippen und die vie r Nebenrippen sind m it je zwe i bis
dre i Re ihen grosser Stache ln be se tzt. Gattung 584 : Turgenia. Ho ff

m ann , Turgeni e .

Die dre i Rückenrippen sind mit kle inen Borsten be se tzt.
a. Die vier Nebenrippen sind mit je e iner bis zwe i Re ihen Stache ln be

se tzt. Gattung 585 : Caucal is L., Haf tdold e :

b . Die Nebenrippen sind kaum beme rkbar , die Thalchen dicht mit
langen Hakenstacheln bese tzt. Gattung 586 : Tor i li s A d a n s o n ,

Kle ttenke rbel .



Umbe lli ferae . 369

Gattung 584 : Turgenia Hoffm ann , Turgenia.

Stengel gefurcht , flaumig , mit e inge streuten ste ifen Haaren. Blatte r
trübgrün, e infach—fied erschnittig , mi t langlich

-lanze ttlichen oder lanze ttlichen,
stumpflichen , grob

-e inge schnitten-ge sagten bis fied erspaltigen Abschnitten
Dolden armblütig . Hülle und Hüllchen mehrblätteri g mit länglichen,
bre it-randhautigen ,

stumpfen Blattchen. Andromonöcisch mit homogamen

Zwitte rblüten. Blumenblätter durch das e inwärtsgeschlagene Endläppchen

umgekehrt-he rzförmig ; die äusse ren am Rande der Döldchen e twas grösse r ,
halb-zwe ispaltig , mitunter strahl end ; rosenfarben oder we iss. Von den

Hauptri e fen sind 3 rucken 2 fugense itenständi g ; j ene 3 sowie die 4 Neben
riefen sind bese tzt mi t je 2 bis 3 Re ihen grosser , rauhe r Stacheln. Blüte
ze it Juli

,
August. Höhe 30 bis 60 cm . Auf Kalkboden , auch unter

der Saat ; im we stlichen und. sudlichen Te ile de s Gebie te s. (Tordylium
latifolium L.) T. lati fol ia Ho ffm ann

, Br e i tblatter i ge

Gattung 585 : Caucalis L . , Haftdolde .

Ke lch fünfzahnig. Blumenblä tter durch das e inge schlagene Endlappchen
umgekehrt-e iförmig ; d ie äusseren am Rande der Döldchen e twas grösser,
halb-zwe ispaltig , strahl end . Frucht e iförmig, von der Se ite e twas zusammen
gedruckt. Hauptriefen borstig oder kurz und fe in—stachelig ; d ie se iten
ständ igen auf d er Fugense ite liegend . Nebenrie fen vie l höher , e in bis

dre ire ihig-stache lig. Thälchen unter den Nebenri efen e instri emig . Frucht
träger fre i, zwe ite ilig . Eiwe iss e inwärtsg erollt.

1 . Stacheln d er Nebenri efen e inre ihig , glatt , aus kegelförm igem Grunde

pfriemlich , am Ende hakig ,
so lang oder länger als der Querdurch

me sser de s Früchtchens. Stengel gefurcht. Blätte r zwe i bis dre i
fach-fiede rschnittig ; deren Abschnitte fiederspaltig mi t linealen oder

li neal lanze ttlichen Zipfe ln. Dolden me ist dre istrahlig ,
armblütig .

Andromonocisch mit homogamen Zwitte rblüten. Hüll e fehlend oder

e inblätterig ; Hüllchen dre i bis fünfblatterig ; Blättchen lanze ttlich,
hinfällig. Blumenkrone we iss. Blüte ze it Mai bis Herbst. Höhe
15 bis 30 cm . Auf Kalkboden unter der Saat ; zerstreut und

unbe ständig . 0. daucoi
’

d e s L.

, Möhrenförmige

Be i d er Abart mur icata B i s choff , We ichstachel ige Haftdold e

sind d ie Stache ln der Nebenriefen viel kurzer als der Querdurchme sser

Tafe l 459 B . T u r g e n i a l a t i fol i a Hoffmann . B 1 Te ilfruchtchen mi t

Fruchtträger ; B 2 Te ilfruchtchen vom Rücken ; B 3 d e sgl . von d er Fugense ite ; B 4 d esgl .

im Querschn i tte . 1 bi s 4 vergrossert .

Tafe l 458 . C au ca l i s d au co i d e s L. A bluhend e Pflanze . 1 Eine Zwitter
blüte und zwe i mannliche Blüten ; 2 Kronenblattchen ; 3 Fruchtdöld chen ; 4 Frucht
querschnitt. 1 bis 4 ve rgrössert .

Thome, Flora, I II . B d . I I . Aufl .
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de s Fruchtchens und aus fast walzli chem Grunde haarspitzig, mit auf

wärts-gebogener Spitze . Im Südosten d e s Gebie te s ; selten
2 . Stacheln der Nebenrie fen dre ire ihig ,

rauh
, am Ende widerhakig .

Dolden me ist zwe i bis dre istrahl ig . Bluten zwitterig ; sonst wi e
vorige . Blüteze it Juni , Juli. Im we stlichen Te ile de s Gebie te s und

in der Schwe iz mit Ge tre ide saat e inge führt ; selten. Caucali s lept0
phylla L.

, Schmalblätter ige Haftdold e .

Gattung 586 : Torilis A d an son , Klettenkerbe l.

Blatte r e in bis zwe ifach-fiede rschnittig , deren Abschnitte le tzte r O rd
nung grob oder e inge schnitten-

ge sagt bis fiederspaltig. Dolde me ist wenig
strahl ig . Blätter von Hülle und Hüllchen, wenn vorhanden, lineal-pfri emlich.

Blüten vielehi g, zwitterig und männlich. Ke lch fünfzähnig. Blumenblätter
durch das e inge schlagene Endlappchen umgekehrt-herzförmig ; di e äusseren

am Rande d e r Döldchen e twas grösser, halb-zwe ispaltig , manchmal strahlend .

Frucht e iförmig, an den Se iten fast zwe iknotig
-zusammenge zogen. Haupt

riefen mi t kle inen Borsten be se tzt. Di e 3 mittleren ruckenständig , kaum

bemerkbar ; d ie se itenständigen auf de r Fugense ite . Nebenri e fen 4
,
sehr

bre it und flach
,
mit Stachelborsten d icht be se tzt. Thälchen unter den

Nebenrie fen e instriemig . Fruchtträge r fre i , zwe ite ilig . E iwe iss vorn e 1n

wärtsgekrummt.

A. Dolden geknauelt sitzend ; blattgegenstandig . Nur d ie ausse ren Te il
fruchtchen der randständigen Fruchte sind stache lig -widerhakig ,

di e

inneren sind hornig
-rauh. Dolden zwe istrahlig , fast sitzend . Hülle

fehlend . Blumenkrone we iss. Blüte ze it April, Mai . Höhe 15 bis 30 cm.

Auf trocken-ste inigen Ackern im Gebie te d es Adriatischen Me eres

häufig ; auch sonst
, abe r mi t Samen e inge führt, se lten und unbe ständig .

(Tordylium nodosum L.) T. nodosa Gar tn e r
, Knotenfr iichtiger

K le ttenke rbel .

B . Dolden langgestie lt.
I. Hülle und Hüllchen vi elblatterig. Fruchtborsten e inwarts-gekrummt,

nicht widerhakig. Stenge l durch ruckwarts-anliegende Börstchen

rauh ; unte re Blätter mit vorwärts-ange drückten , ste ifen Haaren.

Andromonöcisch mit ausgeprägt vorstäubenden Zwitterblüten. Blumen

krone we iss ode r rötlich.ä,
‘
äBlüteze it Juni bis August. Höhe 60 bis

1 25 cm. An Zäunen, He cken , in Gebuschen ; häufig. (Tordylium
Anthriscus L.) T . Anthr i scus Gm e l in , Geme iner

Tafel 459 C . T or i l i s A n th r i s cu s Gme lin . C bluhend e Pflanze . C 1 Frucht

träge r mit Te ilfrüchtchen ; 0 2 Te i lfruchtchen vom Rücken aus gesehen ; C 3 Quer
schnitt durch e in Te ilfruchtchen . 1 bi s 3 ve rgrössert.
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e inge schnitten-

ge sagten, bis fiederspaltigen Abschnitten. O bere Blatter zwe i
bis dre ifach-fiederschnittig ; d eren Abschnitte fiederte ilig ,

mit linealen oder

fädlichen Zipfeln. Hülle fehlend ode r e inblätterig. Hüllchen halbiert
,
dre i

blätterig ; Blättchen lineal. Blüten vie lehig, zwitterig und mannhch. Ke lch

fünfzähnig. Blumenblätter we iss oder rötlich , durch das e ingeschlagene
Endläppchen umgekehrt-herzförmig ; aussere am Rande der Dolde grösser,
tief-zwe ispaltig , strahlend . Frucht kuge lig . Fruchtchen mit 5 Haupt und

4 N ebenri efen. Hauptriefen flach, schlangelig , die se itenständigen randend .

Nebenrie fen e twas stärker hervortre tend , gekielt. Thälchen striemenlos ;

Fugenfläche zwe istri emig . Fruchttrager zwe ite ilig , mit d en Fugenflächen

verwachsen . Eiwe iss halbkugelig-ausgehohlt. Blüte ze it Juli, August . Höhe
30 bis 60 cm. Die frische Pflanze rie cht nach Wanzen ; die ehemals offi

zinellen Früchte , Fructus Cor iandr i ‚ d ienen als Gewurz . Stammt aus

dem O riente , wird hin und wieder angebaut und verwild ert zuwe ilen .

Cor iandrum sati vum L.

, Gebauter

102. Fami l i e : Cornaceae ‚
Kornellengewächse .

Hierhe r nur :

Gattung 589 : Cornus T ou r n e for t , Kornelle , Hartriege l. (IV,

Bluten regelmassig , zwitterig. Kelchsaum oberstandig , kle in , vier
zahnig. Kronenblätter 4 ; Staubblätter 4 . Fruchtknoten zwe ifächerig, von

e inem fle ischigen Diskus gekront. Fächer mit je e iner hangenden Samen
anlage . Griffel 1 . Ste infrucht me ist zwe isamig .

A. Holzpflanzen. Blätter gestie lt, gegenständig.

I . Blüten gelb ,
in geknäuelten ,

e infachen Dolden vor den Blattern e r

sche inend ; Dolde von e ine r vierblätterigen ,
trockenen Hülle um

geben. Äste kahl
, in de r Jugend angedrückt-behaart. Blätte r

e iförmig ode r e ll iptisch, langzuge spitzt, Blüte ze i t April, Mai . Homo

gam. Frucht länglich, hängend , glänzend -kirschrot. bis 6 Me ter
hoher Strauch od e r Baum. An trockenen ,

sonnigen Abhängen ,
im

mittle ren und südlichen Te ile de s Gebie tes ; auch häufig an

gepflanzt. C : mas L‘
: Herl i tze ,

L‘) Tafe l 460. C o r i an d rum s a t i vum L . AB blühend e Pflanze . 1 Nicht
strahlend e

,
2 strahlende Blüte ; 3 Stempe l im Längsschnitte ; 4 Frucht ; 5 Te ilfrücht

chen von d e r Fugense ite ; 6 Längsschnitt d urch d i e Frucht ; 7 Querschnitt durch di e
Frucht.

“

1 bis 7 ve rgrössert .

Tafel 461 . C or n u s m a s L . A Bluten B Fruchtzwe ig . 1 Dold e mi t Deck

blattern und Hülle ; 2 Blütenknospe ; 3 Blüte ; 4 e ine selten vorkommend e fü nfzählige

Blüte ; 5 Blüte im Längsschnitte ; 6 Staubblätte r ; 7 Frucht im Längsschnitte . 1 bis

7 ve rgrösse rt .
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II. Bluten we iss, in flachen, hül lenlosen Trugdolden be i vollkommen ent

wicke lten Blattern hervortre tend .

1 . Ste infrucht kuge lig , schwarz , we iss-punktiert . Blatter e iformig ,

zuge spitzt, be ide rse its grün und kurzhaarig . Homogam . Blüte ze it
Mai , Juni . Zwe ige im Herbst und Winter trüb-blutrot. 3 bis

5% Me te r hoher Strauch ,
selten e in Baum . In Wäldern , Ge

buschen
, He cken ; häufig . Cornus sanguinea L.

, Roter Hart

r i ege l .

2. Ste infrucht kugelig, we iss. Blatte r e lliptisch ode r elliptisch-e iförmig,
unterse its grunlich

-

grau . Blüte ze it Juni , Juli . Zwe ige im He rbste
und Winte r trüb blutrot. Bis 6 Me te r hoher Strauch , seltene r
Baum ,

mit ofter nie dergebeugtem ,
wurzelndem Stengel und ab

stehend en rutenförmigen Ä sten . Stammt aus Nordamerika und

wird vie lfach angepflanzt. (C . alba auct.) O . stoloni fera Mi chau x ,
We issbeer iger Hartr i egel .

B . Kaum spannenhohe (10 bis 1 5 cm) Krautpflanze . Wurze lstock fädlich
,

kriechend . Blätte r gegenstandi g , e iförmig. Dolde endständ ig , von 4 .

blumenblattartigen, bis 1 cm langen , gelblich-we issen und von 5 roten
Längsade rn durchzogenen Hüllblattern umgeben. Blüten purpurrot,
kaum 3 mm gross. Be eren kopfig

-

gehäuft , purpurrot . Blüte ze it Juni ,.
Juli . An torfigen ,

schattigen O rten, im nördlichen Te ile d e s Gebie te s ;
se lten. 0. sue cica L„ Schwed i sche Korne lle .



Ve rbe sse runge n .

Im Inhaltsverze ichnisse Band I Se ite 107 fehlt : Rispe Se ite 22 .

Im Inhaltsverze ichnisse Band II lies : We ihnachtrose Se ite 149

anstatt Se ite
Band III Se ite 28 1 ,

Ze ile 7 u . sind die Worte „ sepincola und “

zu löschen.

Band III Se ite 284 , Ze ile 15 o. ist hinzuzufugen : Auch V. sepin
cola Jordan dürfte als Standortsform hie r anzufugen se in.

Band III Se ite 335 fehlt in der Figurenerklärung hinter Pe trose linum
das Wort sativum ; in Erklärung zu Figur 5 sind d ie Worte „

im Langs

schnitt“ zu löschen.
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Anethum Toum . 348, 349 .

graveölens L . 349, 449.

An gelica L . 345 , 346.

Archangelica 347 .

Carvifolia Spreng . 346 .

pratensi s M . B . 347 .

pyrenaea Spreng . 346.

silvéstri s L . 346, 447.

var . angustiséctaMaly
346 .

lati secta Maly 346 .

montana Sohl . 346.

vert icillari s L . 355 .

Am
'

s 342 , 442.

An thriscus Hoflm. 355 .

abort ivus Jord . 357 .

alpina Jord . 356 .

alpestri s W. u . Gr . 357.

Cere föliumHofi
'

m.356 , 452.

var . sativa Endl . 356.

trichospérma Endl .

356 .

dübius Kab . 357 .

fumario
'

i d es Spreng . 356.

hümilis Bess. 357 .

nemorösa M. B . 357 .

ni tida Grok ‚ 357 .

silvestris Hoffm. 357 .

var . n itida Haze . 357.

tenui fölia D.C . 356,

vulgari s Pers. 356.

An thylli s L . 133 , 135 .

montana L . 136 .

Vulneraria L . 135 , 356.

var .Dill éni Schultz135 .

mari timaSchwe igg .

135.

Apfe l
-Sort en 1 16 .

Apfe lbaum 113 .

Apfelsinen 2 16 .

Aphaca vulgaris Pre sl 191 .

Aphanes arvensis L . 76.

Apium L . 331 , 334 .

graveolens L . 334 , 437.

petrose linum L . 335 .

Apothekerbi rnen 114.

Aqui foliaceae 244 .

Arali ace ae 312 .

Regi ster .

Arali engewachse 3 12 .

Ar changelicaHoffm . 345 , 346 .

officinali sHoffm. 347 , 448.

Aremönia Necke r 75 .

agrimonoid es Necke r 75 .

Armeniaca Toum . 3 , 5 .

vulgari s Lam . 5 .

oommün i s S. u . M. 5 .

dülci s S . u . M. 5 .

minor S . u . M. 5 .

persicoid e s Pe rs. 5 .

Aronia rotund ifolia Pe rs. 1 13 .

Arüncus L . 55. 57.

silvester Koste l. 57 .

Astilbe Arüncus Trev. 57.

Astränze 3 19, 430.

Astragalus L . 163 .

alpinus L . 165 .

argénteus Vis. 166 .

arenarius L . 164 .

ari status L’
Hér . 169 .

asper Jacq . 168.

australis Lam . 166.

austriacus Jacq . 166 .

baéticus L . 168 .

Cicer L . 167.

danicus Be tz. 1 65 .

d epressus L . 167 .

exscapus L . 169 .

galegi förmi s L . 168 .

glycyphyllos L . 168, 369

hamösus L . 167 .

hypoglöttis auct. 165 .

incürvus De sf. 169 .

var . incanusWulf . 169 .

Wülfeni Koch 169 .

1eontinus Wulf. 164 .

monspessulänus L . 169 .

montanus L . 1 71 .

O nöbrychis L . 164 .

oroboid es Bornem . 165 .

purp 1i reus Lam. 165 .

sesameus L . 167 .

sulcatus L . 166 .

ve rsicäri us L . 166, 168.

Astrantia Toum . 317, 319.

alpina F . Schultz 319.

bavarica F . Schultz 320.

Astrantiacarn iöli caWulf . 319.

Epipactis L . fil . 320.

graci lis Bartl . 319 .

major L . 3 19
, 430.

var . involucrata Koch
319 .

minor L . 319.

Athamänta L . 320
,
326.

ce rvaria L . 354 .

cre tensis L . 326 .

Matthioli Wulf en 327.

Meum L . 330.

Oreoselinum L . 354 .

Turbith Karst 327 .

Atlasmantel 77 .

Augenwu rz 326.

Avignonkörner 254 .

Azarolus hjrbri da Borkh 1 18.

B .

Bachburg el 298 .

Backenkle e 147.

Barenklau 350
, 451 .

Barwurz 330, 436.

Balsamg ewächse 242 .

Balsaminahorténsi sDesp . 25 1 .

Balsami näceae 251 .

Balsamine 251 .

Balsamin engewachse 251 .

Bazi lle 331 .

Bened iktenkraut 59.

Be rgamotten 114 .

B eri n se 1 63 , 368.

Berle 344 .

Bérula Koch 344 .

angustifoliaKoch344, 445 .

Be senginste r 124, 352.
Be senstrauch 124

, 352.

Biasoléttia Koch 355, 360.

tuberosa Koch 361 .

Bibe rne lle 341 .

Bifora Hoffm . 371 .

radians M. B . 371 .

Binge lkraut 237, 392.

Birkwurz 354.

Birnbaum 1 13 .

Birnen -Sorte n 1 14 .

Blasensamen 327 .



Blasenstengel 361 .

Blasenstrauch 162, 366.

Blutauge 74 .

Bluthe i l 270.

Blutwurz 63 , 334.
Bockbe e re 54 .

Bocksbart 57 .

Bockshorn 151 , 361 .

Bockskle e 151 .

Bohne 197, 382.

Buff 181 , 3 76.

Busch 198 .

Dattel 198 .

Di cke 181 , 376.

Eck 198 .

Ei e r 198 .

Feu er 197 .

Geme ine 198 .

Krup 198 .

Kugel 199.

Pfahl 198 .

Pfe rd e 181 , 376.

Re iser 198 .

Sau 181
,
3 76.

Schmink 197.

Schwert 198.

Spe ck 198.

Stangen 198 .

Stock 198.

Strauch 198 .

Bohnenbaum 127 .

Bonaveri a Scop . 172
,
175 .

Securidaca S00p . 175:

Bonjeani a Rohb . 136, 148.

hirsüta Rohb . 148 .

Bre itsame 367 .

Bremsaat 329.

Brombe ere 10.

Brustbe e re 256 .

Brustbeerenstrauch 256.

Brustwurz 346, 447.

Buchsbaumgewachse 240.

Buchsbaum 240, 394.

Büni um L . 332 , 340.

bulbocastanum L . 339 .

montanum Koch 340.

Bupleürum Toum . 332 , 335 .

affin e Sad l . 337 .

Register . 3 77

Bupleürum ari stätum Bartl .
338 .

exaltätum M.

-B . 337 .

falcatum 338 .

Ge räd i Jacq . 337 .

longifoliumW.
-K . 337 .

Sche ffleri Hampe 337 .

ß . vi rgatum Rchb . 337 .

graminifölium Vahl 337 .

jünceum B . 337 .

longi folium L. 338 .

O donti tes L . 338 .

perfoliatumLam . 336 ,439.

proträctum Lam. 336 .

ranunculoid es L . 336.

rotund iföli um L . 336 , 439.

semicompösitum L . 336.

stellatum L . 336 .

tenuissimum L . 336 .

Burdi n e 4 .

Burze ldorn 216 .

Butterbirnen 1 14 .

Buxaceae 240.

Buxus Toum . 240.

sempervi rens L . 241 , 394.

C .

Cactäceae 291 .

Cae salpiniäceae 1 19.

Calli trichäceae 238 .

Callitriche L . 239.

angustifölia Hoppe 240.

aquatica Smith 239 .

autumnalis L . 240.

cae spitösa Schultz 240.

c0phocärpa Send t . 239.

d ecussata Lk. 240.

hamulata Ktzg . 240, 393.

interméd ia H0ppe 240.

minima Hoppe 240.

platycärpa Kützing 239.

stagnäli s Scop. 239, 393.

ste lluläta Hoppe 240.

trun cata auct. 240.

verna Ktz. 239, 393 .

L . 239 .

vernali s Ktzg . 239 .

virens Goldbach 240.

Calvi llen 1 16 .

Campylospermae 3 14 .

Carum L . 332 , 339 .

bulbocastanum Koch 339 .

Carvi Koch 340
,
441 .

divari catum Koch 339 .

vertici llatum Koch 339 .

Caücali s L . 368, 369.

d aucoid e s L . 369
, 458.

var .muricätaB isch . 369.

grand iflöra L . 368 .

leptophylla L . 370.

Ced rat e 216 .

Ce lastrace ae 244.

Celasterg ewachse 244 .

Cenolöphium Koch 321 , 329.

Fischeri Koch 329 .

Centifölia 90
,
109 .

Cerasus Toum . 3 , 7 .

Chamaecerasus Lois. 9.

dulcis Gartu . 8 .

dul ci s vulgari s 9 .

duracina DC. 8 .

Juliana DC . 8 .

silvéstris Di erb . 8 .

Padus DC. 10.

vulgar1s Mi ll . 9 , 323 .

var . aci da Ehrh. 9.

aüstera Ehrh . 9 .

Ceratonia L . 199.

Siliqua L . 199
, 383.

Cercis L . 199 .

sil i quastrum L . 200.

Cervaria Rivini Gärtner 354 .

Cervi spina 253 .

Chamaebüxus DC. 219.

alpina Spach 2 19 .

Chamaemörus 1 1 .

Chamaenerion 300.

angusti foli um Scop . 300,

420.

Dodonae i Vill. 301 .

obscürum Schreb . 305 .

palustre Scop . 301 .

parviflörum Schreb. 302 .

roseum Schreb . 304 .

Chae r0phfl lum L . 355 , 358.

aromaticum L . 359.
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Chae r0phjrllum aureum 360.

bulbosum L . 359 .

cicutäria Vill. 360.

elegans L . 360.

hirsutum L . 360.

odoratum Lam . 358, 454.

rosträtum Lam . 358 .

si lvéstre 357 .

témulum L . 359, 455.

V i llärsu Koch 360.

Ohristusakazi e 200.

Chronosémium 137, 146 .

Cicer Toum . 1 77 , 178 .

ari etinum 178 .

Cicüta L . 332
, 343 .

viro
'

sa L . 343 , 443 .

var . tenui folia Frocl.

343 .

Circaea Toum . 300, 307 .

alpina L . 308 .

alpino lutet1ana 308.

inte rméd ia Ehrh. 308 .

lutetiana L . 308, 422 .

lutet1ano alpina 308 .

var . cord ifoli a Lasch
308.

glabérrima Lasch
308 .

glabréscensCel . 308 .

möllis Ge l . 308 .

Cissus hed eracea Pers . 261 .

Cistaceae 275 .

Cistg ewachse 275 .

Ci strose 275 .

Cistus L. 275.

creticus L . 276, 410.

mompe liénsis L . 276
, 410.

salvi fölius L . 276, 410.

Ci tronen 216.

Clarkia 299 .

Cni d ium Guss. 32 1 , 329 .

apioid es Spreng . 330.

Monni eri Guss. 330.

Si laus Spreng . 328.

venösum 330.

Coelospermae 3 14 .

Colutea L . 161 , 162 .

arborescens L . 1 62, 366.

Reg iste r .

Colute a cruenta Ait . 162 .

orientalis Lam . 162 .

Cömarum L . 58, 74.

palüstre L . 75, 337.

Con iose linum Fi sch . 321
,
331 .

Fi scher i W. u . G. 331.

tataricum Fisch . 33 1 .

Conium L . 361 .

maculatum L . 362, 456.

Con andr eae 371 .

Cor1andrum L. 371 .

sativum L . 372, 460.

te sticulatum Jacq . 371 .

Cornaceae 372 .

Cornus Toum . 372 .

alba auct . 373 .

mas L . 372, 461 .

sanguin ea L. 373 .

stolonifera Mich . 373 .

suécia L . 373 .

Coroni lla L . 1 72 .

crética L . 174 .

Emerus L . 1 73 , 366.

min ima. L . 173 .

montana Scop . 1 73 .

scorpoi d es Koch 174 .

Se curidaca L . 1 75 .

vag inalis Lam . 173 .

varia B . 174 , 371 .

Cotoneaster Me d . 1 10, 1 1 1 .

integerr imaMed . 112, 346.

laxiflora Jacq . 1 12 .

nigra Wahlb . 1 12 .

tomentösa Ld l. 1 12 .

vulgari s Lindl . 1 12 .

Cracca major G. 11 . Gr . 1 79 .

monanthos G. 11 . Gr . 186 .

tenui fölia G. u . Gr 179 .

vi llösa G. 11 . Gr . 1 80.

Crataegus L . 1 10, 1 1 1 .

Aria var . suecica L . 118 .

fennica Kalm 1 17 .

hybrida Be chst . 1 18 .

monogyn a Jacq . 1 1 1 .

Oxyacantha L . 1 11 , 345.

rotund ifolia Lam . 1 13 .

torminalis L . 1 17.

Chri thmum L . 321 , 331 .

Crithmum mari timum L. 33 1 .

Cydönia Toum . 110, 1 12 .

japöni ca Pers. 1 12 .

vu lgar1s Pers. 1 12 , 347.

Cyläctis 11 .

Cytisus L. 1 23 , 127 .

alpinus Mill . 128 .

argentous L . 129.

austriacus L. 129.

biflör8ns Ne i lr . 130.

biflörus L
’
Hér . 131 .

capitatus Jacq . 129 .

ciliatus Koch 131 .

e longatu s Rohb . 130.

frägans Vi s. 128 .

glabrescens Sartor . 131 .

hi rsutus L . 132 .

h010pétalus Fle i schm . 130.

Labürnum L . 1 28 .

laterali s Ne ilr . 130.

leucanthus W .

-K. 129 .

Ne ilre ichi i Rohb . 130.

nigricans L . 1 29 .

prostratus S00p . 130, 132 .

purpureus Scop . 131 .

rad iatus Koch 130.

ramentaceus Si eb . 128 .

ratisbonensi s Schäfl
'

. 131 .

sagi ttali s Koch 128.

sessi lifolius L . 1 29 .

spinescens Sieb . 131 .

spinosus L . 131 .

supinus O rtz. 131 .

terminali s Ne ilr . 130.

l) .

Däntia palästris Karsch 309.

Daphne L . 291 , 292 .

alpina L . 293 .

Blagayäna Freyer 293 .

Cneorum L . 294.

collina Smith 293.

Lauréola L . 293 .

Mezereum L . 292 , 415.

pe traea Leyb . 293 .

striata Trattinick 293 .

Dasypétalon 360.

Daucus Toum . 366 , 367 .
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Ervum te traspérmum L . 186.

Eryngium Toum . 317 .

alpinum L . 3 18 .

amethj stinum 3 18 .

campestre L . 3 18 .

mari timum L . 3 18, 429.

planum L . 318 .

Eschen-Ahorn 249.

Esparsette 176 , 375.
Essigbaum 243 .

Essigrose 90.

Eubatus 1 1 , 12.

Euphorbia L . 223 .

amygdaloid es L . 231 .

angulata Jacq . 229 .

alpigena Kerne r 230.

canescens L . 224.

carniolica Jacq. 230.

Chamae sj ce L . 224 .

Charäcias Wulfen 231 .

coralloid e s L . 226 .

Cyparissias L . 236 .

dulcis L . 230.

chloradénia Boi ss. 230.

epithyoid e s Jacq . 228 .

Esula L . 236, 391 .

exigua L . 233 .

falcäta L . 233 .

fragi fe ra Jan . 228 .

foeti da H0ppe 227.

Gerad 1ana Jacq . 227
,
236.

heloscöpia L . 225 , 391 .

lasiocarpa Koch 226 .

Lathyri s L. 231 .

le iocarpa Koch 226.

literata Jacq. 227 .

lucida W.

-K . 235 .

var . lati föliaKoch 235 .

linearifölia Koch

235 .

salici föliaKoch 235 .

mollis Gm . 226 .

Myrsini tes L . 232.

Nicaeensis All. 237 .

palustris L . 229.

pannönica Host 226 .

Paralias L . 234.

Peplis L . 225 .

Register .

Euphörbia peploi d e s Gouan Férul a RaiblénsisWulf . 352 .

233 .

Peplus L . 232 .

pilosa L . 226 .

Roche] 226 .

platyphylla L . 227.

polychröma Kern . 228 .

procéra M.
-B ‚ 226 .

pulverulentaKit . 226, 237 .

purpurata Bert . 230.

rotund ifolia Loi sl . 233 .

salicifolia Host 234 .

saxatilis Jacq . 234 .

segetali s L . 232 .

serötina Host 237 .

silvatica Jacq . 231 .

solisequa Rbch. 230.

spinosa Wlfn . 228 .

stricta L . 227 .

trichocarpa Koch 226 .

truncata Koch 233 .

tuberculata Koch 226.

uralensis Fischer 234.

verrucosa Lam. 229 .

villösa W.
-K . 226 .

villosa Willd . 226 .

virgata W.
-K. 234 .

Wülfeni Hoppe 23 1.

Euphorbiaceae 223 .

Eurhamnus 255 .

Evonymus Toum . 245 .

europaea L . 245 , 398.

latifolia SCOp. 245 .

ve rucösa Scop . 245 .

F .

Faba vulgarisMonch 180, 376.

Fahnenwicke 169 , 370.

Falcaria Riv. 332, 342 .

latifölia Koch 342 .

Rivin i Host 242 .

vulgaris Bernh. 342 .

Faltenohr 343 .

Faulbaum 10, 324.

252
,
403.

Fe ig enkaktus 29 1 , 414.
Fenche l 328, 435.

Férula Fe rulago L . 354 .

Ferulago Koch 348, 354.

galban ife ra Koch 354 .

Feldahorn 248 .

Felsenki rsche 10.

Felsenmi spel 1 13 .

Finge rkraut 60, 3 32, 333,
334

,
335.

Flachs 2 10
,
214

, 387.

Flaschenb i rn en 1 14 .

Foeniculum Ad ans. 321 , 328 .

capillaceumGilib

officinäle All . 328, 435.

Fragaria L . 58, 73 .

alpina auct. 74 .

chiloensi s Ehrh . 74 .

collina Ehrh . 74 .

eflagélli s Duch . 73 .

e latior Ehrh . 74 .

grand iflöra Ehrh . 74 .

Hagenbachiana F . Schulz

74 .

mon0phjd la Duch . 73 .

moschata Duch. 74 .

semperflörens auct. 74 .

ster i li s Garcke 71 .

vesca L . 73
, 336.

virgin iana Mi ll . 74 .

vi rid i s Duch. 74 .

Fragi fera 142 .

Frangula Toum . 252 .

Alnus Mill . 253 , 403.

rupestri s Brogn . 253 .

Wülfeni Rchb . 253 .

Frauenmantel 76, 338.
Frayera tube rosa Rchb . 361.

Fre isamkraut 289.

Füchsia 299.

G.

Gänserich 60, 332, 333, 334,

335.

Galega Toum . 1 61.

officinali s L. 161 , 365 .

Gart enwicke 192 .

Gaspe ldorn 123 , 351 .

Gaura 299 .

Gaya simplex Gaud . 322 .

Ge isbart 57 .



Ge issfuss 338, 440.

Ge iskle e 127, 1 61 , 365.

Ge israute 161 , 365.

Ge lbbe eren 254 .

Französische 254 .

Gen ista. 1 23, 124.

ä.nglica. L . 125 .

ar cuä.ta Koch 124.

sag ittäli s L . 1 28.

d ec1imbens Ait . 126 .

diffüsa. Wi lld . 125 .

e lä.tior Koch 126 .

ge rmä.nica. L . 125 , 353 .

Häl le ri Reg . 126.

ovä.ta W. K . 126.

K. 126.

pi losa. 125 .

procumbens W. K . 126.

radia
'

.ta Sc0p . 130.

sagi ttalis L . 128 .

scariosa Viv. 127 .

ser icea. Wulf . 126 .

si lvéstris Scop. 1 25 .

tinctoria. L . 127 .

var . De 1
’
Arbre 1 Rchb .

1 27

triangulä.ri s Wi lld . 127 .

e lätior R. fi]. 127 .

latifolia R . fil . 127 .

mäntica. R. fil . 1 27 .

ovätaF .Schultzl 27 .

vulgä.ri s Spach 127

Geni etea.e 122 .

Geraniz
’

mce ae 200.

Gerä.nium L . 200.

aconitifölium L
’
Hér . 203 .

a.rgenteum L . 204 .

bohémicum L . 204 , 206.

cicutä.rium L . 207 .

columbinum L . 205 .

d enudä.tum Gel . 202 .

d ivaricä.tum Ehrh . 205 .

d i ssectum L . 205.

livi dum L . 201 .

lücidum L . 205 .

macrorrhizum L . 202 .

molle L . 205 .

nodosum L 204.

Register .

H

Haarstrang 352 .

Hacque tia. Necker 317 , 320.
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Ge ranium palustre L . 203 .

parviflörum Knaf 202 .

phaeum L . 201 . 384.

pratense L . 202 .

pusillum L . 206 .

pyrenamum L . 204 .

rivu lare Vill . 203 .

Roberti anum L . 201 , 384.

rotund ifolium L . 206 .

ruthenicum Uechtr . 203
,

204 .

sanguineum L . 204 .

sibiricum L . 203, 204, 206 .

silvaticum 202.

Geum L . 58 .

canad ense Murr . 59 .

inclinätum Schlch . 59 .

inte rmed ium Ehrh . 59 .

montanum L . 60.

pyrenai cum Wimm . 59 .

reptans L . 60.

rivale L . 59, 331 .

montanum 59 .

Hacquetia Epipacti s DC . 320.

Haferschlehe 6.

Haftdold e 369
, 458.

Hag ebutte 79.

Hagedorn 1 1 1
,
345.

Hahnenkopf 1 76 .

Halorrhag idäceae 309 .

Haplophj llum patavinum

A . Juss 217 .

Haplozj giae 315 .

Hartheu 270.

Hartheugewächse 269 .

Hartri egel 372, 461 .
Hasenohr 335, 439.

Hauhechel 133 .

Heckensame 123 , 351 .

Hed era L . 312 .

He lix L . 312 , 426 .

quinquefolia L . 261 .

He dysarum L . 175, 1 76.

obscurum L . 176
,
374.

0nobrychis L . 1 76.

He i lwurz 325 .

urba.num E . Meyer He liänthemumTourn .275 ,276.

59 .

strictum Aiton 59 .

sud éticum Tausch 59.

urhä.num L . 59 .

Gewurzbirnen 1 14 .

Gi ersch 338, 440.

Giftsumach 243 , 396.

Ginster 1 24 , 353 .
Gled i tschia triacanthosL . 200.

Gle isse 328, 434.

Glycyrrhiza Toum . 161 , 162 .

echina.ta L . 163 .

glabra L . 163
,
367.

Gold regen 128.

Granatapfel 298, 418.
Granate 298 , 418.

Grundhe il 270.

Grundhe il 354.

Guld erlinge 116 .

Gutti ferae 269.

albiflörum Koch 277.

alpestre Re ich. 278 .

apenninum L. 277.

canum Dun . 278.

chamae ci stus Mi ller 277,

411 .

Fümana Mille r 278 .

glabrum Koch 277 .

glutinösum Pe rs. 278 .

grandi fiörum Koch 277.

guttä.tum Mille r 276.

hi rsütum Koch 277 .

inca.num W. K. 278.

leptocéphalum Koch 277 .

montanum Vir . 278 .

oeland icum Whlnbg . 278 .

poli fölium L . 277 .

pulveru lentum L . 277 .

salicifolium Pers. 277 .

tomentosum Koch 277.

vineale Pers. 278.

vi rid e W. K. 278 .

vulgare Gartn . 277.

Helosciä.d ium Koch 331
,
333 .
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He losc1ad ium inundä.tumKoch Hufe isenkle e 1 74, 372 .

333 , 432.

nod iflörum Koch 333 .

palatinum F . Schultz 333 .

repens Koch 334 .

Heracleum L . 348 , 350.

alpinum L . 351 .

asperum M. B . 351 .

austriacum Jacq . 351 .

var . si iföliumRchb.351 .

montanum Schl. 351 .

Panaces Bert. 351 .

pyrenawum Lam . 351 .

Spondylium L . 351 , 451 .

var . angusti folium L .

351 .

elegans Jacq . 351 .

sibiricum L . 351 .

He rlitze 372 , 461 .

He terosciad iae 314 .

Heu , Gri echische s 151 , 361 .

Heuhechel 133 .

Hexenkraut 307
,
422 .

Hibiscus L . 268.

syr iacus L . 269 .

Tr ionum L . 268 .

Himbe ere 10, 12 , 325 .

Hippocastanäceae 249 .

Hippocrepis L . 1 72
,
1 74.

comosa L . 174 , 372 .

Hippophae L . 294 .

rhamnoi d es L . 295
,
416.

Hippuri s L . 3 10.

vulgaris L . 310, 425 .

fluviäti li s Ruthe 310.

rhaética Zsch . 310.

Hirschwurz 354 .

Hirtennad e l 206, 385 .

HladnikiaGolacénsi sKoch364 .

Hohlr ippe 329 .

Hohlsame 371 .

Holzbirne 1 14 .

Honigkle e 148 .

Hopfenkle e 152, 363 .

Hornkle e 159 , 364 .

Hulsdorn 244 .

Hu lsen 244 .

Hulsenfrüchtle r 1 18 .

Hund spetersili e 328, 434.

Hund srose 107 .

Hund sve i lchen 285 , 286 .

Hydrocotyle Toum . 3 16 .

vulgaris L . 3 16, 427 .

Hypericum 270.

and rosaemum L . 270.

barba.tum Jacq . 272 .

commutatum Nolte 273 .

Cöris L . 272 .

dubium Le e rs 273 .

elegans Steph . 271 .

he lod e s L . 270.

hirsutum L . 271 .

humifii sum L . 271 , 273 .

impunctatum W. K . 273 .

Kohlianum Sprengel 271

lati folium Koch 272 .

méd ium Pe te rm . 2 72 .

montanum L . 271 .

perforatum L . 272
,
407.

pülchrum L . 270.

quad rangulä.re Smith 273 .

quadrängulum L . 273 .

Riche ri Vill . 271 .

t etrapterum Fri es 273 .

ve ronénseSchrank272 ,273 .

vulgare Maly 272 .

I , J.

Ibi sch 268 .

Idaeöbatus 12 .

Je länger j e li ebe r 289.

Ilex L . 244 .

aqui folium L . 244 , 397.

Imperatoria L . 348.

angustifolia Be ll . 349 .

Ostruthium Koch 349 .

vertici llaris DC. 355 .

Impati ens L. 251 .

balsamina L . 251 .

noli ta.ngere L . 251 , 402

parviflora DC. 251 .

lnkarnatkle e 141 .

.Iochblattg ewachse 215 .

Johannisbrotbaum 199 , 383

Johanni skraut 270.

Isnard ia L . 300, 308 .

Isnard ia palustri s L . 309 .

paludosa Rabenh. 309 .

Judasbaum 1 99.

Jud endorn 255 .

Jungfe rnrebe 256 .

Juss1eüeae 308 .

K.

Kalberkropf 358, 455.

Kasepappel 266 .

Kafl
'

e etraganth 168 .

Kaktusgewachse 291 .

Kapuzinerkresse 209 .

Karube 199
,
383 .

Kellerhals 292 , 415.

Ke rbel 355 , 452.

Kernerbse 196 .

Kichererbse 1 78 .

Kirsche 7 , 323.

Kirschlorber 10.

Kirsch
'

pflaume 6 .

Klauenhülse 1 75 .

Klauenschote 175 .

Klee 137.

Kle egewächse 136.

Klettenkerbe l 370, 459.

Knollenkerbe l 360.

Knollenkumme l 340.

Kochbirnen 1 14.

Konrad skraut 270.

K0pernikel 330.

Kopfkle e 137 .

Koriand e r 371 , 460.

Korinthen 257 .

Korne lki rsche 372, 461 .

Korne ll e 372, 461.

Krachmand el 4 .

Krahenbe e re 241 , 395.

Krahenbee reng ewächse 241 .

Kranichschnabe l 200.

Kratzbe e re 54 , 328.
Kreuzblume 219, 390.

Kreuzblumengewächse 218.

Kreuzdorn 253 .

K reuzdom gewächse 251 .

Kri echenpflaume 6 .

Kronwicke 172 , 3 71 .

Kümme l 339, 441 .
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Lotus corniculätusL. 160, 364.

cyti soid e s L . 161 .

edulis L . 159 .

hi rsutus L . 148 .

hirsutus Thuill . 161 .

major Scop . 1 60.

orni th0pod ioi d es L . 160.

si liquösus L . 159 .

Te tragonöbolus L . 159.

tenuifolius Rchb . 160.

ulig inosus Schk. 160.

Ludwigia palustrisElliot 309.

Lupinaste r 143 .

Lupine 123 , 132 .

Lupinus L . 1 23 , 1 32, 354.

albus L . 132 .

angustifolius L . 132 .

hirsutus L . 132.

luteus L . 1 32, 354.

pilosus L . 1 32 .

värius L . 132 .

Luzerne 154
,
362.

Bastard 1 54 .

Schwed ische 153 .

Sand 153 .

Lysimächion 301 .

Lythrace ae 295 .

Lythrum L . 295 .

Hysswi fölia L . 297.

Salicari a L . 296, 4 1 7.

alte rnifolium Wirtg .

297 .

bracteösumWirtg . 297 .

cane scens Koch 297 .

te traphjrllum Wirtg .

297 .

triphyllumWirtg . 297.

vi rgatum L . 297 .

M.

Mad esuss 56 .

Mann ertreu 31 7, 429.

Magdalene 4 .

Malabai la Tausch . 361 , 364 .

Hacquéti Tausch 364 .

Malva L . 264 .

Alcéa L . 265 .

Bismalva 266.

Regi ste r .

Malva boreali s Wallr . 267 .

crispa L . 267.

excisa Rchb . 265 .

fast ig iata Cav. 265 .

Henning i i Goldb . 267.

lobata Döll 265 .

mauritiana L . 266 .

moschata L . 265 .

multi d entä.ta Koch 265 .

neglecta Wallr . 266 .

nicae énsis All . 266.

pusi lla Wi th . 267 .

rotundi folia L . 266, 267 .

si lvéstri s L . 266 .

vulgar is Fri es 266.

Malva.ceae 263 .

Malve 264 .

Mand el 3
,
320.

bi ttere 3 .

Krach 4 .

süsse 3 .

Zwerg 4 .

Mannsblut 270.

Markerbse 196 .

Masshold er 248.

Mastixbaum 243 .

Med icago L . 136 , 151 .

apiculata Wi lld . 158 .

arabica Al l . 156, 363 .

Aschersoniana Urb . 157 .

carst i ensi s Jacq . 159 .

circinata L . 155 .

coronata Lam . 157.

corymbife ra Schmi d t 1 52 .

d enticula.ta Wi lld . 1 58 .

d isciformi s DC . 156 .

falcä.ta L . 153 .

falcato-sativa Rchb . 154 .

Gerard i W.
-K. 156.

glomerata Balhi s 153 .

inte rméd ia Schultes 153 .

li ttorä.lis Rhod e 155 .

lupulina L . 152 , 363 .

var . corymbösaSér .l ö2 .

stipulari sWallr .152 .

unguiculätaSér . l 52 .

Wi lld enöwi iBönnh .

152 .

Medi cago maculata Willd .

156, 363 .

marginata All. 154 .

mar ina L . 155 .

méd ia Pe rs. 154 .

minima Lam . 157 .

nigra Wi lld . 158 .

orb icularis L . 154 .

ornith0pod ioid esFri es153 .

polymorphavar .min imaL.

1 57 .

polymöip ha var . arabicaL .

1 56.

procumbens Bess . 153 .

prostra.ta Jacq . 153 .

rad iata L . 155 .

rigi dula Desr . 156 .

sativa L . 154
,
3 62.

Schimperi änaHochsh 157 .

scute llata All . 154 .

Te rebe llum Willd . 158 .

tri buloid e s Lam . 156 .

tuberculata W.
-K . 155 .

Varia Martyn 154 .

Mehlbe e re 1 18 .

Mehldorn 1 11 .

Me i sterwurz 348 .

Me li lotus Toum . 136, 148 .

albus Desr . 150.

altissimus Thuill . 149 .

arvensi s Wallr . 149.

coeruleus Desr . 150.

d entatus Pers. 149.

gracili s DC. 150.

leucanthus Koch 150.

macrorrhizon Pers. 149 .

officinalis De sr . 149
,
360.

Willd . 149.

parviflörus De sf. 148.

Petitpie rreänusWilld .l 49.

sulcatus De sf . 150.

— vulgari s Wi lld . 150.

Me rcuriali s Toum . 223 , 237.

annua L. 238 .

ovata Stbg . u . Hp. 238 .

pe rennis L . 238, 392 .

Merk 343 , 444 .

Mespilus L . 1 10.



Mé8pi lus Chamaeméspilus L .

1 18.

Amelanchi er Pers. 1 13 .

canad ensis L . 1 13 .

Cotoneaster L . 112 , 346.

ge rmani ca L . 1 11 , 344.

monogyna Willd . 1 1 1 .

oxyacänthaGaert . l l l ,345.

Meum Toum . 321 , 330.

athamanticum Jacq . 330,

436.

Mute llina Gaert . 330.

Mirabelle 7.

Mispe l 1 10, 344.

Möhre 367 .

Mölle le 5 .

Molospérmum Koch 361
, 363 .

cicutari um DC. 363 .

peloponne siacum Koch

363 .

Monatsrose 81 .

Moosrose 90.

Morelle 9 .

Mottenkraut 150.

Multebe ere 9 .

Muskatell erbirnen 1 14.

Mutte rwurz 347 .

Myri0phjrllum L . 309, 310.

alte rniflörum DC. 3 11 .

spicatum L . 31 1 , 424.

vert ici llatum L . 310.

intermediumKoch310.

pectinatum Koch 310.

pinnatifidumKoch3 10.

Myrrhenkerbel 358 .

Myrrhi s Scop . 355 , 358.

aromatica Spt . 359 .

bulbosa Spr . 359 .

cynapioi d es Guss . 361 .

— odorata Scop . 358
, 454.

Myri ca.ri a Desv. 275 .

ge rmanicaDe sv. 275 , 409.

Myrtace ae 298.

Myrte 299, 41 9.
Myrtengewachse 298 .

Myrtenkraut 237 .

Myrtus L . 299.

communis 299
, 419.

Registe r .

N.

Nachtkerze 306, 421 .
Nachtke rzengewächse 299.

Nad elkerbel 357.

Ne ctarine 4 .

Nelkenwurz 58, 331 .
Neogaya simplex Me iss. 322.

0 .

O d ermennig 77, 338.

O elwe i d e 294 .

O elwe id eng ewächse 294 .

Oenanthe L . 320, 322.

aquatica Lam . 322, 431 .

fistulösa L . 323 , 432.

Lachenäli i Gmel . 323 .

megapolitana Willd . 323 .

peucedani föli a Gmel . 323 .

Phellandr ium Lam . 322 ,

431 .

pimpine lloid es L . 324 .

sila
‘

1
‘

fölia M. B . 323 .

Oenothera L . 300
,
306.

bi enni s L . 307 , 421 .

muricata 307 .

Brauni i Döll 307.

muri cata L . 307 .

O lsenich 355 .

Olusatrum 362.

Onagraceae 299.

O nägreae 300.

Onobrychis Toum . 176.

arenaria DC. 177.

Caput Galli Lam . 177.

montana DC. 1 77 .

sativa Lam . 1 76
, 375.

viciaefolia Scop. 176.

Ononis L . 133 .

arvensi s L . 135.

Columnae All. 133 .

hircina Jacq. 135 .

mitis Gmel . 134 .

Natrix Lam. 1 33 .

procurrens Wallr . 134 .

reclinata L . 135 .

repens Aut . 134 .

L . 1 34 .

rotundifolia L . 135.

Thome, Flora. I II . B d . II . Aufl.

385

Ononis spinosa L . 134
, 355 0

viola.cea Peterm. 134.

Opfersi lje 355 .

Opuntia Toum . 291 .

vulgari s Millor 291 , 414.
O rangengewächse 216.

O rlä.ya Hofi
'

m. 367.

grandiflöra Hofi
‘

m. 368 .

platyca.rpos Koch 368 .

Om ith0pus L . 1 72, 175 .

compréssus L . 1 75 .

ebracteatus Brot. 1 75 .

perpusillus L . 175, 373 .

sativus Brot. 1 75.

scorpi oid e s L . 174.

Orobus L. 1 78, 188 .

albus L. 188 .

macrorhizus Ne i l . 189 .

microrhizus Ne i l. 189.

alpestris W. V . 190.

Aphaca Döll . 191 , 380.

ensifölius Gay
‘ 190.

graci lis Gaud . 189 .

gramineus K. 188 .

luteus L . 189.

maritimus Rchb. 193 .

monta.nus Bernh. 188 .

niger L . 190.

Nissolia Döll . 188, 380.

var. gramineus Kern .

188.

paluste r Rchb . 195 .

pannon icus Jacq . 189.

pi siformi s A . Br . 195 .

pratensis Böll. 194 .

silvä.ticus L . 185.

tenuifolius Roth 188.

tuberosus L . 188 .

vari egatus Ten . 190.

vernus L . 189, 379.

graci li s Gaud . 190.

versicolor Gm. 189.

O rthacänthae 80.

O rthospérmae 3 15 .

O stéricum Hofi
'

m. 345, 347.

palustre Be ss. 347 .

pratense Hofl
'

m . 347.

Oxalidace ae 208 .



386 Reg iste r.

.Oxali s L . 208 . Pavia rubra Lam. 250.

Ace tosella L. 209, 386. Pepli s L . 295 , 297.

corn iculata L . 209. Portula L . 298 .

stricta L . 209 . sube récta Ue chtr . 298

_
0; ytr0pis DC. 163 , 169. Pe rm ckenstrauch 242 .

campestris DC. 170. Persica L . 2
,
4 .

var. caeni lea Gaud . 170. vulgari s Mill . 4, 321.
sord ida Koch 1 70. Aganopérsica Di erb . 4

carinthiaca Fisch . 171 . Duracina Die rb . 4 .

cyanea auct. 171 . Nucipérsica Bauh . 4 .

foetida DC. 1 70. P etersili e 335 .

Gandi ni Rent . 171 . Petrose linum Hofi'

m . 332, 335 .

Halle ri Bunge 170. sativum Hoffm . 335
,
438.

var . intricans Thom. 170. var . cri spum Mi ll . 335 .

.velutina Si eh. 170. Peucedanum L. 348, 352 .

lappöm
'

ca Gay 171 . alsaticum L . 354 .

montana DC. 171 , 370. arenarium W.
-K. 353 .

neglecta Gay 171 . austriacum Koch 352 .

pilosa DC. 170. Cervari a Guss. 354 .

triflöra H0ppe 171 . Chabrae 1 Rchb . 353 .

uralensis Jacquin 170. leptophyllum Willk . 352

officinäle L . 353 .

P . Oreoselinum Mönch 354 .

PachypleürumLed eb .320
,
32l . Ostruthium Koch 349 .

simplex Rchb . 322. palustre Mönch 355 .

Padus Mill . 3 , 9. pari si ense DC . 353 .

avium Mi ll . 10, 324. petraeum Noé 353 .

Laurocerasus Mi ll . 10. Raiblénse Koch 352 .

Mahal eb Borkh. 10. Schöttii Be ss. 353 .

petraea Tausch . 10. Silaus L . 328.

se rotina Ehrh. 10. venetum Koch 354 .

vi rgini ana Borkh . 10. verticillare Koch 355 .

Paliurus Toum . 252 , 255 . Pfaffenk
‘

appchen 245
,
398.

aculea.tus Lam. 255 . Pfafl
'

enmützchen 245 , 3 98.

australi s Gartu . 255 . Pferd ekle e 150.

Papi lionaceae 1 19 . Pferd ekümme l 322, 43 1.

Pappelrose 268. Pferd e saat 322 .

Passe rina annuaWicket. 292 . Pfirsich 4
,
321 .

Pastina.ca Toum . 348 , 349. Pflaume 5 .

Fle ischmä.nni Hlad . 350. Pfluckerbse 196.

0paca Bernh. 350. Pfri emen 123 .

sativa L . 350, 450. Pfund äpfel 1 16.

var . ur ens Requ . 350. Phaca L . 161, 163 .

silvéstris Wallt . 350. alpina Wulf. 163 .

Pastinak 349, 450. astragalina DC. 165 .

Pavia Boe th. 250. australi s L . 166.

fiava DC. 250. frig ida L . 163, 368.

mac rosta.chya Mi ch. 250. oroboid es DC. 165 .

Phaseoléae 197 .

Phaseoloid eae 197 .

Phaseolus Toum . 197 .

multiflörnsLam . 197
,
382.

coccineus L . 197, 382.

albiflörns Lam. 198 .

bicolor Arrabida 198 .

coccin eus Lam . 1 97 .

niger Martins 198.

vulgaris L. 198 .

compréssns Martins

198 .

e lli pticusMartins 198 .

gonospérmus Savi 198 .

oblöngns Savi 198 .

Sphaericus Savi 199 .

snbcompréssns Savi

198.

Phellandrium aquaticum L .

322 , 431 .

Mutellina 330.

Physocaülns Tausch 355, 36 1 .

nodosus Tausch 361 .

Pimpernuss 246 , 399.

Pimpernnssgewächse 245 .

Pimpinella L . 332, 341 .

Ani sum L . 342, 442.

glauca L . 334 .

glauca Wald .
-Ki t . 335 .

magna L . 341 .

di ssecta Koch 341 .

indi vi sa Gel . 341 .

lacini ata Wallr. 341 .

rosea Koch 341 .

nigra Wi lld . 341 .

peregrina L . 342 .

Saxi fraga L . 341 .

alpéstris Spr . 341 .

ca
'

.lva Ne i lr . 341 .

di ssecta Retz. 341 .

Pirus Tonrn . 1 10, 1 13 .

amygdali formis Vill . 1 15 .

Aria Ehrhart 1 18.

Aria x ancupär ia lrm . l l 7.

torminalisEhrh. 1 18 .

aucuparia Gärt . 1 17, 350.

Chamaemespilus DC. 1 18.

communis L . 1 13, 348.
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Potentilla pedata. Will d . 67.

permixta Grem. 71 .

petiolnlata Gaud . 73 .

pilosa Willd . 67.

praecox F . Sch. 65 .

procumbens Sibth. 63 .

x reptans 63 .

prostra.ta Grm . 70.

pusi lla Host 69 .

recta L . 66 .

reptans L . 62, 333 .

aurantiaca Ge l . 62.

ramösa Hecht. 62 .

Tormentilla 63 .

rupestri s L . 70.

sabauda DC . 68 .

sali sburgensi s Haenk. 68.

Schulzi i P . J . M. 65 .

silvéstri s Neck. 63 .

splend ens auct. 72 .

spuria Kern 71 .

steri lis Grck . 71 .

subacauli s L . 64.

supina L . 61 .

Tormentilla Schrank 63

334.

thuringiaca B ernh. 68 .

valesiaca Huet 70.

verna L . 69, 335.

Vöke i P . J. M. 65 .

Wi emanni ä.na Günth. 65 .

Potenti lleae 2
,
58 .

Poten
'

eae 2
,
75 .

Pote rium sanguisörba L. 79 .

d ictyocarpum Ehrh . 79 . R .

polygamum W. K . 79 . Rad iola Di ll . 2 10, 215 .

Pr1
’

1neae 2 . linoid es Gm. 215 .

Prunus Toum . 3 , 5 . Mi llegrana Sm . 2 15 .

Amygdalus Bai ll . 3 . multiflöra Aschers . 215 .

armeniaca L . 5 . Rad chenblüte 327 .

avium L . 8 . Ramboure 1 16 .

ce rasifera Ehrh . 6 Rambonrre inetten 1 16 .

Cérasns L . 9 . Rapöntica 307 .

Chamae cérasus Jacq . 9 . Rauschbe ere 242, 395.

doméstica L . 7 . Raute 21 7
,
388.

ar
’

1reus Mart . 7 . Rantengewachse 216 .

g ermanica S. n . M. 7 . Rebendold e 322 , 431 , 432.

imp9ri érlis Mart . 7 . Rebengewä.chse 256 .

Prunus doméstica ma1or

Ma t . 7 .

mamm illar1 s S. u .M. 7.

ovoi d ea Mart. 7.

insititia L . 6 .

Catharinea Sér . 6.

cérea L . 7 .

Clandi é.na Pers. 6 .

Juliana L . 6.

minor Mart . 6 .

regälis Mart . 6 .

Laurocerasus L . 10.

Mahaleb L . 10.

Pad us L . 10.

Persica B . n . H. 4 .

petraea T. 10.

serotina Ehrh. 10.

Spinosa L . 6, 322.

vi rgini ana L . 10.

Mi ll . 10.

Pseudocalli tri cheHege lm .240.

Ptychöti s Koch 332, 343 .

ammoide s Koch 343 .

heter0phjd la Koch 343 .

sax1
'

f raga Karst. 343 .

Pnlve rholz 253
,
403.

Punica L . 298 .

Granatum L . 298, 418.

Puni ca.ceae 298 .

Purgi erkorner 231 .

P nrgi e rle in 211 .

Q .

Quitte 112
, 34 7.

Re ihe rschnabel 206
,
385 .

Re in e Claud e 6 .

Re in etten 1 16.

Borsdorfe r 1 16 .

Re inetten
,
Einfarbige 1 16 .

Gold 1 16 .

Graue 1 16 .

Rambour 1 16.

Rote 1 16.

Wachs 1 16 .

Rhamnaceae 251 .

Rhamnus Toum . 252 , 253 .

alaternus L . 255 .

alpina L . 255 .

catha.rtica L . 254.

Frangula L . 253 , 403 .

infectoria L . 254 .

Paliurus 255.

p1
’

1mi la L . 255.

Wulf . 253 .

rupestri s Scop . 253 .

e rectus Maly 254 .

saxa.tilis L . 254 .

tincto' ria W.
-K. 254 .

Zizyphus L . 256 .

Rhus L . 242.

coriari a L . 243 .

cotinus L . 242 .

Toxi cod éndronL. 243
,
396.

var . vu lgare Mich. 243 .

quercifolium Mich .

243 .

typhina L . 243 .

Rippensame 363 .

Robinia L . 161
,
162 .

Pseud -Acz
'

rcia L . 162 .

Rollerbse 1 96 .

Rosa Toum . 79 .

abi etina Gren . 98, 99.

abscönd ita Christ 96 .

aciculari s Lind ]. 89 .

ad enöphom Gren . 87 .

ad en0phfi la Willd . 83 .

agréstis Savi 95 .

alba L . 103 , 109 .

alpestri s Rap . 98 .

alpina L . 86 .

var . aculeata Ser . 86 .



Rosa alpina var. globosa

Desv. 86 .

laevi s Ser . 86 .

lagena.ria Vill . 86 .

latifolia Ser . 87.

parvi folia Favr . 86 .

pubescens Koch 86 .

pyrenä.
'

1
’

caGonn . 86 .

scabriüscnla Christ
86 .

simplicid ens Grem .

86 .

tetrapetalaRgl . 86 .

turbinata DC. 86 .

x glauca 106.

pimpinell ifoli a 87 .

spinosissima. 87 .

tomentosa Grem.

101 .

ambigens Grem . 109.

ami ssa Dés. 100.

anisopoda Christ 93 .

an0plän tha Chri st 109 .

arvensis Ends. 84.

aspretifölia Gren . 98.

austriaca Crantz 90.

bicolor Jacq . 83 .

Billeti i Png . 95 .

Boreyki ä.na Be ss. 103 .

Bloendaeana De las 97 .

Candoll eä.na Thory 87.
caninajL. 107, 343.

var . and egä.vensisEast .

108 .

ad enötricha Grem .

108.

biserrätaMnrat 8 .

dolosa God . 108 .

dumälisBe chst .108.

firmnla God . 108 .

glaucescens Wi llk.

108.

hirtella Chri st 108 .

LutetiänaLem . 108 .

mucronnläta Dés.

108.

multiflöra Wirtg .

108 .

Reg ister .

é é
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108 .

sepium Koch 95 .

setosa Maly 108.

vert illaczintha

Christ 108 .

x montana 107 .

cary0phyllé.cea Chri st 91 .

centifolia L . 90
,
109 .

Chavini Rap. 107 .

chen ensis Dés. 95 .

cil iat0pétala God et 101 .

ciliat0pétala Koch . 100.

cinnamome a L . 83 , 342.

coll ina Jacq . 103 .

concinna Lagger 96 .

consanguine a Gren . 109.

cori i folia Fri es 104.

var .Bellevälli sPug .105 .

Boverni eriäna0rep.

105 .

cinere a Rep. 105 .

homölogaGren .104 .

mollis 105 .

coriifolia tomentösa101 .

corona.ta Gren . 89 .

Cottoti Pug . 99.

damascéna Mill . 109.

d epressa Grem. 109.

d ichroa Lerch 88 .

d iminuta Bor. 94 .

dimörpha Gren . 101 .

dumetorum Thuill . 103 .

var . brevissima Christ
104 .

Déséglisu Bor . 103 .

mollis Christ 104 .

platyphylla Ran
103 .

psendocoll ina

Christ 104 .

urbica Lern. 103.

x gallica 103 .

dnmösa Pug . 101 .

Eglanteria L . 83 .

e la.ta Christ 90.

ferrug ine a Vill . 106.

fimbriä.ta Grem. 109.

Rosa canina var . orthacantha Rosa fi rmula God . 108 .

flagellä.ris Christ 93 .

formulosa Gren. 93 .

Franzön u Chr ist 109 .

fii lgens Chr . 83 .

gallica L. 90, 109 .

var . austriaca Cr. 90.

elata Christ 90.

x canina 97 .

Jnndzilli 91 .

x rubiginösa 98, 109 .

x sepium Rapin 93.

genevensis Dés. 109 .

gentili s Koch 87.

gentili s Sternb. 88 .

glabrifolia Rnpr . 83 .

glabérrima Dnm . 107 .

glauca Vill . 105 .

var . caballicénsis Pug .

106.

falcäta Pug . 106 .

hispid iorChrist106 .

myriacä.ntha Christ
106 .

pilosul a Christ 106 .

tomentösaFavr .99.

glancéscens Lej . 108.

Gmelini Bunge 89 .

Göd e ti Gren. 97.

grandifiöra Rapin 93 .

graveolens Gren . 95 .

Grémli i Chri st 92 .

Guinéti Schmi d e ly 109.

Hampeé.na Gris. 97.

hi rtella Christ 108.

hi spanica Christ 94, 97 .

Hystrix Lern . 94.

indi ca L . 81 .

involuta Smith 89 .

Jordä.ni Dés. 95 .

Jundzilli Bess. 98.

Jundzilli hete racä.ntha

Christ 91 .

Jundzilliä.na Be ss. 98.

Klucki i Gren . 93 .

Läggeri Pug . 98 .

laxa Lindl . 83 .

Lemä.m 1 Bor. 94.
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Rosa Lemä.nu var . pe rmixta

Dés. 94 .

Lere schi i Rap . 109 .

longi cruris Chri st 109.

lucida Ehrh . 87 .

lutea Mi ll . 83, 3411.
Guimp . 83 .

micrantha Smith 94.

molli s Smi th 100;

var . spinescens Chri st
100.

x pom ifera 100.

moll i ssima Frie s 100.

montana Chaix 107 .

var . Riöni i De las 107.

sangnimrbella Chri st
107 .

x rubiginosa 107 .

Mur éti Rap . 109 .

Murithii Pug . 109 .

muscosa Ait. 90.

nemorosa Lib . 94 .

pe rsonata Grem. 109.

pimpin ellifolia L. 88, 311 .

var . inérmi s Redoute
88 .

Mathoneti Dés. 88 .

mitissimaGmel . 88 .

myriacänthaD0.88 .

Sire
'

1
' Christ 87 .

spinosissima L . 88.

spreta Dés. 88.

vulgari s Reg: 88.

pomifera Herrn. 99 .

var . fri bnrgénsis Lagg .

100.

Gand ini Pug . 100.

Grenieri Dés. 100.

pr61 imaCotteti100.

recönd ita Png . 100.

pörrigens Grem. 91 .

Ponzini Tratt. 97 .

psendöpsi s Grem . 105 .

psi lophj lla Rent. 109 .

Pngéti Bor . 98 .

pumila Jacq . 90.

pun ice a Mi ll . 83 .

repens Scop . 84 .

Rosa. repens

Grem. 84 .

transalpina Christ
84 .

nmbe llätaGod et 84 .

Reuteri God . 105 .

reversa W. K. 87 .

rhaética Grem ; 91 .

rosea Koch 88 .

rubella Smith 87 .

rubiginosa L . 92 342.

var . comösa Lee rs 92 .

d enudata Gren'

. 93 .

pimpine
‘

lloide s

G. Meyer 93.

rotund i föliaRan 93 .

nmbellé.taLe ers 92 .

rubrifolia Vill . 106 .

rnpéstr is Cr . 86 .

Sab 1n1 Woods 89 .

var .anwänthaChrü t89 .

Donia.naWood s 89 .

Ra vé llae Chri st 89 .

subsimplmr Grem.

89 .

salaevénsis Rap . 106.

salvifolia Chri st 94.

scaphus1e nsi s Chri st 104 .

sclerophylla Christ 105.

Scholz 102 .

sempervirens L . 84.

Semproniana Favr . 109 .

sepium Thuill . 95.

var . inodora Fri e s 96 .

mentita Dés. 96 .

pubescens Rap. 95 .

spectabilis Rap. 109.

spinnlifölia Dematra 99 .

sten0petala Christ 109.

sulphurea Ai t . 83 .

stylosa Desv. 102 .

systyla Bas. 102 .

tiroli énsi s Kern . 97.

var . laév1pes Rosa tomente lla var . eglandn

lösa Crepin 97 .

nuda Grem . 96 .

O bornyäna Christ
97.

sinnatid ens Chri st
96.

tiroli ensis Kern . 96 .

tomentella Rgl . 90, 96.

tomentosa Smith 101 .

var . Andreovi Dés.101 .

ci liat0pétala God .

101 .

coll ivaga Gott . 101 .

cri stz
'

1ta Chri st 101 .

de colorans Chr is

dimörpha Gren .

101 .

dumosa Pug . 101 .

grand ifolia Willk.

102 .

micans Dés. 101 .

scabriüscula Smi th
101 .

Smithi anaSer . 101 .

snbglobösa Smith
101 .

nmbe lliflöra. SW.

102 .

x dumetorum Gaud

96 .

trachyphylla Ran 97.

transmota Crep . 109 .

turbinata Ait . 90.

turbinata Jacq. 83 .

vallesiaca Pug . 94, 97 .

verti llaca
'

.ntha Christ 108.

ve stita God . 100
,
101 .

vi llosa Ehrh. 101 .

villosa L . 80.

vi scida Pug . 94 .

viscidula Gren . 94 .

v0gesiaca De sp . 105 .

tomentella Lem . 100. Bastard e 108 .

var . afi
‘

in i e Ran 96. Rosaceae 1 .

Borreri Woods 96. Rose , Rosen 79 .

concinna Pug . 96. Alpen 80
, 86, 98
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Rubus Läschi i Focke 5 1 .

lasioclädos Focke 24 .

Leje 1
'

1ni i W. n . N. 36 .

leptopétalns Focke 46.

leucändrns Focke 26.

leucostachys Schlch. 34.

Leyi Focke 34 .

Libertianns We ihe 15 .

lilacinus Wrtg . 49.

Lind ebérgi i P . J. M. 22 .

Lind leyänns Le es 19.

Loehri Wrtg . 39.

Maäsi i Focke 17.

macränthelos Mars 47.

acrophj llusW. n . N. 26 .

macrostemon Focke 23 .

macrothj rns J . Lange 34 .

maximus Mars. 50.

me lanoxylon P . J .M. n .W.

Ménke i W. n . N. 36.

Merciéri Genev. 19 .

Métschi i Focke 44 .

Mikä.ni Köhler 43 . 3

montanus Wrtg . 17
,
18 .

Mnénteri Mars. 1 7 .

myr iacänthne Focke 53 .

mj ri cae Focke 26 .

n emorosus auct. 51 .

nemorosus Hayne 52 .

Neumé.nni Focke 29.

nitens Sgrsk. 40.

nitidus W. n . N . 16.

var. d ivarica.tus Mull .

16.

obscr
'

1rus Kltb . 38.

obtusé.ngulns Grm . 28.

odoratus L . 1 2.

opacus Focke 16 .

Oréad es P . J. M. 52 .

oreöge ton Focke 53 .

orthacänthns Wmmr . 52 .

palli dus W. n . N . 40. S .

pannösns M. n . Wrtg . 38 . Saftgrün 254.

persicinus Kern . 20. Sand -Luze rn e 153 .

phyllostachys Müller 20. Sanguisorba L . 75, 78 .

pi letöstachys Gr. u . Gd . 22 . alatum Willk. 79 .

piliferns Sgsk. 1 7. dode cé.nd ra Mor . 78.

Rubus pilocarpus Grm . 44 .

platycephalus Focke 39 .

plicä.tns W. n . N. 15.

polycä.nthns Grm . 45 .

porphyracänthnsFocke 17 .

präsinns Focke 53 .

prasmns Grm. 50.

pseudöpsis Grm . 50.

pubéscens W. n . N. 24 .

pulcho
'

rrimns Neum . 29.

pygmaeöpsis Focke 45 .

pygmaéus Cafii sch 43 .

pyramidalis Kltb . 35 .

pyramidätns P . J . M. 31 .

racem ige rns Grm . 40.

Rädnla We ihe 40.

Re ichenbächi i Köhler 32 .

remötns Grm . 48 .

Reuteri Mrc. 44.

rhamni fölinsW. n . N . 17 .

rhomb ifölius We ihe 25 .

rig idätns Grm . 44 .

rivulari s P . J. M. u .W. 49.

rosä.cens W. n. N. 42 .

rotund ipétalus P . u .M. 20.

rubicündnsM.n .Wrtg .38.

rud is W. n . N . 39.

saba1
'

1dns Focke 22
,
28 .

sal isbnrgénsis Focke 3 1 ,

33 .

sä.ltnnm Focke 41

saxa.tili s L . 1 2 .

scaber W. n . N . 39 .

scabrifölius Gren . 46.

Schle chtendäliiWe ihe 26.

Schle icheri W. n . N. 45 .

Schlicknmi Wrtg . 30.

Schnmméli i We ihe 33 .

serpens W. n . N. 48 .

Silesiacns We ihe 29.

silvä.ticns W. n. N. 25 .

sphenoi d es Focke 22 , 28.

Sprengeli i W. n . N. 29.

snavifölins Grm . 36 .

sube rectus And re . 14.

suberectus afl
'

inis 16.

sulcatus Vest 15 .

tard iflörns Focke 47 .

Rubus tenniglandulösns Grm .

49.

tere t1nscnlus Kltb . 36 .

the lybä.tus Focke 30.

thuringénsis Metsch 40.

thyrsa.nthus Focke 20.

thyrsiflörns W. n . N. 40.

thyr soi d ens Wmmr . 20,

326.

tomenté sns Borkh . 27 .

var . glabratus 27.

cane
'

scens 27 .

Lloydi änus 27 .

villicaülis 27 .

tumi dus Grm . 27 .

ulmifolius Schott 22 .

nmbrösns Wallr . 54 .

val e siacns Grm . 2 1 , 28 .

vesti tus W. n . N . 34 .

Vestii Focke 19.

Villarsiä.nns Focke 53 .

villicaülis Köhler 23 .

vire
'

scens G. Br . 26 .

vulgä.r1s W. n . N. 18 .

Wahlbérgi i Arrh . 5 1 .

We ib e
‘

i Köhle r 5 1.

We ihe 1 Lej . 1 6.

Wiegmanni We ihe 18 .

Wimme ri We ihe 25 .

Winteri P . J. M. 24 .

Ruhe , Gelbe 367 .

Ruhrbirne 1 17 .

Rupre chtskraut 201 , 384.

Russele tten 1 14 .

Ruta.ce ae 216.

Ruta 216, 217 .

bracteosa DC. 217 .

crithmifölia Mrcd . 217.

d ivarica.ta Tenore 21 7.

graveolens L . 217 , 388 .

patavina L . 2 17 .



Sangu isorbaglanséscensRchb .

7 9 .

minor Scop. 79 , 340.

officinali s L . 78 .

San icula Toum . 317 .

europaea L. 317, 428.

Sanike l 317, 428.

SarothamnusWim . 1 23, 1 24 .

scoparius Koch 124, 352.

vulgaris Wim . 1 24 , 352.

Sauerkle e 208.

Sanfenche l 354 .

Scandix 355, 357 .

anthri scus L . 356.

australi s L . 358.

ce refolinm L . 356.

infesta L . 371 .

nodosa. L . 361 .

odorata L . 358, 454.

Pe ctenVeneris L. 358, 453 .

Schabziege rkle e 150.

Sche ibe ri ch 333 .

Schi erling 361 , 456.

Schi erlingssilje 331 .

Schlehdorn 5 , 3 22.

Schl ehe 6
,
322.

Schlottoräpfe l 1 16 .

Schmalbirnen 1 14 .

Schme tte rlingsblütler 1 19.

Schneckenkle e 151 .

Schotenkle e 159
,
364.

Schotenwe id eri ch 300.

Schuttgelb 254 .

Schwarzdorn 6
,
322.

Scorpi urus L . 1 71 , 172 .

subvillosa L . 172 , 3 70.

Se curige ra Coroni lla 175 .

Se edorn 294 .

Se id elbast 292 , 415.
Se id elbastgewächse 291 .

Se linnm L . 345 .

Cau vi fölia L . 346.

palustre L . 355 .

Segn
'

1
'

eri L . 327.

Selleri e 334
, 437.

Seseli L . 320
,
324 .

émnnm L . 325 .

glaucum Jacq . 325.

Regi ste r. 393

Seseli Gouani Koch 325 .

Hippomarathrnm 324 .

Libanotis Koch 326.

montanum L . 324 .

pusillum L . 335 .

pyrenaénm L . 346.

sax1
'

fragnm L .
,
343 .

tortuosum L . 325 .

varium Trev. 324 .

Serad ella 175.

Sibbä.ldia L . 58 , 60.

procumbens L. 60.

Siche lkle e 153 .

Sichelmöhre 342.

Si ebenze iten 151 , 361 .

Sieversia Wi ll d . 59 .

montana Wi lld . 60.

Sigmarswnrz 265 .

Silau 327 .

Silaus Bess. 321 , 327 .

pratensis Bess. 328
, 433.

Silbe rwurz 57 .

Si le r SCOp . 368 .

montanum Crantz 360.

trilobum Scop. 368.

Si lje 345 .

Sinan 75
,
338.

Sison L . 332
, 340.

Amömnm L . 341 .

inundatum L . 333 .

Sium L . 332, 343 .

angustifolium L . 344 .

Falcaria L . 342 .

lati folium L . 344 .

nodiflörum L . 333 .

repens Koch 334.

Sisarum L . 344 .

Smyrnium L . 361 , 362 .

O lusatrum L . 362 .

perfoliatum Mi ll . 362 .

rotund ifolium Mi ll . 362.

Sonn enröschen 276 .

Sorbus L . 1 10, 1 17 .

Aria Ortz. 1 18 .

Aria aucuparia 1 17 .

aucupar i a L . 1 17, 350.

Chamaemespi lus

1 18 .

Crantz

Sorbus doméstica L . 1 1 7.

latifolia Pers. 1 18.

sca
'

.ndi ca Fri e s 1 18 .

torminali s Crantz 1 17 .

Spallanzä.nia agrimon01d e s

Poll . 75 .

Sparge lbohne 159.

Spargelerbse 159.

Sparsifl6rae 80.

Spart ium L . 122, 1 23 .

junceum L. 123 .

scoparium L . 1 24 , 352.

Spatzenznnge 291 .

Sperlingsstranch 292 .

Spi erapfe l 1 1 7 .

Spi erling 1 1 7 .

Spierstaud e 55 , 3 29.
Spil1ing 6 .

Spind elbaum 245 , 398.

Spiraea L . 55 .

Arun cus L . 57.

carpin ifolia Wi lld . 56 .

chamae dryföli a L . 56.

d ecumbens Koch 56.

Filipendula L . 57 .

salici folia L . 55 , 329.

ulmaria L . 57.

ulmi folia Scop . 56.

w
, .iraéeae 2 , 55 .

Spitzäpfel 1 16.

Spitzki el 1 69.

Springkörner 231 .

Stacheldold e 363 .

Staphylea L . 246 .

pinnata L . 246, 399.

Staphyleaceae 245 .

Stechdom 255 .

Ste chginste r 123 , 351 .
Ste chpalme 244, 397.
Stechpalmengewachse 244 .

Ste inbee re 12 .

Ste inkle e 1 48
,
360.

Ste inröschen 294 .

Sti efm ütterchen 279 , 287 ,

289 .

Ste lléra Passerina L . 292 .

Ste rndold e 319 , 430.

Stockerbse 196 .
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Stockrose 268 .

Storchschnabel 200, 384.

Stragelkafi
'

e e 168 .

Strahldold e 367.

Stre iflinge 1 16.

Strenze 3 19
,
430.

Stri emensame 363 .

Stylörrhod0n Dsg . 82 .

Süssdold e 358, 454.

Sussholz 163 , 367.

Susskle e 176.

Snmach 242 , 395.

Sumpfschirm 333 , 432.

Tanne l 274.

Tamari caceae 275 .

Tamari skengewächse 275 .

Tannenwed e l 31 1 , 425 .

Taume lkerbel 358 , 455.

Tausendblatt 310, 424.
Terebinthe 243 .

Tetragonolobus Sop. 136, 159 .

purpureus Moench 159 .

siliqnösns Roth 159 .

Thymelaea Toum . 291 .

Passerina Coss. n . Germ .

292 .

hirsuta L . 292 .

Thymelaeaceae 291 .

Thysse linum Hoffm. 348, 355 .

palustre Hofim. 355 .

Ti lia L . 261 .

alba Aiton 263 .

ameri ca.na L . 263 .

argénte a Drof. 263 .

euchlöra Koch 263 .

europaea L. 262, 263 .

grandi folia Ehrh . 263 .

inte rmédia DC. 263 .

parvifolia Ehrh. 262, 405.

platypt os Scop . 263 .

pubescens Aiton 263 .

tomentosa Mönch 263 .

ulmi folia Scop . 262 .

vulgari s Hayne 263 .

Tiliaceae 261 .

Ti thymalus Tonrnef. 223 .

Regi ster .

Tithymalus amygd a b i d e s

Kl . 11 . Grok . 231 .

Cyparissias Scop. 236.

dulcis Scop . 230

Esula S00p . 236, 391 .

exiguns Mönch 233 .

falcatus Kl . 11 . Grck . 233 .

Ge rardmnns Kl . 11 . Grck.

227 .

he1i0300pius Sc
‘

0p. 225.

La.thyr is Scop. 231 .

lucidus Kl . 11 . Grok . 235 .

paluster Kl . 11 . Grk . 229 .

Peplus Gaertne r 232 .

Pityusa Scop. 228.

platyphyllus Scop . 227.

procerus Kl . 11 . Grok. 226.

segetalis Kl . n . Grok . 232

strictus Kl . 11 . Grok . 227 .

verrucosus Scop . 229.

vi rgatus Kl . 11 . Grck. 234 .

Tommasinia Bert. 348 , 354 .

verti cillaris Bert. 355 .

Tordylium Toum . 348, 352 .

Anthriscus L. 370, 459 .

Apulum L . 352 .

latifolium L . 369, 459.

maximum L . 352 .

nodosum L . 370.

Torilis L . 368, 370.

AnthriscusGmel . 370, 459.

var . calcareaUech . 371 .

he lvetica Gme l. 371 .

heter0phj dla Guss. 371 .

infésta Hofim . 371 .

neglecta R. n . S. 371 .

nodosa Gärt. 370.

Tormentilla reptans L . 62

erecta L . 63 .

Traganth 163 , 369.

Trapa L . 300, 309.

natans L. 309, 423 .

Traubenapfel 116 .

Tranbenerbse 197.

Traubenkirsche 9, 324.

Tribulus L . 216 .

terrestri s L . 216 .

Tri chocéphalnm 142 .

Tri fohastrnm 143 .

Tri foli eae 1 36 .

Trifolium Toum . 136, 137 .

agrär1nm L . 1 47 .

Schreb . 146 .

albiflörum Koch 145 .

alexandrinnm L . 1 40.

alpestre L . 139.

alpinum L . 143 .

angusti folium L . 142 .

arvense L . 141 , 358.

a1
’

1reum Poll . 147 .

bad inm Schreb . 147 .

bicörne Forek. 143 .

caespitosum Regn . 144 .

campestre Schr eb . 146,

358.

Chérleri L . 140.

d entatum W.
-K. 149 .

elegans Savi 146 .

fili förme auct. 146 .

DC. 146.

fragifernm L . 1 42 .

glareosum Schl . 145 .

glomeratum L . 144 .

hybridum L . 145 .

minor Willk . 146 .

in carna.tum L . 141 .

Kochianum Hayn e 149.

lappäceum L . 138 .

Lupina.ster L . 143 .

mari timum Hud e . 138 .

médi um L . 138.

Me lilotus coe rulea L . 150:

indica var . d . L . 148 .

officinalisvar . b . L. 150.

var . 0 . L . 149 .

mi cranthum Viv. 146.

microcephalumÜchtr. 1 41 .

minus Smith 146 .

montanum L . 144 .

multi etriä.tum Koch 143 .

nanum Willk . 146 .

nigrescens Viv. 145 .

nivale Si eber 1391

noricum Wulf. 1 38 .

ochroleucum L . 140.

pallescens L . 145 .
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V iola perm ixta Jord . 281 .

perplexa Gme lin 283 .

persicifolia Schk. 286.

pinnata L . 280.

porphj rea Uechtritz 282 .

Vitis vinife ra apia.naSchuh.u . We inrebe , Burgunder 259 .

M. 258 . Blauer 259 .

austriaca Di erb . 260. Echte r 259 .

catha.rtica Di erb . 258 . We isser 259 .

chen0pöd ia Di erb . 258 Diamanttraube 259 .

pratensis M. u . K . 287 . clavennéneieDi erb . 259 .
Elben 260.

primila Chaix 287 . francönioa Sch. n. M.
Elbling 260.

recta Garcke 286 . 258. Färber 260.

Fe igentranbe 260.Rivinia.na Rchb. 285 . hispanica Mart. 258.

saxa.tili s Koch 289.

ecatnriginoea Wallr . 280.

Schnltzi i Billot 287 .

eciäphi la Koch 282 .

lana.ta Mart. 259 .

lusi tanica Mart . 261 .

macrocärpaDi e rb . 258 .

misera Dierb . 257.

Fle ischtraube 258 .

Franken 258 .

Frankenthale r 258.

Futtere t 257.

Furmint 257 .

Gänsefüeeler 258 .

nicarina Di erb . 257.

pe loponnesiaca Mart.

scotophi llß. Jordan 282 .

sepincola Jordan 281 .

spuria Ge l. 284 . 260. Grübler 258 .

silvatica Fri es 285 . pendula Di erb. 259. Guted el 259.

silvestri s Lmk. 285. pfl vernléntaDi erb .259 .
Früher 259 .

stagm
'

na Kit . 287 . pusilla Di erb . 258 . Ge schütztblä.tte riger

Stéveni Besser 282 . rhaética Schüb . 560. Grüner 259 .

stricta Auct. 286. Sancti Urban i Gok260. Roter 259.

stricta Bornem. 287 .
si lvestris Döll 257 . 259.

We isser 259.

Haussle r 259 .

Hennsch 258.

Jakobitraube 259 .

Katzendreckler 258.

Kläfner 259.

tinctoria Di erb . 260.

suavi s M. B . 284. tiroli éneis Dierb. 260.

sudetica Haenke 290‚
xanthocärpaDi erb.257.

Thomasiana P . u . s. 282 .
Vogelbe ere 1 17, 3 50.

tri color L . 289
, 413. Vogelklane 1 75, 373.

arvensis Mur . 289 .

suavi s Anct . 284 .

béllaGrenier-God r . 289.

W
Blauer 259 .

rothomagénsi e Thui . Grauer 259

288 Wald -Erve 188, 379, 380. Roter 259.

Schwarze r 259.

We isser 259 .

Kle inrie sling 258.

Kniperle 257 .

Krach—Guted e l 259.

Kralovina 261 .

Kümme ltranbe 258.

Lanrenzitranbe 259 .

Limberger 258.

Malvasie r 260.

Mulle rrebe 259 .

Muskat 260.

Grüner 260.

We isser 260.

Muskateller 258.

Blauer 258 .

Ge lber 258 .

eaxä.tilie Koch 289 . Wasserfenchel 322, 431 .

vulgaris Koch 289 . Wassernabe l 316, 427.

ulig inosa Schrd . 280, 412. Wassernuss 309, 423

umbrosa Hoppe 281 . Wasse rschi erling 343 , 443 .

valderia All. 288. Wasserstern 239, 393.
virescens Jordan 282 . Wassersterngewächse 238 .

Zoys11 Wulf. 290. We ichsel 10.

V iolä.cea 278. We id erich 295 , 417.

Vi té.ceae 256 . We id e richgewächse 295.

Vitis L . 256 . We id enröschen 300.

hederacea Wi lld . 261 . We in
,
Wi ld er 256.

labn isca L . 261 . We inbi rnen 1 14 .

rotund ifolia Mich. 261 . We inraute 217 .

e ilvéetris Gmelin 257 . We inrebe 256 .

vinifera L. 256, 404. Angnettranbe 259.

albnélis Schüb. 260. Babotranbe 260.

am1
'

usa Sch. n . M. 259.
Blanfrä.nkische 258 .
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We inrebe ,MnskatellerGrüner Wolfsmilchgewachse 223 .

258 . Wundklee 135 .

Roter 258.

Öste rre icher 260.

O rtlieber 257 .

Pe rltranbe 259 .

Pe te rsi li entraube 259 .

Pfefferl 258.

Pomme r 258 .

Portugi ese r 261 .

Blaue r 261 .

Roter 261 .

Portw e intranbe 261 .

Pntzsche ere 257.

Rhe inri esling 258.

Riesling 258 .

Ri esling , rote r 258 .

Rohrtranbe 259.

Rnländ er 259 .

Schönfe ilne r 260.

Schwarzwelecher 258 .

Spanische Traube 259.

Sylvaner 260.

Grün er 260.

We inrebe , Sylvane r We isser

260.

We inrebe
,
Tokayer 257.

Traminer 260.

Trollinge r 258 .

Z

Urbantranbe 260. Ze iland 292
, 415.

Veltliner 260. Zimtrose 83 .

We i sealbe 260. Zinkkrant 366.

Welscher 259 . Zirmet 352 .

Blauer 259 . Zipparte 7 .

Früher 259 . Zizyphus Toum . 252, 255 .

Wildwachsend e 257. Paliurus Willd . 255.

We inrosen 291 . vulgari s Lam . 256 .

We instock 256. Zuckerahorn 249 .

We issdom 1 1 1 , 345 . Zucke rerbse 196 .

Wicke 178, 376. Zuckerwurz 344 , 444.

Wickengewächse 1 77 . Zwe rgbuche 2 19 .

Wi esenflache 211 . Zwerge rbee 197 .

Wi esenknopf 78, 340. Zwe rg-Le in 2 15 .

Wiggérsia lathyroide s Fl . d . Zwe rgm ispel 1 1 1 , 1 18.

W. 181 . Zwe rgpetersi li e 343 .

sepium Fl . d . W. 182 . Zwe rgwe ichsel 9 .

Wolfsbohne 132 . Zwe tsche 7 .

Wolfsmilch 223 , 391 . Zyg0phyllérceae 215 .



L e i p z i g ,

Druck von S e emann.
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Zur gefälligen Beachtung .

E s i st e in allgeme ine r Wunsch geword e n, di e schon in ub e r 5000 Exemplaren ver

bre itete und gegenwärtig in 2. Auf lage e rsche inend e , so sehr b e li eb te Thomé’eche Flora
von Deutschland

, Osterre luh und der Schwe iz durch di e „ Kryptogamen
“

zu e rgänzen .

Da e s ke ine mi ttle re K ryptogamenfiora In möglichster Vollständigke it mi t genugend
und guten Abbildungen gibt , so wurd e all en Wünschen dadurch entsprochen , indem H err

Prof. Dr. Walter Migula di e B e arb e i tung d e s T exte s und d i e Ze i chnungen d e r Tafe ln nach

fri schen O riginal en ni cht nur üb e rnommen hat , sond e rn auch b eflissen i st , di e se lb e in

glänzend er W e ise , zi e lb ewu sst durchzuführen .

I ch wiird e me ine Ze i tgenossen und d en Ge ge nstand se lb st he rabzuwurd i ge n suchen ,

wenn ich noch e twas ub e r d en W e rt und das zu hofi
”

e nd e Inte re sse d e r

Neuen Kryptogamen -Flora

hi nzufngen woll te . D e r N ame d e s H e rausgeb e rs , we lche r auf d em bakte ri ologische n
Geb i e te und durch di e all geme in ane rkannte Mi tb e arb e i tung d e r e rsten grossen K ryptogamen

Bora genuge nd b ekannt geword e n i st, b e re chti gt alle in schon zu E rwartungen , di e imstand e

sind , all en Freunden und Lehrern d e r Pflanzenkunde di e inte re ssante und genussre i che A us

sicht auf e in we i tlaufige s F e ld von wund e rbaren und se ltsame n Schöpfungen d e r all

e rnährend en Mutte r E rd e zu e röffnen .

W enn mi r ind e s e rlaub t se in mag, in me rkanti li sche r Hi nsicht noch e twas hinzufügen

zu durfen , so glaub e i ch , dass e s im Intere sse alle r K re ise se in wi rd ,
das W e rk schon

während d e s Drucke s in Umlauf zu bringen . I ch wählte d e shalb d en W e g d e r Subskri ption

in ca. 45 Li e fe rungen , we lche r zur prakti sche n und allmähli che n V e rti e fung in das inte r

e ssente Studi um am b e ste n ge e igne t e rsche int . Ca. all e 6 b i s 8 Woche n wi rd e ine Li e ferung

ausge geb en.

Das W e rk soll dre i B and e od e r se chs Halbband e stark we rden , we lche e rst späte r

e inze ln zu hab e n sind . Einze lne Lieferungen we rden nicht abgegeben. Die Annahme der

e rsten Lieferung verpflichtet zum Bezug des ganzen Werkes. T i te l , Vorwort und

Inhal tsve rze ichni s folgen zum Schluss d e r B and e .

Einbanddecken In Hfz. ä Mk. könne n nach V oll endung d e r B and e b ezoge n we rd en .

D e r ni e drige Subskriptionspre is von 1 Mark pro Li e fe rung bi e te t we sentli che V or

te il e . d a d as kom p le tte W e rk n ach Ab schlu ss im P r e i se e rh öh t w e r d e n

m u ss .

D e r unte rze ichne te V e rlag ub e rre i cht d i e jewe ili g e rsche ine nd en Li e fe runge n mi t

b e sond ere r F re ud e und Inte re sse all e n Fre und en und Gönne rn d e s we i tve rbre i te ten tr e fi
‘

liche n

W e rke s mi t d em W unsche e ine r ge nussre i chen E infuhrung in d as Gebi e t d e r K ryptogamen ,

zur Ford e rung botanische r W i ssenschaft.

Ge ra. R euss i I Friedrich von Zezschwitz,
Bo tan i sch e r V e r lag „ F lora von D e u tschland “

.
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ane rkannt und empfohlen, ist ve rgriffen Die se Flora ist e in Be dürfnis,
d afur spricht e ine Ve rbre itung von üb e r 50 0 0 Exemplaren in und ausse r

halb Europas . Eine 2 . Auflage ist m it d ie se r Ausgab e b efgonne r
'

1 .
_

Umi

d asWe rk auf d e r Höhe d e r Ze it zu e rhalte n
,
musste d i e zwe i te Auf lage

gänzli ch n e u b e arb e i te t w e r d e n , ind em fürs Erste e ine pe inl ichéi
‘é

korrekte Wi e d e rgabe d e r Natnr 1n d e n Pflanze ntafe ln ge boten war
,
ve rbund e n

mit S tre ichung d e s Ballaste s,
-b e zw . Erwe ite rung und Ve rvollstand igung d e s

Te xte s. Di e . Tafé ln%vurd e n d ahe r ganz ne u ge ze ichne t nnd kolori e rt und
d e r Te xt be i Wahrung d e s alte n Zwe cke s ne u von Dr. Thome durch
ge arbe ite t .

Durch d i e ganz be sond e rs fur s ich e rsche ine nd e Erganzung d es

We rke s — d i e K ryp togäme n — Bd V VII (spart k
'

auflich) von denen

s ich nur d i e Fam e in Bd . I be find e n, ist e ine Flora im Ent stehe n
,
d i e ;

nnübe rtrofl
'

en d ast
’

ehen
'

w ird
, sowohl an Vollstäri d igke it in d iesem Umfang

und korrekter Wie d e rgabe d er Natur.

W i e d ie e rste n 4 Bänd e zahlre iche Ausze ichnungen e rfahre n habe n,

so wurd e auch d ie Kryptogamen Flora
,
be arb e ite t von Prof. Dr. Mi gn la,

b e re its nach d e r 5. Lie fe rung mit de r Me daille d e r Acad ém ie inte r

nationale d e géographi e botanique ausge ze ichne t .
Di e 2 . Anflage

-vori Band I — dV von

Dir. Prof. Dr. Theme s

ora v on e n t e o an
O e s te rre ich u nd d e r S chwe iz,

vollstand ig in 5 6 Li ef erung en mit j e I I mustergällz
'

g en F arbena
'

rucklaf ein ,

we rd e ich ,
w e ite re n Kre isen durch e ine

L i
'

e f e r ün g é A u s ga b e
A lle 14 Tage

e in He ft m it 1 1 Tafe ln und
'

2 Bogen Te xt zum Pre ise von M.

zugang ig machen
,
und ve rpfl ichte t d i e Abnahme d e r e rste n Li e fe rung

”

.

zur Abnahme d e s ganze n We rk e s .

Die Ve rlagsbuchhandlung
G e r a

, Re uss Lo Flora von De uts ch land

Frie d rich von Zezschw itz.

t i e besond e r s d ze Umsch lag se z
'

te n 3 u nd 4 auch t eachten zu wolle n .



D ir. P rof .

?
D r . . Tho rirfé ’

s

Hera von Deutschland, Oesterre ich und der Schwe iz.

F ür al le F reund e d er Pflanzenwe l t.
Band V, VI und VII : K ry ptogam e n-Plor a , M oos e , A lg en, F l e ch t e n u nd P i lze .

(d i e
p
F e r n e b e find en s ich i n Band I )

h e rausg ege ben von Profe ssor D r . W al t e r M ig u l a .

Ca . 15 000 Arten und e b ensovi el e Var i e täten , vollständ ig in d re i

‚
B änd en (V, .

VI und VII) od e r ca . 40— 45 Li e fe rung en mi t ca . 90 Bog en Text und Ca.. 330 kolo
r i e rten und schwarzl i thog raphi e r te n Tafe ln.

Richnbach,
_

Hofrat Dr. H. G. L. et ti l. Prof. Dr. G.

‘

Ic one s Floraé G e rm an ic a e e t He lv e t ic ae
simul P e d emontanae , I str iacae , Dalmati cae , Hungari cae , Transy lvan i cae , B orussi dae ,

Holsati cae , B e lg icae , Hol land i cae e rgo m e d iae Europe e e tc.

V ol . I— XX III 40-Ausgab e m i t ganzkolori e rte n Tafe ln,
d e utschem und late ini schem Te xt .

( lm Ersche inen . Vol . XXIV, bearbe i te t von Dr . Gün th e r Ri tt e r B e ck von'M ann ag e tta, Prag

Koh le rs Me d iz ina lpflänze h .

A tlas zur Pharmacopoe a Ge rman i ca, Austriaca , B e lg ica, Danica , He lve t i ca, Hungari ca , Rossica,
Sueci ca , N e erland i ca, Br i ti sh Pharmacopoe i a, zum Cod ex me d i camen tarius, sowi e zur Pha

Subskri pt ionspre i s :

copoe i a of th e Uni te d State s of Ame r ika .

Zwe i stark e Quartbänd e mi t 203 fe inen F arbentafe ln und übe r 700 Se i ten Text .

brosch. 52 M. , i n 2 e leg. Hal bj uch tenbänd en sol id ge bund en 68 M.

Ne ue Ersche inung B an d II I . E r g än zu n g ub an d .

Subskri pt ionspre i s : broschi e rt 20 M. , gebund en i n O r ig inal-Hal bjucht en 25 M.

Mi t 80
'Tafe ln und Text-w on Dr ; M. Vo g t h e r r und Dr . C . Gü r k e i n B e rl in .

K om p l e t t B an d I — II I g e b un d e n 8 8 H .

lubiläums Ausgabe
d e r v . Schle ch tend al-Hall i e r’sch e n

Flora vonDe utschland e tc
1 892 . E inzi g e vollständ i g e Flora

Mi tte l europas m i t kolori e r te n Ab b i ld ung en.

enthal te nd 83 74 Te x t s e i t e n u . 3 3 6 8 F arb en

na l
tafel n mi t übe r 10 000 N e b e nf i gu r e n_

.

31 B ände . B rosch i e r t 2 33 M , i n O r i

H albfi an zb an d g e bun d e n

F lora v on D e ut s chland etc .

Die O rch id ac e e n
Deutschlands, Deutsch Oesterre ichs und

der Schwe iz.

He rausge g eb e n von M ax S ch ul ze .fi
‚

M i t 93 farb ig en Tafe ln und e inem S tah lstichPor trät von H . G. Re i che nbach .

Lexikonformat .

B rosch ; 6 Mi , L e i n enb an d M .

. .é 4 1

Zwe ite vermehrte und verbesse rte Auflage .

90B ogen i n Le x m i t A bb i ld un g e n v on üb e r 1 300 Pf lanze n ar t e n i n Holzs chn i tt . _

Zwe i B änd e broschi e rt 20 M ., in Halbfranzbänd e g e bund en 2 4. M .

De utschlands
wichtigs te G iftgewächse

i n Wor t un d B i ld
neb st e ine r Abhand lung ü be r P flanzeng i fte

für d e n Schulg e b rauch
g
und S e lbstunte rricht ,

be arb e i t e t von Ri ch a r d S ch impfky .

B rosch i ert hl ., gebund en Ill .

Prof. Dr. A. Hanse n,

<x
'

s Drogenkund e . n o

. Ein Le itfaden und Repetitorium fiir
Stüdium und Praxis

N u r g e b u n d e n M a r k 4 .

Kürzestes und wichtigstes Drogenbuch zur vor
ber e i tung fü r das pharmazeut ische Staatse xame n.

Lützow‚ ‚

Die Laubmoose
Nordd e utschlands .

Le ichtfassl iche Anl e i tung zum Erk e nnen und
B e stimmen de r i nNord d e utschland wachsend en

Laubmoose .

220 Se i te n Text, 127 Abb i ld ungen .

B rosch . 8 M., g eb. 4 III .

Unse r e He i lpfl
'

anze
'

n

‚ inWort und Bild für jedermann.

Ihr Nutzen und i hre Anwend ung in Haus undFami li e , m i t sch l ich tem Text , ab er au f wi ssen
schaftl ich en Grund lag en b e ruhend .

von R. S chimpflry , Lehre r.

140 naturg e tre ue P flanze ntafe ln i n 1 7 L i e fe
rung en a 50 P i .

Band I e leg . g ebund e n M .

l l



"

laut folge ri
_

d em Schre ibe n im Auszuge

iniste rml -Ab te ilung hat mit reg_

stem Inte re sse von

Eins icht ge nomme n und hat sich hie rbe i d avon üb e rze ugt , d ass d ie Vor
züge , We lche von a llen

‘Se 1ten an d emselbe n ge rühmt w e rd e n
, d ie fe in

re iche n und we rtvollen D
_etailze ichnungen

und Schärfe d e r Darste llung im b e schre i

Werke m it Re cht zue rkannt Si e w ird dah

Schaffung d esse lben,
‘W e lche se itens d e r verstand e und

d e r ihr unte rste llten Lehranstalten an sie ge langen, ge rne
-

1hre G enehm1

gung e rte ilen.

S tu ttg art ,
'

den
‘

1 7. Afpril 1 889.

S ekre tariat d e r K . Kultusministe rial Abte i l . fur G e lehrte n u . Re alschulen,
Romm e l.

Grossh . Sachs . S tetat smi n i st efi 1im in W e imar .

H e rzog l . S taatsniin i st e
’

r iu iri i n Mein ing e n .

H e rzog l . Säch s . S taatsrinini st e r i um in Gotha ,

K erzo

Fur st l . R e u ss . P 1. Co
'

nsi storiu1n in Gr e iz.

Furst l . Schwarzbu rg . M in i st e r ium in Ru d olstad t .

F ürst] . R e g i e rung W al d e ck Pyrniont in A rolsen .

R e i chsland e E lsas s Lot hr ingen.

‚ S chw e i zer i sch e r Bund e srat in B e rn .

Köni g l . Prov . Schül Colle g ium in Münst e r .

Grossh O bér schulrat in Karlsruh e .

Kg ] . Prov . Schu l Coll eg i um von Pomm ern in S tet tin .

K .

‘

u K . Ung er . Gesan d tschaft .

Dr e s d e n ,
d en

'

3 . Januar 1 1890

Di e ve rehrl . Ve rlagsfirma in Ge ra

be ehre ich mich infolge e rhaltenen Auftrags e rgeb enst d avon in Kenntnis
zu se tzen

, dass d as We rk Pröf. Dr. Thom e ’
s von Deutschland;

O e ste rre ich Ungarn und d er Schw e iz“ m it Erlass d e s König]. ungar

Ministe riums für Cul tus und Unte rricht vom 2 2 . De zembe r v . J.

,

No 49 ,0 88, zur A nschaflung ftir d ie Profe ssore n -B iblioth
_

e ken
,
d e r Mitte l

schulen und d e r d e nse lbe n gle ichge ste lltén Lehranstalten d e s Königre ichs

Ungarn empfohle n word e n ist .

Für d en K. und K . Ge sand te n

De r Legat iori s
- Se kre ta1r.

(ge z.) V e l i
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ane rkannf und empfohle n, ist ve rgriffen. Di

d afur spricht e ine Verbre itung
“

von ub e r 500 0 E

halb Europas . Eine 2 . Auflage ist m it d ie se r Aus

dasWe rk auf d e r Höhe d e r Ze it zu e rhalte n
,
musste

gänzli ch neu b e arb e i te t wer d e n , indem fürsErste e ine pe inliche rä
korre kte Wi e d e rgabe d e r Natur in d en Pflanze ntafe ln ge b0te

'

n war
,
ve rbund e n

mit Stre ichung d e s Ballastes , b ezw . Erwe ite rung und Ve rvollstandigung d e s
Te xte s . Di e Tafe ln Wurd en d ahe r ganz ne u ge ze ichne t—und kolorie rt und
d e r Te xt be i Wahrung d e s altenZwe cke s ne u von Dr. Thome durch

ge arbe ite t .
Durch d i e ganz be sond e rs fur sich e rsche ine nd e Ergänzung d e s

_

We rke s — d i e Kryptogame n — Bd . VII (apairt käufl ich) von d e ne n

s ich nur d ie Fam e in Bd . I be find e n, ist e ine Flora im Entstehen
,
d i e ;

unübe rtrofl
'

e i1 d ast ehen wird
,
sowohl an Vol lständ igke it in d ie sem Umfang

,

und korrekte r Wie d e rgabe de r Natur.

W ie d ie e rsten 4 Bänd e zahlre iche Ausze ichnungen erfahren haben,
"

so wurd e auch d ie Kryptogarae n Flora
,
b e arb e ite t von Prof. Dr. M i gu l a,

bereits nach d e r 5 . Li e ferung mit d e r Me d aille d e r Acad émie inte r

nat ionale d e geographie botanique ausge ze ichnet .
Di e 2 . Auflage von B and I IV von

Dir. Prof. Dr. Theme s

ora Von e u an
O e ste rre ich

"

und d er S chwe iz,«
vol£rtana

’
zlg

I

z
°

n
"

5 6 I z
'

ef erung en
“

mi l j e I I muti]erg ii llzäen
‘

F ar öena
’
rueklaf eln ,

we rd e ich
“

weite ren Kre ise n d urch e ine

L i e f e r u n g s A u s g
‘

a b e

A lle 14 T age

e in He ft mit 1 1 Tafe ln und 2 Bögen Text zum Pre ise von 1 2 5 M.

zugang ig machen
,
und ve rpfl ichte t d i e Abnahme d e r e r ste n Li e fe r ung

zur Abnahme d e s ganze n We rk e s .

Die
‚

Verlagsbuchhandlung
G e r a

, Re uss 1° L' Flora von De utschland “

-Frie d rich von Z ezschw itz.

‘





K9l. _

Kult1isministerium in Stuttgart

laut folgend em Schre iben im Auszuge
Die Ministe rial -Abte ilu

_

ng hat mit regstem Inte re sse von d emWe rke
Einsicht g e nomme n und hat sich hierbe i davon übe rze ugt , d ass d ie Vor
züge , w e lche von allen Se iten an d emse lben g e rühmt w e rd e n

,
d ie fe in .

ausg e führte n und
“

hö chst naturge treu kolori e rte n Abbildunge n, d ie
’ zahl

re iche n und we rtvollenDe tailze ichnungen e inze lne r O rgane , d ie Klarhe it

und Schärfe d e r Darste llung im be schré ibend en Te i le d ie semtre ffl iche n

We rke mit Re cht zue rkannt we rd en, s ie
_

w ird d ahe r Anträgen auf An

schafl
'

urig de ss e lben, we lche se ite ns d e r Vorständ e und Lehi e rkonvente
d e r ihr unte rste llten Le hranstalten an s i e ge langen, g e rne ihre Ge nehmi

gung e rt e ilen.

S tu t tg ar t , d e n 1 7. April 1 889 .

Se kre tariat d e r K . Kultusministe rial Abte i l. fur G e lehrten- uu . Re al
’
schulen.

Romm e l.

Grossh M ini s ter ium in Darms tad t

Grossh . Sächs . Staatsm in i st e r ium in W e 1m e

'

r .

H e rzog ] . S taatsm ihi st e r i um i 1r M e ining e n .

H e rzö g l . Säcli s . S taa tsni i n i s te r i um in Gotha .

H e rzog ] . M ini st er ium in B raunschw e i g .

H e rzog ] . Säens . M ini ste r ium in A lt enburg
F ür st ] . R euss . P l . Cons i s tor i um in Gr e iz.

Fürs t ] . S chwarzbu rg . M ini st e ri um in Ru d olstad t .

Für st] . R e gi e rung W al d eck Py rmont in A rolsen.

R e i chs lan d e
’

E lsass
-Lothr ing en .

Schw e i ze r isch e r Bund e srat in B e rn.

S e nat. d e r F re i en S tad t B r em en .

Köni g ]. P rov . Schu l Coll e g i um in Münste r .

Grossh . O b e r schu lrat in Kar ls ruh e .

Kg ] . Prov . Schu l Coll e g ium von Pomm e rn in Ste tt in .

K . u .
K . Ung e r . Ge sand tschaft .

Dr e s d e n , d en

Di e ve re h1] . Ve rlagsfirrha in Ge ra

be ehre ich mich infolge e rhalte ne n Auftrags e rgeb enst d avon in Ke nntnis

zu se tzen
,
d ass d as We rk Prof. Dr. Thom e

'

s
„
Flora von De utschland

,

O e ste rre ich Ungarn und d e r Schw e iz“ m it Erlass d e s König]. ungar.

'

Ministe riums für Cultus und Unte rricht vom 2 2 . De ze rribe r v . J.

,

No . zur Anschaffung für d ie Profe ssoren -
.Bibliothe ken, d e r

schule n und d e r d e nse lbe n gle ichgeste llten Lehranstalten d e s Köni

Ungarn empfohle n word e n ist.

Für d en K. und K . Ge sand ten

De r Legat ions
- Sekre ta
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e erste Auflage d e s so s
'

ehrb e l i e btenWe rke s
,
von d e rFachpre sse allgeme iri

ane rkannt und empfohlen, ist ve rgriffen. Diese Flora ist e in Be dürfnis ,
d afur spricht e ine Ve rbre itung von ub e r 50 0 0 Ex emplaren in und ausse r

halb Europas . Eine 2 . Auflage ist m it d ie se r Ausgab e b ego .nnen Um

d asWe rk auf d e r Höhe d e r Ze it
_

zu e rhalte n
,
musste die zw e i te Au f lage

gänzli ch n e u b e arb e i te t
'

W e r d e f1,
‘

ind em fürs Erste e ine pe inl iche re
‘

.

korre kte Wi e d e rgabe d e rNatur indénP flanze ri tafe ln ge bote n wär, ve rbund e n

mit Stre ichung d e s Ballaste s, b e zw . Erwe ite rung und Ve rvollständ igurig d e s )

Texte s . Di e Tafe lnwurde n d aher ganz ne u ge ze ichne t —und kolori e rt u i1d

d e r Te xt be i Wahrung d e s
”

alten Zwe ckes neu von — durch

ge arbe ite t .

Durch d i e ganz be sond e rs fur s ich e rsche inend e Ergänzung d e s

We rke s — d i e K ryp togam e n — Bd V VII (apart käufl ich) von d ene n

sich nur d i e Pa
_

t h e in Bd . I b e fi nd en,
‘ ist e ine Flora . im E ntstehen

,
d i e

unüb e rtrofle n d ast ehe n wi rd
,
sowohl an Vollständ igke it in d ie sem Umfang

und korrekte r Wie d e rgabe d e r Natur.

Wi e d i e erste n 4 Bänd e zahlre iche Ausze ichnungen e rfahren habe n,

so wurd e auch d i e Kryptogame n - Flora
,
b e arb e ite t von P rof. Dr. M i gu l a,

b e re its nach
'

d e r 5 . Li e fe rung mit d er Me dai lle d e r Acad ém ie inte r

nationale d e géographi e botanique ausge ze ichne t.
Di e 2 . Auflage von Band I — IV von

Dir. Prof. ;Dr. ‚
Thome s

01 a v on e u t s
'

c an
O e s te rre ich u nd —d e r. S chwa z,

vollstand ig an5 6 L i ef er ung en mit j e ,
I I müstergz

'

e
'

ltz
'

g en F ar bena
'
ruckiaf eln,

we rd e ich w e ite re n
'

Kre isen durch eine

L i e f e r ung s A u s g a b e

A lle 14 T age

e in He ft m it 1 1 Tafeln und 2 Boge tp Text xzum Pre ise von
‘M.

zugäng ig mache n
,
und ve rpfl ichte t d i e A bnahme d e r e rs te n Li e fe rung

zur Abnahme d e s ganze n We rk e su

Die Verlagsbuchhandlung
G e r a

» Re uss 1 L' Flora von De u ts chland “
»

Frie drich von Z e zschw itz,



D ir . P rof . Dr . Thom e
’
s

Flora von Deutschland, Oesterre ich und der Schwe iz.

F ür al le F,reund e d er Pflanz enwe lt .
Band v , v1

'

und vu ! K ry p tog am e n-F lora , M oos e , A lg e n , F l e ch t e n u n d P i lze .

(d i e F am e b efind en s ich i n Band I )
h e rausg eg e b en von Profe ssor D r . W al t e r M ig u l a . .

Ca.. 1 5 000 Arten und e b ensow e l e Var i e tä te n , vollständ ig i n d re i
B änd en (V , VI und VII) od e r ca.. 40— 45 Li e fe rung en mi t ca . 90 B og e n T ext und ca

r i e rten und schwarzl i thog raph i e r ten Tafe ln .

Je d e L i e f e ru n g 2 B og e n T e x t u n d 6 8 Taf e ln . S ub sk r ipti orisp r e is M k .

Richnbach, Hofrat Dr. H. G. L. et fit. Prof. Dr. G.

|ob ne s
_

Flo ra e G e rm an ic a e e t He lv e t ica e
simul P e d emontanae , I str iacae ‚ Dalmaticae . Hungar ica e , T ransylvan i cae , B orués icae ,

Holsat i cae , B e lg icae . Hol land i cae e rgo me d iae E uropac e t
’
c

V ol . I— XX II I 40-Ausg ab e m i t g anzkolor i e rten Tafe ln ,

d e utschem und late ini schem Te xt
Im Ersche inen . Vol . XXIV, b earb e i te t von Dr . Gün th e r Ri t t e r B e ck v on M ann ag e t ta, Pr ag

Koh le rs Me d iz inälpfl anze n .

A tlas zur Pharmacopoe a Ge rmani ca, Austri aca , B e lgi en, Dani ca ‚ He lve t i ca , Hungarica , Rossica,
Su eci ca, Ne e rland i ca, B ri ti sh Pharmacopoe i a. zum Cod ex—me d icame n tari us, sowi e zur Pharma

copoe i a of th e Un i te d State s -of Am e r ika

Zwe i stark e Q ua1 tbänd e mi t 2 03 fe inen Farbentafe ln und üb e r 700 Sei te n Text .

Sub skripti onspre i s : Dr e sch . 52 M. , i n 2 e leg» Hal bj uch tenbänd en sol id gebund en 63 Hi .

N eue Ersche inung B an d I I I . E r g ä n zu ng nb an d .

Subskri ptionspre i s : broschi e r t 2 0 M., gebund en i n 0r ig inal-Halbjuchfe n 25 M.

M i t 80 Tafe ln und Text von Dr . M.
_

V o g t h e r r und Dr . O . Gür k e in B e rlin .

K om p l e tt B an d
—

I — II I g e b un d e n 8 8 H . .

Jubiläums-Ausgabe
d e r v . Schl e ch tend al Hal l i er’

sch en

Flora vonDe utschland e tc.
1 892 . E inzi g e vollständ i g e Flora

Mi tte leuropas mi t kolori e r te n A b bi ld ung en ,

e nthal te nd 8 374 T e x ts e i t e n u 3 3 6 8 F ar b e n

t af e ln m i t üb e r. 10 000 N e b e n fi gu r e n .

31 B änd e . B r os ch i e rt 2 3 3 M :
, i n O r i

H alb tran zb an d g e bun d e n
nal

—D ie
'

—O ic ch id e mé é n
Deutschlands, Deutsch Oesterre ichs und

der Schwe iz.

H e rau5 g e géb en von M ax S chul ze .

Mi t
'

93 farb i g en Tafe ln und
,

e inem S tahlstich
“ Porträt yon H . G . Re ich enbach .

Lex i konformat .

B ros ch . \6 M L e i n e nb an d M .

P r o f. D r . H . K a r s t e n
’
s

t e ite vermehrte und verbesserte Auflage .

90 B og e n i n L e x . m i t A bb i l d u n g e n v on üb e r 1 300 Pf lan ze n ar t e n i n Holzschn i t t .
Zwe i B änd e broschi e r t 20 M ., i n Halbfranzbänd e g e bund en 2 4 M .

De uts chlands
‚wichtigs te G iftgewächs e

“

in Wor t un d B i ld
neb st e iner A bhand lung übe r P flanzeng i fte
für d en Schulg e brauch und S e lbstunt e rr i cht ,

b e arb e i te t vom Ri ch a r d S ch imp i ky .

B roschi e rt hl ., gebund en Ill .

Prof. Dr. A. Hans e n,

ou Drbg enkund e . sw .

Ein Le itfaden und Repe titorium für
Stud ium und Praxis.

Kürzest es u ii d wichtigstesÜ) rog eubnclf zur Vor

bere i tung f iir das pharmazeut ische Staatse xamen.

Lützow,

*

Die Laubmoose
'

Nordd e utschlands.
Le i ch tfassl ich e Anle i tung zum Erk e nnen und
B estimmen d er m Nord d e 1ftschland wachsend en

Laubmoos e .

220 Se i ten Text, 1 27 A bb i ld ung en .

B rosch. 8 M., g eb . 4 M.

Unse re
”

He i lpflanzen
inWort und

\
Bild für jedermann.

Ihr Nutzen und ihre Anwend ung in Haus undFami li e , mi t; schl ichtem Text , ab e r auf w i ssen
schaf tl ich en Grund lag e n b eruh end ,

von R. S ch im p i k y , Le hre r.

140 naturg e treue P flanze n tafe ln in 1 7 L i e fe o

rung e n a 50 P i .

Band I e le g . g eb und e n NL
I l " n 3 050 9 0



Kgl. Kult1isministerium in
“

Stuttgart

laut folge nd em Schre iben im Auszug e

Die Ministe rial -Abte ilung hat mit regstem Inte re sse v on d em

Einsicht ge nomme n und hat s ich hie rbe i d avon üb e rze ugt , d ass d ie Vor
züge , w e lche von alle n Se ite n an d emse lben ge rühmt w e rd e n

,
d ie fe in

ausg e führte n und hö chst naturgetre u kolori e rten Abbi ldunge n, _

d ie zahl
re iche n und w e rtvollenDe tailze ichnunge n ei nze lne r O rgane , d ie Klarhe it
und Schärfe d e r Darste llung im b e schré ibe nd e n Te ile d ie sem tre ffl iche n

We rke mit Recht zue rkannt we rd en, s ie w ird d ahe r Anträge n auf An

schaflung d e sse lben
,
w elche se ite ns d e r Vorständ e und Lehre rkonvente

d e r ihr unte rste llten Lehranstalten an si e ge langen, g e rne ihre Genehmi

gung e rte ilen;

S tu t tg ar t , den 1 7. Apri l 1889

1

Sekre tariat d e r K. Kultusm1n15te rial Abte il : fur G e lehrte n u . Re alschule n.

Ro
’

mm e l

Grossh . M in i st e r ium in Darms tad t
Gr ossh . Sächs . Staatsmi n i s t e r ium in W e imar.

H erzog l . S taatsr
'

ni fi is t e riürh in M e ining en .

H e rzog l . Säens S taatsmini st er i um in Gotha

H e rzog l . M ini st er ium in B raunschw e i g .

H e rzog l . Säch s . M ini ste ri um in A lt enburg .

F ür stl . R eu ss . P l . Con s i s tofi
,
um in Gr e i z.

F ür s t l . S chw arzbu rg . M in i st e r ium in Ru d olstad t .

F ür st l . R e gi e run g W al d e ck Py rmont in A rolsen .

R e i chslan d e E lsd ss Lothr ing en.

S chw e i ze r i sch e r Bund e srat in B e rn.

Senat d e r F r e i en S tad t B r em en.

-Köni g l . P rov . Schu l Colle g i um in Münst e r .

Gr ossh . O b e rschu lrat in Kar lsruh e .

Kg ] . Prov . Schu l Coll e g i um von Pomm e rn in St e ttin .

K . u . K . Ung e r . Ge sand tschaft .

Dr e s d e n , d en 3 . Januar 11 890 .

Di e ve re hrl . Ve rlagsfirma in Ge ra

beehre ich mich infolge e rhaltenen Auftrags e rgeb enst d avon in Kenntnis
zu se tzen

,
d ass d as We rk Prof. Dr . Thome '

s
„
Flora von Deutschland ,

O e ste rre ich Ungarn und d e r Schwe iz“ m it Erlass d e s Kö nig l . ungar.

Min isteriums für Cultus und ' Unte rricht vom 2 2 . De zember v . J.

,

No . zur Anschaffung für d ie Profe ssoren : B ibliothe ke n d e r Mitte l;
schule n und d e r d ense lbe n gle ichge ste llten Lehranstalten d e s Königre ichs

Ungarn empfohle n word e n ist.

Für d en K. und K . Ge sand te n

De r Legations
—Sekretair.
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ane rkannt und e

d afur spricht e ine Ve rbre itung v on" ube r 50 0 0 Exemplar
-

en
‚

in
,

und ausse r

halb Europas . Eine 2 . Auflage ist mit
“

d ie se r Ausgab e b .egonnen Um

d asWe rk auf d e r Höhe d e r Ze it zu e rhalte n
,
musste d i e zw e i t e Auf lage

gänzli ch n e u b e arb e i te t w e r d e n ; ind em fürs Erste e ine pe inliche re

korre kte Wi e d e rgabe d e rNaturm d e n Pflanze ri tafe ln ge boten war
,
ve rbund e n ;

mit Stre ichung d e s Ballaste s , b e zw . Erwe ite rung und Ve ry ollständ igung d e s

Te xte s . Di e Tafe ln wurd end ahe r ganz neu geze ichnet und kolori e rt und
d e r Te xt be i Wahrung d e s alte n Zwe cke s neu von Dr. Thome durch

g e arbe ite t

Durch d i e ganz be sond e rs fur s ich e rsche inend e Ergänzung d e s

We rke s — d i e K ryp togam e n — Bd V VII (apart käufl ich) von d e ne n

s ich nur d i e Fam e in Bd I be find e n
, ist e ine Flora im Entstehen, die

unübe rtroff e n dastehe n w ird
,
sowohl an Vollständ igke it in d i e sem Umfang

und korre kte r W ie de rgabe d e r Natur.

Wi e d ie e rste n 4 Bänd e zahlre iche Ausze ichnungen e rfahren habe n,

so wurd e auch d i e Kryptögamen Flora
, be arb e ite t von Prof. ADr. Mi gu l a,

b e re its nach d e r 5 . Li e fe rung mit d e r Me d aille d e r Acad ém ie “

inte r

nat ionale d e gé
)

ographie botanique ausge ze ichnet .

Die 2 . Auflage von Band I — dV von

Dir.

“ Prof. Dr) Thome’s

ora v on euts c an

O e ste r
'

re ich u ri
'

d d e r
—

S chwe iz

vol! slandzä _

z
'

n 56 Lz
'

ef er
‘

ung en mg

°

l
_ j e

‘

I I musterg z
'

i llz
'

g en F arbena
’
r ucklaf eln,

w e rd e ich we ite re n Kre ise n d urch e ine

L i e f e r u n g s Au s g a b e

A lle 14 T age

e in He ft m it 1 1

.

Tafe ln
_

und 2 Boge n
i
Text zum Pre is e

'

von M.

“

zugang ig mache n, und ve rpfl ichte t d i e Abnahm e d e r e rs te n Li e fe rung

zur Abnahme d e s ganze n ‚We rk e s .

Die Ve rlagsbuchhandlung
G e r a

. Reuss Lo Flora von De uts ch land

Frie d rich Von Z e zschw itz.

ß zl l e be son d e r s d za Umsch lag scz
'

trn 3 ei n e? 4 a u ch beachten zu wollcrk.



D ir . P rof . Dr . Thom
_

e
’
s

Flora vonDeuté.chland„
0esterre ich und der Schwe iz.

F ür all e Freund e d e r Pflanzenwe l t.
B and V , VI und VII . K ry p togam e n-F lora , M oose , A lg e n , F l e ch t e n und P i lze .

(d i e F am e b efind en s ich i n Band I )
h erausg eg e b en von Prof e ssor D r . W al t e r M i g u l a .

Ca . 1 5 000 Arten und e b e nsovi e l e Vari e tä ten, volls tänd ig i n d re i
B änd en (V,’VI und VII) od e r ca . 40— 45 Li é fe rung en mi t ca . 90 B og en Text und ca . 320 kol o

r i e rten und sehwarzh thog 1aph1 er ten Tafe ln .

Jed e Li e fe rung 2 B og e n T e x t u n d 6— 8 Tafeln . S ub skr ip t i on spr e is a 1 . M k .

Riohnbach, Hofrat Dr. H. G. l. . et fil. Prof. Dr. G.

lö one s Floraé Ge rm an ic a-i s e t He lv e ticae
simul P e d emon tanae , I stri acae, Dal ati eae , Hung ar i cae , Trabsy lvan i cae , B ord esi cae ‚„

Holsati cae , B e lg 1cae , lo land i cae e rgo m e d iae E uropae e tc.

Vol I XXII I 40-Ausgab e mi t g anzkolor i e rten Tafe ln,

d eutschem und lat e ini schem Te xt .
lm Ersch e inen : Vol . XXIV, bearbe i te t von Dr . Gün th e r Rit t e r B e ck v on Mann ag e t ta, P r ag

A tlas zur Pharmacopoe a _
Ge r an i ca, Austri aca ,

B e lg i en, Dani ea , He lve t ica, Hungari ca, Ross ica,

ea , N e e rland ica , B ri ti sh harmacopoe i a. zum Cod ex mé d i camentari uß , sowi e zur Phar
e opoe ia of the Un i te d State s of Ame r ika .

Zwe i stark e Quartbänd e mi t 203 fe inen F ar ben tafe ln und üb e r 700 Se i ten Text .;

Subskri pt ionspre is : _
broseh . 52 M. , i n 2 blog. Halbj uchtenba

'

nd eu sol id ge bund en 68 M.

Neue E rsche inung B an d I I I .

Sub skripti onspre is : brnse l
_

1i er t 20 M., gebund e n i n O r ig inal i lalbjuehten M.

Mi t 80 Tafe ln und Text y on Dr . M. Vo g t h e r r und Dr . C . Gur k e in B e rlin.

lubilädms-Ausgabe
d e r v . Sch le ch tend al-Hall i e r’sch en

Flora vonDe utschland e tc
1 892 . E inzi g e vol lständ i g e Flora

Mi tte l europas mi t kolo r i e r ten A b b i ld ung en

enthal te nd 83 74 T e x ts e i t e n u 3 3 68 F arb e n

t ai e ln mi t üb e r 10 000 N e b e n f i gu r e n

81 B änd e . B rosch i e rt 2 33 M , i n O r i na l

4 H alb i ran zb an d gebun d e n

90 B og e n i n L e x . m i t A bb i ld ung e n v on üb e r 1 300 P flanzen ar t e n i n Holzsch n i t t .
Zwe i B änd e b roschi e rt 20 M . i n Halbfranzbänd e g e bund en 2 4 M .

De utschlands
wichtigs te G iftgewächse

i n Wor t und B i ld
neb st e i ne r Abhand lung ü be r P flanzeng if te

für d en Sehd lg e b rauch und S e lbstunte rri ch t ,
b earb e i te t von Ri ch a rd S ch impfky .

B rosch i e rt Ill . , gebund en M.
_

Pi e l. Dr. A. Hanse n,
'

cx s Drogenliund e . n o

Ein Le itfaden und Re etitorium fur
Studium und rexis.

Kürze st es und wicht igstes Drogenbueh zur Vor
be re itung f ii r das pharmazeut ische Staatsexamen.

Die O rch id ai c e e n
Deutschlands, Deutsch 0esterre iehs und

der Schwe iz.

°

\
He rausg eg eb en von M ax S chulze .

‚ Mi t 93 farb i g en Tafe ln und e inem S tahlsti chPorträt von H . G . Re i ch enbach .

Lexikonformat .

B rosch. 6 M ., „_
Le in e nban d M .

° Lutzow,

’

Die Laubmoos e
Nordde utschlands .

L e ichtfassl
’

i ch e Anl e i tung zum Erke nnen und
B e st immen d e r i n Nord d eutschland wachse nd en

Laubmoose .

2 20 Se i ten Text, 127 Abb i ld ung en .

B rosch . 8 Ill ., g eb . 4 M.

U nse re He i lpflanzen
inWort und Bild fur jedermann.

Ihr Nutzen und ihre Anwe nd ung i n HausFami l i e , m i t schl ichtem Text , ab e r au f w i sse n
s chaf tl i che n Grund lag e n b e ruhend ,

von R . S ch imp fky , Lehre r.

140 naturg e treu e P flanze n tafe ln i n 1 7 L i e fe
’

t ung e n a 50 P i .

B and I e leg .

_

g eb und e n 6 .50 M
n n n 3 50 9 9



Kgl. Kultusministerium in S tuttgart

laut folge nd em Schreiben im Auszuge

Die Ministe rial -Abte ilurig hat mit regstem Inte re sse von d em We rke

Einsicht g enomme n und hat s ich hie rbe i d avon übe rze ugt , d ass d ie Vor
züg e , w e lche von allen Se iten an d emse lben ge rühmt w e rd e n

,
d ie fe in

ausge führten und hö chst naturge tre u kolori e rten Abb ildunge n, d ie zahl
re iche n und we rtvolle n De tailze ichnungen e inze lne r O rgane , d ie Klarhe it
und Schärfe d e r Darstellung im be sehre ibe nd en Te i le d ie sem tr

We rke mit Re cht zue rkannt we rd e n, sie w ird d ahe r Anträg enauf Ari
schatfung d e sse lben

,
w e lche se ite ns d e r Vorständ e und. Lehre rkonvente

d e r ihr unte rste llten Lehranstalten an si e ge lange n, ge rne ihre G enehmi

gung e rte ilen.

S tu t tg ar t , d en 1 7. Apri l
"

-r889 .

Sekre tariat d e r K: Kultusministe rial - Abte il . fur G e lehrte n u . Re alschule ri„
Romm e l .

Grossh . M ini st e ri um in Darmstad t ;
Grossh . Sächs . S taatsm in i st e r ium in W e imar .

H e rzog l . S taatsmi n i st e r ium in M e in ing en .

H e rzog l . Sächs . Staatsmin i st e r i u rn in
’

Gotha .

H e rzog l . M in i ste r ium in B raunschw e i g .

H e rzog l . Säch s . M ini st e r ium
'

in A ltenburg .

F ür st ] . R e us s . P ] . Cons i stor ium i n Gr e iz.

F ür st ] . S chwarzbu rg . M in i st e r ium in Ru d olstad t .

F ür st ] . R e g i e rung W al d e ek
‚
Pyrmont in A rolsen.

R e i chslan d e E lsass -Lothr ing en.

Schwe i zer i sch e r Bund e srat in . B e rn .

S e nat d e r F rei en Stad t B r em en .

K öni g ]. P rov .
-Sehu l -Colle g ium in

_

Münster .

Grossh . O b e r schulrat in Kar ls ruh e .

Kg ] . Pr ov .
-Schu l -Coll e g i um

'

von Pommern in St e t t in .

K . u . K . Ung e r . Ge sand tschaft .

Dr e s d e n
,
d en 3 . Januar 1 890 .

Di e ve rehrl . Ve rlagsfi rma in Ge ra

be ehre ich m ich infolg e e rhalte ne n Auftrags e rgeb enst d avon in Ke nntnis

zu se tzen
,
d ass d as We rk Prof. Dr. Thom e

'

s
„
Flora von De utschland ,

O e ste rre ich -Ungarn und d e r Schwe iz“ m it Erlass d e s Königlf ungar.

Ministe riums für Cultus und Unte rricht vom 2 2 . De zembe r v .

No . zur Anschaffung für d i e Profe ssoren Bibliotheken
,
d e r Mitte l

schule n und d e r d e nse lbe n gle ichge ste llten Lehranstalten d e s Königre ichs

Ungarn empfohlen word e n ist.

Für d en K. und K . Ge sand te n

De r Legat ions
—Sekre tair.

(ge z.) v. V e l i e s .
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e e rste Auflage d e s sosehrbe l1e b te nWe rke s
,
von d e rFachpre sse allgeme 1n

ane rkannt und empfohlen, ist ve rgriffen. Die se Floraist e in Be dürfnis,
d afur spricht e ine V e rbre itung von ub e r 50 00 Exemplaren in und ausse r

halb Europas . Eine 2 . Auflage ist m it d ie se r Ausgab e b egonnen. Um .

d asWe rk auf d e r Höhe d e r Ze it zu e rhalten
,
musste d ie zw e i t e Auf lage

gänzli ch n eu b e arb e i tet w e r d e n , indem fürs Erste e ine pe inl icher e

korrekte Wi e d e rgabe d e rNatur in d e n Pflanze ntafe ln ge botenWar, ve rburi _d e n
mit Stre ichung d e s Ballastes , b e zw . Ervii e ite rung und Ve rvollständ igung d e s

Te xte s . Di e T afe ln wurd en dahér ganz ne u ge ze ichne t und kolorie rt und
d e r Te xt be i Wahrung d e s alte n zwe ckes neu von Dr. Thome durch

ge arbe ite t .

Durch d ie ganz besond ers fur sich e rsche inend e Ergänzung de s .)

We rke s — ‚ d i e K ryp togäm e n — Bd V— VII (apznt käuflich) von d enen

sich nur d ie Färri e in Bd . I be find en
,
ist e i ne Flora imEntstehen

,
d ie :

unübe rtröfl
'

e n d ast e hen w ird
,
sowohl an Vollständ igke it in d ie sem Umfang

und korrekte r Wie d e rgabe d e r Natur.

Wi e d i e e rste n 4 Bänd e zahlre iche Ausze ichnungen e rfahren haben,

so wurd e auch d ie Kryptogamen Flora
,
b e arb e ite t von Prof. D .r M i gu la,

be re its nach d er Lie ferung mit“ d e r
“Me daille "

de r Acad émie inte r
nat ionale

‘

d e géographi e botanique h usge ze ichne t :
Di e 2 . Auflag e

'

von
'

Band I

Dir. Prof. Dr. Thome s

or a Von . e u ts c an
O e s te rre ich und d e r S chv1ie iz;

we rd e ich‘we ite ren Kre ise n d urch e ine

L i e f e r u n g s 15 A u sg a b e .

A lle 14 Tage

e in He ft m it 1 1 Tafe ln und 2 Boge n
' Te xt zum Pre ise von 1 .2 5 M

zugäng ig machen
,
und ve rpfl ichte t d i e Abnahme d e r e rste n Li e fe rung

zu r Abnahme d e s ganze n We rk e s .

Die Verlagsbuchhandlung
G e r a

» Reuss J° L° Flora von De u ts ch land “
.

Frie d rich von Ze zschw itz.

,



D ir l P rof . D r : T horn e’
s

Flora von Deutschland
,
Oesterre ich und der Schwe iz

Für alle F,reund e d e r Pflanzenwe l t .
B and V , V I und VII : K ryptogam e n-Plor a , M oos e , A l

’

g e n , F l e ch te n u n d P i lze .

(d i e F e r n e b e find en s ich i n Band I )
h e rausg e g e ben von Profe ssor D r . W al t e r M i g u l a .

15 000 Arten und e b ensov 1 e l e Vari e tä ten , vollstä,nd ig in d re i'

B änden (V, 'VI—und ' VII) od e r ca . 40— 45 Li e fe rung en mi t ca . 90 Bog en Text und (34 . 820 ko
r i e rten und

*

schwarzl i thog raphi e r ten Tafe ln .

Je d e Li e f e rung 2 B og e n T e x t u n d 6— 8 Taf e ln . Sub sk r i p ti 6n spr e i s ir l . M k .

Ioone s Flo ra e G e rm an ic ae e t He lve t ic ae
simul P e d emon t

'

anae , I str iacae , Dalmati cae . Hungari cae , Trabeylvan icae , B orussicae ,
Holsat icae B e lg icae . Hol land i caé e rgo me d iae Europas e tc.Vol . l — kX II I 40_ Ausgab e m i t g anzkolori er teh Tafe ln ,

d e utschem und late i ni schem Text .
Vol . XXIV, be arb e i te t von Dr . Gün th e r Ri t t e r B e ck v on M ann ag e tt a, Pr ag

o

At las zur Pharmac0poea Ge rmani ca , Austri aca, B e lg i ca , Dan ica‚ He lve t i ca, Hungar ica,
‘ Rossica,

Sueci ca , N e
'

e rland ica, Bri ti sh Pharmacopoe i a , zum Cod ex me d i camentari us; sowi e zur Pharma

f copoe ia. of the Un i te d State s of Am e rika .

Zwe i stark
’
e Quartbä.nd e mi t '

2 03 fe ine n F arbe n tafe ln und über 700 Se i tenText .

ubskript ionspre i s : brosch . 52 M., i n 2 e leg . Halbj acl1tenbfind en sol id gebund en 68 ill

—N e ue Ersche inung B an d I I I . E rg ä n zun g s b an d . — n

Subskri ptiß nspre i s : b 1 oscli i e rt 20 M. , g ebund en in O r i g inal Halbjuchte n 25 M.

‘

. Mi t 80 Tafe ln und Text von [Dr . M. Vo g th e r r und Dr . C . Gur k’

e i n B erl in.

Jubiläums Ausgabe
d e r schle ch tem” Ham“ “ h en Deutschlands, Deutsch Desterre ichs und

rl0 l
'ä vonDGUISChIÖ I

'

Id CIC der Schwe iz.
1 892 . E inzi g e vollständ i g e Flora M

Mi tte leuropas m i t: kolori e r ten A b b i ld ung en ,

H erausg egeb en V O D ax S ch ul ze .

e nthal te nd 8 374 Te x t s e i t e n 11 3 3 68 P arb e n M i t 93 farb i g e n Tafe ln und e inem S tahl sti ch

t af e ln m i t üb er 1 0000 N e b e n i i gu r e n
P O l

' tl
‘

ät V O D
_

E . G . R 8 i 0h 8 fl b fl ß h .

‘

31 B änd e . B r osch i e r t 23 5 M . , i n O r i n al Lemkonformat o

H alb tr anzb an d g e bun d e n 60
‘B ros ch . 6 M ., Le in e nb an d M .

F lora von D e uts chland e tc .
—ä<<

Zwe ite » viermehrte und verbesse rte Auflage .

90 B og e n i n L e x . mi t Ä bb fl du ng e n v on üb e r 1 500 Pf lan ze nar te n i n Holzschn i tt .
Zwe i Bänd e b roschi e r t 20

g
_ M . , i n Hal bfranzbänd e g e bund e n 24 M .

Deutschlands Lu
'

11 0u1‚ Die Laubmoos e
v

_

nchi igs le Gif13ew_

ä
_

t e Nordd e utschlands .

in Wo r t u n d B i ld Le i chtfassl i ch e Anl e i tung zum Erke nne n und
nebst e ine r Abhand lung ü be r P flanzeng i fte

B e stimm en d e r 1 11 Nord d eutschlaud wachsend en

f ii r d en Sehni g e b rauch und Se lbstunterr ich t ,
Laubmoose

b earb e i te t
8
von Ri char d S ch im pi ky . 220 Se i ten Text , 1 27 Abb i ld ungen .

B rosch i e rt m. , gebund en 11. B rosch . nr., geb . 4 111.

Droge nkull d
'

e ‚ g m inWort und Bild fur jedermann.

Ihr N
l
utzen und

£
hr
g
zAnv

'i

f

‘
enc

t

i un

l
g in P

l
ane und

Ein Le itfaden und Repetitorium fur Fami 1e , mi t se 10 tem ex a e r an wi ssen
schaftl i ch e n Grund lag e n be ruhend ,suld und Prax'8 °

von R. S ch i nmi ky , Lehre r.

140 naturge tre ue P flanze n tafe ln i n 1 7 L ie fe

I rung e n a 50 P i .

Kürzestes und \vi ehtigate s Droge nbuch -zuf Vor B and I e leg . g ebund en 6 .50 M .

be re i tung fii r das pharmazeut i sche Staatsexame n. I I



Kgl. Kultusministerium in Stuttgart

laut folgend em Schre ibe n im Auszuge

Die Ministerial -Abte ilung hat mit regstem i ntere sse von dem We rke

Einsicht ge nomme n und hat s ich hie rb e i d avon üb e rzeugt, d ass d i e Vor
züg e , w e lche von allen Se iten an d emse lben g e rühmt w e rd en, d ie fe in

ausge führte n und höchst
“

n aturge treu kolori e rte n A bbildunge n, d ie zahl
re iche n und w e rtvollen De tailze ichnungen e inze lne r O rgane, d ie
und Schärfe d e r Darste llung im b e schre ibe nd en Te i le d ie sem tréffl ichen
We rke mit Re cht zue rkannt werd en, s i e w ird dahe r Anträgen auf An

schafi
'

ung d e sse lbe r
’

1
,
w e lche se ite ns d e r Ve rstand e und Lehre rkonve nte

d e r ihr unte rste llten Lé hr
’

anstalten an s ie ge langen, g e rne ihre G enéhmi

gung erte ilen.

S tu t tg art ,
*

d e i1
' April 1 889 .

Se kre tariat
, d e r K . Kultusministe i ial -Abte i l. fur G e lehrte n Re alschulen.

Min i s t e r ium in Darni stad t
“

Grossh ; Bäche . Stäatsm in i st efi uni in
‘

W e 1m e r .

H e rzogl . S taatsmi n i st e r i um in M e ining en.

H e rzog l . S ächs . Staatsmin i st e r i um in Gotha „

H e rzog l . M i ni st e r ium in B raunschw e ig .

H e rzog l . Säens . M ini st e ri um in A lt enburg .

F ür st l . R e uss . P1. Consi stofi um i n Gr e iz.

F ür stl . S chwarzbu rg . M in i ste rhu
'

n in Ru d ol stad t .

F ür stl . R e g i e rung W ald e ck Py rmont in A rolsen.

B e i ehsl än d e E lsass -Lothr ing en .

Schwe i ze r i sch e
‘

r B und e srat in B e rn .

S e nat d e r F r e i en S tad t B r em en .

König l . 7P rov . Schu l Colle g ium in Münster .

Grossh . O b e rschu lr at in Kar lsruhe .

Kg l . Prov . Schu l Coll e g i um von
”

Pomm ern in Ste t t in .

K . u K . Ung e r . G
'

e sa11d ts eh aft .

Dr e s d e n
,
d e n 3 .

"

Januar 1 890.

Die verehrl
'

. Ve rlagsfirma in Ge
‘

ra
'

be ehre ich mich infolge e rhalte ne n Auftrags e rgeb e nst d avon in Ke nntnis
‘

zu se tze n
,
dass d as. We rk Prof. Dr. Thom e '

s
„
Flora von Deutschland ,

O e ste rre ich Ungarn und d e r Schwe iz“ m it Erlass d e s Kö nig]. ungar.

Ministe riums für Cultus und Unte rricht vom
'

2 2 . De zembe r v .

No . zur Anschaffung fiir d i e Profe ssoren Bi bl iothe ke n
,
d e r Mitte l

schule n und d er d ense lbe n gle ichge ste llten Le hranstalten d e s Königre ichs

Ungarn empfohle n word e n ist.

Für d en K. und K . G e sand te n

De r Legat ions - Se kre ta1r. .

(gez.) v. V e l i e s.

Buchd ruck e re i Ramm S e emann, L e ipzi g .
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ane rkannt und empfohlen, ist vérgri

d afur spricht e ine Ve rbre itung von
*

ub e r

halb Europasf Eine 2 . Auflage ist mit d ie se r Ausgabe b egonnen. Um

d asWe rk auf d e r Höhe d e r Ze it zu erhalte n
, musste d ie zwe i te Auf lage

gänzli ch neu b e arbe i te t w e r d en, ind em für

korrekte W i e d e rgabe d e rNatur in d en Pflanzentafeln geboten

mit S tre ichung d e s Ballaste s , d Ve rvollstaud igung d e s

Texte s Die Tafe ln würd en d ahe ne ohne tmnd kolorie rt und
»

d er Text be i Wahrung d es alten ke s ne u von Dr. Thome durch

g e arbe ite t

Durch d i e ganz be sond e rs für s ich e rsche ine nde Ergartziing d e s

—W
_

e rke s — d i e Kryptogame n — Bd V VII (apart käuflich) von d enen

s ich nur d i e Fam e
-

ln Bd . I be find e n, ist > e ine Flora 1m Entstehen d i e

unüb e rtrofl
'

en dastehe n wird
,
sowohl an Vollständ igke it in d ie sem Umfang ,

W ie
“

d i Ausze ichnungen e i fahre
‘

ri haben, ?
so wurd e / au

,

a
,
b e arb e itet von Prof. Dr. M i gu la,

be re its nach d e r
‘

5.

nationale d é géographi e Botanique ausge zei chnet.

O esterre ich*

und d er S chwe iz,

bollstandz} zii 56 L ief erung en mit j e I I musl er}gältz]g eiz

/ o o o 1

: we rd e
‘

. 1ch we 1te ren Kre 13 en d urä 1 e 1ne

e in He ft m it 1 1 Tafe ln und 2 Bogen Text zum Pre ise von M\

zugang ig machen, und ve rpfl ichte t d i e Abnahm e d e r e rste n Li e fe rung

zur Abnahme d e s ganze n We rk e s .

Did Ve
”

rlagsbuchhandlüng
G e r a“ Reuss 1 ° L

'

“ Flora von 7De üts chland “

Fried rich von Zezschw itz.



D ir. P rof . D r.. Thom e
’
s

Flora von Deutschland, Oesterre ich und der Schweiz;
F ür alle Facund o d er Pflanzenwe l t.

B and
' V, VI und Vl l

'

i K ryp togam e n -F lor a , M oose , A lge n , F lech t e n u n d Pi l ze .

(d i e F a r n o b efind en s ich i n Band I )
h e rausg eg e b en von Profe ssor D r . W al t e r H ig u l a .

Co.. 15 000 Arten und e bensbv i e le Vari e täten , vol lstä nd ig i n d re i"
B änd en (V, VI und VII) od e r os .

_
40— 45 Lie fe rung en mi t ca. 90 Boge n Text und 830kolo

r i e rten und schwarzl i thog raph i e r te ri Tafe ln.

Je d e L i e f e ru n g 2 B oge n T e x t u n d 6 8 Taf e ln . S ub sk r i p t i on spr e i s 1 . M k .

loones F Io raé Gé rm an ic ae e t He lv e t ic ae
*

simul P ed emon tänae , I str iacae , Dalmati cae . Hungari cae , Transylvari i cae , B orüssicae ,
Holsat icae , B e lg icae . Hol laud i cae e rgo me d iae E uropae e tc.

V ol . l — XX III 40-Ausgab e mi t g anzkolori e r ten Tafe ln,
d e utschem und late i ni schem Te xt .

1111 Ersche inen : Vol . XX IV, b e arb e i te t von Dr . Gün th e r R i t t e r B e ck von Mann ag e tt a‚ Pr ag

118 zur Pharmacopoe a. Ge rman i ca, Austri aca , B e lg ica. Dani ca‚ He lve t ica, Hungar ica , Ross ica,
ci ca, N ee rlandi ca, Bri t i sh Pharmacopoe i a. zum Cod ex me d i camentari us, sowi e zur Pharma

copoe ia of the Un i te d Sta te s of Ame rika .

‚

Zwei stark e Quartbänd e mi t 203 fe ine n Far bentafe ln und übe r 700 Se i ten Text .
Subskript ionspré i s : broscb . 52 M. , i n 2 e leg . Halbj ucb tenb iind en sol id gebund en 68 M.

N e ue Ersche inung B
_

an d I II . E r g ä nzu n g i b nn d .

‚
Shbskript ionsme is . broschi e rt 20 gebund en i n 0r ig inal Halbjucht en M

_

.

Mi t 80 Tafe ln {und Text vonfiDr . M. Vo g t h e rr un d Dr . .C . Gur k e i n B e rl in

K om p l e t t B an d I — II I g e b un d e n 8 8 M .

Jubiläums Ausgabe Die O rch id éace e n
‘"

d er schl e chtend al’Hau‘e r “ hen Deutschlands, Deutséh Oesterre ichs und

Flora vonDe utschland e tc. der Schwe iz.

18 92 . E inzi g e vol lständ ig e Flora
Mi tte leuropas m i t kolor i e r ten A bb i ld ung en ,

H erausg eg eb en von M ax S chul ze .

entha l te nd 8 374 T e x t s e i t e n 3 3 6 8 F arb e n M i t 93 farb igen Tafe ln und e inem S tahlstich

tafe ln mi t übe r 10000 N e b e n i i gur e n .
Por trät von H G . Re i ch e nbach.

31 B änd e . B r os ch i e rt 233 M . i n on nal L exikonformat

_H d bfim zban d g e bun d e n B rosch. 6 M. , Le i n e nb an d M .

Zwe ite Vermehrte und verbesserte Auflage .

90 B og e n i n L e x . m i t A bb i l d un g e n von üb e r 1300 Pfl an ze n ar t e n i n Holzs chn i t t.
Zwe i Bänd e broschi ert 20 M . , i n Halbfranzbä.nd e g e bund en 24 M .

Deutschlands Lutzow,

‘

D1e Laubmoos e
wichtigste G iftgewäch

'

se Nordd e utschlands .

in Wor t un d B i ld Le ichtfassl ich e Anle i tung zum Erk e nnen n nd

„ „ t e iner Abhand Iung übe r P flanzeng i fte
B e st imme n d e r

'

i n Nord d e utschland wachs end en

für d en Schulg e brauch und S e lb stunte rri ch t ,
Laubmoose

b earb e i t e t von Ri ch a r d S ch imp i ky . 220 Se i te n Text, 127 Abb i ld ungen .

B roschiert M. , gebund en M. B rosch . 8 M., geb . 4 M.

'

P10f.
’

Dr. A. Hanse n,

ou Drog
'

; enkund e . m

Ein Le itfaden und Repetitorium für
Stud ium und Praxis.

'

N u r
'

g e b un d enM a rk 4 .

Kürde stes und wi cht ig stes Dräge nbuch zur Vor

bere i tung für das pharmazeut i sche Staatsexamen.

Unse re He i lpflanze n
in Wort und Bild fiir jedermann.

I hr Nutzen und ihre Anwend ung in Haus undFami li e , m i t sch l ich tem Text , ab e r auf wi ssen
schaftl ichen Grund lag e n b e ruhend ,

von R. S ch im pfky , Lehre r.

140 naturg e tre ue P flanze nt afe ln in 1 7 L i e fe
rung e n 50 P i .

Band I el e g g ebund e n M .

1 1 3 50
'



Kgl. Kultusministerium in. Stuttgart

aut folgend em
”

Schre iben im Auszuge

Die Ministe rial -Abteilung hat _

mit
'

regstem Intere sse von d emWe rke

Einsicht g enomme n und hat sich ' hie rb e i d avon übe rzeugt , dass d ie Vor
züge , w e lche von al lenSe iten an d emse lben ge rühmt We rd en

,

ausge führte n

re ichen und

und Schärfe d e r Darste llung
Werke m it Re cht zue rkannt w e rden, s ie w ird d ah

schathihg d e sse lben, we lche se ite ns de r Vorständ e und
d e r ihr unte rste llten Lehraiistalten an s i e ge langen, ge rne -ihre

gung e rte ilen.

S tu t tg ar t , d en 17 .

"

Apt il z
'

g889 .

Sekre tariat der K. Kultus il . f ur Ge lehrtéii

G rossh . M 1ni s t e r iui
'

n in Darm stad t ;
G rossh .

'

Säens . S taatäm in i st e r ium
„
i h

'

W e imar.

_
H e rzog l Staatsinin i s t e ri um in M e in ing e ii

'

.

H e rzog l . Bäche . S t aatsmi n i st e r ium in Gotha

H erzog l . Mini ste r i um in Braunschw e ig
H e rzog l . Säch s . M ini ste r ium in

_

A ltenburg .

F ür st l . R e uss. Pl . Con
'

s i s tor i uni i n Gr e iz.

’

F ur st l . S chwarzbu rg . Min i st e ri um in Ru dols tad t

R e i bhs lan d e zE lsas
_

s -I
_

id thrmg e n.

S e nah d e r F r e i en St ad t B r em en. ;
Königl . P rov . Schu l Colle g ium in Münst e r .

Grössh . O b e rschu lrat in Kar lsruh e .

Kg l . Prov . Schu l Colleg ium von Pomm e rn in Ste tt in .

K . u . K . Unger . Gesan d tsch aft .

D r e s d e n
,
den

'

3 . Januar 1 890 .

Di e
'

ve rehrl . Ve rlagsfi rma in Ge ra

be ehre ich
/ mich infolge e rhaltene n Auftrags e rge b enst d avon in Ke nntnis

zu se tzen d ass d as Werk Prof. Dr . Thom é s
„
Flora von Deutschland ,

O e ste rre ich Ungarn und d e r
'

Schw e iz“ m it Erlass des König]. ungar.

Ministe riums für Cultus und Unte rricht vom 2 2 . De zembe r v . J.,
No . zur Anschaffung für d ie Profe ssoren{Bibliothe ke n, d e r Mitte l
schulen und d e r d e nse lben gle ichge ste llten Lehranstalten d e s Königre ichs
Ungarn empfohle n word e n ist .

Für d en K . und K . G e sand ten

De r Le gat ions -Sekre tair.

(ge z.) v . V e l i e s.
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e e rstaAuflag e d e s so sehrbe l i e b te nWerke s
,
Ton d e rFachpre sse allgeme in

“

ane rkannt und empfohle n, ist vergriffen. Die se Flora ist e in Be dürfnis,
d afur spricht e ine Ve rbre itung von übe r 5ooo Exe iriplaren i ii und ausse r

halb Europas. Eine 2 . Auflage ist mit d ie se r Ausgab e b egonnen.

'

Um
'

d asWe rk auf d e r Hohe d e r Ze it zu erhalt e n
,
musste d ie zwe i te Auf lage

ganzli ch n e u b e arb e i te t we r d en , ind em fürs Erste e ine pe inl iche re

korre kte Wi e d e rgabe d e rNatur in d e n Pflanze ntafe ln ge botenwar
,
ve rbund e n

mit Stre ichung d e s Ballaste s, b e zw . Erwe ite rung d e s

Te xte s. Di e Tafe ln Wurd en d ahe r g anz '

nen geze ichne t und koloriert und
d e r Te xt be i Wahrung d e s alten Zv

'

veéke s neu von Dr. Thome durch

ge arbe ite t .

Durch d ie g anz be sond e rs fur
"

s ich e rsche ine nd e E rganzung
"

d e s

We rke s — d ie K ryptogam e n — Bd V— VII (apairt käuflich) von d e ne n

sich nur d i e Fam e in Bd I be fi nde n, ist a m Flora im Entstehen d i e

unüb e rtrofl
'

en dast ehen w ird
,
sowohl an Vollständig ke it in d i e sem Urhfang

und korrekte r Wie d e rgabe d e r Natur.

W i e d i e ersten 4 Bänd e zahlre iche Ausze ichnungen e rfahre n haben ,

so wurde auch d ie Kryptogamen Flora
,

'

b e arb e ite t von Prof. Dr.Mi gu
‘

l a

be re its nach de r Lie ferung mit d e r Me d aille d e r Acad ém ie inte r

nat ionale d e géographi e botanique aus

'

ge ze ichne

'

t .

Di e 5 . Auflage von Band I— IV von

Dir. Prof. Dr. Thame s

O ra v on e nte o an

O e ste rre ich u nd d e r S chwe iz,

vollslana
'
z
'

g in 5 6 Lz
'

ef ärung en mil j e I I m
'

uirlerg z
'

i ltzéerz
'

F ai bmdr zicktaf eln,

we rd e ich w e ite re n Kre ise n durch . e ine

L i e f e r u n gn A u s ga b e
A lle 114 Tage

e in He ft mit 1 1 Tafe ln
'

und 11 Boge n Te11t zum Pre ise von M.

zugang ig machen, und ve rpfl ichte t d i e Abnahme d e r erste n Li e fe rung
‘

zur Abnahme d e s
“

ganze n We rk e s .

Die Verlag
’

sbrichhandlung
G e r a

» Reuss 1 ° L‘ Flora von De u ts ch land

Frie d rich von Zezschw itz.

t te beson d e r s d ie Umschlag se zte n 3 u

'

nd 4 a uch be achten zu wol len .



D ir. P rof . Dr. Thom e
’
s

Flora von Deutschland
,
Oesterreich und der Schweiz.

F ür all e F
‚
re und e d e r Pflanzenwe lt .

Band V , VI und * Vl I z K ryptogam e n—Plora , M oos e , A lge n , P le eh t e n u n d P i lze .

(d i e F am e b e find en s ich i n B and I )
h e rausge g e b e n von Profe ssor D r . W a l t e r M igu l a .

Ca . 15 000 Arten und e b ensov1 e l e Var i e täten , vol lständ ig in d re i
Bän d e n (V, VI und V II ) od e r ca.. «t o— 45 Li e fe rung en mi t: ca . 90 Bog e n Text und Ca.. 320 kolo

ri e rten und schwarzl i thographi e r ten Tafeln.

“Je d e Li e f e rung 2 B og e n T e x t un d 6— 8 T af e ln . S ub sk r ip ti on si1r e i s l . M k .

Riohnbach, Hofrat Dr. H. G. L. et fit Prof. Dr. G.

löone s Flo ra e G e rm an icäe et He lv e ti c aé
simul P e d emontanae , I str iaicae , Dalmati cae . Hungaricae , Transy lvan i cae , Börnes icae ,

Holsat iczi e , B e lg icae , Hol land icae e rgo me d iae Europas e tc.

V ol. I— XXIII 40-Ausgab e m i t ganzkolori e rte n Tafe ln,
d e utschem und late i ni schem Text .

lm Ersche inen. Vol . XXIV, b earb e i te t von Dr . Gün th e r Ri tt e r B e ck vonMhnn ag e tt a, Prag

Koh le rs Me d iz ina lpfl anze n .

Atlas zur Pharmacopoe a Ge rman i ca, Austr i aca , B e lg ica, Dani ca , He lve t i ca. Hungar
i

ca , Rossica,

cica, N e erland ica, Br i t i sh Pharmacopoe ia. zum Cod ex me d icamen tarins, sowi e zur Pharma »

copoe i a. of the Uni t e d State s of A
'

m e r ika .

“

Zwe i stark e Quartbä.nd e mi t; 203 fe inen F arbentafe ln und übe r 700 Se iten Text .

Subskr i ptionspre i s : brosch . 52 M., i n 2 e leg . Halbj uchtenbänd en sol id ge bu
nd en 68

N eue Ersche inung B an d I I I . E r g än zun g s b an d .

Subskt i pt ionspre is : brosclni e rt 20 M. , gebund en i n O r ig inal Halbjuchten 25 M.

Mi t 80 Tafe ln und ext von
'

.Dr M. Vo g t h e r r und Dr
'

. C . Gurk e i n B e rl in .

K om p l e tt B an d I —

'

II I g e b un d e n 8 8 M .

Jubiläums-Ausgabe
d e r v. S chle ch tend ai

-Hall i er’sch en

Flora vonDe utschland e tc.

1 892 . E inzi g e‘

vollständ ig e Flora.
Mi tte leuropas m i t kolor i e r ten ä bb i ld ung en ,

enthal te nd 8374 T e : t ts e i t e n u 3 3 68 F arb e n :
tafe ln mi t üb e r 10000 N e b e n ti gu r e n .

81 B änd e . B ros ch i e r t 233 M , i n O r i n a l

Ha lb fran zb an d g e bun d e n

° P r of . D r . H . K a r s t e n
’
s

Zweite
‘

verfnehrte und verbesse rte Auflage .

'

90 B og e n i n L e x . m i t A bb i l d ung e n v on üb e r 1 300 Pf lan ze n ar t eni n Holzs chn i tt .
Zwe i Bänd e broschi e rt 20 M :, i n Halbfranzbänd e g e bund en 24 M .

I

De utschlands Lutzow,
.Dle ‚ Laubmoos e

Wichtigste G iftgewächse Nord d e utschlands .

in Wo r t un d B i ld Le ich tfassl ich e Anl e i tung zum Erk ennen und
-
r

'

1eb st e iner Abhand lung übe r P flani e ng i fte
B e st immen

_

d e r m Nord d e utschland wachsend en

f ii r d en Schulg e braucb un d S e lb stunte rr ich t,
Laubmoose .

b carb e i tet
\
von Ri ch ar d S ch impi ky . 220 Se i tenText, 1 27 A bb i ldung en .

B rosch i ert hl . , gebund en M. B rosch . 8 M., geb . 4 M.

P rof. Dr. A. Hanse n,

cx s Drogenkund e . sw

EinLe itfaden uudRepetitorium für
Studium und Praxis.

N u r g e b un d e n M ar k 4 .

Kürse stes und wichtigstes Droge nbuch zur Vor

ber e i turrg f ii r dj
ia pharmazeut ische Staatsexamen.

‚

‘
D ie O rchid ace e n

Deutschlands, Deutsch Desterre ichs und
der Schwe iz.

He rausgeg eb en von M ax S chu lze .

M i t 93 farb ig en Tafeln und e inem S tahlstichPort rät von H G.R e ich enbach .

Lexikonformat .

B ros ch . 6 M . , Le in e nb an d 7 .50 M .

Unse re He i lpfl anze n
in Wort und Bild fiir jedermann.

Ihr Nu tze n und i hre Anwend ung in Haus undFami l i e , m i t sch l ichtem Text , ab e r auf w i ssen
schaftl i ch en Grund lag en b e ruhend ,

von R. S chi mpfk y , Lehre r.

140 naturge tre ue P flanze n tafe ln i n 1 7 L i e fe
rung e n 50 P i .

Band I e le g . g ebund e n M .

n n 35 0 99

p



kgl.
'

Kultusministeriumi n Stuttgart .

laut folgend em Schre iben im A1iszugé

Die Ministe rial -Abte ilung hat mit regstem Inte re sse von d e in
Einsicht ge nomme n und hat sich hie rbei d avon übe rzeugt,

’

d ass

züge, w e lche von allen Se iten an d emse lben gerühmt we rd en,
aüsge führte n und hö chst naturge treukolori e rte n Abb i ldungen, d
re ichen und we rtvollen De tailze ichnungen e inze lne r Q rgane , d ie

5 und Schärfe d e r Dars te llung im b e schre ibe nd e n Te ile d ie sem tre ffl ich
‘

en

We rke m it Re cht zue rkannt we rd e n, s ie Wird d ahe r Anträge n auf An

schaffung d e sse lbe n, w e lche se ite ns d e r Vorstand e im d Lehre rkonvente

d e r ihr untérste llten Lehra1istaltén an S i e ge langen, ge rne ihre Ge nehmi

gung e rte ilen.

St u t tg ar t , d en 17. April 1 889

Se kre tariat d e r K . K1iltusriainisfe rial Abte i l. fur G e léhrte n u Re alschule n.

Romm e l.
“

Grossh M in i ste r ium in Darm stad t .

Grossh . Sächs . S taatsm in iste r ium in We imar .

H erzog l . S taatsmi n ist eri um in M e iningen .

H erzog l . Säéhs . S taat smin i st efi um in Gotha,

H e rzog l M ini st e r ium in B raunschw e i g .

He rzog l . Säens . M ini st e r ium in A lt enburg.

F ürst l . R e u ss . P l . Consi stor iuni in Gr e i z.

F ürs tl . Schwarzbu rg . M in i ste r ium in R ud olstad t .

Eii r stl .

Schwei ze r i sch e r Bund ésrat
'

i n B e rn .

S e nat d e r
'

F r e i en S tad t B r emen .

Koni g l . P rov .
-Schu l

‘

—Colle g ium in
‚
Münst er

Grossh ; O b e rschu lrat in Kar lsruh e .

Kg l . P rov . Séhu l » Coll e gi um von Pomm e rn in St e tt in

K . u , K . Ungar . G e sand tsch aft .

Dr e s d e n , de n 3 . Januar 1 890 .

Di e ve rehrl . Ve rlagsfirma in Ge ra

be ehre ich mich infolge e rhaltenen Auftrags e rgeb enst d avon in Ke nntnis
zu se tzen

,
d ass das We rk Prof. Dr . Thom e

'

s
„
Flora von Deutschland ,

O e ste rre ich Ungarn und d e r Schwe iz“ m it Erlass d e s Kö nigl. ungar.

Ministe riums
_
fur Cultus und Unte rricht vom De zembe r v .

No . zur An r d i e Pröfe ssoren Bibl iotheken
,
d e r Mitte l

schule n und d e r d e n
.

ichge ste llten Lehranstalten d e s Königre ichs

Ungarn empfohle n word e n ist.

Für d en K. und K . Ge sand ten
De r Legat ions

- Sekretai r.

(ge z.) v. V e l i e s .

Bubb d ruck e re i Ramm S e emann, L e ipzi g .
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ane rkannt und empfohle n, ist ve rgri
d afur spricht e ine Ve rbre itung von üb e r 5060 Exemplaren in und a

halb Europas . Eine 2 . Auflage ist m it d ies e r Ausgab e b egonnen .

d asWe rk auf d e r Höhe d e r Ze it zu e rhalte n, musste d ie zwe i te Au

ganzli ch n e u b e arb e i fe t w e r d e n , ind em fürs Erste e ine pe inl

korrekteWi e d e rgabe d e r Natur in d e n Pflanzentafe ln gébote ri war
,
verbund en

mit Stre ichung d e s Ballaste s, be zw .E rwe ite rung und Vérvollständ igung d e s

Te xte s . Di e Tafe ln wurd en d ahe r ganz neu ge ze ichne t und kolori e rt und
de r Te xt be i Wahruh‘

g l
‘
d e s é ltén zwe cke s ne

'

u Ävon Dr. Thomé du
'

rch- w

ge arbe ite t .

Durch d ie ganz be sond e rs fur sich e rsche inend e Ergänzung d e sf

We rke s — d i e K ryptogam e n
_

— Bd . V VII (apart käuflich) ‚
von d ene n

sich nur die Fam e i n Bd . I be find en, ist e ine Elora im Entste hen, d ie

unübe rtrofi
'

en d astehe n w ird , sowohl an Vollständ igke it in d i e semUmfang !
und korrekte r Wie d e rgabe d e r Natur.

W ie d ie e rsten 4 Bände zahlre iche Ausze ichnungen e rfahrenhaben;
so wurd e auch d ie Kryptogame n Flora

,
b earb e itet von Prof Dr. Mi g u la,

be re its nach d e r 5 . Lie fe rung mit d e r Me daille d e r Acad émie inte r

nationale d e géographie botanique ausgezeichne t .
Di e 2 . Auflage ‚y on Band I IV von

O e st e rre ich/ und d e r S chwe iz,
vollstandig 131 5 6 Lz

'

ef erunäen mil j e I I muste?gäliig en„

F arbeédrucklaf eln,

we rd e ich w e ite re n Kre ise n
‚
d urch e ine

L i e f e r u n g.{A u s g a b e

e in He ft m it 1 1 Tafe ln und 2 Boge n Te xt zum Pre ise von 1 . M.

zugäng 1g machen, und verpfl ichte t d i e Abnahme d e r e rst e n Li e ferung
zur Abnahm e d e s ganze n We rk e s .

r

Die Verlagsbuchhandlung
'

G e r a » Reuss 1 ° L° Flora von
'

De u ts ch land

Frie d rich von Ze zschw itz.

"

t le besond e r s d za Unzlrclzlag se z
'

te n 3 u nd 4 auch beachten zu wol len .



Dir. P rof . Dr . Thom e
’
s

Flora von Deutschland
,
Oesterreich und der Schwe iz.

F ür alle Freund e d er Pflanzenwe l t.
B and V , VI und VII : K ryp togam e n-F lor a ‚ M oos e , A l g e n , F l e ch te n un d P i lze .

(d i e F am e b efind en s ich i n Band I )
h e rausg eg e ben von Profe ssor D r . W a l t e r M ig u l a .

Ca . 1 5 000 Arten und e b e nsov i e le Var ietäten , vol lständ ig in d re i
d en (V , VI und VII) od e r ca . 40— 45 L i e fe rung e n mi t ca.. 90 Bog e n Text und 820 kolo

ri e rten und schwarzl i thograph i e rte tl Tafe ln.

Je d e L i e fe ru ng 2 B og e n Te x t u n d 6— 8 Ta f e ln . S ub sk r ipti on spr e i s a 1 . M k .

- Richnbach‚ Hofrat or. H. G. L. et ti l. Prof. Dr. G.

_

loone s Flo räé G e rman icae e t He lv e t ic as
simul P e d emontanae , I str iacae , Dalmati cus. Hungaricae , Transy lvan icae , B oruss icae ,

"

Holsa t icae , B e lg icae . Hol laud i cae e rgo me d iae Europas e tc.

V ol . I — XX II I 40-Ausgab e mi t g anzkolori e rten Tafe ln,

d e utschem und late ini schem Text
lm Ersch e inen :Vol . XXIV, b e arbe i te t von Dr . Günth e r Ri t t e r B e ck v on M ah n ag e tt a, P r gg

Koh le rs Med izina lpfl
‘

anze n .

Atlas zur Phaimacopoe a Ge rman i ca, Austri aca , B e lgi c
'

a , Dan i ca , He lv e tica, Hungari ca , Rossica,
Sue ci ca, N e e rland ic

a , Bri t i sh Pharmacopoe i a. zum Cod ex me d icamentari us, sowi e zur Pharma

copoe i a of the Uni te d State s of Ame ri ka .

Zwe i starke
Subskr ipt ionspre i s :

Quartbä.nd e mi t. 203 fe ine n F arbentat
‘

e ln und übe r 700 S e i ten Text .
brosch. 52 Ill . , ‚(

in 2 e leg. Hal bj uchtenb ii nd en soli d gebund en 08 lt!

N e ue
‘

E rsche inung B an d I I I . E rg än zu n g s b an d

Subskrlpt ionspre is : broschiert 20 gebund en i n Q r ig ihal—Halbjuchten 25 M.

11 11 so Tafe ln nnd Text von Dr . M. Vo g t h e r r und Dr . c . Gur k e in B e rl in .

K om p l e tt R i n d I — II I g e b u n d e n 8 8 I I .

lubiläuins Adsgabe
d er v . S chle ch tend al-Hall i e r

’
schhn

_

Flora
‘

vonDe utschland e tc.

1 892 . E inzig e vollständ ig e Flora
Mi tte leuropas m i t kolori e rten Abb i ld ung en ,

enthal te nd 8 374 Te x ts e i t e n n . 3 3 68 F arb e n

nal
H albfi an zb and g e bun d en 269 .60

tai e ln mi t über 10000 N e b e nf i gu; e n
3 1 B änd e B r os ch i e r t 23 3 M .

,
i n O rt

Die O rbh id ac e e n
i D1iutschlands; Deutsch De sterre ichs und

der Schwe iz.

H e rau8gegeb eu von Max S chul z e .

Mi t 93 farbi g en Tafe ln und e inem S tahlstichPor trät '

von H . G. Re i ch enbach-1 Lexi konformat .

B ro sch.

(

6 «M ., Le i ti enba n d 7 .50M .

Zwe ite v
'

e
'

rmehrte und verbesserte Auflage .

—90 B oge n i n L e x m i t A bb i ldun g e n v on üb e r 1 300 Pf lan ze n art e n i n Holzschn i tt.
Zwe i B änd e broschi e r t 20 M ., i n Hal bfranzbä.nd e g e bund e n 2&M .

De utschlands
wichtigs te G iftgewächse

i n Wo r t un d B i ld
neb st e ine r Abhand lung übe r P flanzeng i fte
fii r d en Schulg e b rauch und S e lbstunte rr i cht,

b earb e i te t von Ri ch a r d S ch im pflxy r

Prof. Dr. A. Hans e n,

cx s Drog e
'

nkund e . n o

Ein Le itfaden und Repetitorium
Stud ium und Praxis

mi : g e b un d e n M a rk 4 .

Kiirzestef und wicht igstes l) rbgenbuch
'

znr

'

Vör
be re i tnng fü r das pharmaze ut i sche Staatse xame n.

Lil
'

tzow, Die Laubmoose :
Nordd e utschlands

Le ichtfassl iche Anle i tung zum Erkennen und
B e st immen d e r i n Nord d eu tschland wachsend en

Laubmoose .

f
'

220 Se i ten Text, 127 A bb i ld ungen .

B rosch . 8 III., g eb. 4J I .

Unse re —H e i lpi lanze n
inWort und Bild fiir jedermann.

Ihr Nutzen und ihre Anwe nd ung in Haus uudFami l i e , mi t schl ich temText , abe r au f w i sse n
schaftl i che n Grund lag en b e ruhend ,

von R. S ch i m pfk y , Le hre r.
140 naturge tr eue P flanze n tafe ln in 17 L i e fe

rung e n 50 P i .

Band I e leg . gebund en 6 .50 M .

n 3 50



Kgl.
'

Kultusmihisterium in Stuttgart

laut folgend em Schre iben im Auszug e

Die Ministe rial -Abte i lung hat mit regstem Intére
'

sée Von d em We rke

Einsicht genomme n und hat sich hi e rb e i d avon üb e rze ugt , dass d ie Vor
züg e , w e lche von allen Se iten an d emse lben ge rühmt w e rd e n

, _

d ie fe in
?

ausge führte n und
'

hö chst naturge treu kolori e rten Abb ildunge n, d ie _
zähl

re ichen und w ertvollen De tailze ichnung en e inze lne r O rgane , d ie Klarhe it
und Schärfe d e r Darste llung im b e schre ibend en Te i le d ie sem trefii ichen
We rke m it Re cht zue rkannt we rd e n, sie w ird d aher Anträg en auf An
schafiun

'

g d e sse lbe n, w e lche se itens d e r Vorstand e und Lehre rkonvente

d e r ihr ”

unte rste llten Lehranstalten an s i e ge langen, ge rne ihre Ge nehmi

gung e rte ilen.

S tu t tg art, d en 1 7 . April 1 889

Sekre tariat d e r K .
‚
Kültusministe rial Abte i l . -fi1r Ge lehrten ufRe alsch‘

ulehi
R

_

0 mm e l .

Gros sh . Mini ste r ium in
“

Darm stad t ,
Grossh Sächs ; S taatsm ini st e r ium in W e imar .

H e rzog l . S t eiatstni ri i st e ri um in M e ining en
‘

.

H e rzogl . -SächN taatsm in i st efi um i n Gotha

H erzog l . M ini st e r i
\
um in B raunschwe i g .

H e rzog l . Säens . M in1 ste r iüm in A ltenburg .

F ür st l . R eu ss . P l . Cori si s tor ium in Gr e i z.

F. u r st l . S
_

chwarzbu rg . M i n i st e rium in Ru d olstad t .

F ürst l . R e g i e rung W ald e ck Py rmont in A rolsen .

R e i éhs lan d é E lsass -Lothr ing en .

Schw e i ze r i sch e r Bund esrat in B ern .

S enat d e r F re i en S tad t B r em en .

Kön i g l . P rov . Schul Colle g ium i n Münste r .

Gros sh . O b e r schu lrat in Kar lsruh e .

Kg l . Prov . Schül Col l e g ium von Pomm e rn in St e tt in .

K. 1
'

1 K . Ung e r . Ge sandt sch aft .

Dr e s d e n
,
d en Januar

"

1 890.

Di e ve réhrl . ‚Ve rlagsfirma in G e ra

be ehre ich mich infolge e rhaltene n Auftrags e rgeb e nst d avon in Ke nntnis

zu se tze n
,
d ass d as W e rk Prof. Dr. Th om e '

s
„
Flora von Deutschland

,

O e ste rre ich Ungarn und d e r Schwe iz“

m it Erlass d e s Kö nigl. ungar.

Ministe riums für Cultus und Unte rricht vom 2 2 . De zembe r v .

No .

'

zur Anschaffung für d ie Profe ssore n - Bibliothe ken, d e r Mitte l
schule n und d e r d e nse lbe n gle ichge ste llten Le hranstalten d e s Königre ichs

Ungarn empfohle n word e n ist .

Für d enK . und K . G e sand ten

De r Legat ions
- Sekre ta1r.

(ge z.) v. V e l i e s .
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ane rkannt und empfohle n, ist ve rgri

d afur spricht e ine Ve rbrei tung von üb e r 500 0 Exem

halb Europas . Eine 2 . A ufl age ist m it d ie ser Arts

dasWe rk auf d er Höhe d er Zäit zu e rhalte n, musste

ganzli ch n e u b earb e i te t w e r d e n , ind em fürs Erste
‚

e ine

korre kte W i e d e rgabe d e r Natur 111 d e n
'

Pflanze ntafe ln g e botenwar
,

mit Stre i chung d e s Ballaste s, b ezw . Erwe ite rung und Ve ryollstän

Te xte s . Die Tafe ln wurd en d ahe r ganz neu ge ze i chne t und kolorie rt
d e r Te xt be i Wahrung des alten Zwe cke s neu von Dr. Thome d u

g e arbe ite t .

Durch d ie l
gariz be sond ers fur s ich e rsche inend e Erganzung

e Krypt

sich nu i
“ d ie Fam e in Bd . I b efind en, Entstehen « d ie

'

unübe rtroflen d ast ehe n w ird
,
s owohl an e it in d ie sem Umfang

und korrekte r Wie d e rgabe d e r Natu
Wi e d i e e rste n 4 Band e zahlre iche Ausze ichnungen e rfahren haben,

s o wurd e auch die Kryptogamen - Flora
,
be arb e ite t von Prof. D .r Mi gul a,

be re its nach d e r 5 . Lie fe rung mit d e r Me daille d e r Acad émie inte r
i

nationale d e gé ographi e botanique ausgeze ichne t .

Di e 2 . Auflage von Band
‘

I —IV von

Dir. Prof. Dr.
“

Thbme s

cm von e u tsci an

- O e s te rr
'

e ich u nd d e r S chwe iz,

we rd?efichflwe it
'

e reh Kre ise n d urch eine

L i e
'

f e r u n g s A u s ga b e
A lle 14 Tage

e in He ft m it 1 1 Tafe ln und 2 Boge n Te xt zum Pre ise von M.

zugäng ig mache n
,
und ve rpfl ichte t d i e Abnahm e d e r erste n Li e fe rung

zur Abnahme d e s ganze n We rk e s .

Die Verlagsbuchhanillung
G e r a

» Reuss 1 ° L' Flora von De u ts ch land ‘
f .

Frie d rich von Zezschw itz.

t te besond e r s d ie Umschlag se z
'

ten 3 u nd 4 auch beachten zu wol le n .



1iläums AuSgahb
hle ch tend al-Hall i er

’
schén

ri Deutschland e_ tc.

inzi g e vollständ ig e Flora
m i t kolor i e rten Abb i ld ung en ,Tex ts e i t e n u . 3 3 68 F arb e n

üb e r 10000 N e b e n i i gu r e n .

1s ch i ert . 253' M ‚ i n O r i

gi
nal

ban d g e b ü n d e ri 2 69 60

lora von D é üt schlafid e t c .

Zwe ite vermehrte und verbesse rte Auflage .

0
, m i t A b b i ld u n g e n v on üb e r 1 300 Pf lan ze n ar t e n i n Hd zschn i tt .

Zwe i B änd e b roschi e r t 20 M ., i n Halbfranzbä.nd e g e bund en 24 M .

eutschlands
ste G | ftgewachse
Wo r t un d B i ld
bhand lung ü be r P flanzeng i fte

g e brauch und S e lbstunte rr ich t ,
von Ri ch a rd S ch im pfky .

gebund en 2 .75 1h1 .

og enkund e .

.den undRepetitorium
‘

fur
udium‘

und Praxis.:

wi chti gstes Droge nbuch
‘

z

'

ur Vbr

us pharmazeuti sche Staatsexamen.

Die °

‚

O
'

rCh id ac e e n
Deutschlands, Deuß en-Oesterre ibhs und .

denSchwe iz.
H e rausgeg eb e ri von M ax S chu l ze.

Mi t 93 farbi g en Tafe ln und e inem S tahlst ich
P orträt von H G . Re i ch enbach .

Lexikonformat .

B i os ch . 6 M ., Le ine nb an d 7 .50 M .

Lii lzovi , Die Laubmoos e
Nordd e utschlands .

Le ichtfas
'

sl iche Anle i tung zum Erkennen und
B e stimmen d er i n Nord d e utsch land wachs end en

Laubmoose .

220 Se i te n Text, 1 27 Abb i ldung en .

B rosch . 8 III ., g eb. 4 M.

Unse re He i lpflanzen
in Wort und Bihi f iir jedermann

I hr Nutzen und ihre A nwe nd ung in Haus und
’

Fami l i e , mi t schl ich te rxi Text , abe r auf wi ssen
schaftl ich e n Grund lag e n b e ruhend ,

von R. S chi mpk ‚ Lehre r.

14 0 naturg e tre ue P flanze n tafe ln i n 1 7 L i e fe
1 ung en a 50 P i .

Band I el e g ; g ebund en 6 .50 M .

n n .
‚

3 50 9 9



Kgl. Kultusministerium in Stuttgart

laut folgend em Schreiben imAuszüg e
Die Ministe rial -Abte ilung hat mit regstem alnte re sse von

‘

dem
Einsicht ge nomme n und hat s ich hie rbei davon übe rzeugt; dass d i
züge , w e lche von alle n Se iten ari

_

d emsélbem ge rühmt w e rd e n
,
d

ausge führte n und* hö chst naturge tre u kolori e rte n Abb ildunge n, d ie zahl
re iche n und w e rtvollen Detai lze ichnungen e inzelne r O rgane , d ie
und. Schärfe d e r Darste llung im b e schräihnnden Te ile

'

d ie sem tre ffl iche n

Werke m it Re cht zue rkannt we rd en, si e w ird d ahe r Anträgen
schafi

'

ung d e sse lbe n
,
w e lche se ite ns d e r Vorständ e und Lehre rkonvente

d e r ihr imte rste llten Lehranstalten an s i e gelangen, ge rne ihre G enehmi

gung e rte ilen.

S tut tg ar t , d en 1 7. Apri l 1 889.

Sekre tariat der K . .Kultusministe rial
‘

Abte i l . fui‘ Ge lehrten u . Re alsc

Grossh . M ini s t e r ium in D armstad t .

Grossh . Sächs . S täatsm ini st e r ium in W e imar .

Herzog l . Sachs . S taatsmin i ste r i um in Gotha.

H e rzog l. Min i ste r ium in B raunschw e i g .

H e rzog l . Sächä.
-M ini stefi um in A

_

.lt enb i1rg .

F ürst l . Re uss . P l . Cons i stor i uni in Gr e iz.

Fü rs t l . Scht irar2bu rg . M in i ste r ium in Ru d olstad t .

Für st l . R e g i e rung Wal d e ck -P yrmont in A rolsen.

R e ichéland e E lsass Lothr ingen.

Schw e ize ri sch er Bund e srat in B e rn .

S e nat d e r F rei en Stad t Bremen .

Köni g l. Prov . Schul Colle g ium in Mi1
_

n
'

ste r .

Grossh . O b e r schu lrat in Karlsruh e .

Kg l . Prov . Schu l Coll e g i um von Pomm ern in Stett in .

K . u , K . Ungar .
_

Ge sand tschaft .

Dr e s d e n
,
d en 3 . Jahnar ‚ 1 890 .

Di e ve rehrl . Ve rlagsfirma 111 Ge ra

be ehre ich mich infolge e rhaltenen Auftrags e rge benst d avon in Kenntnis
zu se tzen

, d ass d as We rk Prof. Dr. Thom é
'

s
„
Flora von De utschland ,

O e ste rre ich Ungarn und d e r Schwe iz“ m it Erlass d e s Kö nig]. ungar.

Ministe riums für Cultus und Unte rricht vom 2 2 . De zembe r v.

No . zur Anschafl
'

ung für d i e Profe ssoren Bibl iotheken, d er Mitte l
schulen und d e r d ense lbe n gle ichge ste llten Lehranstalten d e s Kö nigre ichs
Ungarn empfohle n word e n ist.

Für d en K. und K . Ge sand ten

De r Legat ions ‚

- Sekre täir

(ge z.) v. V e l i e s . i '

J
4

Buchd ruck e re i Ramm S e emann , L e ipzig .
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t und empfohle n, ist ve rgriffen. Die se Flora ist ein Be durfnis,
d afur spricht e ine Ve rbre itung von üb e r 50 0 0 Exe

'

mplare i1 in und ausse r

halb Europas . Eine 2 . Auflag e ist m it d ie ser Ausgab e b e gonneh Uni
d asWe rk auf d e r Höhe d er Ze it zu e rhalte n

,
inus

_

st

gänzli ch ri en b e arbe i te t we r den , ind em fürs Erste e ine pe inliche re
“

korre kte Wie d e rgabe de rNatur 111 den Pflanzentat
'

e lri ge boten war
,
ve rbund en

mit Stre ichung d es Ballastes , bezw . Erwe ite rung und V
‘

e rvollstäi1d igung d e s_

Te xtes . Di e Tafe ln würd e rf d ahe r ganz ne u geze ichne t und kolori e rt und
d e r Te xt be i Wahrung d e s alten Zwe cke s neu von Di' Thome d urch
g e arbe ite t .

Durch d i e ganz
'

bé sohd e rs fur s ich erscheine nde
'

li rgänzung d es

We rkes — d i e K ryptogäme n — Bd . V VIL (apairt käufl ich) von denen

sich nur d ie Fam e in Bd . I be find e n
,
ist e ine Flora im Entsteheh

, ; d ie

unübe rtrofl
'

e ri dast e hen wird , sowohl an Vollständ igke it in d i e sem Umfang
und korrekte r Wie d e rgabe d e r Natur.

Wi e d 1e e rste n
"

4 Bänd e zahlre iche Ah sze ichnungen e rfahren hab en
,

so wurd e auch d ie Kryptogar
‘

nen Flora
,
b e arb e ite t von Prof. Dr. Migu la,

be re its nach d e r 5. Lie fe r1i rig mit d e r Me d aille de r Académie inte r

nat ionale d e géographi e botanique ausge zei chne t .
Di e 2 . Auflage von ‚Band I IV von

Dir.
; Prof. “

Dr. T homé
’
s

ora V on
"

'

e u s o an
O e ste rre ich Und d e r ‘

8 ChWe iz,

we rd e ich we iteren Kreisen d urch e ine

A lle 14 Tage

e in He ft mit 1 1 Tafe ln und 2 Boge n Te xt zum Pre ise von 1 2 5 M.

zugäng ig machen, und ve rpfl ichte t d i e A bnahme d e r e rste n Li e fe rung

zur Abnahme d e s ganze n We rk e s.

Die Verlagsbuchhandlung
G e r a » Re uss i L' Flora von De u ts ch land “

Frie drich von Zezschw itz.

t te besond e rs
‘

d z
'

e (finse /zlag sezte n 3 rind 4 auch beachten zu wollen .



Je d e L i e f e rung 2 B ögen T e x t u n d 6— 8 Tafe ln . . S ub sk r i p ti on spnfl s a 1 . M k .

|Véü oä e
s imul P e d emont alnae ,

—I str i acae , Dallmati cae . Hungari cae , T ransylvim icae , Boruss i eaé ,
Holsat i cae ‚

’
B e lg icae , Holland i cae e rgo me d iae Europas e tc.

_

Vol . I— XXII I 4°-Ausgabe mi t g anzk olori er te n Tafe ln,

Ed e utschem
g
und late ini schem Text .

lm Ersche inen : Vol . XXIV, b earb e i te t von Dr . Gün th e r Ri tt e r B e ck von M ann ag e tt a, Pr ag

Kö h le rs Mé d iz i
‘

riäa lpfl _

anZe n .

as zur Pharmacopö ea. Ge rman i ca, Aus triaca , B elgi ea, Dan ica , He lve t ica , Hungari e_

a ‚ Ross ica,
Sue cica, Ne e rland ica , Br i ti sh Pharmacopoe i a„ zum Cod ex me d i camentari u9 , sowi e zur Pharma

copoe ia of the Uni te d State s of Amerika.

Zwe i stark e Quartb änd e mi t 203
_

fe inen F ar bentafe ln und übe r 700 Se i ten Text .

abslrript ionspre i s : broscli . 52 M. , in 2 e leg. Halbj uchtenbänd en sol id g ebund en 68 ill .

N e ue Ersche inung 1 898191? B an d I I I . E rfi nzu xtg s b an d .

Subskript i0uspre i s ; broschi e r t 20 M., g ebund en in O r ig ina l-Hal bjucht en 25 M. 5

Mi t 80 Tafe ln und Text von !Dr . M. Vo gt h e r r und Dr . C . Gur k e ni B e rl in .

K om p l e tt B an d 1 — m g e b u n d e n 8 8 M .

Flora vonDe utschland e tc . der Schwe iz.

1 892 . Einzi g e vol lständ i g e Flora
Mi tte leuropas m i t kolori e rten Abb i ld ung en ,

He rausg eg eb en von M ax S chu l ze

e nthalte nd 8 3 74 Te x t s e i t e n u . 3 3 68 F arb e n Mi ; 93 farb ig en Tafe ln und '

e inem' Stahl s

taf e ln m i t üb e r 10000 N e b é nt i gur e n .
P 0T'fl

'

ät V O D H .
—G Re i chenbach .

3 1 Bänd e . B r os ch i e rt 233 M . i n O r i na1 L exikonformat

H albfi anzb an d g e bun d e n _ 2 69 .60 B r os ch . 6 M. , L e in e nb an d 7.50 M .

Zwe ite vermehrt? und verhésserte
'

Auflzige .

90 B og e n i n L e x . m i t Ab b i ld un g e fi v on üb e r 1 300 Pf lanze nar t e n i n Holzschn i tt .
Zwe i B änd e broschi e rt 20

g
M ., i n Hal bfranzbänd e g e bund en 24 M .

De utschlands
Wichtigs te G iftgewächse

i n Wor t und B i ld
neb st e ine r Abhand lung übe r P flanze ng

'

i fte
für d en Schulg eb rauch

g
und S e lbstunte rr icht ,

bearb e i t e t .von R i ch ar d S chi m pi kym

B i oseh lert 2 .aa 11.‚ g ebun d en 111.

Prof.
‘

Dr. A.

-Haris
_

en,

Drog enkund e
'

.

Ein Le itfad en und Repetitorium fiir
Studium und Praxis.

N u r g e b u n d e n M a r k 4 .

Kürze ste s und wichtigst es Droge nbueh zur Vor

bere i tung für
'

das pharmazeut i sche Staatsexamen.

*Li i i2 0fi , Die
_ Laubmoos e

Nordd e utschlands .

Le i ch tfassh
'

che Anl e i tung zum E rk e nne 1f und
B e st immen d e r i n Nord d eutschland wachsend en

Laubmoose .

220 Se i ten Text, 127 Abbi ldung en .

Brosch . 3 M., geb . 4 M.

" Unse re Héi lpi lan2e n
InWort und Bild fiir jedermann.

Ihr Nutze n und ihre Anwe nd ung in Haus undFam i l i e , mi t schlich tem Text , ab e r auf wi ssen
schaf tl i ch en Grund lag e n b e ruhend ,.

von R. S e h imp i k y , Lehre r.

’

140 naturg e tre ue P flanze n tafe ln in 1 7 L i e fe «

rung e n in50 P i .

Band I e leg . g eb und e n 6 .50 M.

9 1 15 n 3 50

N



Kgl. Kultusministerium in
‘

Stuttgart

laut folge nd em Schre i be n
"

im Äuszuge ,

Di e Min iste rial -Abte ilung hat m it regstem Inte re sse ‚von d em We rké

Einsicht ge nomm en und hat si ch hie rb e i davon übe rze ugt , dass d ie Vor
züg e , w e lche von alle n —Seiten an demse lben gerühmt w erden, d ie fe in

ausge führte n und hö chst naturge treu kolori e rte n Abb ildunge n, die : zahl
re ichen und We rtvollen De tailze ichnungen e irize lnér O rgane , d ie Klarhe it

und Schärfe d e r Darste llung -im
_

b e schre ib e nd e n Te i le d ie sem tre ffl iche n“

We rke mit Re cht w e rd en,
’

s ie w ird dahe r Anträgen auf
_

‘

Ah
schafi

'

ung d e ssel ben
,
w e lche se ite ns d e r Vorständ e und Lehre rkonvente

d e r ihr unte rste llten L
'

ehranstalten an s ie ge langen, g erne ihre Genehmi

gung e rte il en.

S tu t tg ar t , d en April 1 889 .

Sekre tariat d e r K Kultusm1mst
'

e rial i Abtei l. -furG elehrte n-
J

u ; Realschule n.

R 0 mm e I.

Grossh.Sachs . Staatsmin i st ér ium in W e imar .

H e rzö gL S taats inin i st e r i um in M e in ing e n .

He rzog l . Säch é . S taatsmini st e r iuni iniGotha ;
H e rzog l . Mi ni st e r ium i n B raunschw e i g .

H e rzog l . Sächs . M in i st e r ium in A lt enburg .

F ürst l . R e u ss Pl . Consi s torium in Gr e iz

T ürs t l . Schwarzbu rg . M in i st e r ium in Ru dolstad t .

F ürst] . R e g i e rung W al d e ck
'

Pyrmont in A rolsen.

R e i chs lan d e E lsa
'

s s Lothr ing en.

S chw e i ze r i sch e r Bund e srat in B e rn .

‘

Senat ‚ d e r F r e i en Stad t .B r em en .
_

Köni g lxP rov . S chu l C ( flleg i
_

um in Münste r .

Grossh. O b e rschu lrat in Kar lsruhe .

Kg] . Prov . Schu l Coll e g ium von P omm e rn in St e tt in
‘

.

K . u . K . U rig e r . Ge sänd tsch aft .

Dr es d en, d e n 3 . Januar 1 890 .

Di e ve re hrl . Ve rlagsfirma in Ge ra

be ehre ich mich infolg e e rhaltene n Auftrags e rgeb enst d avon 111 Ke nntnis

zu se tze n
, d ass das We rk Prof. Dr. T ho ui é

'

s
„
Flora von Deutschland ,

O e ste rre ich Ungarn und d e r Schwe iz“ m it Erlass d e s Königl. ungar.

Min iste riums für C ultus und Unte rricht vom 2 2 . De zemb e r v. J.

,

No . 40 ,688, zur Anschaffung für d ie Profe ssoren
«= B ibliothe ke n, der Mitt e l

schule n und. d e r d e nse lbe n gle ichge ste llten Lehranstalten d e s Kö nigre ichs

Ungarn empfohle n word e n ist.

Für d en K. und K . Ge sand ten

De r Legat ions
- Sekre tair.

(ge z.) v. V e l i e s.
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ane rkannt und e inpfohlen, ist
‘

ve rgriffen. Die se Flora ist e in Be d ü rfnis,
spricht e ine Ve rbreitung iron ub e r 50 0 0 Exeniplare n in und ausse r

Europas . Eine 2 . Auflage ist m it d ie se r Ausgab e b egonne n. Urn

e rk auf d e r Höhe d e r Ze it zu e rhalte n
,
musste d ie zwe i t e A uf lage

li ch n eu b e arbe i te t w e r d en ,
_

iud em fürs Erste e ine pe inl iche re

kteWi e d ergabe d e rNaturm d en Pflanze ntafe ln ge botenwar
,
ve rbund e n

re ichung d e s Ballaste s , b e zw . Erwe ite rung und Ve rvollständ igunä
‘ d e s

s .

’

Die Tafe ln wurden d ahe r ganz ne u geze 1chne t und kolorie rt und
ext be i Wahrung d e s alte n ZWe cke:s neu von Dr. Thömé

_

d urch

e ite t .

Durch d i e
'

ganz be sond e rs fü? s ich
“

ersche inend e Erga1izung d e s

e s

‘

—d i e K ryp togame n — Bd V VII (apart .käufl ich) vorr d enen

ur d i e Fam e in Bd . I be find e n, ist e ine Flora im Entstehe n
,
die

rtrotf e n dast ehe n w ird
,

'

so t 1 an Vollständ igke it in d ie sem

orrekte r Wie d e rgabe d e r Natur
W i e d ie e rsten 4 Bänd e zahlre iche Ausze ichnungen e rfahren hab en,

.

urd e auch d ie Kryptogarnen Flora
,
b e arbe ite t von Prof. Dr. M i gu l a,

s nach d er 5 Lie fe rung : mit de r Me daille d e r Acad émie * inte r- Z

ale d e géographie botanique _

_
ausge ze ichne t .

Di e 2 . Auflage von Band
‘

I — IV von

Dir. Prof. Dr. Theme s

o
'

ra v on e u ts e an

O es te rre ich und d e r S chwe 1z‚ _

10h w e ite re n Kre ise n d urch e ine

L i e f e r u i i g s A u s g a b e
A lle 14 Tage

e ft m it 1 1 Tafe ln '

und 2 . Boge n Te xt zum Pre ise y on M.

g ig mache n
,
und ve rpfl ichte t d i e Abnahme d e r e rste n Li e fe rung

bnahme d e s ganze n We rk e s .

Die Verlagsbuchhandlung
G e r a » Reuss i L Flora von De u ts chland “

Frie d rich von Z ezschw itz.

t le be sond e rs d zo Umschlag se zte n 3 und 4 auch beachten zu wol len .

’
6

imErscheinefl



D ir . P rofi —Dr
.
Thome’

s

„ Flora von Deutschland
,
Oesterreich und d er Schwe iz. .

Für al le F’reund e d e r
Band V, V I und VII : K ryp togam e n-P lora , M oos e , A lg e n , F le ch t e n u n d P i l ze .

(d i e F am e b efind en s ich i n Band I )
h e rausg eg e b en von Profe ssor D r . W al t e r M i g u l a .

Ca.. 15 000 Arten und e b ensov i e le Var i et ä ten vol lständ ig in d re i
Banden (V, VI und V II ) od e r ca . 40— 45 L i e fe rung en mi t ca . 90 Bog e n Text und Ca.. 820 kolo

ri e rten und schWarzl i thog raph ie rte n Tafe ln .

Je d e Li e f e ru ng 2 B og e n T e x t u n d 6 Tafe ln . S ub sk r i p t i on spr e i s a 1 . M k .

Richnbach, Hofrat Dr. H. G. L. et ti l. Prof. Dr. G.

Ic one s Flora e G e rm ah nc ae e t Hé lvét icae
—s imuLP e d eniontanai e , I striaéae , Dfl maticae . Hung ari cae , T ran sy lvam

'

cae , B orussicae ,
Holsati cae , B e lg 1cae . Hol land i cae e rgo me d iae ‚E uropae e tc .

V ol . I— XX II I 40-Ausgab e m i t g anzkolo ri e rte n Tafe ln,
d eutschem un d late ini schem Te xt .

im Ersche inen : Vol . XXIV , be arbei te t von Dr . Gün th e r Ri tt en B e ok v on M ann ag e tt a, Pr ag

as zur Pharmacopoe a Ge rmani ca, Aus tri aca , B e lg i ca, Dani ca ; He lve t ica, Hungar i ca, Rossica,
Sueci ca, N e e rland ica

,
B r i t i sh Pharmace poe ia, zum God ez me d icamenta rius, sowi e zur Pharma

copoe i a of th e Un i te d State s of Amer ika .

Zwe i starke Quartbänd e mi t 205 fe ine n F arbe ntafe ln und übe r 700 Se i te n Text .

Subskriptionspre i s : brosch . 52 M. , i n 2 e leg. Hal bj uchtcnbiind en
'

sol id gebund en 63

N eué Ersche inung B an d I I I . E r g ä n zung é b an d .

Subslrrlpt ionspre is : broschi ert 20 ill ., g ebund en in Or ig inal Hal bjuchten 25 It! .

Mi t 8 0 Tafe ln -
‚und T ext von Dr . M . Vo g t h e r r und Dr . C Gur k e i n B e rl in .

1ubiiäuins;Ausgabe
d e r v, S chle ch tend al Ha

g
lli e r’schen

Flora vonDe utschland e tc
1 892 . E inzi g e Vollständ i g e Flora

Mi tte leuropas mi t k olori e rten Abb i ldung en. ,

enthalt e nd 83 74 T e x ts e i t e xi u . 3 3 68 F a rb e n
taf e ln m i t übe r 10000 N e b e nf i gu r en.

31 Bänd e . B rosch i e rt 23 3 M . , i n O r i i na l

H alb i ran zband g e bun d e n 269 .60

f . .P r o f D r . H .
-K a r s t e n

’
s

Zwe ite verme lfrte bnd verbesserte Auflage .

90 B og e n i n Le x . m i t A bb i ld un g e n v on üb e r 13 00 Pfl anze n art en in Holzschn i tt . ’
Zwe i Bä nd e broschi e r t 20 M . , i n Halbfranzbänd e g e bund e n 2 4 M .

De utschlands Lützow, Die Laubmoos e
‚ Wichtigs te Gittg

'

ewächse
‘

Nord d e utschlands .

in Wor t und B i ld Le i ch tfassl iche Anl e i tung zum Erk e nne n und

n ebst e ine r A bhand lung übe r P flanze ng i fte
B e st immen d e r i n Nord d e utsch land wachsend en

für. d en Schul g e b rauch
g
und S e lbstunte rr icht , .

f Laubm00 8 9 °

b e arb e i t e t von Ri char d S ch imp i ky . 220 Se i ten Text, 127 A bb i l d ung en .

B rosch i ert 2 .25 ill ., gebund en 2 . 45 l l . B rosch . 3 M., g e b. 4 M.

" am " , Uns e re He i lpflanze n
Drog enkund e ‚

in Wort und Bi ld fiir jedermann.

Ihr Nutzen und ihre A nwe nd ung in Haus
Ein Le itfaden und Repetitorium für Fami l i e , m i t sch l ich tem Text , ab e r auf wi sse n

Studium und Praxis schaftl ich e n Grund lag en b e ruhend ,

'

D i e O rch 1d ac:e e n
Deutschlands, Deutsch Oesterre ichs und

der Schwe iz.

He rausge g eb en von M ax S ch ul ze .

M i t 93 farb ig en Tafe ln und e inem
r

S tahlst ichPorträt von H . G. Re i ch enbach .

Lexikonformat .

B ros ch . 6
'

M ; ‚ Le i n e nb an d M .



Kgl.
“
Kultusmihistérium in Stuttgart

laut folgend em Schre i ben im Auszuge

Die M1niste rial -Abte ilung hat m it regstem Inte re sse von d emWe rke

Einsicht ge nomme n und hat s ich hi e rbe i d avon übe rze ugt , dass d ie Vor
- züge , We lChe von alle n Se iten an d emse lben ge rühmt w e rd e n

,
d i e fe in

ausgeführten und hö chst naturge treu kolori e rte n Abbi ldunge n, d ie zahl
re iche n i1nd we rtvollen De tailze ichnungen e inze lne r O rgane ,

'

.d ie Klarhe it
und Schärfe d e r Darste llung im beschre ibe nd e n Te i le d ie se

/
m tr

We rke mit Recht zue rkannt we rd en, s i e w ird d ahe r Anträge n auf An

schafiung d e sse lbe n, w e lche se ite ns
‘

_
d e r Vorständ e und Lehre rkonvente

d e r ihr unte rste llten Lehranstalten an s ie g e langen, ge rne ihre G e nehmi

gung e rte ilen.

S tu t tg ar t ,
“

den 1 7 ; -April 1 889 :

Se kre tariat d e r K . K
'

ultdsministe rial u . Realschule n:

Grossh . M ini st e r ium in Darmstad t .

‚ Grossh . Sächs . S taatsm in i st e ri urh in Weimar .

H e rzog l .

"

S taatsmihi st e ri um in M e ining en .
_

H e rzog l . Bäch e . S taatsin in i st e r i un i i n Gotha

H e rzog l . M in i st e r ium in B raunschw e i g .

Herzogl . Säens . M ini st e r ium i n A l tenburg .

F ürst l . R e uss. Pl . Consi stor i um in Gr e iz

Furs tl
‘

. S ch
’

w arzbur g . M ini st e r iumin Ru d olstad t

Fürstl . R e g i e run g W al d eck Py rmont in A rolsen.

R e i chslan d e E lsass Lothr ing en.

Schvfre i zefi schér‘Bund e srat in B e rn .

S e nat d e r F r e i en Stad t B r em en .

Köni g] . Prov . Schul Coll e g ium in Münste r .

Grossh O b e rschu lrat in Karlsruh e .

Kg l . Prov . Schu l Col l e g iumvon Pomm e rn in Ste tt in .

K . u . K . Ung ar . Ge sand tschaft .

‚ Dr e sd e n , d en 3 . Januar

Di e ve rehrl . Ve rlagsfirma in Ge ra

be ehre ich .mich infolge e rhaltenen Auftrags e rgeb enst davon in Kenntnis
zu se tzen

,
d ass d as W e rk Prof. Dr. Thome s

„
Flora von De utschland ,

O e ste rre ich - Ungarn und de r Schw e iz“ m it Erlass d e s König]. ungar.

Ministe riums für Cultus und Unte rricht vom 2 2 . De zembe r v . J.,
No zur Anschaffung für d i e Profe ssoren Bibliothe ke n, d e r Mitte l
schulen und d e r d ense lbe n gle ichge ste llten Lehranstalten d e s Königre ichs

Ungarn empfohle n word e n ist.

Für d en K. und K . Ge sand ten

De r Legat ions Sekre tai
}
2


